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1018. en, . 7 
I Backofen, V.D.M, Mantifla tentatae nuper 


interpreta'ioni verborum S. coenae promifloriorum 
‚illuftrandae et vindicandae, veritatique grammaticali vie 
Arici facra. Körhen, bey Schönderf, 1777. 24 Bog. 
in 8. 2 gr. 


Zuſaͤtze zu der im vorigen Jahrgange N. 1286. angezeigten 
Schrift, wo inſonderheit der Verfaſſer wegen der pronominum 
demonftratinorum und adiectiuorum eine foldye Regel feft zu ftellen 
fucht , nach welcher der Eridjer, wenn er in den Einſetzuͤngswor⸗ 
ten hätte rourw auf zero: beziehen wollen, vielmehr hätte fagen 
muͤſſen ouroc. Der Verfaſſer will erweiſen, De dergleichen Pro- 
nomina ſtets in gleichem genere mit ihren Subitantiven ſtehen. 

- Daher er rovro in den Kinjekungsworten auf «a; rw, bezieht. 
Diele Schrift ift durch ein Programm Heren Stangens, Rektors 
in Köthen, eines Gegners von jenem tentamen verurſacht worden, 


1019. Johann David Michaelis deutſche Ueber. 
feguna Des Alten Teftaments mit. Anmerkungen für 
VI. Stüd, 1777: Hh Unge 
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Ungelebrte. Des fünften Theils zweyte Haͤlfte, welche 
die Buͤcher Samuelis und Ruth enthaͤlt. Goͤttingen, 
bey Dietrich, 1777. 2 Alph. in 4. ı thir.12gr, 


n der Vorrede entichuldigt ſich der Herr Verfaffer wegen 
der Verzögerung dieſes Theils mit andern dringenden Arbeiten ; 
fagt aber, daß er die Sprüche und den Prediger Salomon auch 
den Jeſaias und Jeremias jchon fertig habe. Die erſten beyden 
Buͤcher follen Oftern 1778, Jeſaias Michaelis, Jeremias Oftern 
darauf, jeßt bevorftehende Michnelismeffe aber dns Buch der Macs 
cabaͤer auf eben die Art, wie die fanonifchen Bücher alten Teftas 
ments herausfommen. Auch bat er an einer Heberfeßung des 
‚neuen Teftaments angefangen, will diefe aber nicht, eher liefern, 
‚als bis er mit der Ueberſetzung aller neuteftamentilchen Bücher 
zu Stande ift. 


1020. "Johann David Michaelis Einleitung in 
die göttlichen Schriften des Neuen Bundes. Erſter 
Theil, dritte und vermehrte Ausgabe. Görtingen, bey 
Vandenhoͤcks Wittwe, 1777. 4 Alph. 4 Bogen. in z. 

2 3thlr. 


Diefe Auflage ift fehr ſtark vermehrt, ja die erften 37 und 
einige andre Bogen find beynahe ganz umgearbeitet. Die Übris 
gen Veränderungen und Erweiterungen find auch fo beträchtlich, 
daß fie der Verleger, welcher verſprach, ‚fie für die Befiger der aten 
Ausaabe befonders abdruefen zu laffen, fie auf nicht weniger als 
6o Bogen zu bringen gedenkt, wofern wenigſtens 300 Praͤnu⸗ 
meranten fi) dazu finden, 5 


1021. Pfalmen. Etralfund und Leipzig, 1777. 
5 Bogening — ".% 7gr. 


‚Dies iſt eine Sammlung von 32 in reimfreyen Verfen ver⸗ 
fertigten Liedern. Das Metrum in den meiſten paßt zu feinen 
befannten Choralmelodien und es iſt auch die Sprache darinnen 
gar nicht für den gemeinen Mann, Allein auch der, welcher ers 

abne in der That edle zufammenhängende, und fchön ausgedruͤck⸗ 
te Gedanken in diefen Liedern fuchen will, wird feine Erwartung 
fehr mäßig befriedigt finden. Weberhaupt find diefe Lieder, fo kurz 
— auch ſind, doch immer weit aͤrmer an Gedanken, als an Wor⸗ 


1022. 


\ 
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1022. Prüfung und Beantwortung der Lavateri⸗ 
hen Meynung fortgefegt von einem Sreunde der Wahra 
heit. Petrus ſprach: Herr fagft du dies — zu ung, 
oder auch zu allen? Luc. 12,41, Bremen, bey Cramer, 


1777.21 Bogen ind. ı2 gr. 


Weit der Verfafler auf fein erftes prüfendes Schreiben an 
ten Zaverer feine Antwort befommen fonnte, fo ließ er jene 
Prüfung druden, und da inzwifchen die befannte Baßnerifche 
ache ind Spiel kam, auch die N. 186. angezeigte Schrift: Man 
muß auch dem Teufel nicht zu viel aufbürden, aber Lavarer 
noch ftille fchwieg, und dem Verfaſſer: eines Layenbruders eins 
fältige Sragen ꝛc. und ein Sendichreiben an den Bremifchen Ber 
antworter ıc. in die Hände famen, fo entfchloß er fich, gegen legs 
tere Schrift fonderlich, die gegenwärtige herauszugeben. Sie hat 
zwey Theile, im erften zeigt er, was für einen Bang die Lavas 
terifche eigentliche Meynung bey demfelben felbft genommen, wie 
fie aus falfcher Auslegung der befannten vier Sprüche entftans 
den. (Hier erkläre fie der Verfaffer feibft fehr weitichweifig) und 
was für eine Wendung fie durch die Baßnerifchen Händel bekom⸗ 
men. Im zweyten Theile Hat er eine Abhandiung Über den 
Pan Gottes ju Erhaltung und Ausbreitung der Religion. Webers 
all ſucht er Lavatern, hauptfächlich aber den unbekannten Verfaſ⸗ 
fer des Sendſchreibens zu widerlegen, | 


1023. D. Johann Chriſtoph Sriderici Entwuͤr⸗ 
fe feiner im Jahr 1776 zu Hamburg in der Hauprfir« 
he St. Petri gehaltenen Predigten. Hamburg, bey 
Grund. 72 Stüf, meiftens auf einen Biertelbogen 
ng | 20 gr. 


Dieſe Difpofitionen empfehlen fich vor vielen andern durch 
eine vortreffliche Simplicität, und, durch cine gewiſſe Leichtigkeit 
in der Verbindung der Gedanfen. Der Ausdrucd iſt darinnen 
auch fo gut, daß fich einige Stücke wie kleine Abhandlungen les 
fen laſſen, und die abgehandelten Materien find meiftens ſehr 
brauıhbap Theorie und Ausübung find faft in jeder Predigt mit. 
tinander wohl verbunden, | 


1024. Gedanken üher die Unzufriedenpeit, Bon | 
J.C. R. Eckermann, Rektor zu Eutin. Luͤbeck, bey 
Averfen und Comp, 1777. 11 Bog. ind, 7gr. 


da Die 


X 
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Die Beſchaffenheit, verſchiednen Aeuſſerungen, ungluͤckliche 
olgen und Gegenmittel der Unzufriedenheit zu zeigen, iſt die Ab; 
icht dieſer Schrift. Es herrſcht viel gute Menſchenkenntniß dar— 
nnen; die Schreibart iſt ſehr bluͤhend, und fällt oft ins Poetiſche. 


| 1025. Directionen für das Gewiſſen eines Könige, 

aufgefegt zum Unterricht Ludwigs, Prinzen von Frank⸗ 
reich, Herzogs von Burgund, von Sranz de Solıgnac 
de Is Wortes Senelon, Erbifhoff. Herzog von Cams 
brav, feinem $ehrmeifter. Baſel, bey Serini, 1777. 
6 Bogen in $. 6 gr. 


Dieſer Aufſatz, welcher fo wenig gefchrieben war, befannt - 
gemacht zu werden, als der Telemach, war in die Hände des ve 
de Beauvilliers gekommen, und aus deffen Haufe in die Hände 
des Saint Germain, welcher fie 1749 abdrucen ließ. Der deut 
ſche Ueberfeßer hat fich nicht genannt. Die Schrift felbft aber 
verdiente diefe Befanntmachung vorzüglih. Der Verfaſſer fest 
im Voraus, daß fein Zönling König werden wird und jet ſich 

zu vorzubereiten hat. In 37 Directionen oder Kapiteln fuͤhrt 
er ihm in einem fragenden Tone mit viel Freymuͤthigkeit und mit 
großen moraliſchen umd politiſchen Einſichten die Pflichten eines 
Königs zu Gemuͤthe, wobey er ſonderlich auf Frankreichs Der 
faſſung Ruͤckſicht nimmt. 


1046. Das chriſtliche Verhalten gegen Irrende 
in der Religion, vorgetragen von "Johann Elias Cel⸗ 
larius, Reftor der Schule zu Hufum. Flensburg und 
teipzig, bey Korten, 1777. ı Alphabet 4 "Bogen in 8. 
= . 16gr, 


In drey Kapiteln handelt der Verfaſſer ı) von Religionss 
— ſo wohl ſolchen, die den Grund des Glaubens um⸗ 
ſtoßen, als denen, die ihn nicht umſtoßen. Er ſucht hier fonders 
lich die Begriffe, Gaubensgrund, Grundartitel, reine Lehre feft 
u feßen. 23) Von der Verbindiichteit zu einem chriftlichen Vers 
Batten gegen Irrende, die man aus phitofophiichen und biblifchen 
Gruͤnden berleitet. 3) Vom chriftlichen Verhalten gegen Irren⸗ 

de. Hier ſucht er die Chriſten zu warnen, daß ſie im Umgange 
mit Serenden nicht Veraͤchter der Wahrheit werden, nicht Ir⸗ 
thümer feiöft veranlaſſen, die Myſtik nicht begünftigen, den Vers 
folgungsgeift unterdruͤcken, ſich von, Irthuͤmern und Zweifeln 
reinigen, andre von Irthuͤmern zu befreven fuchen, und uͤberall 
Menfhenliehe vorwaiten laffen, auch Irrende beſſern und für ge 
eten 
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beten ſollen. Diefe Schrift foll die Pflicht der Toleranz nicht bloß 
als eine Pflicht der Lehrer, ſondern als eine allgemeine chriftliche - 
empfehlen, auf der andern Seite aber den neuen Neformatoren 
ihre Irthuͤmer zeigen. Das erfte ift weit grändlicher als dag legte 
in der Abhandlung gefehehen, obgleich auch in diefer Nückficht viel 
Gutes geſagt ifl. 


1027. Entwurf zum Gefpräd mit Rindern über 
die Hauprftüche der chriftlichen Sehre. Berlin, bey Ni- 
evlai, 1777. 4Bog. iı 8, 3 gr. 


In drey Hauptflücen, ven Gott und der Natur des Mens 
fhen, von den Anftaiten zu unfrer Ri: ttung durch Ehriftum, und 
der Sittenlehre Jeſu, und von dir Ordnung, in weicher wir dee 
durch Ehriftum erworbenen Seligkeit theilhaſtig werden. Es redet 
diee Schrift von den Slaubenswahrhriten und Lebenspflichten in 
Frag und Antwort, mit Vermeicung aller Schulfprache, und in 
ſolchen Ausdruͤcken, daß nach Anleitung drrjeiben der Lutherifche 
Lehrbegriff bey siner guten Erklaͤrung vollftändig wird beygebracht 
wercen können; man müßte denn die Lehre von den Sarramens 
ten ausnehmen. :Die Drdnung ift auch ganz gut. 


1028. Das Chriſtenthun nach ‚der gefunden Ver, 
nunft und der Bibel. Entwo: fen von Joh. Georg 
Mifen, Paftor. Riga, 1777. bey Hartknoch, 11 Bo— 
gen ing. Kar 


Der Berfaffer findet das afte Syſtem des Chriftenthums faſt 
aller Religionsparteyen darinnen fehlerhaft, daß es den Urſprung 
der Sünde falſch erklaͤre. Er ſucht es in der Einleitung zu widers 
legen; dichtet aber dem Syſtem Lehren an, die darinnen nicht 
find. Hierauf will er in orey Theilen ein Vehrgebäude, eine Sit 
teniehre, einen Plan von der Religion, d. i. nach feiner Erfiäs 
rung der Gemeinde Gottes, liefern. Er gruͤndet alles darauf, 
daß der Menſch zu einem Bilde der Perion Gottes, welche in der 
Schrift GrN>x NT und Aoyos heiße, erichaifen ſey, und in 
diefem Leben nicht zur Erfenntniß, fondern nur zur Sittlichkeit 
komme; die erſte ſey nur ein Mittel von biefer, verliere fi im 
Tode ganz, und fey der. Zweck jenes Lebens. Die Sünde ſey 
nothwendig gewefen, um zur Sittlichkeit zu gelangen u. f. w. 
Er erklaͤrt viele Lehren auf eine noch nie verfuchte Art, fonderlich 
die Lehre vom Abendmahl, von den Engeln u, f. w bleibt aber 
die Beweiſe oft ganz ſchuldig, oft liefert er fie ſehr ſchlecht, und 
felbft iderfprüche Anden fi in dem Buche, Die Schreibart iſt 
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8 r% einen Orte fo unverftändlich, als fie an dem andern deut⸗ 
iſt. 


1029. Hundert Fragen aus ber Kirchengeſchichte 
über den Unterfchieb der merfmwürdigften Religionen in 
der Welt, zum gemeinen Gebraud) für die, die nicht 
ftudiert haben, entworfen und herausgegeben von einen 
Berehrer der wahren Religion. Hannover, bey Hels 
wing, 1777. 4 Bog. in g. 2 gr. 


| Ein kurzer Begriff der heidnifchen, jüdifchen, mahomedanis 
fhen und chriftlichen Religion, bey der leßtern von der Religion 
einzelner Sekten, zum Gebrauch derer, die mit Leuten von allers 


ley Religionen zu ehun haben. Wozu die Form in Frag und 
Antwort, iſt nicht abzufehen. | 


1030, Joannis Gerhardi Theologi quondam Ienen- 
fis celeberrimi locorum theologicorum Tomus deciinus 
feptimus. — Denuo edidit variisque obferuationibus 
illuftrauit et auxit Zo. Fridericas Cotta, Theologus Tu« 


bingenfis. Tübingen, bey Gotta, 1777. 2 Alphabet 
in gr. 4% I thlr. ð gr. 


Dieſer ırte Theil koͤmmt alfo eher, als der ſechzehnte, wel⸗ 
cher den zweyten Theil der Lehre vom Eheſtande Ba und 
bald erfcheinen fol. Hier werden die Ichten Dinge abzuhandeln 
angefangen, und die Lehre vom Tode, als eine (ehr weitläuftige, 
I zur Hälfte in dieſem Bande abgehandele. Im achtzehnten 

heil foll die andre Hälfte und Supplemente von Corte folgen. 
Hier ſteht außer der Einleitung die Erklaͤrung vom Namen, Urs 
ſach, Umfang, Beichaffenheit, Zwed, Segenftand des Todes, dem 
damit verbundenen, und den darauf folgenden Dingen , Unfterbs 
lichkeit, Scelenwandrung, et der Seelen. Schade, daß 
Be Buche fo gar augnehmend ſchlecht Papier genommen 


1037. Gedanken über die Seele des Menfchen und 
Muchmaßungen über den Zuftand derfelben nad) dem 
Tode, meiftens auf Erfahrungen gegründet, — IN 
vier Theilen. — Nebſt einem Anhange von den — 

| enken⸗ 
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denfenden Wefen. Erfter Band. Berlin und Seipzig, 
bey Deder, 1777. 19 Dog. in 8. ı thlr. 6gr. 


Der Verfaffer las aller berühmten Philofophen Schriften, 
—9*0 der deiſtiſchen und heidniſchen, als chriſtlichen uͤber dieſe 
aterie. Keine befriedigte ihn vollkommen, und er beſchloß, 
ſelbſt nachzudenken, und ganz eklektiſch zu verfahren, auch alles 
mehr auf Analogie und Erfahrungen, als auf Beweiſe a priori zu 
en Daraus entftand dieſes Werk. Der erfte bis dritte 
heil ift in gegenwärtigem Bande, und ı) widerlegt die Zweifel 
und Gruͤnde wider der Seele Unfterblichkeit; 2) beweißt das uns 
beſtimmte Fortieben der Seele nad) tem Tode, aus ihrer hier gleichs 
fall erwierenen Berfchieoenheit vom Körper, 3) Gottes Eriftenz 
und einige feiner Eigenfchaften, aus weicher die ewige Fortdauer 
der Seele erwiefen wird. Im zweyten Bande fell der vierte Theil 
Zufäge enthalten, und ein Anhang von den Seelen andrer dens 
Eenden Weſen reden. Der Berfaffer A viel Gruͤndlich⸗ 
kit, Unparteylichkeit und Wahrheitsliche in diefem Werke. 


1032. Ueber die Befchaffenheit und Abficht der 
Verſuchung Ehrifti in der Wuͤſten. ine Unterfuchung 
von Hugo Faͤrmer. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt 
und mit einem Schreiben an den Hrn. Oberconfiftos 
riafratd Buͤſching begleitete von "Tobann Moritz 
Schwager, Pfarrer zu Föllenbe in der Grafſchaft 
Ravensberg, Bremen und $eipzig, bey Cramer, 1777. 
15 Dog. in $. 12 gr. 


Faͤrmer ſucht in dieſer Schrift 1) zu widerlegen, daß bie ers 
‚äh Sefchichte wirklich vorgegangen, 2) vom Teufel in einem 
efichte veranlaßt worden, fondern 3) daß fie ein von Gott vers 
anſtaltetes Geficht geweſen, 4) die Abficht gehabt habe, Chriſto 
voraus die Schwirrigkeiten,die er bey feinem Amte haben würde, 
fombolifch anzuzeigen, 5) ſucht Särmer diefe Erfiärung dadurch 
"zu empfehlen, daß fie allen Einwärfen bogegne, den Charakter 
ZJeſu erhöhe, und den Juͤngern Jeſu zu troftreichen Betrachtungen 
bey ihren Verſuchungen Anlaß gebe. Man er Faͤrmern Eins 
wuͤrfe gegen diefe Erklärung gemasht, daher. hat er in einem Ans 
hange ihre Widerlegung beygeſuͤgt. Ein andrer enthält eine ums 
. Ichreibende Erklärung der Erzählung des Matthäus von diefer 
Degebenheit. Man wird in diefer Schrift feine durchgängig gus 
ge Exegefe finden, und fie dürfte denfende Lefer weniger als die 
zwey kuͤrzlich von Faͤrmern Überfegten Abhandlungen befriedigen. 


254 1033. 
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1033. Predigten für chriſtliche Ehegatten. Erftes 
Baͤndchen. Quedlinburg, bey Reußner, 1777. 11 Bo—⸗ 
gen ing. g gr. 


Diieſe Abhandlungen, welche den Namen der Predigten ga⸗ 

ben, find nie Sfiontiich mehalten worden. Aber unter dieſem Tits 
tei verſproch fich der Verfaſſer mehr Leer. Ks find deren so in 
dieſem Baͤndchen, von der Natur und Befchaffenheit einer chrifts 
lichen Ehe, ihrer Würde, Vorzügen vor dem ehelofen Stunde, 
von der Wahl eines Ehrsatten, von dem Gef einer chriftlichen 

Ehe, den Mitteln dazu, den Hinderniffen, den Uvrinigkeiten in 
der Ehe, -Einigieit des Sinnes und Herzens bev Ehegatten, und 
vom, Einfluß chriffiicher Ehen auf die Verbindung des oͤffent ichen 
und haus.ichen Lebens Der Vortrag ift fimpe: und populair, 
praktiſch und voll guter mit fehr einleuchtenden Grunden unters 
ſtuͤtzten Wahrheiten. 


‚1034. Chriſtian Sriedrich Polzens, Herzoglich⸗ 
Saͤchſiſchen Weimariſchen uno Eiſenachiſchen Confiftos 
rialraths, der Gottesgelahrheit, Logik und Metaphy/ 
fif öffentlichen und ordentlichen Lehrers, natuͤrliche Mot— 
tesgelehrſamkeit, darinnen nicht nur ihre Lehrſaͤtze bins 
laͤnglich erklaͤrt und bewieſen werden, ſondern darinne 
auch die litterariſche und philoſophiſche Geſchichte derſel⸗ 
ben, sine Auflöfung der dawider gemachten Zweifel, 
nebit einer kurzen Anmeifung, mie foldye zur Ausübung 
der Gottesfurcht anzumenden und zwar jedes ın einem 
befondern Abſchnitte zu finden ift.. Jena, bey Croͤckers 
fel. Wirtwe, 1777. 4 Alph. 4 Bog. ing. 2thlr. 8 gr. 


Dieſes Werk ſoll faſt ſo ein Buch fuͤr die natuͤrliche Religion 
ſeyn, wie GSerhards locı fuͤr die Dogmatik. Es enthaͤlt alles 
dahin gehoͤrige in 26 Hauptſtuͤcken, in denen erſt vom Erfennts 
nißgrunde Gottes und den Begriffen von ibm, dann feinen ins 
nern Beſchaffenheiten oder Kigenfchaften,, ferner von den Außern, 
oder den Werken Gottes, von feiner Allargenwart und vom Urs 
fprunge und Zulaffung des Boͤſen gehande t wird. Jedes Haupts 
ftück aber hat vier Abfchnitte. Der erfte ift hiftorifch, und erzählt 
die Sefchichte der Rehrer, und der Zweifer dagegen. Der andre 
ift dogmatiſch, und trägt die Wahrheit, von weicher das Haupt⸗ 

uͤck handelt, zufammenhängend vor. Der dritte potemiiche Abs 
nitt prüft-und widerlegt Einwuͤrfe. Der vierte ift moraliſch, 
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und feitet aus der vorgetragenen Wahrheit Pflichten her, Der 
Herr Berfafler hat zu diefen Werke fange und viel geſammlet, 
ad die Schriften, welche er anführt, meiftene felbft geleſen. 
Die Wahrheiten trägt er auch nach einer demonftrativifchey und 
mathematiſchen Methode vor,in lauter kurzen Saͤtzen. Imm Pos 
lemifchen befolat er faft die Baumgartenihe Methode, und im 
Meraitichen pflegt er aus dem Hauptitück eine beftimmte Anzahl 
Pflichten heraus zu ziehen, fir erft zu beweiſen, dann die Bewe— 
unnsgründe, Mittel, Hinderniffe u. f. w, durchjuachen, Dies 
ai Theil ift etwas trocken. Sonſt aber herrſcht im Vortrage viel 
Otdnung und Deutiichkeit. Ob aber allenıal die Gründe dieſes 
Piiofophen denen jegigen Weltweiſen fcharf und bündig genug 
vorfominen werden, iſt eine andre Frage, - 


1035. Ueber bie Auferftehung der Todten. Dem : 
Durchtauchtigft regierenden Herrn Herzog-von Sach—⸗ 
fen Hildburabaufen, bey dem frühen Ableben der Durdy» 
lauchtigften Frau Erbprinzeßinn von Sachfen. Coburg» 
Saalfeld in unterrhänigfter- Devotion gewidmet von 
Johann Beorg Pfranger, Pfarrer zu Streßenhaufen. 
Hildburghauſen, 1776. bey Haniſch, 83 Bogen in 4, 

u sgr. 


Diefe Troſtſchrift beſchaͤfftigt fich , drey Syſteme, des Philos 
fophen von Sansſouci von der Vernichtung, des Cicero und der 
edler denfenden Heiden, von einer Hoffnung der LUnfterblichkeit, 
und das Ehriftiiche, eins nad) dem andern zu prüfen,das Schreck; 
liche des erftien, das Troftiofe des zweyten, und die Gewißheit, 
Zuverlägigkeit und das Beruhigende des dritten ins Licht zu fegen, 
mit Gründen, die fonft oft geſagt find, Di aber fehr anjchauend, 
und in’ einer gefühlvollen und fehr erhabuen Sprache vorgetragen 
werden. | 


. 
* 


1036. Wahre Phitofophie des Chriftenthums für 
jebermann, Von C. Hamburg und Kiel, 1777. 21 
Bogen in 8. —F 12 gr. 


Dieſe Bogen enthalten nur eine doppelte Einleitung zu einem 
aus fuͤhr ichen Werke, welches ſtuͤck weiſe folgen toll. n der er⸗ 
ſten und voriäufigen, redet der Verfaſſer vom Streit der ſeitheri⸗ 
gen Philoſophie mit dem Eoriftentyume, von dem Mißbrauch 
der Phi oſophie und deffen Quellen, und fehiägt eine Methode vor, 
dieſen Uebeln vorzubsugen, und aud) den gemeinen Mann richtig 
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Aber die. Lehren des Chriftenthums philofophiren zu ehren‘, "und 
dieſelben ihm wichtig zu machen. Die Vorfihriften, auf welche 
ſich diefe Methode gründet, find: es müßten alle Wahrheiten helle 
anſchauend und lebendig gemacht, durch Erfahrungen bewielen, 
und den Menichen zu fühlen gegeben, feine innere Empfindun 
u geübt, die ihr entgegenftehenden Irthuͤmer gedämpft, und endii 
‚Die Gränzen des Gaubens gezeigt und beftimmt werden, wie er 
‚ mit der Erfahrung überein koͤmmt. In der nähern Einleirung 
ſucht er auf diefe Art auseinander zu fegen die Brariffe, Vergnuͤ⸗ 
en, Genuß des Lebens, Wahrheit, Tugend, Gluͤckſeligkeit. Der 
— Sekhluß enthält cine Nechtfertigung feiner Methode, und das 
Verſprechen, mit einer Abhandlung über das Wert Gottes nädys 
ftens das Merk felbft anzufangen, nebſt dem Plane dazu. Sin 
‚der That ift nicht nur die Sprache des Verfaffers ſehr gefühlvell, 
fondern er weiß auch die Wahrheit ungemein deutlich anfchauend 
und befriedigend vorzutragen. 


1037. Herrn Thomas Percy Furze Anleitung zum 
$efen des Neuen Teftaments. Fuͤr ungelehrte $efer. 
. Mad) der zwoten Ausgabe. Aus dem Engliſchen übers 
‚fest. Züri, in Verlag Fuͤeßlins und in Commißion 
‚bey Steiner und Compagnie in Winterthur, 1776. 
10 Dogen ing. 6 gt. 


- Eine kurze Nachricht von den juͤdiſchen und chriftlichen Sek⸗ 
ten, zu den Zeiten, da das Neue Teſtament gefchrieben ward, und 
ein Auszug aus Neutons Zeitrechnung über das Öffentliche Lehr; 

amt Chriſti machen die — zu dieſem Werkchen aus. Hier⸗ 
auf find die Worte: Schrift, Bibel, Neues Teſtament, Evanges 
lium erklärt, und hienächft von jedem Buche des Neuen Teſta— 
ments der Verfafler, die Zeit, Ort, Abſicht ꝛc. angezeigt, bey der 
Dffenbarung Johannis auch ein Fleiner Auszug aus dem Neuton 
geliefert. —— manche Unrichtigkeiten mit unter laufen, ſo 
ie Pe zu Erreichung, ſeiner Abficht doch immer nicht uns 
- brauchbar. er 


1038. Kleine $ieder, nach dem Inhalte einiger 
 Kangelvorträge von Johann Ludwig Paulmann, 
„ Predigern an der Brüdernfirche in Braunſchweig. 
‚Braunfchweig und Hildesheim, bey Schröder, 1776. 
LE TOIT ne sg. 
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Für jeden Sonn: und Fefttag im Jahre ift das Thema nebſt 
den Theilen der Predigt, die der Verfaſſer gehalten, zuerſt, und 
dann ein Lied, welches ſich darauf bezieht, in diefer Scmmlung 
zu finden. So aut es aber auch damit der Verfaſſer gemeynt 
baben mag, fo jcheint er doch zur Poeſie wenig Talente zu haben. 
3. 8. er -fagt: „Weg, Weltgetuͤmmel, weich hinaus, ich habe was 
33 thun, fuͤr mich, fuͤr andre, fuͤr mein Haus, ſtoͤhr mich nicht, 
laß mic, ruhn, weich Weltgetuͤmmel, weiche weit, du macheſt 
ungeſund u. ſ. w. a 


1039. Gedanfen Pasfals. Reliquiae cogitationis 
diem feflum agent tibi. Mit Anmerfungen und Ge⸗ 
danfen von "I. $. R. Bremen, bey Cramer, 1777, 
ı Alphab, 18.:Bog. in 2. | ı thir. ggr, 


Die Vortrefflichkeit diefer Gedanken, welche aud) als abges 
beochne unvellendete, nicht zur Bekanntmachung aufgefeßte Stuͤcke 
yon dem großen Geiſt Paskals, von feiner unvergleichlichen Froͤm⸗ 
migkeit und, feinen tiefen Einſichten in Relinton, menfchliches Fi 
und Wiffenfihaften zeugen, bergen den Herausgeber, fie hier 
deutſch zu liefern, und werden jeden Lefer nörhigen,, den Mann 

u bewundern. Woran geht eine —— des Mannes, die 
— dieſer Gedanken, und ein Auszug aus feinem Lebens⸗ 
2 


1040. Zwey Predigten bey der Veränderung bes 
Amts . gehalten von Chriſtian Wilhelm Oemler, 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſ. Weimariſchen und Eiſenachiſchen Con⸗ 
ſiſtorialrath und Superintendent, wie auch an der Haupf« 
und Stadtkirche Oberpfarrer. Breßlau, bey Korn 
dem Aeltern, 1777. 3 Bog. in 8. 3 gr. 

Predigten, welche beym Abfchiede des Werfaffers von der Lichs 


genhainifchen Gemeinde und beym Antritt des Amtes in Jena ges. 
Halten worden find, und ihre Abſicht volllommen erreichen. * 


1041. Nachrichten von dem Charakter und der 
Amtsfuͤhrung rechtſchaffener Prediger und Seelſorger. 
Vierter Band. Halle, bey Hemmerde, 1777. 21 Bo⸗ 
geningu.d. me 16 gr. 


E fi “a #. 
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Bier und dreyßig theils fürzere, theild ausführlicher entwors 
fene Charaktere von lautes deutfchen Predigern, (zween ausges 
nommen) liefert dieſer Band. Syn der Vorrede ıft noch ein fünfr 
ter von diefem fo nuͤtz ichen Werke verſprochen. Das Titelkupfer 
iſt des jel. Aug. Zerm. Srantens Bild, 


"1042. Ueber den Werth der Moral, der Tugend, 
und der fpären Brfferung von D. Johann Auguft 
Noͤſſelt. Halle, bey Hemmerde, 7777. 18 Bogen 
nk." . I | 12 gr. 


Mit derjenigen Gruͤndlichkeit, tiefen Cinſicht und Genauigs 
keit, die man aus allen Schrijten des Herrn Verfaffers ſchon laͤngſt 
gewohnt ift, beſtimmt er in gegenwärtigen Auffage den Fr 
der Moral in Beziehung anf die menſchliche Geuͤckſeligkeit; jo da 
er die Gründe, welche dagegen angeführt zu werden pflegen, aus 
der; Wege raumt und das Gegentheil darthut. Gr zeigt, daß fie 
nicht Teicht und entbehrlich fen, und daß derjenige, der dieſes Vors 
urtheil heat, zu kleine Begriffe von Tugend und Gottſeligkeit, 
von den Foigen der klein fcheinenden guten und boͤſen Handiun⸗— 
gen, und falſche Ideen von der Seligkeit habe, die er für einen uns 
thätigen Genuß anſehe. Er wiserlegt ferner den Einwurf, daß 
Die Moral nicht immer den angeblichen Nußen ftifte, daß der 
NMutzen nicht aus der Kenninig der Pflichten herkomme, daß das 
Etudium der Moral jchädlich ſey. Hier zeigt er inſon erheit, in 
wiefern die Tugend uns giädiic machen Fatın, und beftimmt den 
Werth des Glaubens. Bier unterſucht er gelegentlich den Werth 
einer jpärern Buße. Der VBerfaffer widerlent ferner den Einwurf, 
daf die Moral muthlos mache, und endlich den, daß fie zum Hei⸗ 
denthum und Naturalifmus verleite, 2 


Trawpe, 1777. 21 Bog. gr. 8. 1588 


Der Here Verfaffer hat ſich in diefem Compendium zur Ab; 
ſicht “gemacht, nicht nur vornehmlich die Hauptbemähung auf 
Unterſuchung der Theorie zu wenden, fondern auch das vornehrms 
lid einzufchärfen,, was zu Beförderung der Tugend und Gottfes 
ligkeit gereichen fann, und endlich fo viel möglich flreitende Mey— 
ungen ’zu vereinigen; die Materien hat er in «4 Kapitel ges 
draht, Von der Religion überhaupt, von der natärlichen, je 

— r 


— 
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der heil. Schrift, von der patriarchaliſchen und juͤdiſchen, von der 
chriſtlichen Religion, von Gott, der Schoͤpfung, Vorſehung und 
gaͤttlichen Rathſchluͤßen, von dem Stande der Unſchuld und Suͤn⸗ 
de, won Chriſto, der Heilsord nung, den Sacramenten, der Kits 
che, der Ewigkeit, Der Hr Werfaffer drückt fich überall fehr bes 
fcheiden aus, dabey ficht er ſeht auf Deutlichkeit, und befolgt, 
wo er fann, gine hiſtoriſche Methode. Im vierten und fünften 
Kapitel hat er eine kurze Kicchengefchichte des Auten und Neuen 
Teftaments beygebratht. — 


609044. Abgekuͤrzte Predigten uͤber einige Evange⸗ 
lien und den Katechiſmus vom Advent 1775 bis Ad⸗ 
vent 1776 gehalten von D. Balthaſar Muͤnter, Pa—⸗ 
ſtor in der deutſchen Pfarrkirche zu Koppenhagen. 
Koppenh. 1776. bey Heinecke und Faber. ehr, - 


Dieſe Anszuͤge find bald mweitläuftiger, bald kürzer, von einem 

anzen bis zu einem Viertelbogen. Die erſtern feheinen ganz volle 
Rändig zu ſeyn. Aber auch-jeibft die Auszuͤge taffen fich ſehr gut 
lefen, und zeigen überall den frommen, redlichen, gutmeynenden 
und gründlich) denkenden Mann, 


1045.18. Samuelis 6, 19. UN an prücn 
näber beleuchtet von Johann Adam Muͤllern, Prars 
rern zu Oberkozau, und mit einer Vorrede begleitet 
von Paul Daniel Longolius, des Hochfuͤrſtl. Gymna⸗ 
fi zum Hef Rektorn. Hof, bey Bierling, 1777. 
5 Bogen in 8. 49% 


Nachdem der Verfaſſer die Auslegungen andrer von diefer 
-&telle durchaegangen und widerlegt hat, fo fucht er zu beweifen, 
der wahre Sinn fey der: Gett fhiug des Volks 7o Mann, jeder 
war ein Auseriefener eims Taufends, oder Regiments. Er hat 
bey der Eregefe des Alten Tıflaments den Grundfag, daß man 
nie von den jüdiichen Puncten abgehen dürfe. 


1046. Johann Lorenz von Mosheim Erfläs 
tung Des Evangelii Jehannis, herausgegeben von 
. Adam Sriedrich Ernſt Jacobi, Herzogl. Saͤchſiſ. 
Gothaiſchen -Superintendentin in der: —— 
—— ran⸗ 


⸗ 
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Crannichfeld. Weimar, bey Hoffmann, 1777, 21 Ale 
phab. in 4. | age 


Der Herr Herausgeber hat diefe Ausgabe eines Mosheimi— 
ſchen Eollegit im Jahre 1752 gchalten, aus fünf Manuferipten, 
weiche von Zuhörern nachgefchrieben worden, und von welchen 
das eine der jel. Mosheim felbft geiehen hat, forafältig zufams 
niengetvagen. Der fel. Hr Verfaſſer zeigt bey Erklärung. des 
Evangeliums viel Scharffinn, fonderlich in Ergänzung der his 

oriſchen Umftände, welche weggelafien zu ſeyn fcheinen, und dann 
an phiiofephifcher Beſtimmung der Begriffe, welche bey manchen 
Morten und Ausdrügfen zum Grunde liegen. Es feheinen ihn 
aber diefe Muthmaßungen zuweilen zu weit geführt zu haben, 


1047. D. Gabriel Chriftoph Benjamin Moſche 
Anmerkungen zu den‘ Sonn. und elttags. Epifteln, 
Zweeter Abſchnitt. Frankfurt und Leipzig, bey Flei— 
ſcher, 1777. 2 Alphab. in 8. rihlr. 16gr. 


Dieſe Fortſetzung von dem im vorigen Jahre N. 1760 ange⸗ 
zeigten erſten Theile enthält die Anmerkungen zu den Epifteln 
vom Trinitatisfefte an bis zum Ende des Kirchenjahres, in deren 
Texte die Lucherifche Ueberfegung erkiärt ift, in den untenftehens 
den Moten aber. vieles. für gelehrtere Lefer aus dem Grundterte, 
zu mehrerer Berichtigung det Tertes noch weiter ausgeführt wor⸗ 
den, Es beruft fich der Herr Verfaffer durchgängig auf feine ches 
mals herausgekommene Umfchreibung und Ueberfeßung,, und in 
* Vorrede antwortet er auf eine ſehr beſcheidne Art den Recen— 
nen, 


1048. Ebendeſſelben Auszuͤge aus feinen von Ad⸗ 
vent. 1775 bis Advent 1776 über die Reden Jeſu Chris 
fti gehaltenen Predigten. Frankfurt am Mayn, bey 
Garbe, 1776. 47 halbe Bogen ing. ı thlr, 


Es hat der Hr. Verfafier bey diefen Prediaten den Plan ges 
Habt, diejes Kirchenjahr über diejenigett merkwuͤrdigen Reden —* 
ſu, welche in den gewoͤhnlichen Evangelien nicht ſtehen, nach der 
chronologiſchen, aus den vier Evangeliſten zuſammen genomme— 
“nen Ordnung, in welcher fie geſchehen, zu erklaͤren, und hat diefe 
Abſicht fehr wohl ausgeführt. Jeder Auszug ift einen halben 
Bogen ftart, und daher für den Pefer meiftens ausführlich ges 
ang, um den Zufammenhang und Wortverftand eingupden, er 
x 
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Erklärungen empfehlen fid) auch durch Simplicität, Deutlichkeit 
und ſehr praktiſche Anmendungen. | 


1049. Die Kirdengefhicdte des Meuen Teſta⸗ 
ments bis auf gegenwärtige Zeit, in 27 Tabellen vore 
geſtellt. Mannheim, in der akademiſchen Buchhand⸗ 
lung, 1777. ı5 Bog. in Sol. 12 gr. 


Sn einer kurzen Vorrede wird der Abriß der Sefchichte der 
Meligionsfeinde geliefert. In den Tabellen feibft ift die Ordnung - 
der Seileriſchen Tabellen beybehalten,, aber die Geſchichte der roͤs 
mifchen Päbfte ausführlicher abgehandelt, und die Hiſtorie des 
ıgten Sahrhunderts mitgenommen. - Weber jedes der erfien 15 
ahrhunderte ift eine Tabelle von 6Nubriten: Nömifche Kaiſer, 
dmifche Biſchoͤfe, Lehrer und Scribenten der Kirche, — 
Concilien und Kirchengebraͤuche, Merkwuͤrdigkeiten. om ibten 
Jahrhundert an hat jedes mehrere Tabellen, eine für die römis 
Ihe, eine für die veformirte, eine für die lutherifche, eine für die 
griechifche Kirche, Herrnhuter, Inſpicirte, Syntretiften, Indiffe⸗ 
tentiften und befondre Fanatiker, eine für die Mennoniten, So—⸗ 
einianer, Freydenter und Naturaliſten. j 


\ 


1050. Benträge zur Beförderung theologifcher und 
andrer wichtigen Kenntniffe, von Kielifhen und auss 
märtigen Gelehrten. Herausgegeben von "Joh, Ans 
dreas Cramer. Erfter Theil. Kiel und Hamburg,’ 
bey Bohn, 1777. ı Alph. 4 Bog. in 8. 20 gr. 


Dieſes Werk iſt beſtimmt, Ausarbeitungen uͤber Stuͤcke der 
Dogmatik, Moral, Kirchengeſchichte, Stücke von ———— un⸗ 
gen, aber auch Aufſaͤtze, welche zu der uͤbrigen Litteratur gehoͤren, 
darinnen zufammlen, Die Gertaffer erwarten auch von auswärs 
tigen Gelehrten Beyträge, z. E. fonderlich wichtige. in die foptis 
fhe Litteratur einichlagende von Hrn. Woide.  Gegenwärtiger 
Theil, defien Fortfegung auf feine —— Zeit angeſetzt iſt, 
enthaͤlt ſieben Abhandlungen: 1) Beytrag zur Aufklaͤrung des 
Dankliedes Hiskiaͤ. 2) Ueber die Verſuche neuer Ueberſetzüngen 
des neuen Teſtaments. 3) Verſuch einer Ueberſetzung des Gries 
fes an die Galater. 4) Velthuſens neue ‚Wahrfcheinlichkeiten 
für die Meynungen des fel. D. Asken, vom Alter feiner Hande 
fchrift des Mreuen Teſtaments. 3) UNeber den Anfang des ns 

liums Johannis. 6) Iſaac le Beauſobre von den apokryphis 
n Schriften der erften chriftlichen — 7) Ueber 
die Entwickelung der Seelenfaͤhigkeiten in Abſicht auf die nr 
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liſche Bildung des Menfhen. Die Abhandlungen find fehr les 
fenswerth, fo wie das ganze Inſtitut viel Aufklärung für die 


theobgiſche Litteratur verjpricht. 


1051. D. Iſaac Watts Feine kotechetiſche Schrife 
ten aus dem Englifchen, nad) der fehlten und adıten | 
Ausgabe derfelben; nebft Herrn D. Gabr. Wuhelm 
GBötiens Abhandlung von der nöfhigen Vorſicht beym 
auswendig $ernen des Katechiſmus, als einer Einleis 
‚tung dazu. Leipzig, bey C. ©. Hertel, 1777. 10gr. 
Watts Patechetifche Schriften find auch im Deutfchen ſchon 


von der beften Seite zu ſehr befannt, als daß fie einer weiten 
Empfehlung als der bloßen Anzeige des Titels beduͤrften. 


1052, The Hiftory of Flagellants; or the‘ Advan- 
tage of Difcipline:. Being a Paraphrafe and Commen- 
tary on the Hifloria Flagellantium of the Abbe. Boi- 
leau , Dodt. of ihe Sorbonne. By Somebody who is 
not Dodtor of the Sorbonne. Lond, Hingellon, 1777. 
in 4. ‚ıliv. ı Sh. 


Der Abt Boilenu, — Bruder des Dichters, gab ſeine 
Hiſtoriam Flagellantium 1700 heraus, und ſchrieb darinn die Ges 
ſchichte des Gebrauchs der freywilligen Geiß lung durch alle Jahr—⸗ 
pe a Lolme, der jchon aus feinem Werke üder vie 
taatsverfaflung Englands von einer guten cite bekannt ifl, 
nahm dirjes beinahe vergeßne Buch wieder vor, verfahe es mit 
einem Commentario, worinn er den Ton eines Doktors der 
Sorbonne annimmt, und mit Anmerkungen, worinn er feiner 
eignen Laune folgt, und taujend unterbaitende Anekdoten über 
diefen —— erzähle. Die ganze Abſicht von Seiten des 
erausgebers ift- keine andre , als ſich und feine Lefer zu vergnäs 
en; aber e8 gehören englifche Leler dazu, an Werken diefer Art 
ein Virgnuͤgen zu finden. Monthly Rev. May. 


1053. Kürzere. Briefe des heil, Bregors von 
Nazianz, nad dem Griedyiicdyen von Job. Joſ. Steps 
beren von Buol, Domherrn von Olmüg, Wien, 
bey J Kurtzboͤck, 1776. 3 Bog. in 8. 3gr. 


Die 
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Die kürze Vorrede ift in der Kaiſerl. Königl. Therefianiichen. 
Ritterſchule unterichrieben. Der Verfaſſer verfichert in derſelben, 
daß er diefe Ueberſetzung bloß zur Uebung inder griechiichen Spra; 
che unternommen habe, hoft aber doch, dag dieſe Briefe auch zur 
Erbauung andrer nicht undienlic; fepn werden, 


1054. Antons Godeau allgemeine Kirchenge⸗ 
ſchichte aus dem Franzoͤſiſchen ins Italieniſche überge« 
tragen und mit Anmerfungen begleiret von Don Ar« 
nald Speroni, anjcht aus dem Italieniſchen ins Deuts 
ſche uͤberſetzt von P. Bernard Hyper, des befrepten 
Benedictiner-Stifts und Klofters Weſſobrunn Kapitu— 
far. 14ter Theil, Augfpurg, bey Match. Riegers 
Söhnen, 1777. ı Alph 19 Bog. in gr.g. Ithlr. ggr, 


Da diefes weitläuftige Werk den. Kennern aus den Originals 
Ausgaben und den erften Theilen diefer Ueberfegung befannt ges 
nug iſt, fo bemerken wir hier nur, daß in dem gegenwärtigen 
Bande die Kirchengefchichte des eten Jahrhunderts von 530 an 
bis 560 vorgetragen ift, 2 


2, Rechtswiſſenſchaft. 


1055. Jof. Lud. Ern. Püttmanni, Anteceflor. Lip- 
fiens. de Feudo Fiduciario Diatriba. Accedit Jofephi 
Aurelii de Iannario, Icti Neapoliteni, de iure feudali 
Oratio. Lipfiae, apud Io. Car. Müllerum, 1777. 
6 Bogen in gr. 8. Er 6 gr. 


In den meiſten Lehrbuͤchern des Lehnrechtt wird das ſoge⸗ 
nannte Feudum fiduciarium entweder gänzlich mit Stillſchweigen 
übergangen , oder doc; unrichtig erklärt. Der Herr Verf. gegens 
wärtiger Abhandlung macht davon ©. st. folgende Befchreibung: 
Et feudum ea lege vafallo conceffum, vr idem domino repetenti auf 
certo tempore, aut quandocunque ipfi placuerit, feu gratis, few 
pre certa pecunige fumma, aliaue re, pront conuentum fuerit, re» 
ftiruarur. Hierauf trägt er die hierher gehdrigen Rechtsfragen 
vor, und erläutert feine Säße aus einer mertwärdigen Urkunde 
K. Heinrichs des Siebenden, worinn ein Beyſpiel eines feudi fi- 
duciarii vorkommt, und weiche dieſer Schrift ſelbſt einverleibt iſt, 
in den beygefuͤgten Anmerkungen aber ins Licht geſetzt wird. 


VIL Stüd, 1777. Si 1056, 
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. .1056 De iure recipiendi hoftes alienos praefide 
Iofia Ludouico Erneflöo Püttmanno, LV.D, Tit. de V. 
S. et R. I. Profeilor. Ordinar. nec non Colleg. Idor, 
Afleflor. a. d. XXVIII. Iul. MDCCLXXVIT. difputauit 
Chrifianus Henricus Hoedler, Dresdenfis. $eipzig, bey 
Sangenheim, 3 Bogen in 4. 


Nachdem der Hr. Verfaffer zuvoͤrderſt von der Neutralität 
überhaupt etwas vorangefchickt, und bemerkt, wer eigentlich hier 
unter dem Worte hoftis verftanden werde, und wer hingegen das 
hin nicht gehöre, fo zeigt er, daß man gar wohl des einen, der 
‚ mit einander in Krieg verwicelten Theile Freund feyn koͤnne, 
ohne des andern Feind zu feyn, und unterfcheidet unter der eigents 
lichen Hüife und dem, was entweder blos aus Mienfchenliebe, oder 
aud) eignen Nußens halber, ohne Abficht, dem einen Theile zu 
helfen , und dem andern zu fchaden, geichieht,, woraus denn weis 
ter gefolgert wird, daß die bloße Aufnahme eines fremden Seins 
des ohne Hälfsleiftung, daferne erfterer nicht Buͤndniſſe, oder 
Vertraͤge entgegen ftehen, für feine Verletzung der Neutralität 
anzufehen fey, und daß mithin der Regel nach fo wenig jemand 
feinen Feind in dem Lande oder Hafen eines neutralen Fürften 
verfolgen, als deſſen Auslieferung mit Gewalt fodern könne. 


1057. Syſtẽême nouveau fur l’origine des fiefs, 
pour ſervir a la connoiflance de.lhiftoire, & & l'intel- 
ligence des Coutumes Par M. Marchand, Licentie &- 
Loix, Notaire Royal a Chartres. A Chartres, 1776. 
5 Bogen in gr. 8. | 


‚, Der Verfaffer bemüht ſich zu zeigen, daß die Lehen urfprüngs 
lich eine Art von Negierungsform gemwefen , welche bey den meis 
fien Völkern entweder auf ebenmäßige oder ähnliche Weiſe aus; 
geübt worden, auch zum Theil noch ausgendt werde, und daß 
felbige hingegen jetzo in Frankreich weiter nichts, als bürgerliche 
Gebräuche wären, welche in die Regierung weiter feinen Einfluß 
hätten. Die zu Unterftüßung diefes Syſtems aufgeſtellten Bes 
weiſe find freylich weder mathematifch noch hiftoriih gewiß, fons 
dern meiftens nur auf Muthmaßungen und Folgerungen aus vers 
ſchiednen Ercigniffen gegründet. | J 


1058. Iof. Lud, Ern. Püttmammi, Anteceflor, Lip- 
Siens..de Epocha Aufoniana fitoque D. Magni Aufo- 
aii 


"in gr» 8. 


u 
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ii Confulatu Burdigalenfi Diatribe, Accedit Eduardi 


Corfini humaniorum litterarum in Academia Pilana 
Profefloris, de Burdigalenfi Aufonii confulatu Epiftola. 
Lipfiae, apud lo. Car. Müllerum, 1776. 5 ‘Bogen 


Der befannte Tateinifche Poet Aufon feßt in verfehiednen 


“ Stellen fein Bürgermeifteramt ind Jahr ng, von Erbauung der 
"Stadt Nom, da felbiges doch nach den gewöhnlichen Zeitrechs 
nungen ins Jahr 113: oder 32 fällt. Der Italieniſche Gelehrte 


Eduardus Corfinue, behauptete daher, um diefer Schivierinfeit 


auszuweichen, Aufon wäre im Jahre nıg Bärgermeifter zu Bours 


deaur,, im Jahr 1131 aber Bürgermeifter zu Nom geweſen, und 
auf viele Weiſe alaubte er, den anfcheinenden Widerſpruch heben 
zu fönnen. Der Hr. Verfaffer gegenmwärtiger Abhandiung aber 
zeigt, daß Auſon niemals das Bürgermeifteramt zu Bourdeaux 


geführt, und in den von ihm gefertigten Faftis in der That einer 


befondern, von andern etwas abweichenden Zeitrechnung fich bes 


dienet babe. ( 


1059. Johann Jacob Yfiofers Auszug feines. 


neuen deutſchen Staarsredhts ; zum bequemern Ges 


brauch diefes größern Werfs, als ein Handbuch, oder 


ſyſtematiſches Realregiſter darüber, und zum Dienft 


der Anfänger in diefer Wiffenfhaft. Stuttgard, verr 


legts J. P. Erhard, 1777. 2 Alphabet 4 Bogen in g. 


| | ı (hir. ı2 gr. 
Die Abſicht und inhalt diefes Werks zeint der Titel an. 


-Die Einrichtung iſt dieſe: daß in kurzen Säßen der inhalt des 


größern Werks, mit Hinweglaflung der Schriftfkeller, und deſſen, 
was in die ältere Verfaffung, oder. in die bejondre Landesverfaffung 


einſchlaͤgt, oder unwichtig iſt, vorgetragen, und am Rande die 


Stelle des guößern Werks angemerkt wird. Für die, weiche dag 


Werk ſelbſt nicht beſitzen, oder nicht allemal Zeit haben, vieles, 


was. fie .eben jeßt nicht brauchen, vergeblich nachzulefen, ift es 


‚ein fehr ‚bequemes Handbuch, Als Anfangsgrände aber möchte 


% 


es wohl nicht die erforderlichen Eigenfchaften haben. - 


1060. Ebendeſſelben Grundfäge bes jetzt übli« 
chen europäifchen Voͤlkerrechts in Friedengzeiten, auch 
andrer unter Denen europäljchen Souverainen und Nas 

/ Ji 2 tionen 
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tionen zu ſolcher Zeit fürfommenden willfüßrlicher Hands 


Lingen. , Zweyte Auflage. Mürnberg, bey G. N. Ra⸗ 
fpen, 1777. ı Alph. 17 og. ing. | I1Ggr. 


Die erſte Auflage dieſes Werks, welches zum Gebrauch der 
ehemaligen Staats⸗ und Kanzley s Afademie zu Hanau verfertige 
worden, ift befannt genug. Der Verfafler erflärt fich dars 

über ſowohl als über die jeßiye, daß diefe Arbeit für Anfänger 

und zu Vorlefungen beſtimmt fey, daß er darinnen nicht ſowohl 
den NRechtögelehrten abgebe, als vielmehr den Vefchreiber deffen, 
was zu geſchehen pflegt, und was unter den europäifchen Natios 
nen für hergebracht gehalten wird, und daß das, was er jet lies 
fere, nichts Wollftändiges fey,- aber doch durch ihn oder andre in 

Zukunft verbeffert werden könne. Nach diefen Erklärungen muß 

auch dieſes Werk beurtheilt werden, woran fonft freylich manches 

auszufeßen feyn dürfte. Beſonders wäre zu wünfchen, daß der 

Verfaſſer die Quellen, woraus er gefchöpft, und die Schriften, 

die von jeder Materie vorhanden find, nicht ganz unangezeigt ges 

laſſen, auch auf die Verhältnife einzelner Nationen mehr Rück 
fiht genommen, und dabey von den Friedensſchluͤſſen mehrern 

Gebrauch gemacht hätte. 


1061. „Jobann "Jacob Moſers, Königl. Däni- 
ſchen Etatsrachs, Betrachtungen über‘ die Wahlcapt- 
tulation Kaifer Joſephs I. Franffure am Mayn, 
verlegts 3. ©. Garve, 1777. ı Alphabet 18 Bogen 
ing ı thlr. ggr. 


Ob wir gleich eine Menge Schriften über die Wahlcdpitus 
lationen haben, fo fehlte ed uns doch noch an einer ge 
Erläuterung jedes einzelnen Saßes derjelben. Der Verfajler hat 
bier einen Anfang darzu gemacht, und in diefem Theil die erften 
acht Artikel dergeſtalt erläutert, daß er hauptfächlich den Sinn 
zu erörtern, und auch denen deutlich zu machen fucht, die noch 
wenig Kenntniß unfers Staatsrechts haben. Ueberall bringt er 
die darüber entfiandnen Streitigkeiten und die neueften Fälle bey, 
mo über den Verſtand diefer oder jener Stelle geftritten worden. 
Auch fügt er bisweilen feine eignen Zweifel und Gutachten bey, 
wie dies oder jenes in Zufunft zu ändern wäre. Es ift zu wüns 
ſchen, daß er. uns bald die übrigen Theile liefere, und auf diefe 
Art die ganze Capitulation erläutere, wofür er den Dank aller, 
befonders angehender, Publiciften verdient. | 


1062, 
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1062. Johann Jacob Moſers, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſchen Etaatsraths, nochmals beveſtigte Verbindung des 
rer evangeliſchen Reichs Gerichts - Benftßer an die 
Schlüffe des Corporis Euangelicorum; oder Anmers 
kungen über eine zum Vorſchein gefommene Replif. 
Sranffurt und Leipzig, 1777: 94 Bog in 4. s gr. 


Moſer hatte fo wohl in feinem Staatshandbuche, ald auch 
in einer beiondern Schrift, welche in feinen Abhandlungen vers 
fehiedener Rechtsmaterien twieder abgedruckt ift, die auf dem Tis 
tel gegenmärtiger Schrift gemeldete Meynung behauptet und ers 
wiefen. Ein Ungenannter fuchte ihn in der fogenannten Replik 
wu widerlegen, und diefe Meynung mit afen nur möglichen ges 
haͤßigen Conſequenzen zu verfhreyen, und auf bie ungefittefte 
Beife den Verfafler zu behandeln. Moſer antwortet hier darauf 
mit aller ihm eignen Freymuͤthigkeit und Würde, widerlegt nicht 
nur feinen jo ungezognen ats boshaften Gegner mit vieler Gruͤnd⸗ 
lichkeit , fondern zeigt auch, daß derfelbe diefen Satz in feiner rech⸗ 
ten Beſtimmung nicht gefaßt, und daß die Confequenzen ohne 
&rund und abgefchmarft find. 


1063. Oeconomia forenfis; oder kurzer Inbegriff 
derjenigen landwirthſchaftlichen Wahrheiten , welche 
alten, fomohl hohen als niedrigen, Gerichtsperfonen zu 
wiſſen nöthig. - Dritter Band. Berlin, 1777. bey 
J. Pauli. 3 Alph. 2 Bog. ing. 3 thlr. 


Bon dem Werthe diefes Werks haben wir bey der Anzeige 
des zweyten Bandes im vorigen Jahrgange geredet. In diefem 
Bande wird das im aten abgebredyene ste Kapitel, ober die 
Lehre von Verpachtung der Landgäter geendigt, und im 6ten Ka: 
pitel von der richtigen Beftimmung der auf den Landgätern vors 
fallenden und öfters zu vieler Weitläuftigkeit Anlaß gebenden Mes 
liorationen und Deteriorationen gehandelt. Sn dem folgenden 
Bande will der Verfaffer, welcher, fo viel wir wiffen, der Hr. von 
Benfendorf ift, mit der Lehre von den verfchiednen Arten der 
Unterthanen, ihren Beſitzungen und Dienften das ganze Werf 
ſchließen, an dem wir vornehmlich die Weitfchweifigkeit und Mies 
derhofungen ra finden , welches aber im übrigen viel 
Braud)bares und Nuͤtzliches enthält. 


1064. Colledtio Differtationum Iuris naturae et 
gentium in Academiis Belgicis habitarum, curante 
Ä | Sig 0: Ger 
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Gerhardo Oclrichs. Bremae, ſumtibus G. L. Foerſſeti, 
1777: ı Alph. 54 Bog. in 4. | 16gr. 


Herr Oelrichs, der ſich ſchon durch aͤhnliche Sammlungen 
Hollaͤndiſcher Streitſchriften um die poſitive Rechtsgelehrſamkeit 
verdient gemacht bat, veroient auch für dieſe Sammlung allen 
Dank, und cs iſt zu wünfchen, daß er fie fortichen möge. Die 
Hierinn gefammeiten Schrirten find: 1) Jobaun Henr. Entrup 
Specimen iurig gentium inaugurale, qua praecipua Ciuiraris gentium 
maximae arque juris earundem voluntarüi feu pofitiui indg deriugndi 
fundamenta detruunrur. Groningae, 1765. 2) Philippi Kam Differt, 
inaug. de Inceftu habita Traiect. ad Rhen. 1774. 3) Henr. Hoeufft 
Specimen academicum inaug. de iure et officio quiefcendi in bella, 
Lugd. Batay. 1768. | “7 en 


1065. Geſammelte Driginalbriefe, in welchen die 
mebreiten Handlungen der am zfen May 1757 ausge: 
rücften ertraordinären Kammer» Berichts - Bifitarionge 
und ‚Kevifions» Deputation . beleuchtet werden, Er⸗ 
fer Theil. 1777. ı Alph. in 8. 1291. 


Daß dieſer Briefwechſel erdichtet fey, mird man bald bey 
Leſung dejleiben inne. Ein evangeliicher Subdelegirter fchreibt von 
Wezlar aus an einen Larholifchen Publiciften, und eroͤfnet ihm 
von Zeit zu Zeit dasjenige, was bey der Bifitation vorgcht, wo⸗ 
‚bey er meiftengheils mit dem, was die Übrigen evangeiiichen Sub⸗ 
— thun, unzufrieden iſt, hingegen das Verfahren der 

Kaiſerl. Commißion und. des Reichsdirectoriums billigt. Und 
wenn er gleich in einigen Städen von diefen Grundfäßen abgeht, 
und feine, meiftens fhwache, Gründe vordringt, fo aaͤßt er ſich 
Doch gleich durch Kinen Freund zurecht weifen, und giebt diefem 
nicht nur in der Sache Dior, wenn fie gleich oͤfters ganz unges 

ruͤndet ift, fondern auch in den gehäßigen und falichen Borftels 
lungen der vorgefpiegelten Abfichten der evangelischen Stände 
völlig Beyfall. Uebrigens aber kann diefe Sammlung, in fo weit 
man fie als einen Auszug der bey der Viſitation vorgefallenen 
Handlungen betrachtet, file Die, welche gern nur das Wichtigfte 
davon fennen lernen wollen, brauchbar feyn, wenn man nur img 
— a nicht aus den Augen läßt, daß der Merfafler par— 

eyiſch iſt. | 


1066. Difceptatio iuris publici ecclefaflici ad Con. 
eordata Germaniae de referuatione beneficiorum et di- 


- guitatum ex qualitate vocationis per relignationem ad 
| Textum 
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Textum Concordatorum : per eos fadta renuntiatio 
et adınifla audtoritate noſtra extiterit aut renunciatio- 
nem admitti per nos aut audtoritate noftra continget. 
Francofurti et Lipfrae, in officina Eslingeriana, 1777. 
ı7 Bog. in 4.. 12 gr. 


Nachdem der Verfaſſer den Urſprung und die Geſchichte der 
Reſignationen geiſtlicher Pfruͤnden, der unbedingten fowohl, als 
der zum Vortheil eincs andern gejchehenen, unterfucht und erzähle 
hat; jo zeigt er, wie die Vergebung dergleichen, Pfründen ein Res 
jervatrecht des Pabfts geworden; und daß dies auf Deutichland 
nicht in allen Stuͤcken anzuwenden, wo: vielmehr ein jeder Bis 
hof das Recht habe, die Reſignationen zuzulaffen, und die Pfrüns 
den zu vergeben, außer in denen dem Pabft in den Koncordaten 
vwrbchaltenen Fällen, worunter aber die erft nach den Eoncordas 
ten entflandene Refignationen zu Gunſten eines andern nicht 
fhiechterdings zu rechnen find. Dirfem wird die Unterfuchung, 
ob die befannte Kanzleyregel de viginti, und wie fie in Deutſch⸗ 
land anzuwenden fey ? nicht weniger die weitere Ausführung der 
Lehre von Refignationen, wenn und auf welche Art fie in Deutfchs 
land Start haben? bengefügt. Der Verfaſſer, weicher ein katho— 
liſcher Schriftfteller. iſt, zeigt- überall, weniaftens in den Schrifs 


* 


ten ſeiner Glaubensgenoſſen, viele Beleſenheit. = 


1067. Mattbäus von YIormanns, vormals 
fuͤrſtlichen Landvogts auf Rügen, Wendiſch, Nügiani- 
ſcher Landgebrauch. Aus verfhiednen Handfchriften 
berichtiget und herausgegeben von Thomas Heinrich 
Gadebuſch, Könige. Profeffor des Staatsrechts zu 
Greifswalde. Stralfund und Leipzig, 1777. 2 Alph. 
6 Bog. in 4. | ıtblr, ı6@r. 


Diefes Serwohnheitsrecht von Rügen ift ungefehr um das 
Jahr .ı530 von dem genannten Kormann, welcher ald Landger 
zichtsfchreiber und nachmaliger Landvogt alle Gelegenheit hatte, 
die verfchieönen Gewohnheiten diefer Gegend kennen zu lernen, 
ufammen gefchrieben, und nachher durch Zufäge von eben dem— 
Gelben vermehrt worden. Diele Sammlung, ob fie gleich. nicht 
als ein eier Geſetz anzufehen, enthält doch viele noch gels 
tende Gewohnheiten, und eben deshalben hat man von Seiten 
der Regierung noch.indiefem Jahrhundert verſchiedentlich verfucht, 
dasjenige, was davon noch einigen Gebrauch hat, zu beſtimmen, 
86 iſt aber dieſes Geſchaͤffte in sr gerathen. Hr. Gadebuſch 


i 4 | hat 
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hat daher den loͤblichen Vorſatz gefaßt, dieſe Abſicht der Regie⸗ 
rung dadurch zu erleichtern, daß er aus der Zujammenhaitun 
ber ———— und d. gl. andrer kritiſchen Mittel einen richti⸗ 
en Text liefere, und er hat ſich dadurch nicht nur um fein Waters 
‚land, fondern auch um die ganze deutfche Nechtsgeiahrhrit und 
Geſchichte verdient gemacht, weiche durch ſolche Beyträge immer 
mehr aufgeklärt wird, Su, | 


1068. Ad Concordata Nationis Gerinanicae inte- 
- gra Documentorum fafciculus zertius. Francofurti et 
‘ Lipfiae, Impenfis Tob. Goebhardt, Bibliopolae Vni- 
verl, Bamberg, 1777. 1Alph. 5 Bog. in 8. ı2 gr. 


| . Bon ber Sammlung felbft, welche aus ben erften beyden 
Baͤnden bekannt genug ift, und von ihrem mannichfaltigen Mus 
-, gen brauchen wir nichts zu erwähnen. - An diefem Bande find 
‚ achtzehn Stuͤcken abgedruckt, weiche größtentheild aus Lirfunden 
beftehen, die vie Geſchichte der Concordaten vortrefflich eriäutern, 
Es befinden ſich darunter auch die Concordaten von 1448 ſelbſt 
nach einer Achten Kandfchrift, nicht weniger die befannten Con» 
cordata princıpum Francofortenfia , und die Afchaffenbursiichen 
Schluͤſſe. Am Ende find auch einige neuere zur Exriduterung der 
Concordaten dienende Schriften von Zudderich, van der Schu⸗ 
ren, Thiery, ©. 2. Böhmers und einem Ungenannten angehängt, 
worunter befonders die in einem Gutachten beſtehende Schrift 
des Söttingifchen Boͤhmers mit vielem Fleiße ausgearbeitet ift, 


1069. Manuale Seledtiiorum Conciliorum et Cano- 
num aliarumque rerum memorabiliorum juxta hifto- 
riam ecclefiaflicam D. Abbatis de Fleury per breues 
- Epochas XVI. Saeculorum ad iuſtum Syftema cultioris 
jurisprudentiae canonicae inſtaurandum opera P. Bene- 
dici Oberhaufer, Benedidtini Lambacenlis J. V. D. Re- 
verend, ac Celfiff, S. R. I. Principis et Archiepifcopi Sa- 
lisburgentis Confiliarii ecclefiaflici, collatum. Cum 
_ permiflu Superiorum Salisburgi typ. et imp. Orphano- 
_ trophii, 1776. 2 Alph. 10 Bog. in 4. ı thlr. 6 gr. 

Der gelehrte Oberhaufer erwirbt fich durch diefe Sammlung 
ein neues WVerdienft um das Kirchenrecht, und erleichtert deſſen 
Studium dadurch gar. ſehr. Sie enthält eigentiich einen Auszug 
aller Conrilien und andrer , befonders der erſten — 

| e, 


— 
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khöffe, Kirchenverordnungen, von Entftehung der chrifttichen Kir⸗ 
‚de an, bis auf den Ausgang des 6ten Jahrhunderts, wo befanns 
krmaßen die Kirchenverſammlungen aufgehört haben. Er trägt 
den Inhait in einem zufammenhangenden Auszuge nach der Zcits 
ordnung vor, und bemerkt an dem ande jedesmal den Kanon, 
worinnen die vorgetragenen Sätse vorfommen. Alle unndthige 
aber in die Eriduterung des fanonıfchen Rechts keinen Einflug 
J— Sachen laͤßt er weg. Daß er hin und wieder Saͤtze an⸗ 
uͤhre, die noch vielem Zweifel unterworfen find, und Schluͤſſe 
daraus ziehe, die zum Theil unrichtig find, ift nicht zu Idugnen; 
indeffen hat er öfters nad) dem Syſtem feiner Kirche nicht anders 
urtheilen koͤnnen, und dann hüter er fi) auf der andern vor vis 
len Irrthuͤmern älterer Canoniften, i 
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1070. D. Auguft Bortlieb Richters, der Arzney⸗ 
gelahrheit öffentl. ordentl. Lehrers auf der Univerficäe 
zu Goͤttingen ꝛtc. Ehirurgifbe Bibliothek. Des 4ten 


Bandes ares Stud. Göttingen, gedruckt und verlegt 


bey J. €. Dietrich, 1777. 12 Bog. ins. 8gr. 


Diefes Stuͤck erithält folgende Mecenfionen: 1) Caroli Guat. 
tani, Opus de externis Aneurismatibus etc. Romae, 1772.. 2) Societa- 
tis Medicae Havnienfis Colleötanea. Vol. II. 177°. Havniae. 3) Hi. 
ftoire de l’Academie Royale des Sciences, Anne 1772. I. Partie, 

) Iournal de Medäcine, Chirurgie, & Pharmacie, par M. A. Ronx. 
4 Od. Nov. Dec. de l’annde, 1775. Tom. 44. 5) Journal de 


- Medecine &c. Ianvier - Iuin, 1976. Tom. 45. 6) Brambille, von 


der Phlegmone und ihren Ausgängen, ıfter und ater Theil, 1775 
hilofophical Transattions, Vol. LXV, 1775. 8) Nous Adta 


) 
ars Soc. Scierit. Vpfalienfis, Vol. I. 1773. 9) Sreins Hebams 


mentatechifmus. io) La Prarique des Accouchements, par le Roy, 


12) Jungs Sendfhreiben an Zellmann, die Lobfteinifchen Staars 


meſſer betreffend. ı2) Plents Sammlung von Beobachtungen. 


. 33) Richteri Obferuationum chirurgiearum Fafc. I. ı4) Otto de 


Po . 


Erroribus quibusdam in Cura fra&turarum oflium ‚frequenter commif. _ 
fis Differt. 15) Nootnagel de Amaurofi. 16) Lieberkühn, de abfcef. 
fibus hepatis. 17) Neu abferuationes ‚medico - prafticas et chirur- 
icas. 18) Auserlefene Abhandlungen aus den philoiophifchen. 
Erautäctionen ter Theil. 19) Campers Betrachtungen über 


‚. einige Gegenftände aus der Geburtshälfe. 20) Bourbier de ne- 


ceffirate er vrilitare, eam in frafturis et luxarionibus complicatis oſſis 
portionem ferra diſcindendi ete. Diefem folgt eine Anzeige vers 
| Ji3 ſchiede⸗ 
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iedener Schriften, eine Nachricht won ammervorße nſtru⸗ 
ne zum Tabatskiyficr, und zuletzt eine ee von 
Herrn Golle x. Ä we 


1071, Stolpertus, ein junger Arzt am Kranfens 
bette, von einem patrietifchen Pfälzer, Manheim, 
bey C. F. Schwan, Churfuͤrſtl. Hof Buchhändler, 1777. 
92 Dog. ins. | 99 


Der Verfaſſer, welcher fchon, ( wir müßten uns denn aufers 
ordentlich irren) durch die Hämorrhoiden, den Freunden dauerhafs 
ter Geſundheit gewiedmet, bekannt iſt, giebt bier fehr richtige 
praktiſche Erinnerungen, unter der Aufſchrift, Schwierigkeiten, 
welche einem jungen Arzte zu begegnen pflegen, in dem erſten Abs 
fchnitte, und in ‚dem zweyten eine Anweifung zu einer Apotheke 
für dag fchöne Geſchlecht. Die angenehme, unterhaltende und 
ſcherzhafte Schreibart des Verfaſſerts, (einige oberdeutiche Woͤr⸗ 
fer und Merensarten ausgenommen ) empfehlen dieſe Schrift, fie 

ur Unterhaltung zu lefen. Wir aber enipfehlen fie jungen Herza 
* zu ihrem Nutzen und Unterricht, und wuͤnſchen, daß der Vers 
faſſer nächftens eine ziwevte vermehrte Yuflage beforgen möge, da 
ſich vielleicht noch verfchiedne Schwierigkeiten von diefer Art bey 
jungen Aerzten finden möchten, 


1072. Meuefte Heilfunde, oder Heilungemittel, die 
entiveder ganz neu erfunden, oder zur Cur mancher 
hoͤchſt verzweifelter und fürdyterlicher Kranfheiten von 
neuem eingeführe worden find. Aus dem Sranzsfifchen 
des Herrn. Büchog und Marquet. Nürnberg, inder 
Carl Felßeferifhen Buchhandlung, 1777. 17 Bogen 
in gr. 8. nebft 3 Kupſerſtichen. — 18gr. 


Es werden hier verſchiedne Arzneymitteh, die ſchon hin und 
wieder in verfchiednen Werken bekannt gemacht worden find, ge⸗ 
ſammlet vorgetragen: z. B. das Quaßienholz, der Mauerpfeffer, 
das Fallkraut, das Farrenkraut, das goldne Leberkraut, der X aß 
ſerklee u. ſ. f. Dieſem find die Abbildungen dreyer Maſchinen in. 
Kupferſtich beygefuͤgt; die erſte zum Dampfbade für die Schwind⸗ 

ſuͤchtigen, um die balſamiſchen und heilenden Dämpfe in die Lun⸗ 

ge zu bringen, bie ziweyte zum Raͤuchern bey Mutterkrankhei⸗ 
gen, bie dritte, eine balfamifche Luft in den Zimmern der Schwinds 
üchtigen zu erhalten. | 


1077 
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1073. Johann Coakley Lettſom, der A. K. D. 
und Miglied der Koͤnigl. Geſellſchaft, mediciniſche 
Nachrichten von dem allgemeinen Diſpenſatorio in Lon⸗ 
don, vom April 1773 bis zudem März 1774: Aug 
dem Englifchen überfegt, Altenburg, in der Nichteris 
fhen Buchhandlung, 1777. 20 Bog. ingr.8. 16gr. 


Gewiſſe Armen⸗Verſorgungsanſtalten zu London, welche durch 
verſchiedne veiche PDerfonen, deren Zahl im Sabre 1794 bereits auf 
600 angewachien war, die ſich anheifchig gemacht hatten, auf ihre 
Koften eine Apotheke zu errichten, zwey Aerzte und cinen Wund⸗ 
arzt zu befolven, find geffiftet worden, führen diefen Namen des 
Dipeniatorii, deſſen Einrichtung in der Vorrede bifchrieben wird; 
So vortrefflich und lobenswuͤrdig diefe Anftalten zur Erhaltung 
viler Menichen find, die ſich — Huͤlfe zu Wehen nicht img 
Etande find, eben fo nüßlich werden fie fünftig dee Arzneykunde 
werden, wenn die dabey angeftellten Aerzte fortfahren, ihre Bes 
obachtungen der Welt vor Augen zu legen. Hier wird der Ans 
fang gemacht, und im erften Abfchnitte Beobachtungen von Fies 
bern mit faulichten Zufällen vorgetragen. 5ı Falle Bewiefen, wie : 
vorzüglich die Chinarinde in Heilung der faulen Fieber fich erwies 
fen. Der zweyte Abfchnitt enthält Betrachtungen über ven Mohn; 
faft, weiche mit 6 Krantengefihichten erläutert werden. Dir zte 
Abſchnitt: Brobachsungen über eine gewiſſe Art des Ausichlags 
(Leprofy); Seuvages nenut ihn Lepra ichtyofis.. Drey Fälle bes 
weiſen den Nutzen des Ulmenrindendecocts in diefer ſchwer zu heis 
lenden Krantheit der Haut. Der vierte Abſchnitt: Vertheidi— 
gung der Einpfropfung der Blattern. Der fünfte Abſchnitt: 

tethode, die zufammengefloffenen Biattern zu behandeln. Der 
Fhfte Abſchnitt: Anmerkungen über den convulfivifchen eder 
Keichhuften. 27 erzählte Fälle empfehlen den Gebrauch der Cars 
theriden:Zinktur in diefer Krankheit. Der fiebende Abfchnitt ents 
hast verfchieone menicinifche Bemerkungen und Betrachtungen, 
die mit den vorbirgehenven in feiner Verbindung ſtehen oder eis 
nigen Bezug haben, jedoch Aufmerkfamfeit veroienen. Der achte 
die Tabellen der Kranken, die in diefem Jahre von dem Difrens 
fatorio beforge worden, ihrer Krankheitenzc. und der neunte die 
Vorichriften zu denen in den Abhandlungen angeführten Heils 
mitteln, 


1074. Simon Pallas Anleitung zur praftifchen 
Chirurgie und der Lehre von den Knochenkrankheiten. 
Zweyte Auflage. Berlin, in der Sangefchen Buchs 
handlung, 1777. 1 Aph. Bog. in. 12 gr. 
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Die fehon bekannte Seundlage zu den Vorleſungen des Ver / 


faſſers, weiche hier aufs neue durchgeſehen, hin und wieder ums 
- gearbeitet und verbeflert ericheinet. 


1075. George Wilhelm Steins, der Arzeney« 
gelahrheit Doftor und Hochfürftl. Heßifchen Hofmedis 
ei ꝛc. praftifche Anleitung zur Geburtshülfe zum Ger 
braud) der Vorlefungen. Mit Kapfern. Zweyte und 
vermehrte Auflage. Caſſel, im Verlage bey Johann 
Jacob Cramer, 1777. 18 Bog. ing. 169% 


e Nach der Einleitung zur Geburtshuͤlfe in widernatuͤrlichen 
und ſchweren Faͤllen, handelt der Verfaſſer im erſten Abſchnitte 


von der allgemeinen Theorie der widernatuͤrlichen und ſchweren 


ußgeburten, im zweyten, von den Manualoperationen und ihrer 

laußification; im: dritten, von der allgemeinen Theorie der widers 
natürfichen-umd fchweren Kopfgebutten, und im vierten von den 
Snftrumentaloperationen und ihrer Klaßification überhaupt. Die 
acht Kupfertafeln zur Erfidrung einiger ſchweren Faͤlle find größs 
tentheils von Smellie entiehnt, Die Inſtrumente aber nach den 
beſten Originalen geftochen. | 


. 1076. Andrei "Johannis Retzii Anfangsgründe 
‚ber Apochrferfunft. Ins Deurfche überfegt und zum 
‚Gebrauch der $ehrlinge eingerichtet und vermehrt von 
Heinrich Chriftopb Ebermeier, Aporhefer in Melle. 
Lemgo, im Verlage der Meyerifchen Buchhandlung, 
8 Bogen ing, | 4 gt. 


P Kerr Ebermeier fucht den Lehrlingen in der Apothekerkunſt 
durch Ueberſetzung des zuerft in Schwediſcher Sprache herausge⸗ 
Lommenen —37 Entwurfs der Pharmacie, weicher hernach in 
die lateiniſche uͤberſetzt wurde, in Erlernung der Anfangsgruͤnde 
dieſer Kunſt zu Huͤlfe zu kommen. Er hat ſich aber nicht nur 
‚sehe faßlich und deutlich ausgedrückt, ſondern auch, beſonders im 
dritten Abſchnitte, verjchiedenes ergänzet, und es den Begriffen 
des Lehrlings gemäß eingerichtet, 


1077. D, Gottwald Schufters, Poliatri und 


Phyſici Prouincialis zu Chemniß, vermifchte Schriften, 
als eine Fortſetzung des medicinifcyen Journals. Vierte 
— = nn Layette. 


+, 
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Lahette. Chemnitz, bey Joh. Dav. Stoͤßels Erben und 
Putſcher, 1777. 8 Bogen in 8. 4gr. 


Die hier von dem ſchon bekannten Verfaſſer gelieferten Ab⸗ 
handlungen ſind: 1) Das ſogenannte Vertrauen in der Medicin. 
2) Empiricus Medicus. Ob, wenn, und wie er ſich ſchuͤtzen koͤnne. 
3) Recidiv eines gefährlichen Katarr⸗Fiebers. 4) Ein geſchwolle⸗ 
ner Backen bis zum Abceffu. 5) Vom Mißbrauch der Maffers 
curen durch ein merkliches Eyenipel. 6) Hedtica er Phyfica Febris, 
von Außerlich zurückgefchlagnen Excretionibus.. 7) Eine Veruln, 
ob fie melanchelica, und grauida ſey. 8) Ein &üefoater fragt: 
Wie es mit feiner Tochter von 16 Jahren ſteht. 9) Don einer 
Bauerdirne, welche melancholica furiofa. 10) Von einem Mens 
ſchen fine Mente er Muto, (gedankenlos und ſtumm). nm) Ein 
laͤchelnder Amens. 12) Ein zu beforgender furiofus. 13) in 
der Eur ungeduldige Anton. 14) Medicinifches Bedenken über 
den Senfum communem einer geehiten Frau, ob folher noch rich⸗ 
tig, und fie mit Worten und Mienen ihre Meynung annoch dffens 
baren konne. 15 ) Medicinifches Bedenken über eine Ehefrau, 
die nicht allezeit ihres Werftandes mächtig. 16) Med. Bed. Über 
die gedankenlofe Menfchheit eines bejahrten Weibes, daß foiches 
auf keine Art und Weiſe zu reißen, 17) Don der Difpofition 
zur Melanchokie einer jungen Dirne. 18) Wed. Bed. über einen 

uriften :. ob die Peinlichkeit, ohne Gefahr des Pebens und Ges 
undheit, an ihm zu vollſtrecken? ı9) Virerior Dedudtio, des in 


vorhergehender Layette geftellten Berichts der Emetico Purgantium. 
20) In fine viderur cuius Toni. " 


1078. Denkbuch für die Hebammen, von TO. £. 
Rämpf, Dr. HR, und. A. Frankfurt am Mayn, 
bey Johann Goitlieb Garbe, 1777: 5 Bog. ing. 3gr. 


Der Verfaſſer geht Lürzlich die harten und weichen Geburtsr 
theile durch, zeigt, wie eine Hebamme von der Sjungferfchaft, 
Schmwangerichaft 2c. urtheilen folle, und unterrichtet fie, wie fie in 
natürlichen, ſchweren und: wiedernatürlichen Geburten Huͤlfe leis 
ften folle, und fchligßet mirder Pflege und Krankheiten der Schwan⸗ 
gern, Gebaͤhrenden, Kindbetterinnen und Kinder. Wir zweifeln 
nicht, daß dieſe kurzen Säße von vielem Nußen feyn werden, went 
die Hebammen fie genau befolgen, und daß der Endzwed des Verf. 
diefe Weiber vor Fehlern, welche Uebereilung und Aberglaube fo 
oft bey ihnen hervor bringen, abzuziehen, cher, als durch weiss 
läuftige Schriften, die ihnen ofe unverſtaͤndlich find, werde er⸗ 
halten werden, \ 
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- 1079. Heren D. Chriſtian Gottlieb Ludwigs, 
weyl. Dechants der. medicinifchen Faculfät und der 
Therapie P. P.O. zu Leipzig ꝛe. „Einleitung in die Pa» 
‚ehologie. Aus dem Lateinifchen überfegt von D. Jo⸗ 
hann Hedwig, M. P. zu Chemnig. Erlangen, bey 
MWolgang Walther, 1777 19 Bog. ingr.8. “ 169% 


»  . Eine Ueberſetzung, welche zum Beſten derer unternommen 
‚worden, die der lateiniihen Sprache nicht mächtig find. Der vers 
ſtorbene Verfaſſer fehrieb dieſe Saͤtze als eine Grundlage zu ſeinen 
-afademifchen Voriefungen, und bezicht fich in jelbigen oft auf feis 
nen Merhod. und Inſtit. Phyfiol. um eines oder das andre deutlicher 
‚zu machen. Diefer Einrichtung ift der Hr. Ueberfeßer ebenfalls 
gefolgt, und hat blos die $phen diefer jew Schriften angeführt, 
da er nach unſrer Meynung. fie ebenfalls hätre überfegen, und als 
Anmerkungen, z. E.-unterfeßen  follen. Denn wie fönnen die, 
welchen zu Liebe er die Ueberſetzung gemacht, Undeutlichkeiten 
‚vermeiden, bie nur durch das Nachleſen jener lateinischen Schrifs 
den zu heben find. ee | | 
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bey Joh. Jac. Gebauer, 1777. 14 Bogen in g. und 
drey illuminirte Kupfer. | uthlr. 8 gr. 


Die Abhandlungen dieſes Stuͤcks ſind von merkwuͤrdigem 
Inhalt; in den meiſten werden neue, oder vorher unvollftändig 
‚bekannte Naturkoͤrper befchrieben und zugleich abgebildet. 1) 
‚Chemnig von der Steckmuſchel (Pinna )- und ihrer Seide; die 
Side wird in Stalien mit Nutzen verarbeitet, wie fie aber von 
dem Thiere, und zu was für einen Endzwecke fie bereitet werde, 
ift ungewiß. Muthmaßlich Hält Ar. Chemnig die Seide für 
Fuͤhlfaden des Thiers. Die fo alte und faft allgemein angenoms 
mene Beichichte von dem Krebs, welcher der Pinnenwaͤchter feyn 


fol, macht Ar. Chemnitz fehr zweifelhaft und. unwahrſcheinlich. } 


2) Wald) von der Herkuleskeule, einer ſchalichten Murmtöhre, 
Es iſt wahrſcheinlich eine neue Art der Linneiſchen Serpula. 3) 
Deffelben Bejchreibung feltner und neu entdecfter Conchylien, 
Es find einige Patellen, als die Papierpatellen, der Eleine Nas 
hen, die ftachelichte Aufterpatelle, und das bunte Schiffchen. Dar⸗ 
nad) giebt er eine genauere und vollftändigere Beſchreibung des 
Balani polythalamü. 4) Lindenberg befchreibt einen Brafilijchen 

| Ruſſel⸗ 


1oso. Der Naturforſcher. Zehntes Stuͤck. Halle, 
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Ruͤſſelkaͤfer, welcher beym Druay Curculie imperialis heißt; er 
ift grün und fchwarz, und hat auf den ſchwarzen Fluͤgeldecken 
erüne goldglänzende Punfte, 5) Van Scheven Beyträge zue 
Maturgefchichte dev Inſekten. Es find Zufäße und Verbefferuns 
gen der in den erften Stücken beſchriebenen Inſekten. Abgebils 
det ift Die Raupe von der im aten &t. ©. 14. beſchriebnen Phas 
läne. Ferner Papilio Brifeis, Phalaena Iora, Sphinx Epbiultes. 4) 
Koͤhlers mikroſcopiſche Beobachtung einiger Beinen Wafferthiere, 
Sie find nicht genau genug beftimmt. 2) Gronau beſchreibt den 
Papilio Megaera, und liefert deffen Abbildung. 8) Ferbers Vers 
ee der vorzüglichfien Bergiwerfe in Bayern und DOberpfal 
er Schluß dieſes Stücks — 

bildungen ſind alle recht gut. Zu wuͤnſchen waͤre es, daß ſich ei⸗ 
nige Herren Verfaſſer noch etwas mehr der Kürze und Genaͤuig⸗ 
keit in Ausdrücken bedienen wollten. F 


1081. D. Peter Bened. Chriſt. Graumanns 
Betrachtungen über die allgemeine Stufenfolge der na⸗ 
türlichen Körper. Natura non facit ſaltus. Roſtock, 
in der Koppenſchen Buchhandlung 1777. 5 Bogen 
in ET" 


Ein wohlgeſchriebener raifonnirender Aufſatz, der zwar nichts. 
ganz neues fagt, doch aber von des Verf. ausgebtriteten und gründe 
lihen Kenntniß in der Maturgefchichte ein deutliches Zeugniß giebt, 
und für den ern und Naturforſcher angenehm zu leſen iſt. 
— Nicht bioß die Webereinftimmung einzeiner Charaktere, nicht 
allein die äußere Aehnlichkeit der natuͤrlichen Körper, ift der Grund 
der Mebergänge; fondern das ganze Geſchoͤpf muß mit dem ans 
dern in allen vorzüglichen Theiien, mit ver ganzen aͤußerlichen 
Geſtalt und Bildung, und in allen Haupteigenichaiten, in der Le: 
bensart, Säften, Art, ſich zu nähren, zu empfinden zc. übereins 
kommen. — Bloß die Erfahrung, und noch lange fortgeſetzte 
Beobachtungen werden uns zu der Erkenntniß der wahren Stu⸗ 


fenfolge bringen. 


1082. Allgemeine Gefchichte der Pflanzengifte, ent 
worfen von "Jobenn Sriedricd) Gmelin. Nürnberg, 
bey Gabriel Nicolaus Rafpe, 1777. ı Alphabet 11 
Bogen in 8. 2 20 gr. 


Der Herr Verfaſſerfuͤhrt hier alle Pflanzengifte an, deren toͤdt⸗ 
liche Wirkung in den Körper der Menſchen durch gewiſſe Erfah⸗ 
sungen bewieſen iſt. Mit vielem Fleiß und Genauigkeit — er 

& otan 


t ein doppeltes Regiſter Die Abs 
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Botanifchen Beſchreibungen abgefaßt. Die Pflanzenaifte find 
entweder natürliche, die vermöge der Beſchaffenheit ihrer Beftands 
theile ihr Gift Augern, oder widernetürliche, die nur durch Aus⸗ 
artung oder andre Veränderung giftig werden. Von den cerftern 
fehaden einige, wenn fie naͤmlich genommen, andre, wenn fie. Aufs 
ferlich durch die Wunde unmittelbar mit dem Blute vermifcht wer⸗ 
den; andre auf bende Art zugleich. Die innertichen Gifte find 
entweder fcharfe, oder betäubende , oder lähmende Gifte. Die 
fharfen Gifte fomimen von ı) Gurkenartigen, 2) Zwiebriges 
waͤchſen. 3) Pflanzen, deren Blumen eine Aehnlichkeit mit einer 
Larve haben. 4) Hundswinden Ahnliche Pflanze. 5) Doiven. 
6) Hahnenfuß nahen Gewaͤchſe. 7, Die Arten des Hahnens 
fußes ſeibſt. 8) Wolfmirchsarten. 9) Pflanze, mit einer Blus 
mendede. 10) Bäume und Stauden. Auf ähnliche Art bat 
der Verfaſſer auch die andern Pflanzengifte zu ihren botanifchen 
Drödnungen gebracht. Durch die Wunde fehaden einige ausländis 
ſche Pflanzen, als die Nibbees Pflanze, mit deren ausgezognem 
Safte die Indianer ‚die Pfeile vergiften u.a. Die Pflanzen, 
die fowohl innerlich als durd) die Wunde fchaden, find theile fcharf, 
theils betäubend. Zu den mwidernatürlichen Giſten gehoͤrt das 
Muttertorn, der Brand im Getraide, die mit Mehlthau und 
andern Inſekten befeffenen Kohlpflanzen, alte ſtinkende oͤhlichte 
Saamen, faul Fleiſch, faule Ever u. d. gl. Auch kann dieſes 
Gift durch das Feuer hervorgebracht werden; ſo iſt das ſtinkende 
äßende Tobadsdi und die Potaſche giftig. — Bey jedem Gifte zeigt 
der Verfafier ſowohl die Quellen fehr genau und treulicy an, als 
auch, wie vie mehreften mit Behutſamkeit als Arzneymittel oder 
auf andre Art können gebraucht werden. 


1083. Geſchichte des Elephanten, bey Gelegenheit 
des in Berlin. angekommenen Thieres beſchtieben. 
Nebſt der Abbildung deſſelben. Berlin, 1777. zu fin= 
den in der Langeſchen Buchhandlung, 3 Bogen in 8. 
| | | | 4.81% 

Es ift diefe Schrift nur fir unwiſſende und neugieri 
ER Elephanten geſchrieben, > atfo —A 
Geſchichte dieſes Thiers, ſondern nur eine Sammlung derer in 
Reiſe beſchreibungen von diefem Thiere gefammelten Geſchichtchen. 


Für Narurforfcher ift fie daher ganz entbehrlich, Das Kupfer ift 
mittelmäßig. 


1084. Phyſikaliſche Bibliorhef, oder Nachriche 
von den neuejien Büchern, die in die Naturkunde ein» 
| | ſchla⸗ 
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(lagen. Vierten Bandes erftes Stuͤck. Göttingen, 
bey Johann Chriſt. Dietrih, 1777. 8 Bogen in 8. 
| | 6 gr. 


Achtzehn Schriften Se in diefem Stuͤcke angezeigt. B. 
das Jahr 1772 von den Pariſer M&moires, der igte und ıgte Band 
ber Abhandlungen von der Petersburger Akademie; des Herrn Ros 
3ier Beobachtungen, Tom. VI. Spielmann hiftoria aëris factitü. 
Schäfers beyde Schriften von Electrixitaͤtstraͤgern. Erzieben Sy- 
ftema animale P. I. Collini Tagebuch Einer Reiſe. Martin de lixi- 
vio fanguinis. Terechowsky de chao infufario. Preißichriften über 
bie Buͤcherinſekten. Tremley von Polypen, De Beer von Inſek⸗ 
ten. Beyde vom Hrn. P. Goͤtze uͤberſetzt. Blafer vom Öteins 
falz bey Suhla. Die an gallern gefchriebne Briefe. Model von 
Btleniten im Rhabarber. Raſpe von deutfchen Vulkanen; es iſt 
die englifche Ueberſetzung ber deutfchen Schrift. 


1085. Vollftändige theoretiſchpraktiſche Geſchichte 
alfer in der Arzeney, Haushaltung und ihren verfchiede« 
nen "Mahrungszweigen nuͤtzlich befundenen Pflanzen 
nad) Hiftorifch - philofophifchen Gründen, von D. "Joh, 
Gottlieb Gleditſch. Erfter Band, Berlin und Leip⸗ 
zig, bey George „Jacob Decker, 1777. 1Alph. 17 Bog. 
in gr. 8. sthir.1zgr; 


Da zu der. vollkommnen Kenntniß der Pflanzen eine volls 
kommne und genaue Befchreibung derfelben nöthig iſt, und man 
bis jeßt noch feine-vollftändige Sefchichte der nußbaren Pflanzen 
batte; fo unternimmt der Berfaffer diefes wichtige Gefchäffte, und 
er ift es auch nach feiner aründlichen und ausgebreiteten botanie 
fheg Kenneniß, gewiß im Stande, am beften zu vollführen. Es 

-find in diefem erften Bande die Gefchichte von 15 Pflanzen ents 
halten, und biefelben nad) ihrer Geftalt und Benutzung aus Wr 
lich- beſchrieben: als die ſchwarze Nießwurzel, Hafelftrauch, Haſel⸗ 
urzel, Schweißwurzel, Kellerhals, Cornelbaum, Leberkraut, 
Miftel, Süden Milzfraut, — Meerzwiebel, Sinngrün, 
Sauerklee, Scharbockskraut, Gundermann. Nach dieſer Anlage 
hat man alſo ein fehr großes Werk von dem Hrn. Verf. zu ers 
warten, zu defien Ausführung wir ihm und dem Publicum Gluͤck 
wuͤnſchen. 
1086. Neue phyſikaliſche und mathematiſche Bes 
luſtigungen, oder Sammlung von neuen Kunſtſtuͤcken, 
zum Vergnuͤgen, die man bishero ausgedacht hat, und 
VIL Stüd, ı777. Kt noch 
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noch täglich erfinder, nedft den Urfachen derfelben, ihren 
Wirfungen und den dazu erforderlichen Inſtrumenten. 
Aus dem Franzöfifchen des Herrn Guyot. -Siebender 
Theil, als ein Anhang zu dem vorhergehenden. Mit 
fehs Kupfern. Augfpurg, bey Eberhard Kletts fel. 
Wittwe und Franf, 1777. 74 Bog. in gr. 8. 20gr. 


Dieſer Band enthält 43 Beluſtigungen und ihre Erflärung, 

und ift dem vorigen ziemlich ähnlich; doch find einige Beluftigungen 

ehr gemein, und man hätte fie leicht ohne des Herrn Guvyot 

uflöjung errathen koͤnnen. Vermuthlich find fie nur hergefest, 
um den zten Band voll zu machen, 


. 1087. Schreiben an Se. Hochwohlgeb. den Herrn 

geb. Juſtizrath von Unger, über die Enrftehung des 
Mordlichts, und des am 260ſten Febr, 1777 Abends um 
8 Uhr in Süden leuchtenden Bogens, von "Joh. Heine 
rich Hellmuth. Braunfchmeig, in der Fuͤrſtl. Wai⸗ 
fenhaus. Buchhandlung, 24 Bog. in 4. 3 gr. 


Der Verfaſſer beſchreibt auch ein 1771 beobachtetes Nordlicht, 

wo ſich auch ein ähnlicher Bogen zeigte, und behauptet, dieſer Bos 

en fey durch ein abgeriflenes Städ von derjenigen Materie ent: 

Banden, woraus ſich das Mordlicht erzeugt, und habe feinen Urs 
fprung in der Luftelektricität, Ä 


1088. OnomatologiaHiftoriae naturalis completa,, 
oder vollitändiges $ericon, das alle Benennungen der 
Kunftwörter der Naturgefchichte nad) ihrem ganzen 
Umfange erklärt, und den reihen Schaß der ganzen 
Natur durd) deutliche und richtige Befchreibungen des 
Müslichen und Sonderbaren von allen Thieren und Mi⸗ 
neralien ſowohl für Aerzte als andre Lebhaber in fich 
faßt; zu allgemeinem Gebraudy von einer Gefellfehafe 
naturforfchender Aerzte, nad) den richtigften Urkunden 
zufammengetragen. Siebender und legter Band, mit 
einer Vorrede verfehen von den. Berfaffern, Ar | 
ö ' dranis 


i 
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Frankfurt und Leipzig, 1777. Auf Koſten der Stet- 
tiniſchen Handlung. ı Alph. 9 Bog. in 8. 1Ithlr 16gr. 


Das Thiers und Mineralreich ‚ind vorzüglich der Gegenſtand 
die ſes Lexicons. Uebrigens ift die Einrichtung wie.in den vorigen 
Bänden; fo, daß die lateinifchen Namen in alphabetifcher Ord⸗ 
nung aufeinander folgen, und die Erklärung und Befchreibung . 
deutich iſt. Das deutfche Negifter iſt fehr nöthig, aber man vers. . 
mußt viel deutihe Namen darinnen, die an andern Orten von 
Shieren und Mineralien gebraudit werden, | 


1089. Campi Phlegraei;, or Obferuations on the - 
Volcanoes of the two Sicilies. By Sir William Hamil- 
ton, K. B. F. R. S. and Envoy Extraordinary of his 
Briannick Majeſty at the Court of Naples. Published 
by P. Fabris at Naples, 1776, 2 Bände in Atlasfor. 
ma. 12 Öuineen, 


ges Zamilton iff einer der unverdroffenften und ſorgfaͤltig⸗ 
en Beobachter der Natur der neueften Zeit. Seit mehr als zehn 
ahren waren die Feuerfpeyenden Berge in Neapel und Sicilien 
n beftändiger Gegenftand feiner Unterfuchungen, bey welchen 
ihn Kr. Fabris, ein Künftler von feltner Gefchiefiichkeit, begleis 
tete, welcher die Gegenden aufnahm, und alle Gegenftände mit . 
der größten Sorgfalt und Nichtigkeit abzeichnere. Diefe Zeichs 
nungen, weiche mit bewundernswürdiger Kunft und Schönheit 
illuminirt find, machen einen beträchtlichen Theil diefes Werks 
aus. Die fünf Briefe, welche der Verfaſſer Über diefen Gegens _ 
ftand bereits vor einigen Jahren drucken lafien, find hier in dem _ 
erften Theile wieder abgedruckt, aber mit vielen neuen Beobach⸗ 
tungen begleitet. Der zweyte Band, welcher der ftärtfte ift, iſt 
gan neu, und befteht ganz aus Kupfern und deren Erfiärungen, 
dem esften Bande befinder fich;zugleich eine große Chartevon 
dem Meerbuſen bey Neapoli mit der umliegenden Gegend. Month» ' 
ly Rev. May. | 


1090. Difcours en forme de Diflertation fur ͤtat 
aduel des Montagnes des Pyrenees & fur les caufes de 
leur Degradation, prononce par M. d’Arct, Dod. | 
regent de la Faculte de, Medéc. de Paris, Lecteur & 
Prof. coy, AParis, chez Cavelier, 1776, 134 Seiten -: 

J Kfa Dur 
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Der Verfaſſer beweifer in diefer für die Naturgefchichte ſehr 
wichtigen Schrift, aus dem gegenwärtigen Zuftande der Pyrenaͤen, 
daß fie an Größe immer mehr abnehmen, dagegen die Thärer, 
weiche fie um und zwifchen fich haben, Höher werden. Da dicfes 
von andern Gebirgen ſchon faft bis zur Gewißheit bewieſen iſt, 
fo.ift fchr angenehm, es aud) von einem fo merfwürdigen Gebir⸗ 
. ge, wie die yrenden find, beftätige zu fehen, welches von den 
Naturforſchern bisher noch nicht fo genau unterfucht worden, als 
andre. Am Anhange befinden fih noch: ı) Anmerkungen Über 
den. Schiefer, Marmor, Granit, Amianth, Quarz, Spath 
und Gyps, moraus diefe Berge, beftehen. 2) Des Verfaflers und 
des Hrn. Monge 1774 auf denfelben angeftellte Beobachtungen 
mit dem Barometer, nebft den Abweichungen der Magnetnadel. 


« ” 


Iourn. Encyel. Iuin. 
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1091. Johann Adam KRerftings Unterricht, 
Pferde zu beicylagen, und die an den Füßen der Pfer- 
de vorfallende Gebrechen zu heilen, Göttingen, bey 
Dietrich, 1777. 24 Bog. in 8. nebſt 3 Kupfert. 16 gr. 


Dieſe Schrift iſt eigentlich eine umgearbeitete, vermehrte 
und verbefierte Ausgabe des vom Verfafler 1760 unter dem Titel: 
Der fihere und wohlerfahrne Zufs und Reitſchmidt, herausges 
gebenen Buchs. Sie ift zunächft den Pferdeaͤrzten und Schmies 
den zur Belehrung beſtimmt, und der Verfaffer bemaͤht fich dars 
inn ihre Vorurtheile zu widerlegen, und ihnen die — zu 
lehren. Um der Deutlichkeit willen iſt er gi weitläuftig ges: 

woͤrden, und in diefer Abficht fann man es ihm verzeihen. &o 
viel koͤnnen wir unfre Lefer verfihern, daß wir viel Gutes, und 
mit der Vernunft und dem Bau der Pferde Uebereinftimrnendes 
bierinnen gefunden haben; ob und gleich manches überflüßig, ja 
in gewiflen Fällen unnäg und fchädlich zu feyn ſcheinet. 


1092. Briefe über die Anlegung und Wartung eines 
Blumengarteng für diejenigen, weldye von den Blumen 
noch feine Kenntniß haben, von Franz Herrmann 
Heinrich Luder. Hannover, im Verlag der Helwing. 
ſchen Hofbuchhandlung, 1777; ı Alphabet 19 Bogen 
in 8. | | Ä Ä ı6gr. 


Des 
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Der Herr Berfafler zeigt die Jahrszeit, wenn man mit der 
erften Anlegung eines Blumengartens anfangen mäffe, an, Ichrt, 
wie die Bluͤmenerde müfle.bereitet werden, die —— der 
Biumentöpfe, wenn und wie die Blumen muͤſſen begoſſen wers 
den, wenn divfeiben umzulegen find, und weiche Arten zu jeder 
Fit. Ausführlich handelt er von den vornehuſten Blumenarten, 
Tulpen, Nelken, ihrem Ablegenzce. Dann führt er auch mr 
Blumengartenfräuter an, und zeigt, daß die botanifche Kenntniß 
der Blumen allerdings nothwendig ſey. Zu dem’ Ende giebt er 
in dem Anhange die Benennungen der Blumen, außer der Lins 
neifchen, deren ſich andre Botaniften bedienen,und führt in einem 
Repertorio diejenigen Bücher an, worinnen man noch mehr über 
die in diefen Briefen vortommenden Blumen nachlefen Eine, 
Zuleht iſt auch ein Blumengarten s Kalender angehängt. Die 
Baden, die. der Verfafier behauptet, find gut und auf Erfahrung 
dr die Schreibart ift jeher oft zu weitläuftig und allzu blus 
menreich. 


- 7093. Umftändlichere Befchreibung der Holländis 
fhen Kleymühle, und des Endzwecks der bleyernen 
Buͤchſen, bey Verfertigung des wafferdichten Mauet- 
werks, nachdem die allgemeine deutſche Bibliothek, die 
davon in den A. 1774 bekannt gemachten zwey Send⸗ 
ſchreiben uͤber das Verfahren der Hollaͤnder, wenn ſie 
waſſerdichtes Mauerwerk machen, mitgetheilte Erklaͤ⸗ 
rungen, an einigen Stellen fuͤr dunkel erklaͤrt hat. 
Dresden und Leipzig, in der Gerlachiſchen Buchhand⸗ 


lung, 1776. 2 Bog. in g. 2gr. 


Enthaͤlt außer der Vertheidigung gegen obige Recenſion auch 
bie Abbildung der hierzu gehörigen Meſſer, und andre zu der Kley⸗ 
mühle gehörigen Theile. | 


1094: Wochenblatt für den gemeinen Mann. Des 
zweyten Jahrgangs erftes und, zweytes Quartal auf 
das Jahr 1777. $eipzig, bey Friedr. Gotth. Jacobaͤern, 
1 Aiphaber in 8. 16. gt. 


Es find viele und verfchiedne Auffäge hierinnen enthalten, 
ſowohl die moraliſchen als-phyfitaliihen Mängel und Fehler des 
Landmanns zu beſſern, und des. Verfaſſers Wunſch, daß dieſes 
Bud theild mehr gelefen werden möchte, theils ihm Beytraͤge ges 

Kk 3 | ſchickt 


| 
t 
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ſchickt würden , ift billig und erfüllungswereh. Wir feßen etwas 
vom Inhalt zum DBenipiel ber. Das Salz wird in manchen 
Krankheiten des Viches mit Necht angepriefen. Die Abhandlung 
von der Werfchiedenheit des Fruchtbodens ift gut ausgearbeitet. 
Es duͤnkt uns zweifelhaft, daß das ©. 139. angepriefene Mittel 
wider. die Kornvichfeuche allemal probat fev. Wider die Ameifen 
wird Potajche angerathen. Von der Viehzucht, insbejondre der 
Herde. Auch finden ſich Auszüge aus andern Schriften, 3. E, aus 
Doungs Reifen, und Gallers Schrift von der Hornviehſeuche, 
und Lepechins Tagebud) hierinnen. 


095. Des Herrn du Hammel du Monceau Po- 
mona Gallica, oder Abhandlung von den Obſtbaͤumen, 
worinn ihre Geftale, Erziehung und Pflegezc. ange 
zeige und befchrieben wird. Mit jehr feinen Abbildun. 
‚gen in Kupfer, Zweyter Theil, Aus dem Franzöfie 
‚(hen überfege von Carl Chriſtoph Oelhofen von 
Schoͤllenbach. Nuͤrnberg, verlegte und in Kupfer ges 
ſtochen von Adam Wolfgang Winterſchmidt, 1777. 
14. Kupfer. in 4. 2 thlr, 


Es wird hier von dem Kohannisbeery und Stachelbeerftram 
che, von den verfchiednen Abänderungen der Aepfelbäume in Ans 
fehung ihrer Früchte, und von den Azerolenbäumen gehandelt. 
Die Abbildungen find fein und der Natur gemäß; nur find die 
fehwarzen Kupfer zur Beftimmung und Deutlichkeit nicht Hinlängs 
lich; fie follten eigentlich illuminirt feyn. 


1096. "Johann Wilhelm Heinemanns, von der 
"König, Societat der Wiffenfihafren zu Göttingen, zus 
erft gefrönte Abhandlung uͤber die Feuerlöfchungsan» 
ftalten in Fleinen Städten und Dörfern. $emgo, in der 
Meyerſchen Buchhandlung, 1777. 5 Bog. ing. 3gr. 


| Zuerſt vertheidigt fich der Verfaſſer wider — D. Slaſer; 
alsdann ruͤckt er das Blatt der Goͤttingiſchen Gelehrten Anzeige 
ein, und dann koͤmmt die Preisichrift ſelbſt. Der Verfaſſer giebt 
einen guten Entwurf zu einer Keuerordnung auf dem Lande, wo 
er alles Ueberflüßige vermieden haben will, und nur folgende Dins 
e vorlegt : Arbeitende Menfchen, Feuerherren, und Waffers und 
energeräthe, Sprigen von der mittiern Gattung und Pleinere. 


‚1037. 
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1097. Aufloͤſung der Preißfrage: Welches ſind 
die leichteſten und ſicherſten Mittel, den Wachsthum 
ber Bäume in den Forften, ohne Nachtheil der Feſtig⸗ 
feit des Holzes, zu verbeffern und zu befchleunigen ? 
die den von dem Königl. Preußiihen General» Obers 
Finanz- Kriegs: und Domainen » Directorio ausgeſetz⸗ 
ter Preiß von 100 Thaler in Gold erhalten har, von 
Johann Ludwig Hildebrandt. Mebft dem Schrei⸗ 
ben des Königl. hohen General» Ober Finanz Kriegs« 
md Domainen Directorii. Franffurt am Mayn, in der 
Andraifchen Buchhandlung, 1777. 2 Bog.ing. 2gr. 


Der Verfaſſer räch an, die Bäume in den Forften zu duͤngen, 
und zwar mit Afche, geloͤſchtem Kald), und dem Salz aus Urin 
u.d. gl. und giebt Vorfhläge an, wie diefe Düngung ohne viele 
Koften bey den Bäumen koͤnne angewandt werden. I 


.. 1098. Die verbefferte Landwirthſchaſt nebft einem 
Anhange von der Gluͤckſeligkeit eines Staats aufgefege 
von 5. B. von Dresky. Als der dritte Theil der 
Schleſiſchen Landwirthſchaft. Mit einer Kupferpfatte, 
Breßlau, verlegt von. Johann Friedrid) Korn, dem 
Aeltern, 1777. 304 Bogen in 8. 10 gr. 


Dieſes Buch iſt in ſechs Abſchnitte getheilt, im erſten ſind 
bie zur Landwirthſchaft noͤthigen Grundſaͤtze der Naturlehre ents 
halten; im 2ten wird die Erde phyſikaliſch und im dritten oͤkono⸗ 
mich betrachtet. Der vierte Abſchnitt Handelt von der Witterung. 

m fünften ift eine Unterweilung für einen Verwalter, und im 
ehften werden die Hinderniffe und Huͤlfsmittel der Landwirth⸗ 
khaft angegeben. Es erhellt fchon hieraus, daß der Herr Verf. 
nicht die ganze Landwirthſchaft hier betrachte; fo ift die Viehzucht 
und der eigentliche Pflanzenbau nicht befonders abgehandelt; uͤbri⸗ 
gens find die Sachen deutlich und richtig vorgetragen. Nur oft 
Mn weitlaͤuftig, oft aber find noͤthige Dinge ausgelaſſen. Sonſt 
ft der Verfaſſer noch deswegen zu entfchuldigen , da er das Bud) 
nur zu fiinem Vergnuͤgen und Unterhaltung ſchrieb, und hoft das 
durch, andre noch unerfahene Landwirthe zu eignem Nachdenken 
u erwecken. Sehr richtig ſagt der Verfaſſer in der Vorrede, die 
Daturfunde, Meßkunſt, Chemie und Mechanik muͤſſe ung erft zu 
großen Landwirshen machen. Aber leiver wird das noch von 
ER gig wenigen 
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wenigen geglaubt, noch weniger ausgeübt, und fehr oft nur 
zu fpär bedauert! Auf der Kupferplatte wi ein Pflug abgebils 
det. Im Anhange giebt der Verfaſſer acht Hälfsmittel an, die 
Guͤckſeligkeit des Staats zu befördern. Diefe find, die Lands 
wirthſchaft, Bevölkerung, Commercium, Policey, Armee, Cir⸗ 
eulation des Geldes, Auferziehung der Jugend und Religion. 


1099. Gabriel Jars Metallurgifche Reifen zur 
Unterſuchung und Beobachtung der vornehmften Eifen» 
Stahl: Blech⸗ und Steinfohlen. Werfe in Deurfchland, 
Schweden, Norwegen, England und Schottland, vom 
Jahre 1757 bis 1769. Aus dem Franzöfifchen über 
ſetzt und mit Anmerfungen begleitet von D. Carl Abra» 
bam Gerhard. Erfter und zweyter Band. Berlin, 
1777. bey Ehrift. Friedrich Himburg, 2 Alphab. 8 
Bog. mit 1oKupfern in $. 2thlr. 169r- 


Wir haben das Original im vorigen Jahrgange ©. 235. ans 
gezeige und empfohlen. ehr gut iſt es, daß die Ueberſetzung 
dieſes jo wichtigen Buchs in Herrn Berbards Hände gekommen, 
der felbft diefes Nach bearbeitet, In den Anmerkungen giebt Hr. 
Gerhard oft einige bey den wichtigften Eijenarbeiten vorfallende , 
KHandgriffe und praftifche Grundregeln an, a 


1100. Der wohlerfahrne Landwirth, oder vorläus 
fige Anleitung, wie die Sandwirthfchaftsöfonomie, naͤm⸗ 
lich der Feldbau, der Wieſenwachs, die Hutmweiden, 
die Waldungen, die Teiche, die Meyerhöfe, und die, 
ı Schäfereyen in einen viel verbefferten Stand gebracht, 
die Einfünfte hoher Herrfchaften um ein Großes ver⸗ 
mehret, und der nemeine Mann merklich vermögender 

werben fönnte. In einer Unterredung zwiſchen einem 
Wirthſchaftsamtmanne, und fogenannten Burggraven’ 

oder Landwirthſchafter. Mebft einer Anleitung zu einem 
öfterreichiichen Sand» und Hauswirthſchaftskalender. 
Bon J. W. Erfter Theil. Neue und vieloermehrte 
Auflage. Leipzig, 1777. Im Verlage Johann Paul 
‚ Kraufens, Buchhändler in Wien. 2 Alph. 73 Bogen. 
Zweeter Theil, 1 Alph. 8 Bog. ing. 3thlr. 16 gr. 
| Unter 
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Unter der Vorrede zur dritten Auflage, welches vermuthlich 
diefe ſeyn wird, unterfchreibet fich der Verf. Johann Wiegand. 
Das Bud) felbft enthält viel Gutes, ifb aber jehr meitläuftig ger 
fhrieben , und langweilig zu lefen. Zum zweyten Theil iſt auch 
ein Unterricht, die Seidenwürmer zumarten und Seide zu bauen 
angehängt. 


6. Speculativifche Philoſophie. 


101. Betrachtungen über das Univerfum, Erfurt, 
bey P. 5. Weber, 1777. 100g. in 8. 5 gt« 


Scharffinnige Betrachtungen eines denkenden Mannes über 
die Belt, den Schöpfer der Menfchen und die Religion, und 
über das Band zwifchen allen, nicht nach angenommenen, 
Echulgefegen ‚. fondern aus der eignen Fülle des Rachden⸗ 
tens gefchöpft, und in einer blühenden oft ee Schreib⸗ 
art vorgetragen. Nur Schade, daß dieſe ſchoͤne Schrift von dem 
eigennuͤtzigen Verleger in einer in der That abſcheulichen Geſtalt 
in die Welt geſchickt worden. ” ——— 


1102. Geiſt des Herrn von Leibnitz, ober auser⸗ 
lefene Gedanken u. ſ. f. Vierter Theil. Wittenberg 
und Zerbft, bey S. ©, Zimmermann, 1777. 19 Bo⸗ 
gen ing. 12 gr. 


ir Finnen von diefem Theile nichts weiter ſagen, ald was 
wir fehon in dem vorigen aten Stuͤcke von dem zten gefagt haben, 


- 2103. Der neue Diogenes, oder Beurtheilung all« 
täglicher unbemerfter Weltbegebenpeiten, zum Behuf 
eines freyern, vernünftigern Denkens und Handels. 
Roſtock und Leipzig, in der Koppenſchen Buchhandlung, 
1777. 10% ‘dog. in 8. 10 gr. 


Der Verfaffer verfichert in der Vorrede, daß er lauter Wahr⸗ 
heiten, lauter wichtige Wahrheiten zu ſagen habe, und doch ſind 
die hier gepredigten Wahrheiten weder fo neu und unbefannt, als. 
der Verfafter glaubt, noch fo gut vorgetragen, als der Gegens 
ftand und der heutige feinsre Geſchmack es erfordert hätte. Es 

nd der Abhandlungen vier, 1) Vertheidigung der Freymaͤurer⸗ 
‚Kefehlichaft durch die nähere Entdeckung derjelben, 2) Weber die, 

| Kt; Beur⸗ 


sı8 6. Speculativifche Philoſophie. 


Beurtheilun⸗ der Menſchen aus der Beſtimmung ihres Werths 
oder Unwerths. 3) Ueber die Vorurtheie beym Predigerſtande. 
4) Ueber den wigigen Ton in Geſellſchaften. | 


og. A Dialogue on Friend hip and Society, By 
the Translator of the Life of Petrarch. Lond. Becket, 
in ı2. | 28h. 6. d. 


Der Verfaſſer wirft auf dieſen fo oft bearbeiteten Gegenſtand 

ar fein neues Licht, indefien kommen bier doch manche ſcharfe 
nnige und gute Beobachtungen vor, welche mit trefienden hiſto⸗ 
riſchen Anekdoten untermifcht find. Monchly Rev. Apr. 


‘ nos. The Works of John Locke. Eighth Editiom,. 
- Lond. Rivington. 4 Voll. in 4. 5 Pf. St. 


Wir haben bieſe neue mit vielen Vorzuͤgen verſehene Aus⸗ 
| Br einem angeſehenen und in der gelehrten Welt bekannten. 
tanne zu verdanken, Es find in diefer Ausgabe viele Febier; 
der vorigen verdeflert, und neue bisher noch. ungedruckte Stücke 
— gethan worden. Der Herausgeber hat Nberdich das Leben 
es Locke mit verfchtednen Umftänden und Nachrichten vermehs 
8er, und dem Werke ein ganz neues kritiſches Verzeichniß aller. 
Schriften deſſelben vorgelegt, welches vorzüglich brauchbar, und 
jedem Herausgeber andrer Schriften zur Nachahmung zu empfehs 
len ift. Die neu hinzugekommenen Stüde find zwey Briefe des 
Lode, zwey andre Briefe, ihn betreffend, des Herausgebers Vers 
theidigung Lockes, in Anfehung feiner Meynung von der perſoͤn⸗ 
lichen Sgdentität, und eine Zergliederung des Verfuchd von dem’ 
menfchlichen Verftande, und ein in Kupfer geftochener Bogen, der 
gleich fam eine Eharte der intellectualifchen Wels ift. Critic. Rev. 
J. 


1 


1106. Saggio di Economia civile &c. d.i. Verſuch 
der bürgerlichen Deconomie — von dem Grafen Dos 
naudi de Mallere. Turin, 1776. in 8. 


Der Verfaſſer diefes wichtigen und claßlſchen Buches hat dafs, 
felde zum Theil auf die Gejeße und Verorönungen des Königs 
von Sardinien von-den Jahren ı7yo big 1773 gegründet , welche 
wegen ihrer Weisheit fowohl von Nechtögelehrten als Philoſophen 
Bewundert worden. Es wird bier in ıs Kapiteln von den vors 
nehmſten Gegenftänden der bürgerlichen Haushaltung, von der 
‚ Bevölterung, dem Aderbaue, der Handlung, dem Wechſelge⸗ 
fhäffee, dem Muͤnzweſen, dem oͤffentlichen Credite, dem au 
J en 
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den Adel, den Metallen, KHalbmetallen und Mineralien, der 
Särbereyen und Farben, den Dianufacturen, der Seide, Wolle, 
und dem Hanfe, und von dem Verhältnifie der Handlung gegen 
die Finanzen gehandelt. Iourn. Encycl. Iuil. 


7.  Mathematif. 


1107. €. B. Sunfs, der Naturlehre Profeffors 
zu Leipzig, Anmeifung zur Kenntniß der Geftirne auf 
zwey Planiglobien und zween Sternfegeln, nad) Bayer 
und Baugondy, Mit 8 Kupfern. 14 Bog.ing, athlr. 


Es ift diefes Merk von dem, was eben diefer Verfafler eher 
mals herausgegeben, ganz verfihieden; es enthält naͤmlich zwey 
große Planiglobien, und zwey große Sternkegel, jeden. von ein 
und zwanzig Leipziger Zoll, oder fieben Achtel Leipziger Ellen im 
Durchmefler , und zwey allgemeine Horizontplatten von eben dies 
fer Größe, den einen für die Planiglobia und den audern für die 
Sterntegel. Bey den Planiglobien und Sternkegeln find des 
Vaugondy Planiglobia zum ®runde gelegt, nur mit dem Unter; 
fehiede, daß die Sternbilder hier fo jfehen, wie fie am Himmel 
gefehen werden, und nicht, wie man fie auf der kuͤnſtlichen Him⸗ 
melstugel und auf des Vaugondy Planiglobien fieht. Die Stets 
ne find mit ihren griechischen und lateinischen Buchſtaben, nach 
Baier und la Caille, fo wohl auf den Planiglobien als auf den 
Sterntegeln bezeichnet. Jedes Sternbild iſt, nad) Art des Vau— 
gondy, in feine befondern Grenzen eingefchloflen, wodurch auch 
diejenigen Sterne, die man bisher bald zu diefem, bald zu jenem 
Sternbilde zählte, ihre gewiflen und beftimmten Fächer erhalten. 
Die Pianiglobien find auf der Aequatorfläche fo verzeichnet, wie 
fie das Auge fieht, welches in einem Pole ſteht. Wegen der Größe 
eines folchen Planiglobii hat der Aequator in Viertelegrade getheilt 
werden können, und das Auge unterfcheider ohne Mühe halbe 
- Biertel; fo wie der Stundenkreis einzelne Minuten angiebt, wo 
das Auge ebenfalls halbe Minuten noch bemerken kann. Die 
Declinationskreife giebt ein zarter Faden an, den man im Mittels 
‚puntte eines jeden Planiglobüi befeftigt. Die beyden Koluren aber 
find befonders bemerkt, und auf dem einen find die Deelinationss 

de gehörig projicirt. Längen; und Breiten  Kreife gehen durch 

n 3often Grad, und jeder ıoter Grad ift durch Punfte bes 
‚merkt. Die Brüpee ift in einzelne Grade getheilt, und um fie 
‚der Thierkreis zu beyden Seiten bis 6° 54’ dur 7 frumme Kir 
nien verzeichnet, welche von Bögen ber Breitenkreife dusch jeden 
einzelnen Grad in Fächer geheilt werden. Die Höhe der Sterns 
kegel ift dem halben Durchmeffer ihrer Grundflaͤchen gleich, daß 
e alfo volllommen in eine Kugel von eben dem Durchmeffer pale 
Dieß ift_ bey den bisher befannten Sternkegeln nie beobachs 

det worden, Die Grade auf dem Deelinationskreiſe find a Ad 


520 7. Mathematik. 


‚ander nicht gleich, fondern fie wachen von dem 4sften Grade. an 
nad) dem Aequator und dem Pol zu. Der Aequator ıft in eins 
pe Grade getheilt, die man aber leicht mit dem Auge noch in 

iertel theilen fann. Auf dem Stundenkreife ſtehen Fächer von 
3 zus Minuten, mo das Auge ebenfalls leicht einzelne Minuten 
unterfheidet. — Nach den er allgemeinen Horizonttafeln für 
‚die Planiglobien und Sternfegel kann man fidy mit Huͤlfe der 
‚gegebenen Anweifung für jede. beitebige Polhoͤhe einen nordiichen 
‚und füdlihen Horizont fehneiden, und die Wiltgenenden auf dens 
felden angeben, wodurch man fowohl auf den Paniglobien als 
den Sternfegeln, die auf den Himmelskugeln aufzuisienden Aufs 
‚gaben weit genauer als auf den größten kuͤnſtlichen Himmelsku⸗ 
gen auflöjen kann, — Die —— iſt 13 Bogen ſtark, und 
enthält, außer den gewoͤhnlichen Aufgaben, auch kiejenigen, die 
den Auf und Untergang der Seftirne auf die Art, wie fich ihn 
‚die Alten vorftellten, lich, cofmice, heliace und aeronydtice, bes 
trachten. — Ferner ift cin Catalogus aller der von Baiern und 
la Caille mit griechiſchen und lateinischen Buchſtaben benannte 
Sterne dabey; ingieichen ein andrer, der die Abftände der Mits 
tagsfreife vom Leipziger und die Breiten von 262 derbefannteften ° 
‚Derter der Melt, aus dem Berliner aftronomiihen Jahrbuche, 
Der Parifer Connoiflance des temps und Sells Ephemerid. enthält. 
‚Bey dem Buche find auch noch zwey Feine Kupfertafeln, die zur 
Erklärung der Projection bey den Planiglobien, Sternkegeln und 
MHorizonttafeln dienen, 


1108. Anfangsgründe der allgemeinen Mathema⸗ 
tif und der Arithmetif zum Gebraudy feiner Zuhörer 
von M. J. C. L. Hellwig, öffentlichen Lehrex der Ma⸗ 
thematik der Herzoglichen Pagen und auf den beyden 
Gymnaſien zu Braunſchweig. Braunſchweig, in der 
Fuͤrſtl. Waiſenhaus⸗Buchdruckerey, auf des Verfaſſers 
Koſten. 1777. 1 Alphab, in 8. ı thlr. 


Man kann bieß Buch als eine Erklärung der Kaͤſtneriſchen 
Arithmetik in dem I. und III. Theile gebrauchen. Hier und da 

iſt der Ausdruck fehr provinzial. Das erfte Kapitel ift für junge 
Leute ohnfehlbar za adftraft, fo wie die tabellarifche Form Übers 
haupt in der Mathematik unnuͤtz und ſchaͤdlich iſt Ein befüns 
dres Kapitel findet fich hier von ben Progreßionalbrächen, von- 
weichen die Decimats und Sexageſimal⸗ Brüchenur Species find. 


1109. Anlektung zur mathematiſchen Erdbeſchrei⸗ 
bung nebjt einer angehängten Erklärung ber wa 


ze 
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chen Stüde des Kalenders, zufammengefragen von Ses 
baft. Jac. Wilh. Keifer, Prorector am evangelifchen 
$urherifchen &yceum zu Hanau. Frankfurt und $eipgig, 
bey H. 8. Brönner, 1777. 6 Bogen in 8; 6 gr. 


Eine herzlich fchlechte Compilation, und fchlechter, als die in 
den befannten Huͤbneriſchen und Hageriſchen Seographien geger 
benen Anweiſungen zum Globor Der Kerr Prorector fehreibe 
auch im ganzen Buche Paralel, nicht allel, Nach dieler Ans 
werfung ift der Meridian auf dem Globo der metallene Ring ic. 
Recenſent has auf jeinem Globo feinen metallenen Ring, und doch; 
einen. Meridianum Das Kapitel von den Landcharten iſt in’ 29 
Zeilen abgehandelt, Die Erfiärung des Kalenders ift nicht befier, 
as die Anieitung zur Eröbefchreibung. * 


1110. Anfangsgruͤnde der reinen Mathematik. 
Erfter Theil, die Arichmetif. Zum Gebrauch feiner 
Borlefungen abgefaft von Heinrich Johannes Arebs, 
Königl. Dänifchen Profeffor „und Premier: Lieutenant 
im Königl. Artillerie, Corps. Mit Kupfern. Kopen« 
bagen und 8eipzig, bey Heine und Faber, 1777. Ein 
Alpbab. in 8. Ä ı thir, 


- Der Herr Berfaffer handelt die Arithmetif weitläuftig ab; 
loͤſet nuͤtzliche Exempel aus dem gemeinen Leben, befonders aus 
der Artillerie, auf. Er geht über die Arithmetik, in fo fern fie . 
bios in der Elementargeometrie gebraucht wird, hinaus, und trägt 
auch die Lehre von den Polygonalzahlen, von den &leichungen des 
aten und zten Grades; ingleichen von den: unbeftimmten Aufgas 
ben vor. Schade, daß bisweilen. Ausdrücke vorkommen, welche 
der mathematifchen Methode nicht angemeflen find. &o pflegt 
3. E. die durch die Auflöiung einer Aufgabe gefundne Zahl nicht 
das. Facit am Ende genannt zn werden. Ferner fagt man nicht: 
das Product aus einem Factor und dem andern, fondern in den - 
andern. Defters werden Beweiſe ohne Noth weitlaͤuftig erlaͤu⸗ 
tert. — dieſe kleinen Fehler koͤnnen der Guͤte des Buchs nichts 
entziehen. | \ 


ıııı. Infitutiones Mathefeos, Philofophiae Au- 
ditorum vſibus accommodatae, a Joh. Bapt. Horvath, 
presbytero feculari, in vniuers. Tyrnav, Phylicae-Pro- 
feflore Publ, Ord, Tom. I, compledtens elementa 
| Arith. 
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Arithmeticae et Algebrae, 15 B. Tom. II. Elementa 
Geometriae et fedtionum Conicarum. ı5 B. in 8. 
Editio nouiff. Aug. Vind. ſumt. Matth, Rieger, p, ın. fi- 
liorum, 1776. 20 gr. 


.. Der erfte Theil enthält bie gemeine Arithmetif, worunter 
jer blos die vier Mechnungsarten in ganzen, benannten und uns 
enannten Zahlen verftanden werden, und die Algebra, dierer in 
vier Abfchnitte eintheilt, 1) de primis calcnlis algebraicis; 2) de 
quantitatum porentiis et radicibus; 3) de problematum refolutione 
f. analyfi; 4) de variis quantitatum relationibus. Sm andern Theis 
le werden nebft der Senmetrie auch die Trigonometrie und die Ke⸗ 
gelſchnitte abgehandelt. Der Verfaffer iſt in verſchiednen Dingen 

yon der gewöhnlichen Ordnung; der Lehrfäße und Aufgaben, ver, 

der Art ihrer Beweife abgegangen; feine Beweiſe aber find fcharf, 
Das Kapitel de aequalirare geometrica iſt allen, die zovie ftudies 
ren wollen, zu empfehlen. In der Lehre von den Kegelfchnitten 
nennt er im Kapitel von der Ellipfe den Parameter nie, und er; 
weift nur im legten Lehrfage, daß ſich bey diefer Linie eine bes 
ſtaͤndige Große finde, | 


„12, Beati Knoott, Prof. Math. in Gymn. Con. 
fluentino, Elementa Math, puraee Cum priv. Eledt, 
elementifl. Confluentiae, fumt. Io, Cafp. Huber, 1777. 
16 Bogen in 8. | iogr. 


Der Verfaſſer Handelt hier nur die Arithmetik ab; im iſten 
Abſchnitte konimen die vier Nechnungsarten in ganzen Zahlen und 
Brüchen, mworunter auch die Decimals und Seragefimal Brüche 
gehören, vor ; im aten die Lehre von den Potenzen und Wurzeln ; 
im dritten die Analyfıs finitorum, welche in fieben Abtheiiungen 
die Gleichungen des erſten und zweyten Grades und dahin gehoͤ⸗ 
zeige Aufgaben, die arithmetifchen und geometrifchen Nationen, 
—— und Progreßionen, die Logarithmen und die Glei— 

ungen von hoͤhern Sraden enthält. er fchon genug Ariths 
metik gelernt hat, kann feine — durch dieſes Buch erwei⸗ 
tern. Ein Anfaͤnger kann es wohl nicht brauchen. | 


1113. Precis de PAftronomie, & la portee des jeu- 
nes gens de l'un & de Pautre fexe, & de tous ceux 
qui veulent s’initier dans cette fcience en peu de tems 
& fans beaucoup de peines, par Mr, l’Abbe Sauri, , 

| | Docteur 


7. Mothematie 03 
Dodteur en Médéc. A Paris, chez Valade, 177% 


ın 12. 

Im erften Stücke diefes Sahres ©. 56. haben wir ded Vers 
faffers ähnliches Lehrbuch der reinen Mathematik angezeigt. Ges 
genwärtiges ift ein Sefellichafteftück vefleiben, und der Verfafler 
* dieſe ſonſt fo trockne und ſchwere Wiſſenſchaft fo faßlich und 
angenehm einzukleiden gewußt, daß auch junge Frauenzimmer 
von 12 bis 13 Jahren fie ohne Huͤlfe eines Lehrers haben verftes 
ben lernen. Merc. de Fr. Mai. Ä | 


1114. Inflitutions Matheinatiques & l’ufage des 
Vniverfites de France, ouvrage dans lequel on a ren- 
ferın€ PArithmetique, PAlgebre — la Geometrie & la 
Trigonometrie — le calcul des vautes, les Echos, les 
miroirs & les verres brulans, & laDioptrique, la theo. 
rie des forces centrales — & toutes les connoiflan- 
ces Mathematiques dont les Militaires & les Phyficiens 
peuvent avoir befoin, Par M. l’Abbe Sauri. III. Edit, 
revue, corrigee & augmentee, A Paris, chez Valade, 
1777. | | 4 Liv.ı0S. 


Die gute Aufnahme, welche diefes Werk Bey den vorigen 
Auflagen ſowohl in: als außerhalb Frankreich erfahren hat, bat 
den Verfaſſer bewogen, bey der gegenwärtigen allen Fleiß Anzus 
wenden , um es fo gemeinntgig als möglicd zu. machen. Zu den 
neuen Aufgaben gehört z B. die über die Lotterien, die Höhe des 
Dunſtkreiſes zu beftimmen u. ſ. f. Ebend. 


LIIS. Obfervacienes aſtronomicas hechas en Ca- 
dix, en el Obſervatorio real de la Compania de Caval- 
leros Guardjas Marinas, por el Capitain de navio Don 
Vincente Tofino de San Miguel, Diredtor de la Acade- 
mia de Guardias-Marinas; y por Don Jofef Varela, 
Capitan de Fregata de la real Arınada &c. Cadix, 1776. 
156 Seiten ing. | 


Das Buch enthält eine Sammlung der von den KHtn. Tofino 
und Darela von 1773 bis 1795 gemachten Beobachtungen, de 
Mondes, der Verfinſterungen vieler Sterne und — — 

ban en, 


- 
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hen, ‚und fogar Beobachtungen des Merkur, welche gemeinigs 
lich die feltenften und fehwerften find, aber diefen beyden ſchon 
hintänglich befannten gefchickten Aftronomen defto mehr Ehre 
machen, Journ. des Sav. Inin, 


' 1116. Cours d’Architedlure civile, ou traite de la 
Deeoration, diftribution & conftrudtion des Batimens, 
par feu I. F. Blondel, & continue par M. Patte, Ar- 
chitete de Migr, le Duc Regnant de Deux - Ponts. 
Tomes 5. & 6. nebft einem eignen Bande von 136 
Kupfern. Paris, bey der Wittwe Defaint, 


Die erften Bände wurden vor vier Jahren, als fie erfchienen, 
ſehr gut aufgenomnien, und bie ‚ welde den Befchluß machen, 

verdienen eben fo vielen Beyfall. Es ift ein Auszug des Beften, 
was nur in der Baufunf Gutes gefchrieben worden, und macht 
faft alle übrigen Werke in derfelben entbehrlich. In den vier ers 
ſten Bänden wird von den Ordnungen, von der äußern Werzies 
zung der Gebäude, von der Vertheilung der Zimmer und der 
Anlage der Parcs und Gärten, in den beyden legten aber. von 
ber innern Verzierung gehandelt, Merc. de Fr. Iuin., 
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1117. Lebensbeſchreibung des berühmten Ritters 
Sebaſtian Schaͤrtlins von Burtenbach. Aus deſſen 
eignen und Geſchlechtsnachrichten vollſtaͤndig heraus 
gegeben und mit Anmerkungen und Beylagen ver—⸗ 
ſehen. Frankfurt und Leipzig, 1777. 1 Alph. 4 Bog. 
in 8 J thlr. 


Wir' haben dieſes für Deutſchlands Geſchichte im 16ten Jahr⸗ 
hundert ſo wichtige Buch den Bemuͤhungen und der Vorſorge — 
Chriſtph. Sigm, von golzfshuber zu Nuͤrnberg zu danken. Schaͤr⸗ 
gelin fpielte in dein deutfchen Kriegen von ısıg bis 1577 eine bes 
trächtliche Rolle, und hat noch das Vorzügliche, daß er fein eigner 
Geſchichtſchreiber ward. Sein Auffag ift hier mit Eritifcher Sorgs 
folt aus mehrern Handfihriften geliefert. Aus der. Vorredg fehen 
wir mit Vergnügen, daß wir noch mehrere Leben deutfcher 
Helden diefes Zeitalters zu erwarten haben, z. B. des Kranz vom, 
Sickingen, der Sründeberge, Wilhelms von Grumbach, Bl 
richs von qutten m. ff. u 

| 1118. 
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1118. Mémoires de la Guerre d’Italie depuis l'an- 
nee 1733 jusqu’en 1736. Par un ancien militaire qui- 
gefl trouvé a toutes les adtions de ces trois fameufeg 
Campagnes. A Paris, chez la Ve. Duchefae, 1777. 


Der Verfaffer hat fehr gute Nachrichten gehabt. Er hielt 
nicht tur ein genaues Tagebuch von allem, was bev der Armee 
vorgiena, fondern hemuͤhete fich aud), von andern immer die zus 
veriäpigften Nachrichten einzuziehen. Er hat daher viele Fehler 
entdreft und widerlegt, weiche feine Voruänger begangen haben, 
Beionders werden die Priegerifchen Vorfälle hier ſehr umftändiich 
— und mit einigen Plans erlaͤutert. Journ Encyclop, 

un. 


‚ 1119, Lettres für Porigine desfeiences& fur celle.des 
peuples de l’Afıe, adreflecs a Mr, de Voltaire ‚»- par Mr, 


# 


Bailly, & precgdees de quelques lettres de Mr, de Yol. 
iaire a Vauteur. A Paris, chez. les Freres Debure, 1777, 


+ Der Verfaffer hatte in feiner aud) von uns angezeigten Hi- 
ſtoire de Aſtronomie ancienne wider dirgemeine Meynung behaups 
tet, daß man den Urfprung der Böker und Willenfchaften nicht 
am Euphrat pder Ganges, fondern in einer nördlichern Gegend 
Afiens ſachen muͤſſe. Voltaire hatte ihm in dreyen Briefen wis 
derfprochen, weiches dem Verfaſſer Anlaß gab, diefen wiverfinnig 
klingenden Satz weitläuftiger zu unterfuchen und mit neuen Ber 
weifen P beitätigen. Er finder befonsers in der Aftroromie und 
a ıteften Zuflande Gründe, welche für den Urſprung dieſer 

iſſenſchaft unter einem hoͤhern Grade der Breite ſprechen. Was 
man in den diteffen Zeiten von Wiffenikhaften in China, Indien 
und Ehaldäg finder, find ihm zu Fpige bloß Bruchffücke, weiche 
insgefamme einen nördlichern Urſprung verratben, und dte meiften, 
en der Aiten ſcheinen, wenn man fie phyſiſch betrachtet, den 

ang des menihlichen Geſchlechts von dem Pole nad) dem Aequa⸗ 
tor zu beweifen, Der Verfaſſer geht auf diefe Art in an Brie⸗ 
fen Die aͤlteſten Voͤlker, und was uns von ihrer Geſchicht und 
Biffenichaften bekannt ift, durch, und beweifet endiich, daß rar 
den Urſrrung der Völker und der Wifjenfchaften in dem noͤrdli⸗ 
hen Aſien unter dem 49ſten oder soffen Grade der Breite ſuchen 
müffe, Er thus ſolches mirifo ‚vieler Gelehriamteit und überres 
dendem Scharffinn, daß feine Gründe die größte Aufmerkſamkeit 
verdienen, zumal, da die Sache an und für ſich ſelbſt von jo groß; 
jer Wichtigteis iſt. Ebend, 
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1120. Hifloire de la Decadence & de la Chüte de 
!’Empire Romain par M, Gibbon. Traduit de l’Anglois. 
Tome I. A Paris, chez les Freres Debure, 1776. 3 Liv. 


Wir haben die Urſchrift bereits in einem der vorigen Stuͤcke 
angezeigt, und merken hier nur an, daß die Schönheit der Schreib⸗ 


art ded Engländers in diefer Heberfegung nichts verloren bat. 
Ebendaf, | 


1121. Hiftoire de Lorraine, par Mr. YAbbe Be. 
xon. Tomel. A Paris, chez Valade, 1777. in 8. 


Der Verfaffer Hatte von diefer Gefchichte nur zwey Bände 
verſprochen; allein unter der Ausarbeitung haben fich die Sachen 
gehäuft, fo daß es deren nun vier werden follen. Der gegenwärs 
tige erſte Theil befteht aus drev Abſchnitten, wovon der erfte die 
Eroberung Salliens von den Römern, den Einfall der Franken, 
Auftrafien und das Königreich Lothringen betrifft ; der zweyte ent: 
hätt die GSefchichte der Herzoge von Lothringen von 1043 an bie 
1545, und der dritte eine Nachricht von berühmten Männern, 
Gelehrten und Künfklern. Der zweyte Band ſoll die Geſchichte 
bis auf die gegenwärtige Zeit fortjeßen , worauf der Verfaſſer im 
dritten die Magurgefchichte abhandeln, und im vierten Lothringiſche 
Anekdoten liefern will, Iourn. Encycl, Iuin. 


ıı22, Eflai Chronologique, hiftorique & politique 
for PIsle de Corſe avec des Notes importantes fur les 
droits de laFrance, relativement a cette polleflion, pres- 
qu'auſſi anciens que Ja Monarchie; enſemble l’origine 
des Peuples, leurs moeurs &c. Par M, Ferrand Dupuy, 
Conleiller de Confianee de la Maifon Souveraine de 
Naflau. A Paris, chez Baflien, 1776. 136 Seiten in 
12. 


Der Verfaffer erklärt dieſe Schrift felbft nur für einen Vers 
ſuch, der ihn denn bey der Menge von Sefchichtbüchern und Bes 
. Khreibungen diefer Inſel in feine große Unkoſten feßen fonnte, 

©rine Hauptabficht jcheinee der Beweis der franzoͤſiſchen Gerecht⸗ 
famen auf diefeibe zu feyn, welche er ſchon von Karl dem Großen 


herholet. Iourn. des Say, Iuill, 


11234 
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1123. Deſcription hiſtorique & topographique du 
Duché de Bourgogne. Tome II. comprenant Dijon, le 
Dijonois, une notice de Reaune & du Beaunois. Par 
M. Courtepee, Pr&tre, Sons- Principal, Prefet du Col, 
lege de Dijon, & M. Bequillet, Avocat-Notaire de la 
Province&c, A Dijon & à Paris, chez Delalain, 629 
©eitening. | 3Lw, 


Diieſer Theil ift eben fo umftändlich, eben fo Iehrreich und 
gründlich, als der erfte. Die Verfafler übergehen nicht leicht eps 
was, was nur einigermaßen in die — und gelehrte Ge 
‚schichte, in die kirchliche, politiiche und natürliche Geographie einigen 
Einfluß haben fann, Ebend. — 


1124. Recueil hiſjorique & chronologique de faits 
meınorables, pour fervir a Phiſtoire generale de Ma- 
rine, & à celle des deconvertes, A Paris, chez Monory, 
2 Voll, in 12, | | 5 Liv, 


Man kann dieſes Werk als eine kurze chronologiſche Geſchich ⸗ 

te der Schiffahrt anſehen. Man finder daſelbſt Nachricht Son 
den berühmteften Entdeckungen, von den vornehmften Seeſchla — 
ten und. von den merkwuͤrdigſten zur Schiffohrt gehörigen Anek⸗ 
—3*— von der Sündfluth an bis auf Das Jahr 1775. . Merc. de 
Fr. Iuill, | | 


ı 125. Principes deMorale, dePolitique & de Droit 
‚public, puifes dans ’Hilloire de notre Monarghie, ou 
Difeours fur ’Hiftoire de France, Tomel, A Paris, 
de !’Imprimerie rcyale, 1777. 413 Geiten in gr. 8. 


Man Hatte dem Verfaſſer den Vorwurf gemacht, baß er in 
feinen Devoirs du Prince reduits au m&me Principe, der koͤnigli⸗ 
hen Gewalt zu viel eingeraͤumet, und fogar zu dem Deſpotiſmus 
den-Weg gebahnet Habe, Diefer Vorwurf veranlaßte den Vers | 
fafjer zu dem gegenwärtigen Werke, worinn gr die in dem erſten 
angegebenen oligemeinen Grundfäge mit der’ ihm eignen Stärke 
und Annehmlichkeit der Schreibart auf die franzöfifhe Monarchie 
‚ anwendet, und zum Behuf derſelben die garize Gefchichte grants 

reichs durchiwandert, weiches in dieſem Bande bis auf den Verfall 
des abendländiichen Kaiſerthums geſchieht. Iontn. Eneycl, Zuil. 
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ır26. Hifloire generale de Ja Chine ou Annales de 
cet Eınpire, traduites du Tong- Kien-Kang-Mou, par 
le feu P. Jofeph Anne Marie de Moyriac de Mailla, le- 
fuite Frangois, Miflionnaire à Pekin, publides par Mr. 
l’Abbe Grofer, & dirigees par Mr. le Roux des Hautes- 
rayes, Conleiller-Ledteur du Roi &c. Ouvrage enri- 
chi de figures & de nouvelles Cartes geographiques de 
la Chine ancienne & moderne, levees par ordre, du 
feu Empereur Kang- Hi, & gravdes pour la premiere 
fois. A Paris, chez Pierres & Cloufier, 2 Voll, 
in 4. | | 


So viel bisher in Europa Über China und die Ehinefer der 
khrieben worden, fo ift dich doch die erfte Achte, vollftändige, im 
Lande ſelbſt gefchriebene Sefchichteidiefes Volks, weiche wir nur 
haben. Der P. de Maille, welcher nach einem 45jaͤhrigen Auf 
enthalte 1748 in China farb, und welchem mian zum Theil die 
große und, prächtige Charte dieſes Reichs zu verdanken hat, welche 
auf Befehl Des Bang gi aufgenommen wurde, hatte Much ger 
nug, die Achten Jahrbücher der Ehinefen aus ihrer Sprache zu 
Aberſetzen. Er ſchickte die Handfehrift an den Hrn. Sreret, der 
aber andrer Arbeiten wegen die Ausgabe nicht beforgen konnte, 
"Die Handichrift Fam hierauf nach Even, wo der gegenwaͤrtige Her⸗ 

ausgeber, der Abt Grofier, fie an fich kaufte. Vor dem erften 
Theile befinden fich, ſtatt einer Einleitung, noch des P, de Mailla 
Briefe an Hrn. Freket, über die chinefiiche Chronologie. In einer 
andern Einleitung erhebt derfeibe die Treue und kritiſche Genauig⸗ 
feit der Geſchichtſchreiber, welche hier in ein Ganzes geſammlet 
‚worden. Die glaubwärdige Gefhichte von Ehina fängt fich hier 
mit dem Kaifır Neo an, welcher 2357 Jahr vor Ehriffi Geburt 
zu regieren anfiengz fie geht in dem zweyten Bande bis auf das 
dJahr A ver Ehrifto, und der Ueberreſt der Geſchichte wird. noch 
zwey Bände anfülllen, Merc. de Fr. Mai. 


1127. Hiftoire de l’Eglife & des Eväques- Princes 
'de Strasbourg. Par M. PAbbe Grandidier , Secretaire 
& Archivifte de ’Ev£che de Strasbourg&c. Vol. 1, 
"Strasbourg, 1776. 600 Seiten in 4. en 


Der Verfaffer hat den Stoff zu Diefer wichtigen Geſchichte 
‚nicht allein aus den Jahrbuͤchern und Sefshichtfchreibern von Eis 
ſaß, fondern auch, und zwar vornehmlish, aus dem reichen: —— 

en 
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lichen Archive und aus den noch übrigen Alterthuͤmern aefchöpft. 
Die Sefchichte geht in diefem Bande bis gı7, und enthält in einem 
Anhange die Urkunden und Weweisfchriften, aber nr bis zu Ende: 
der erften Linie der Könige von Franfreih, In der erften vors. 
läufigen Abhandlung unterfucht der Verfaffer den Zeitpuntt, wenn & 
die chriſtliche Religion im Elfaß eingeführt worden, weldyen er 
wenigftens in das zweyte Jahrhundert feßt. In der zweyten hans 
deit er von dem heil. Maternus, dem Apoftel des Elſaß, wo die 
andächtigen Legendenfchreiber in einer traurigen Geſtalt erfchrinen ; 
und in der dritten von dem beil. Amandus, dem erſten Bifchof 
au Straßburg. Die vierte endlich enthält eine Eritifche Beurthei— 
ung der von ihm in dem erften Theile gebrauchten Urkunden, 
Die Geſchichte felbft ift mit vieler Gruͤndlichkeit und kritiſchem 
Scharfſinne gefchrieben, und fißt viele bisher dunkle und unbe; 
kannte Stellen der weltlichen Geſchichte fowohl Deutfchlands als 
drankreichs in ein helles Licht. Iourn. Encycl. Iuin. 1 


1128. Atlas mineralogique de France, ou connoif- 
fance — des differentes ſubſtances minera- 
les & corps foſſiles que ce royaume renferine, entre- 
pris par les ordres de M. Bertin, dreffe d’apres le Plan, 
les voyages & les Memoires deM. Gusttard — exe-, 
cute en totalite parM Dupain- Triel, Ingenieur-Geo- 
graphe du Roy. i | 

Diefes für die phyſikaliſche Geographie überaus wichtige 
Berk, welches das einige feiner Art ift, wird gegenwärtig zu Pas 
ris dem Anfange nach verkauft. Es foll aus r1oo Blatt beftehen, 
jedes von ein und einem halben Fuß lang und zehn Zoll breit, 
welche außer der frengften geographiſchen Genauigkeit durd) ſchick⸗ 
liche Zeichen alles dasjenige andeuten follen, was die Mineralogie 
jeder Gegend nur Merkwuͤrdiges hat. Es werden bereits 16 Blaͤt⸗ 
ter verkauft, welche die Gegenden von Paris, Verfailles, St. Gers 
main, Montmorenci, Brie, Chevreufe, Fontainebleau, Corbeil, 
Dourdan, Etampes u. f. f. enthalten, Jedes Blatt koſtet illus, 


minitt 2 Livres, unilluminirt aber ı Liv. io S. Ieurn. Encycl. 
Iuin. * 


1129. Memoires fecrets, tirés des Archives des 
Souverains de l’Europe, contenant le regne de Louis 
XIII; ouvrage traduit de PItalien. XII. & XIV. Par- 
ties. A Amilerd. 1777. 3 Liv. 


/ - 


213 Beyde 


— 


5330 8. Hiſtorie und ihre Huͤlfswiſſenſchaften. 


Beyde Theile betreffen bloß die Geſchichte des Jahres 1617, 
und zwar von der Conferenz zu Chieri, zwiſchen dem Herzog von 


Savoyen und Bethuͤne an, bis zu dem Frieden eben dieſes Hers - - 


3098 mit den Venetianern. Journ. Encycl. Iuill. 


1130. Difcurfos economicos&c. Das tft: oͤkono⸗ 
mifche Abhandlungen über den gegenwärtigen Zufland 
Spaniens. Bon Don Philipp Argenti Keys, Advo, 
cat in den Rathsverſammlungen Er, fathol. Majeftär, 
Madrid, 1777: 


1131. Diecionario&c, D. i. Allgemeines Woͤr⸗ 
terbuch der Muͤnzwiſſenſchaft. Bon Don Thomas 
Andress de Guſſema, Mitglied der Föniglichen Aka» 
demie der Geſchichte zu Madrid. Sechſter und legter 
Theil. Madrid, 1797. 


| 1132. Decadas &c. D. i. Decaden von dem Krie« 
ge zwifchen Deutſchland, England, Franfreih, Spa 
nien und Portugal, Won Don Joſeph Vincent Aus 
ftant. . 


1133. Hiftoria de las Turbactones de Polonia&c.: 
D. i. Geſchichte der Unruhen in Dolen, als eine Zorts 
feßung der Decaden des Breußifchen Krieges, Von 
eben deimfelben, Madrid, 1777. 


1134. Meınorias hiftoricas&c. D. i. Hiſtoriſche 
- Machrichten des Königs Alpbonfus des Weifen, mie 
Anmerfungen über feine Epronif, ein nadıaelaffenes 
Werk des D. Gafpard Ibannez von Segovia Des 
talta und Mendoza, Ritter des Ordens von Alcans» 
tara, Marquis von Monderar, Valhermoſo und Agris 
poli, Graf von Tendillau.f.f. Maprid, 1777. 


Wir können von diefen neuen fpanifchen Werken nichts weiter 
als die Titel anführen, m. * 
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1135. Die Geſchichte der Gluͤcklicher. Altenburg, 
in der Richterifchen Buchhandlung, 1776. 14 Bogen 
in 8, 12gr. 


Die Geſchichte der Gluͤcklichen zu leſen, iſt, ſagt der Verfaſ 


ſer, ſo reizend, ſo ſehr der Wunſch jedes geſuͤhlvollen Herzens, 
daß man nothwendig in die Verſuchung kommen muß, ſie zu ſchrei— 
ben, wenn ſie noch ungeſchrieben iſt. Eine ſolche Geſchichte aber, 
welche nicht ins Feenreich, nicht ind Archiv der Romane, nicht 
in die Hypotheſen der Liebe gehört, nicht Taͤuſchungen ſtatt Ems 
yindungen, Mährchen flatt Begebenheiten, Illuſion ftatt Neas 
lie zufammenträgt, eine Gejchichte der Gluͤckuichen ohne Epifus 
reiſche Spſteme ift noch nicht nejchrichen oder doch von mir, alles 
Nachforſchens ungeachtet, noch nicht gelefen worden. Quid di- 
gnum tanto ferer hic promiſſor hiatu? werden unſre Lefer bey fich 
kinft denken! Wir üderlaffen fie der weitern Verfolgung dirjes 
Gedankens, und melden nur noch, daß der Verfafler dieſer aus 
den Archiven und Zeiten der Troubadours vorgeblich entlchnten 
Geſchichte fihwerlich ein andrer ſeyn kann, als derjenige, deſſen 
Weg zum Gi wir erft kürzlich in diefen Blättern angezeigt 
haben. _. Dedy nähert ſich ſowohl der Gang der Geſchichte als 
die Schreibart hier etwas mehr der Natur .als in jener Schrift. 


* 


1136. Fabeln und Erzaͤhlungen von J. Ch. St. 


1776. 53 Bogen in 8. -4 gr. 


Dieſe Fabeln koͤnnen weder auf das Verdienſt der Erfindung, 
nech eines guten Vortrags Anſpruch machen, und ſind uͤberdieß 
mit proſaiſchen Stellen, und oft mit unterlaufenden Sprachfehs 


lern, haufig durchwaͤſſert. Nur den ag der Erzählung ©. 54. 


die, nicht gerade die jchlechteite in diejen Bogen tft, zur Probe. 
Als Zeuxis bey den Erotoniaten, — Die wunderfchöne Töchter 
harten — Das Bild der Helenen vor Alters mahien wollte, 
— Daß es ganz ercellene von weiblidyer Geftalt — Der 
Schoͤnheit Neiz in ſich enthaiten follte: — &o fragt er fie, 
was fie in ihren Städten — für fchöne Jungfern hätten? „ 
Wenn unfre Pefer Luft haben, in diefem Zone noch einige Geis 
ten fort erzählen zu hören, fo dürfen fie nur die Fabeln felbft zur 
Hand nehmen. | ' 


1137. Erhohlungsſtunden einiger Freunde. Qued— 
linburg, bey C. A. J. Reußner, 1777:4 Bog. ing. 3 gr. 


Kiew Ss 
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So wenig wir es dieſen Freunden verargen, daß fie in einis 

en ihrer Erholungsftunden, um die Gunſt der Pierinnen buhlen, 
5 fehr glauben wir auch, daß v8 ihr eigner VBortheil erfodere, nicht 
das ganze Publicum zum Zeugen zu machen, wie wenig ihnen 
noch vorjußt ihre Bemühungen um den Beyfall diefer ſproͤden 
Mädchen gelungen find. Um fid) hiervon zu Überzeugen, brauche 
es nichts mehr, ais die Verficherung, daß folgenves fieine Lied 
ohnaefähr der Maaßſtab des Werths der Übrigen ey? &. 42. 
Laura an Daphnis. „Mit follte deine Kreundinn fchweinen — 
Da Daphnis dich fo zärtlich liebt, — Hein heite foll mein Het: 
ze zuigen, — Wie fich es feftlich dir ergicht. — Dir, den mein 
Herz allein verehree, — Dem id) es ganz alleine weih, — Den 
es zu jchäßen nie aufhöret, — Dir ſchwoͤr ich heute ewge Treu.n 


1138, Poetiſche Verſuche über die vier Jahrszei— 
tenvon IS. C. R. 1776. 4Bog ing. 4gr. 


Mer nach Thomſon, Rleift und St. Lambert die Jahres—⸗ 
geiten befingen will, und doch mit unſerm Verfaſſer geftehen muß, 
„jeßt ſtimm ich nur die erfien Saiten Mad meinem Trich 
zur Poeſie, wagt immer ein mißiiches Unternehmen. Der vor 
ung tiegende Verſuch if ein Beweis davon. Ohngeachtet einzels 
her guter Stellen macht dod) das Ganze nur einen Ichwachen Eins 
druck. Michts deftomeniger verdient die junge Muſe des Verfaſ— 
ſers Aufmunterung. 





: 1139. Gedichte meiner Gefinnungen. Von dem 
Verſaſſer der Gemaͤhlde der Tugend. Dresden, in der 
Hilſcherſchen Buchhandlung, 1776. 7 Bogen in 8, 
6 ar 


Diefe Gedichte, welche mehr der Betrachtung ernfthafter 
und moralifcher Gegenftände, als den Empfindungen lachender 
Sröhlichkeit, gewidmet find, zeichnen ſich auch in Anfehung ihres 
——— Gehalts vor der Menge aͤhnlicher Produfte zu ihrem 

ortheil aus, Wir wählen zur Beflätigung unfers Urtheiis Me 
beyden. erfien Strophen des Lieds an das Clavier ©. 51. „Du 
leije Sängerinn der Liebe — Vertraute meiner Einfamkeit! — 
Dan jey dir! wenn ich mich betrübe — Rufſt du vom Hims 
mel Froͤhlichkeit. — Sieh, wie der fanften Schwermuth Stille 
— Bezaubernd zu mir nieder ſteigt; — Wie füßer Sram aus 
feiner Fülle — Mir traurige Gedanken reicht! — O firöme deis 
ne bolden Töne — Mohithätig meinem Geifte zu u. ſ. mw.» 


1140: 
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1140. Elegien der Deutſchen. Aus Handſchriften 
und gedruckten Werfen. Zweyter und letzter Band, 
$emgo, im Verlag der Meyerfchen Buchhandlung, 1776. 
ı Alphab. in 8. | | 6 gr. 


Mas wir bey der Anzeige des erſten Theils dieſer Samm⸗ 
lung erinnert haben, daß der Herausgeber den Begriff der Elegie 
ganz ungewoͤhnlich ausdehne, dieſes müflen wir mit gleichem Rech⸗ 
te auch hier wiederholen. Er beruft ſich zwar zu feiner Rechtfet⸗ 
tigung auf die in den Berliner Litteraturbriefen von der Elegie 
gegebene Beftimmung, der zufolge fie nichts anders wäre, als der 
poetifcye Ausdruck unirer vermifchten Empfindungen, das heißt, 
unfree von der wiederauflebenden Luft ſchon etwas gemilderten 
Traurigkeit. Aber zu geichweigen, daß fich hiermider noch mans 
thes einwenden ließe, jo ift auch unfer Sammler nicht einmal dies 
ſem Begriffe allemal treu geblieben, wovon, um nur eins zu er— 
wähnen, die Einruͤckung des Klopftocifchen Liedes, Bardale, und 
des Soliloguiums S. 188. ein weis if. Aber alles’ dieſes 
möchte noch eher hingehen, als die lächerliche Selbſtgenuͤgſam⸗ 
keit, mit der fi der Herausgeber Über das fo fehr negative Vers 
dienft Brüftet,, eine WVerbefferungen in den eingeräckten Stüden 
gewagt zu haben, wozu aber auch gewiß er, der die allgemein 
berounderten Veränderungen, die ſich Rammler bey feinen Liedern 
der Deutfchen erlaubte, mit der geſchmackloſen Vergoldung fihöner 
Statuen zu vergleichen , fich nicht fehenet, gewiß der Mann nicht 
war. Gchon die geringe, obgleich nothwendige, Mühe wenigftens 
durch ein Zeichen die aus Handichriften genommenen’ Stüde zu 
bemerken, war ihm zu viei. „Der fleißige Lefer, meynt er, wird 
fie aus den Übrigen leicht herausgreifen können. 


1741. Vermifchte Gedichte von J. A. Donndotf 
B. R. C. und der Herzogl. deutſchen Gefellfihaft zu 
Helmftädt, ordentlichen Mitgliede. Halle, 1776. bey 
5. 8. Hendel, 3 Bog. in 8. 2 gr. 


Meder Liebe zum Gewinnft, fagt unfer Dichter, noch Begiers 
de nad) Ruhm, haben ihn veranlaßt, gegenwärtige Blätter deim 
Drucke zu übergeben. Das legtere koͤnnt' es um fo weniger ſeyn, 
da er volltommen überzeugt fey, daß feine Gedichte nicht ganz fehs 
lerfrey wären — wir jegen hinzu, und ſich ih feiner Zeile über 
das mit Recht verfchevene Mittelmäßige erheben, und bedauren, 
daß die jo gegründete Leberzeugung nicht lebhaft genug geweſen 
4 der ‚Eitelkeit fich gedrucft zu fehen, das Gegengewicht zu 

ten, 


815 Da 
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1142. Poetiſche Dlumentefe-für das Johr 1777. 
Börtingen, bey Dietrich. 12 Bog.ing.m.Mot. 12 gr. 


Da zwoͤlfe gegen eins zu metten ift, daß der größte Theil 
ber Lofer nicht erft auf unfte Empfehlung gewartet hat, um Herz 
und Sinnen an den Karben und Gerüchen der lichlichen Buͤmchen 

u meiden, die De in reizender Mannichfaltigkert blühen, jo alaus 
en mir unter Pflicht gegen die wenigen diaͤtetiſchen Lefer, welche 
nichts, al€ was die Hand ihres fritifchen Arztes geweihet hat, zu 
fie zu nehmen wagen, Genüge geleifter zu haben, wenn wir 
hen geſchwind einige Namen nennen, melche für die Güte dies 
ſer Sammlung Buͤrgſchaft leiften : als da find, aufer dem Her⸗ 
aus geber, Herr Goͤcking, Bürger, Gleim, Kaͤſtner, das holde 
Nantchen, Pfeffel, Schmidt, Weppen u. a. m. 


- 1143. Unterhaltungen mit Gott, in Oden und $ies 
bern. Feankfurt und Leipzig, 1777. 10 Bagen in 8, 
6gr. 


Iſt nur ein neuer Titel, die ſchon 1975 erſchienenen Oden und 
Lieder von Saber wieder in erneuertes Andenken zu bringen. Wir 
laffen des Verfaffere Eifer, freve Stunden der geifttichen Dicht: 
kunſt zu wiomen, Öercchtigkeit wiederfahren, alauben aber, daß 
ihn das Studium unfrer beften geiftlichen Dichter feicht uͤberzen 

en wird, daß auch feinen beften Proben Correctheit, Licht und 
raft noch zu fehr fehlen, 


1144. Die beafückten Inſeln; cder Gefchidhte der 
Sräulein von Falling, von ihr febft aufgezeichner. 
Aus dent Italieniſchen. Zwey Theile. Auafpurg, bey 
Eberhard Kletts Wittwe und Frankfurt, 1777. ı Alph. 
7 Bog. in 8. 20 gr, 


Obgleich, ſpricht die Verfafferinn, der gemeine Zaufe mit einer 
unzähligen Menge luftiger und angenehmer Romane aleichfam 
uͤberſchwemmt ift, fo habe fie fich doch (was fie billig hätte thun 
follen) kein Bedenken gemacht, gegenwärtiges Merk in Ruͤckſicht 
der in demjeiben vorkommenden feltfamen Abwechfelungen und 
der darinnen liegenden guten Sittenlehre, ans Licht treten zu 
lajien. Was die feltfamen Abwechfelungen betrifft, fo geftehen 
wir ganz gern, dag die Verfafferinn nicht zu viel gefage hat, die 

erühmre Güte aber der zugefellten Sittenlehren Mögen unfte Bes 

er aus folgender Probe beurtheilen S. 97. „Wenn das Vers 

haͤngniß will, daß wir nichts Gutes erlangen ſollen, da wird — 
au 
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auch zugleich ſehen, daß ſogar das Gute ſelbſt ſich in ein Uebel 
verkehre, ſo wie man nicht ſelten bemerkt, daß ohnerachtet aller 
menſchlichen Vorſicht der edelſte und herrlichſte Wein ſich in Eßig 
verkehrt, ohne daß man die wahre Urſache davon errathen koͤnne. 
Auch für die Schreibart des Werks iſt dieſe Stelle charakteriſtiſch 


1145. Poetiſche Verſuche eines adelichen Frauen⸗ 
zimmers an ihre Freunde. Breßlau und Leipzig, bey, 
Chriſtian Friedrich Gutſch, 1776. 165 Bogen In 8. 

| | 12 gr. 


Die befcheldene Verfafferinn will diefe Sammlung mehr Als 
eine Abſchrift für ihre Freunde, als für ein acdrucktes Werk ans 
gefehen wiflen. Aus vielem Grunde hoft fie auch vor dein Rich⸗ 
terituble der Kritik mit Machficht behandelt, oder vielmehr gar, 
nicht vor denfeiben gezogen zu werden, Das leßtere darf fie zwar 
nicht hoffen, da befanntermaßen niemand auf feine vermeyntlich 
wohlerwworbenen Mechte eiferfüchtiger ift, als ein Mecenfent, das 
erftere aber fann fie zuverfichtlich erwarten, weil fie . wirklich in 
Ihren Gedichten nicht nur ein fühlendes Herz, fondern auch nicht 
gemeine Anlage zur Dichtkunft verräth, zu deren Vervolllommung 
wir ihr einen kritiſchen Freund und etwas frengere Seibftverläus 
gnung bey der Auswahl ihrer Gedichte wuͤnſchen. - 


1146. Auserfefene Sammlung angenehmer Erzaͤh⸗ 
lungen und finnreiher Einfälle, Frankfurt und Leipzig, 
1777,51 Alph. in 8. | 14 gr. 


Man weis fihon, was man in einem folhen Werke zu füchen 
hat Der Herausgeber des vor uns liegenden hat befonders dar» 
auf Rückfiht genommen, daß man feine Sammlung ‚jungen Leus. 
ten ficher in die Hände geben könne. Wir Haben auch bey Durchs 
blätterung derfeiben nichts gefunden, was ihnen anftößig ſeyn 
könnte, andre Lefer aber werden wuͤnſchen, daß nicht zu viel aus 
andern Ahnlihen Sammlungen ichon Bekanntes bier wieder aufs 
gewaͤrmt wäre. Am Ende des.Worberichts Fündigt der Herauss 
geber eine Sammlung von furzen Lebensbefchreibungen beruͤhme 
ter Perfonen diterer und neuerer Zeiten an. 


1147. DBriteifhes Mufeum, oder Beyträge zur 
angenehmen $eftüre. Aus dem Englifhen. Meunter 
Theil. Leipzig, im Schwickertſchen Verlage, 1776. in 
8. 1 Alphab. 16 


F Britti⸗ 
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Brittiſches Mufeum. Zehnter Theil, Ebendaſelbſt. 


* Alphabet. 16 gt. 
- Eilfter Theil, Ebend. 16! Bogen, 12 gr. 
Zwölfter Theil. Ebend. 14 Bogen. 12 gr. 


Bon allen diefen Bänden zeigen wir Liebhabern von Geſchich⸗ 
ten und Lefebüchern nur fo viel an, daß der neunte und zehnte 
Theil dieſes Muſaͤums zufammen eine ganze Gefchichte und der 
eiifte und zwöifte Theil wiederum eine befondre Erzählung aus: 
machen. Beyde find in Briefen abgefaßt, die das Leſen nicht 
unangenehm und den Zeitverluft unterhaltend genug. machen. 


1148. Die Tochter, oder Gefchichte der Miß 
Emilie Rayſton und der Miß Henriette Ayres in 
Briefen von der Frau Maria Suſanna Cooper. Aus 
dem Engliſchen. Leipzig, bey Joh. Friedrich Junius, 
1776. in 8. 103 Bogen. | | 


Diefe Gefchichte, welche ben fünften Band der angenehmen 
Lektüre ausmacht, iſt nur für diejenigen Liebhaber, die diefes Werk 
nicht befißen, unter gegenwärtigen ihr eignen Titel befonders 
abgedruct worden, und dem Publicum bereits bekannt. 


1149. Geſchichte Donat Seuerlings; oder der 
abentheuerliche und beglüdt gewordene Goldmacher. 
Magdeburg und Eörhen, bey Johann Ehriftian Zapfe, 
1776. in 8. 16 Bogen. | 8gr. 


Schon die abentheuerliche Aufſchrift dieſes Buchs verraͤth die 
abentheuerliche Unterhaltung, die ſich der Leſer davon ſowohl in 
Anſchung des Inhalts, als der Schreibart verfprechen farnn. Eine 
bis zum Efel ausgedehnte Erzählung muthwilliger Jungenftreiche, 
rag Degebenheiten, und nichtsb.deutender Hiſtoͤrchen, hier und 

a in einen fihmugigen Ausdruck gekleider, und am Ende mit einer 
ordentlich zu Stande gebrachten Heyrath machen den Inhalt dies 
Dr —— welche billig von der Druckerpreſſe haͤtte wegblei⸗ 

n ſollen. 


1150. Euphron. Eine Erzählung nad) den Car. 
manijchen. 1776. 53 Bogen In 8. 49% 
Diefe 
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Dieſe wenigen Bogen, welche weder Verleger noch Druck⸗ 
ort, vermuthlich nicht ohne Urſache, angeben, enthalten die Schil⸗ 
derung eines weiſen rechtſchaffenen Mannes, der ſich weder durch 
die haͤrteſten Drangſale, nech durch das glaͤnzendſte Gluͤck vom 


feinen muthigen Eutichließungen bewegen täßt, und alles thut, 


was ein Vater und Regent zum Beſten eines ganzen Staates 
thun kann. Gern moͤgen wir uns weder um Coſtume, noch um 
Earmanien bekuͤmmern, wenn nur durch das Leſen dieſer Bogen 
— beſſer, als zehn Alphabet ſtarke Romanen — die vielleicht 
geheimen Abfichten des Verfaſſers erreicht werden. 


1151. Etwas von Ephefus; oder die Gefhichte 
eines jungen Ehepaars, griechiich befchrieben von Ze— 
nophon von Epheſus, überfege dur) 5... Anfpadh, 
"bey Benedict Friedrich) Haueifen, 1777. in 8. 9 Dog. 

a Ä 6gr, 


Vermuthlich folhen jungen Eheleuten zum Beſten, welchen 
Abentheuer nicht gleichguͤltig find, erfcheint diefer Roman noch 
einmäl im deutfchen Gewande, wenigſtens fehen wir fonft feine 
Abficht des Ueberfegers, die ‚er etwa gehabt haben koͤnnte, vor 
ung, zumal da wir bereitd davon eine fleißig verfertigte Webers 
fegung des Herrn Bürgers hatten, Ze 


. 1132. Achills zuͤrnender Schatten. Ein tragifches 
Eingefpiel in fünf Aufzuͤgen von Traugott Benjamin 
Berger, allen mufitaliiyen Schaufpielern gewiedmet. 
Leipzig, bey Chriſtian Gottlob Hilfyern, 1777. In 8. 
5 Bogen. 4 gr. 


Wir haben ſchon auf der 366ſten Seite unſers Verzeichniſſes 
von gegenwaͤrtigem Jahre von dem Verfaſſer dieſes Stuͤcks eini⸗ 
ge nicht unangenehme Gedichte angezeigt, und freuen uns uͤber 
den guten Fortgang dieſes jungen Dichters. Pyrrhus, der Sohn 
Achills, ſieht den Schatten ſeines Vaters, der zur Verſoͤhnung 
ſeines Zorns Priams Blut fodert. Dieſes Opfer gelobt Pyrrhus, 
um dadurch den Ruͤckzug der Griechen in ihr Vaterland zu begluͤ⸗ 
den, am Grabe feines Waters, und erfüllt fein Verſprechen, ins 
dem er ſowohl die Torhter der Hecube, als auch Hektors kieinen 
Sohn feibft um das Leben bringt. Dies ift die Stize dieſes nicht 
übelgerathenen Singſpiels, in welches der Dichter - verichiedene 
‚Chöre jehr glücklich einzumeben. gewußt ‚hat, die. durch die Compos 
‚Sition wenigftens bey dem mufikaliſchen Freunde noch mehr geroing 
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nen müffen. Ueberhaupt aber verdient ber Verfaffer Aufmuntes 
zung, die betretene Laufbahn nicht zu verlaſſen. 


4 1153. Die Engländerinn in Berlin, Eine mos 
derne Ueberſetzung der Andria des Terenz. Berlin, 
bey Arnold Wewer, 1777. 44 Bogen ing, age 


Die Moderniſation diefer Ueberſetzung befteht, außer was 

“Schon das Titelblatt anzeigt, in Apoftrophen und affectirten Zwan 
ben man jeßt der deutſchen Sprache anzuthun beliebt. Der Vers 
fertiger ichmeichelt ſich, einige Schönheiten in die Ueberſetzung 
übergetragen zu haben, die das Driginal nicht hat; ein uroßer 
Vortheil, der aber duch den Veriuft der Schönheiten des Drigis 
nals, die der Leberfeger, wie er felbft geſtehen muß, nicht beys 

‚behalten können, auf andre Art gar merklich leidet, weiches man 
hey Vergleichung beyder Stuͤcke ınit einander leicht findet. Wig 
"wollen doch immer Lieber unfern Terenz lefen, wie er ift, und 
» Weberfeßungen, fie mögen nun modernifiren , oder nicht, denen 
gern laſſen, die ihn fo, wie er iſt, nicht leſen kͤnnen. 


114. Emilie Waldegrau. Ein Drama, In fünf 
Aufzuͤgen von Anton Adolph von Cremzin. Mörds 
fingen, bey Carl Gottlob Bedern, 1776. 54 Bogen 
in 8. — 3% 


— keine Emilie Galotti, aber immer ein gutgerathenes 

Stuͤck, das ſich vor vielen durch die wohlgemalten Charaktere 
auszeichnet. Ein Beweis, daß bey dem großen Haufen von Luſt⸗ 
und Trauerſpielen, wovon jetzt alles wimmelt, doch einmal ein 
Produkt ausfällt, das den Leſer vor fo manches elende Stuͤck wies 
ber fchadlos halten muß. 


"1155. Simfone Grifalde. Ein Scaufpiel in 
fünf Acten. Berlin, bey Auguſt Mplius, 1776. 9 
Bogen ing. _ g gr. 


So viel wir aus ben Theaterfalenber wiffen, iſt ber unges 
nannte Verfaffer diefes Stücks Hr. Rlinger. Man würde eben 
fo Unrecht Handeln, wenn man die guten Scenen dieſes Schans 
fpiels. verfennen, als wenn man alles geradezu aufnehmen wollte, 

was dem heißhungrigen Lefer hier num fo aufgetiicht wird, Die 
ganz Abertriebnen Veränderungen und vielen in einander geweb⸗ 
ten Situntipnen, die beſondre darinn herrſchende Sprache, twelche 
En — x ganz 
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‚ganz neue Worte, z. E. pintſchen, Ereifchen, überfurrensc. usd. gl. 
esörhigt, und die ganz verftecfte Entwiefelung nebft mehrern 
Sachen machen das Stuͤck ſchon dem Leſer fo verworren, daß es 
ſich wohl ſchwerlich von dem Zuſchauer einigen Bepfall verfpres 

den duͤrfte. Man ficht es zu deutlich, daß der Verfaſſer bl 
aus dem Hang, Goͤthens Nachahmer, wiewohl minder gluͤckli 
zu ſeyn, in Dunfeiheiten verfällt, und zu ſolchen Sprüngen vers 
leitet wird. Die am Ende fich herauswickeinde Lehre: Menſch, 
baue dein Bärtchen, und bleib in der gezogenen Linie, iſt wohl 

“ ganz gut, aber fie konnte, deucht uns, befjer und mit mehr Ord⸗ 
nung und Deurlichkeit bearbeitet feyn. So wahr bleibt es noch 
immer, was ſchon vormals Horaz fagtes Ö imitatores, feruum 
pecus: 


1156. Der ehrliche Schweizer. Ein Schauſpiel 
in zwey Handlungen. Berlin und Leipzig, bey Georg 
"Jacob Decker, 1776. 7 Bogen in 8. 69%. 


Die Ehrlichkeit des Schweizers Eonnte wohl noch mit ftärs 
fern Farben gemalt werden, als wir fie hier finden, wenn diefes 
Schaufpiel noch zu mehrerer Vollkommenheit kommen follte, 
Aber wie nun, wenn das Gerichte es verbreiten wird, daß in 
diefem Stuͤck ein Geiftlicher, und noch dazu in Pontjficalibns, aufs 
Theater treten fol? Ey, da mögen wir es mit dem Herrn Ver— 
faffer nicht theilen, | 


1157. Proverbes dramatiques , me&lds d’Ariettcs 
connues, par Madame de Laiffe, Auteur des nouveaux 
Contes Moraux, & d’un Ouvrage fans titre. A Am. 
‚ferdam & a Paris, chez la Ve, Duchefne, 1777. 
ing. 


Es find. hier der Fleinen dramatifchen Städte vierzehn. : Sie 
enthalten überaus angeneyme und wißiae Züge, einen fehr eins 
fachen und ungelünftelten Knoten, und eine leichte und fließende 
Schreibart, nur daß ſich die Verfafferinn in ihrer Profe zu oft 
poetiſche Verſetzungen erlaubt, welche der Einfalt des Geſpraͤchs 
juwibder- find, Merc, de Fr. Mai. 


1158. Precis des loix du gout, ou Rhetorique rai- 
fonude. Paris, chez laPörte, 1777. 308 Seiten in ı2. 
' a Liv. 


Der 
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Der Berfaffer fehreibt für Anfänger, für welche des Batteux 
Cours de belles lettres zu ſchwer iſt. Er theilet feine Redekunſt in 
wey Theile; ber erfte betrifit die Wahl des Gegenftandes, die 
di ihn zu entwickeln, die Form eines litterariichen Werkes, und 
en Styl überhaupt, der zweyte die befondern Arten des Styls, 
den hiſtoriſchen, den beredten, den dichteriichen und den philofophis 
fchen. Beyde enthalten fehr gute Vorſchriften, welche mit Ord⸗ 
nung, Deutlichkeit und Kürze vorgetragen, und mit wohlgewähl 
ten Bevfpielen erläutert find; aber auch manche, welche beſſern 
Bee widerfprechen, und nicht ohne Prüfung angenoms 

en werden müffen. Journ, Encycl. Iuin. 


1159. Le Malheureux Imaginaire , Comedie en $ 
altes &en vers, Par M. Dorat, A Paris, chez De» 
lalain, 1777- | | 


Das Stück erregte: bey der erften Aufführung Wibderfpruch 
und Mißfallen, allein bey den Wiederholungen gefiel es Immer 
nehr.- Es hir Überaus fchöne Auftritte, einen geifteeichen Dias 

fog umd viele reizende Verſe. Man tadelte die Schreibart, weiche 

zu geziert und zu voll gefuchten Witzes fchien. Auch der Haupt⸗ 
rakter hat Fehler, welche machen, daß er nicht alle veriangte 
rung thut. Ebend. 


1160. Oeuvres diverſes de M. Leonhard. A Liege, 
ehez Defoer, 1777. 332 ©, in gr. 8. 


Gegenwärtige Sammlung enthält die vornehmften vorher 
einzeln herausgefommenen Schriften diefeg ſchon von einer guten 
Seite befannten Verfaffers. Mean. findet hier 20 Joyllen, La 
voix de la nature, ein Gedicht in drey Geſaͤngen, einige Eleinere 
Stücke fowehl in gebundener als ungebundener Nede, Lertres de 
Sainville & de Sophie, le Temple de Gnide, la nouvelle Clementing 
oder Lertres de Henrierte de Berville, und 20 Momanzen, Ebend, 


1161. Suite du Parnafle des Dames, contenant le 
Theatre. des Femmes Frangoifes, Angloifes, Alleman. 
des & Danoiies. A Paris, chez Rnault, 1777. 4Voll, 
in 8. ı6Liv, 


. Das Theater der franzöfifchen Damen, welches einen Theil 
dieſer Sammlung ausmacht, wird aus zwey Bänden beſtehen. 
Der zweyte, welcher noch zurück ift, und den zehnten und legten 
Band deg Parnaffe des Dames ausmachen ſoll, ſoll Nachrichten * 

| | allen 
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allen Franzdfifchen Srauenzimmern, welche für das Theater gear: 
beitet haben, eine Zergliederung ihrer beften Stuͤcke u, f f. ent: 
; halten. Der erfte Theil diefes Theaters enthält nur drey dramas 
tische Stücke eines jungen ungenannten $rauenzimmers, la Mere 
rivale, PAmant anonyme, und les Faufles Dälicateffes. Sn dem 
Theater der enatändiihen Frauenzimmer befinden fih: Ariftos 
mene, der Graͤfinn von Winchelfer , der junge König Abdelazet, 
Erminie, Philander , und der Baifer aus dem Monde, der Frau 
Behr, Aurelie, Das grauſame Gefchent, und Marplot Zu Lies 
bou, der Fr. Cents Livres, der Railer aug Dem Monde. Das 
dänifche Theater befteht aus drey Stüefen der Frau Paffow, Mas 
rienne, Oder die freywillige Geyrarh, die Verachtung der Liebe, 
und die Liebe ein Philoſoph; das dentiche aber bloß aus der Miß⸗ 
beurasb der Frau Gottſched. Merc. de Fr. Iuin. 


1162. Theatre de Societe, : Nouvelle edition, re- 
wie, corrigee & augmente, A Paris, chez Guefher, 
1777. 3 Voll. in 12. | 


Die Vermehrungen diefes Schon befannten Werks des Herrn 
Cole’ beftehen in der Isle fonnante, einer fomifchen Oper in drey 
Acten, und in einigen gefellichaftlichen Liedern, weiche bereits 
einzeln gut aufgenommen worden, Journ. Encycl. Iuill, 


1163. Fables pacMr. Boifard. Seconde Edition, 
Paris, chez Lacombe, 2 Voll. in g. mit faubern Rus 
pfern. 10 Liv. 


Der erfte Band diefer.Fabeln erfchien vor drey oder vier Jah⸗ 

ren, und wurde fehr wohl aufgenommen. Da die Auflage vers 
griffen ift, fo erfcheinen fie hier von neuem mit dem zweyten Theis 
le vermehrt, der den erften noch übertrifft. Der Verfaſſer wanz 
delt mit dem beften (Erfolge auf dem Pfade des unnachahm ichen 
la Fontaine. eine Kabeln haben alles Leichte und Natürliche, 
was Fabeln haben müffen, fie find kurz und fcharffinnig, und die 
Lehre, welche der Verfafler feine Lefer errathen laͤßt, iſt allemaf 
leicht zu finden, Merc. de Fr. Iuill. 
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Y, ais fur les maladies des Artifans, traduit du Latin 
de Ramazzini, avec des Notes & des Additions 
par Mr. de Fourcroy. A Paris, chezMoutard. in 12. 
3 Liv. ı2S. 


\ 


Hifloire naturelle de la Province de Languedoc, Partie 
mineralogique & geoponique, publice par ordre 
de Nofleigneurs des Etats de cette Province, Tome 
II. par Mr. de GenfJane. A Montpellier & 3 Paris, 
chez Muutard, in 8. 3 Liv. 128, 


Lettre au Public fur laMort de Meflieürs de Crebillon, 
" Grefet & Parfaifl, auteur de ’Hiftoire du Theatre 
 Frangois. Par P’Auteur des Anecdotes de ’Empe- 

reur. A Paris, chez Durand neveu. in 8. 158. 


Parallele des aux minerales d’Allemagne que l’one 
- transporte en France, & de celles de la meme na- 
ture, qui fourdent dans le Royaume. Par Mr. 
aullin. A Paris, chez Didot jeune, in 12. 3Liv, 


. Supplement & PHiftoire de la Rivalite de la France & 
de !’Angleterre, & a ’Hifloire de Ja querelle de Phi- 
' lippe de Valois & d’Edouard IIL A Paris, chez Mou- 


tard, in ı2. 4 Voll, ı2 Liv. 
Hiftoire de Majorque & de Minorque, par M. d’Her- 
milly. A Maſtricht, in 4. ıoLiv. 


Lettre MM. de l’Acad,Frang. fur la nouvelle Traduc- 
tion de Shake/peare. A Amflerd. & à Paris, in 8. 
125. 


Memoires 
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Memoires philofophiques du Baron de *** grand 
Chambellan de Sa Majeft& l’Iımperatrice-Reine, A 
Vienne & a Paris, in $. 4Liv. 108. 


Abrege de la Grammaire Hebraique, par M. Girardeau. 
A Paris, chez Saugrain, in 12. 15 8. 


Correfpondance dramatique ou Lettres critiques & hi. 
ftoriques fur les Spectacles, II, Partie, A Paris,chez 
Ruault, | 2 Liv,gS. 


Eſſais für les machines hydrauliques, contenant desRe. 
cherches fur la maniere de les calculer & de per. 
fedtionner en general leur conftrudiion; une M& 
thode nouvelle pour conftruire les Vaifleaux; la de- 
fcription de Sale Machines propresä porter ’Hy- 
draulique a un haut peint de perfedtion, Par Mr. le 
Marquis du Crefl. A Paris, chez Elprit, ing, sLiv, 


Grammaire Grecque pour la Vme Claffe, pour la IIde 
& pour la Rhetorique, par M. Girardeau, A Paris, 
“ chez Saugrain, 3 Voll. in 12, ' 4Liv.4$, 


Les Loix civiles, nouvelle Edition, dans Jaquelle on a 
refondu le Supplement de M. Jouy, A Paris, chez 
_ Delalain, Fol, 3oLiv, 


Supplement au Didtionnaire raifonne des Sciences, des 
Arts & des Metiers, A Paris, chez Stoupe. 5; Voll, 
fol, 144 Liv, 

Vue fur la Iuftice eriminelle, Difeours prononce au 
Baillage d’Orleans, par Mr, le Trofne,. Avocat du 
Roi.au prelidial d'Orleans. A Paris, chez Debure, 
in 8. | Ä | ıLiv,ı0S, 

L’Ami des Arts, ou Iuflification de plufieurs grands 
Hoınmes, A Londıes & a Paris, in 12, 2 Liv, 


Mma Ela 
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Effai fur la Sant & fur l’education medicinale des fil- 
les deflindes au Mariage. Par M, Yenel.-A Yverdon 
& a Paris. in 8. ı Liv, 168. 
Hiftoire des Plantes veneneufes de la Suiffe, ParM. 
Vicat. A Yverdun & a Paris, in 8. 3,Liv. 128. 


Abrege de Part des Accouchemens &c. nouvelle Edition, 
par Madame le Bourfier du Coudray, Maittefle Sa- 
ge · Femme de Paris. Avec figures enluminees. A 


Paris, ing. 11.45. 
Code de LouisXV. Nouv. Edit. A Paris, chez Delalain, 
ing. 2 Liv. 


Didtionarium Hebraicum, Chaldaicum & Rabbinicuin, 
‚aut. B. Girardeau. A Paris, chez Saugrain, in 8. 
. Ze | 12 Liv. 

Dietionnaire pour VIntelligence des Auteurs clafliques 

par M. Sabbathier. Tome XXI. A Paris, chez - 

- Delalain, in $. 6Liv. 


Lettres fur la Profeflion d’Avocat, fur les Etudes rela- 
tives,a cette Profeflion & fur la maniere de l’exer- 
cer; avec un Catalogue railonne desLivres deDroit, _ 
qu'il eft le plus utile d’acquetir & de connoitre. Par 
‚M. Camus, Avocat' au Parlement, & Cenfeur Royal. 
A Paris, chez Mequignon jeune, in 12, aLiv. 


Memöires pour fervir à l’Hifloire de Louis, Dauphin 
de France, mort 4 Fontainebleau le zo Dec. 1765; 
avec un Traité de la connoiflance des Hommes, fait 

par fes ördres en 1758. A Paris, chez P. 6. Simon, 
2 Voll. in 12. aliv. 


Obfervations hiftoriques & critiques fur ke Commen- 
'taires de Folard & fur la Cavallerie &c, A Paris, 
chez Ruault, 2 Voll. in g. 0 8Lwıos. 


Style 
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Style des Huifliers, Sergens. Nou. Edit. A Paris, chez 
Delalain, in ı2. | 3bivo. 
Eſſais de Poelies légeres par Mr, Zablee & Marechal, 
A Geneve & a Paris, in 8. ıLiv. 48. 
Dietionnaire des Origines&c. Tome IV. A Paris, chez 
Baftien, in 8. 3L. 158. 
Eſſais de Jean Rey, Dodteur en Medecine, fur la re- _ 
cherchv de la caufe pour laquelle étain & le plomb - 
augmentent de poids, quand on les calcine; nou- 
velle Edition, revud fur P’Exemplaire original, & 
angmentee fur les Manufcripts de la Bibliotheque du 
Roy & des Minimes de Paris, avcc des Notes par 
M. Ciobet. A Paris, chez Ruault, ing. 3L.1:8. 
Aviceptologie Francoile, vu Traite general de toutes 
les rufes dont on peut fe fervir pour prendre les 
orfeaux qui fe trouvent en France, avec une Colle- 
ction de 25 planchss, qui reprelentent les pieges 
nouveaux & autres inftrumens propres à diflerentes 
Chafles.. Par Mr. B. A Paris, chez Didot jeune, 
in 12. | | 3 Liv. 128. 
Nouvelle Bibliotheque d’un homme degout ou Tableau 

| de la Litterature ancienne & moderne, étrangere 
&. nationale, dans lequel om expoſe le fujet & l’on 
fait connoitre Pefprit de tous les Livres qui ont paru 
dans tous les fiecles, fur tous les genres & dans tou- 
tes les langues, avec un jugement court, precis,clair 
& impartial, tir&_des Journaliftes les plus connus 
& des Critiques les plus eſtimés de notre temps. A 
Paris, chez Deflene, in ı2. 4 Voll. ıolLiv. 
La Marine des aneiens Peuples, expliquee & confide- ° 
ree per rapport aux lumieres qu’on en peut tirer 
pour perfediionner la Marine moderne; avec des 
Figures repreientant les Vaifleaux de guerre,de ces 
peuples. Par M. le iRoy..A Paris, chez Nyon Vai- . 
ne, ing, 3 Liv. 128. 


Mm 3 Relation 
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Relation fidelle & hiftorique du Voyage de Mr. le 
Comte de Falkenftein dans nos Provinces, feconde 
Partie des Anecdotes de ’Empereur, par M.le Che. 
valier da Coudray. A Paris, chez Ruault, in 12. 

t Liv. 48. 

Memoire pour confulter pour les anciens Druides Gau- 

lois, contre M. Bailly, par.M. !’Abbe Beaudeau. A 


Londres & a Paris, in g. | ı Liv. 48. 
Plan de reformation' des Etudes @leimentaires, par M. 
Borellij. A.la Haye, in 8. aLiv. 85, 


Les trois Principes du Gouvernement Francois, demon- 
trees par la Raifon & par les Faits, par. un Frangois. 
A Geneve & a Paris, in 8. 3L. 128. 
Remarques aflronoımiques fur le Livre de Daniel; Me- 
moire fur les Satellites; Loi & propriete de l’Equi« 
Jibre; Probabilites fur la duree de la vie humaine; 
Tables des equinoxes du Soleil & de la Lune. Par 
Jean. Phil. L. de Chefeaux, Membre de plufieurs 
Academies. A Laufanne, in 4. 4 Liv, 
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U, Gelehrter Anzeiger. 

I. Veränderungen unter Gelehrten. 


gs im May ftarb zu Paris im g7ften Jahre feis 
nes. Alters Guillaume de Villefroy, Doktor 
der Theologie, koͤniglicher Cenſor, $ector und Profeflor 
der hebraͤiſchen Epradhe im koͤniglichen Collegio u. ff. 


Herr Job. Anton von Scopoli, Kaiſerl. Königl. 
Vergrath und bisheriger Profeffor ver Chymie zu Schem⸗ 
nig, it zum Profeffor der Naturgeſchichte in Pavia er: 
nonnt worden, und daher ſchon den erften Julii von 
Echemnitz abgegangen. | 


Here M. Bernh. Friedrich Moͤnnich, der bis. 
her bey den Schulanftalten zu Klofter- Bergen bey Mag- 
deburg geftanden, iſt von dem Könige von Preuffen 
jum ordentlichen Profefloe der Philofophie zu Sranffure 
an der Oder ernannt worden. 


Herr Ernſt Ebriftian Trapp, bisheriger Profefs 
for und Reftor an dem Gymnaſio zu Altona, ift an das ı 
Philantropin zu Deffau berufen worden, und hat daher . 
ion im Julio feine Erlaffung in Altona erhalten. 


Den rzten Julii farb zu Stodholm der Hofrath 
Johann Arkenholz, ehemaliger Heffen - Caſſeliſcher 

Bibliothekar, in einem Alter von 83 Jahren. 
Den 2gften Julii ftarb der geheime Juſtizrath und 
Arhivarius, Hr. Jul. Melch. Strube, zu Hannover. 
Den zıften Julii ftarb zu Göttingen Herr Müller, 
Hber-Bau:Comimiffarius und Profeffor der Marhemas 
tik, im gsften Jahre feines Alters. 
\ Mmg4 Herr 


| 548 Gelehrter Anzeiger. 


Herr Paul Mako, ehemaliges Mitglied der Ge» 
ſellſchaft Jeſu, welcher nady der Aufhebung feines Or, 
dens Profeffor der Mechanik am Therefiano zu Wien 
wurde, iſt bey der neuen Univerfität zu Dfen Director 
der philofophifchen Facultaͤt mit den Tirel eines Probs 
ſtes geworden. # 


2, Preisaufgaben, Akademien und gelehrte 
| Geſellſchaften. 


Berlin. 


Preisfragen, welche von der Koͤnigl. Akademie der 


Wiſſenſchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte zu Berlin für das 
Jahr 1779 aufgegeben worden. 


Die Königliche Akademie der Wiffenfchaften und 
fhönen Künfte follte bereits in ihrer am sten Junius 
1776 gehaltenen Berfammlung den Preis zuerfennen, 
welcher folgende von der Tlaffe der Erperimental: Phis 
loſophie aufgefeste Frage betraf: F 


Da die ſo merkliche Verſchiedenheit der Winkel, 
unter welchen die Nebenaͤſte aus den Hauptſtaͤmmen 
der Arterien entſpringen, ſich ſehr nach den Viſceribus 
richtet; ſo wird gefragt: 


„Welches die fuͤr jede Arten von Seeretionen vor» 


züglicy beftimmte Größe diefer Winfel ſey, wie 


diefelbe durch Verſuche am zuverläßigfign ange: 

geben werden fönne, was fie zu dem, was jeder 
Art von Secretion eigen ift, beytrage, und wie 
die Gefchmwindigfeit und Umlauf des Blutes da—⸗ 
durch modificire werde, "und auf richtige Gründe 
zur Berechnung zu bringen fey ?,, 


% 
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Da aber die Akademie feine bes Preifes wuͤrdige 
Auflöfung hierüber erhalten hat; fo ift diefe Aufgabe 
von neuem für das \Jahr 1778 ausgeſetzt, und werden 
die Abhandlungen über diefelbe, bis zum erften Januar 
gedachten Jahres, zum Wertftreit zugelaffen. 


Die Elaffe der ipeculativifchen Philofophie, an wel⸗ 
her dießmal die Reihe war, eine neue Preisfrage auf. 
zugeben, legt hiermit folgende vor: 


„Man fieht überall in der Natur Wirfungen; folg- 
lich find Kräfte oder wirfende Urfachen vorhanden. ,, 


„Sollen diefe Kräfte wirken, fo müffen fie beſtimmt 
(beterminirt) werden. Man muß alfo annehmen, daß 
etwas Wirflihes und Fortdauerndes vorhanden ift, das 
beftimmt werden kann. Dieſes Wirflihe und Fort: 
dauernde ift das, mas man UEEFROEENNG. und fubs 
ftanzielle Araft nennt, „ 


Nun verlange die Akademie: 
daß von dieſer urſpruͤnglichen und ſubſtanziellen Kraft, 


die eine Wirkung hervorbringt, ſo bald ſie beftimmt j 


worden, ein deutlicher Begriff gegeben werde. Oder 
in andern Worten: fie verlangt zu en was eigent⸗ 
lich das fundamentum virium ſey? 


„Wenn man nun begreifen will, wie biefe Kraft 
beftimmt werden fönne, fo muß man "entweder zeigen, 
daß eine Eubftanz auf die andre wirke; oder bemeifen, 
daß alle urfprünglichen Kräfte fich ſelbſt beftimmen.,, i 


Im erften Falle verlange die Afademie ferner einen 
deutlichen Begriff von der urfprünglichen : leidenden 
Kraft, und wie fis von einer andern Kraft leide? 


Nm 5 Im 
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Im andern Fall aber müßte deutlich gezeigt wer⸗ 


. den: 


Wie und wodurch diefe Kräfte eingefchränft wer⸗ 
den? Und woher es fommt, daß diefelbe Kraft biswei. 
len eine gewiſſe Wirkung hervorbringe, die fie ein an⸗ 
dermal nicht mehr thun kann? Wie es zugeht," daß 
man, zum DBenfpiel, deutlich begreift, mas ein andrer 
erklärt, da ınan eben diefe Sache ohne Unterriche nicht 
würde begriffen haben? Warum man Vorftellungen, 
die man vergeffen bat, nicht wieder hervorbringen Fann, 
da man fie doc) das erftemal hervorgebracht hat, und 
e8 immer ein Grundſatz ift, daß Wollen und Vermoͤ—⸗ 
gen zufammen vereinigt, nothrdendig die Wirfung ber- 
vorbringen. Oder endlich, wenn die urſpruͤngliche Kraft 
alles durch fich felbft hervorbringe, worinn der eigene. 
liche wahre Unterfchied der zwey Fälle beftehe, daß man 
in dem einen eine fehr Eünftlihe, von einem großen 
Tonfeger verfertigee Muſik, deutlich faffer, wenn man 
fie fpielen hört; oder daß man die Auflöfung einer fehr 
ſchweren mathematiſchen Aufgabe, die ein andrer gege⸗ 
ben hat, faſſet, obgleich man in dem andern, fo ſehr 
man fid) beſtrebte, weder jene Mufif Hätte feßen, . 
die Aufgabe auflöfen Fönnen, 


Man ladet die Gelehrten in allen Sändern,. die or, 
dentlichen Mitglieder der Akademie ausgenommen, ein, 
an der Beantwortung diefer Frage zu arbeiten. Der 
Preis, welcher in einer goldnen Medaille, am Gewicht 
funfzig Ducaten ſchwer, befteht, foll demjenigen, wel» 
cher nad) dem Urtheile der Akademie die Sache am 
grlien getroffen haben wird, zuerkannt werden. Die 

bhandlungen müffen leſerlich geſchrieben ſeyn, und an 
den Herrn Geheimden Rath Formey, beſtaͤndigen Se- 
cretait der Akademie, eingeſendet werden. Man wird 
| t. ſelbige 
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elbige ſpaͤteſtens bis den ıften Januar 1779, nachher 

+ aber durchaus Feine mehr annehmen, was für eine Urs 
ſache, wegen der Verzögerung derfelben, auch etwa an. 
gegeben. werden möchte, Man bitter die Werfaffer, 
ih nicht zu nennen; fondern auf ihre Abhandlungen 
bloß einen Denffpruch zu fehreiben, und einen verfie- 
gelten Zettel, welcher nebft- dem Denffpruche, ihren 
Namen und den Ort ihres Aufenthalts enthält, beyzus 
gen, | 


Der Ausſpruch der Akademie wird in ihreram 4 ıften 
May 1779 zu haltenden öffentlichen Verſammlung ber 
kannt gemacht werden, 


Die Akademie follte bereits in ihrer am aten Ju⸗ 
«us 1774 gehaltenen Berfammlung den Preis zuer⸗ 
kennen, welcher folgende von der marhematifchen Elaffe 
aufgefeßte Aufgabe betraf: | 


„Man verlangt eine Verbefferung der Methoden, 
die man bis jeßt gebraucht hat, aus einigen Bes, - 
obachtungen der Cometen ihre Saufbahnen zu bes 
rechnen: befonders, daß allgemeine aber genau 
erwiefere Formeln angegeben werden, die eine 
völlige Auflöfung des Problems, aus drey gegen 
benen Beobachtungen die parabolifche Bahn eines 
Eometen zu beftimmen, enthalten: und daß zu« 

gleich die Anwendung diefer Formeln auf die ein« 
fachſte und genauefte Auflöfung diefes Problems: 
gezeigt werde,“ 


Nun hat die Akademie zwar in einigen von dem 
hierüber eingefandten Abhandlungen viel Fleiß und fehr 
gründliche analytifche Ausfichten gefunden; da fie aber’ 
dem ohngeachret wahrgenommen, daß die Verfaffer 
obgedachter Abhandlungen den Hauptendzweck der Auf⸗ 
dahe, der hauptſaͤchlich dahin gieng, den Aſtronomen 
eine 
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eine leichte und unmittelbare, Methode vorzuſchlagen; 
wie vie taufbahn der Cometen aus Beobachtungen: zu 
berechnen fen, niche erreicht haben; fo hat fie für que 
befunden, diefen Preis wieder von neuem auszufegen, 
und die Auflöfung der Frage bis aufs Jahr 1778 bins 
auszuftellen; durch diefen Auffchub gewinnen die Ges 
lehrten, welche fidy mit Bearbeitung diefer Materie 
beichyäfftigen wollen, mehr Zeit zu ihren Ausarbeituns 
gen, und der darauf gefegte Preis wird alsdenn noch. 
einmal fo body angewachſen, michin der Wichtigfeit des 
Gergenftandes und den Schwicrigfeiten der Auflöfung 
augemefjener feyn. Die bereits eingefandten Abhand. 
lungen über diefen Gegenſtand behalten allerdings nad) 
wie nor ihre Anfprüche auf den deshalb ausgefeßten 
Preis, und die neu einzureichenden Schriften werden 
bis zum erften Syenner 1778 angenommen; der Preis 
ift eine goldne Medaille von 100 Ducaten. . 


Da der mohlielige Herr Geheime Rath und Direfs 
£or der Claffe der Erperimental- Pbilofophie, Euler, 
einen Preis ausgefegt hat, der vornehmlich über Ges 
genftände aus dem Acer und Gartenbau beſteht, fo 
ar bereits im Jahre 1975 eine Aufgabe befanne ger 
macht worden ‚ über welche im gegenwärtigen 1777 ften 
Fahre der Preis zuerfannt werden follte. Da aber die 
Akademie unter den hierüber eingeſchickten Abhandluns 
gen nichts Genugthuendes gefunden hat; fo giebt fie 
diefelbe Frage hiermit von neuem auf, und fügt folcher 
nachftebende Erläuterungen bey, bie denjenigen, wels 
che fih mit Auflöfung derfelben befchäfftigen wollen, 
bey ihren Unterfuchungen zu flaften Fommen dürften: 
Es find folgende: 


Da die Pflanzen ihre vornehmfte Nahrung vermit⸗ 
telſt der Wurzeln aus der Erde ziehen; ſo —— — 
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Wahl des Erdreichs und auch die Art, jebe Pflanze zu 
ziehen und zu warten, größtentheils von der befondern 
Beſchaffenheit ihrer Wurzeln ab, mie diefe in dem je 
der Pflanze natürlichen Boden und in dem verfchiednen 
Alter derfelben, befchaffen find, Man muß deswegen 
auf den Bau diefer Wurzeln, ‘auf ihre Geftalt, auf 
ihre Feſtigkeit oder Dauerhaftigfeit , auf die Richtung 

der Hauptmwurzel und der Nebenwurzeln, bie bald ges 
rade unter ſich, bald auf die Seiten gehen u. f. f. Acht 
haben, Auch nruß man die Menge der Nebenmwurzeln, 
und fürnehmlid) die fogenannten Haarmurzeln, in Ber 
trachtung ziehen, die bald überall aus den Hauptwur⸗ 
jeln, bald aber. nur aus den Spißen berfelben hervor« 
wachfen. Endlich muß aud) auf die Rinde diefer Wurs 
zen, die mehr oder weniger hart oder zart, mehr oder 
weniger faftig oder rocken If, gefehen werden, 


Die Akademie verlangt demnach: 


- „Eine Einthellung der Pflanzen in Claſſen, melde 
auf die Verfchiedenheit der Wurzeln gegründee 
fey, und aus welchen man fichere Grundfäge zu 
der beften Eultur jeder Elaffe ziehen Eönne. „, 


Der Preis befteht für diefesmal in einer Summe 

‘von fünf und fiebenzig Ducaten. Die einzufchicfenden 
Abhandlungen- werden bis zum erften Januar 1779 
angenommen, und am folgenden zıflen May wird der - 
Ausipruc der Akademie in derfelben öffentlichen Ver⸗ 
fammlung bekannt gemacht werden, 


3. Vermiſchte Nachrichten. 


Der Sandgraf von Heffen. Darmftade hat auf 
der Univerfität Gießen eine fünfte, ganz öfonomifche, Fa⸗ 
cultaͤt geſtiftet, in der Abſicht, damit die zu Cameral⸗ 
| und 
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und Renten: Stellen ſich widmenden Soͤhne des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes Gelegenheit haben moͤchten, den Une 
terricht der öfonomifchen Wiſſenſchaften von ſolchen 
Maͤnnern zu hoͤren, welche mit der Rechtſchaffenheit der 
Grundſaͤtze praktiſche Kenntniſſe und lebendige Erfah⸗ 
rung verbinden. Dieſe neue Facultaͤt iſt mit allen Rech⸗ 
ten und Freyheiten ber vier übrigen Facultaͤten verſe⸗ 
hen. Sie wird oͤffentliche Diſputationen, jedoch in deut- 
ſcher Sprache, halten, und die Doktorwuͤrde in den öfor 
nomifchen Wiſſenſchaften ertheilen, wie auch ein beſon⸗ 
dres Siegel fuͤhren, und an allen Vortheilen des akade⸗ 
miſchen Koͤrpers Theil nehmen. 


Zu Ausfuͤhrung dieſes Vorhabens ſind in der Per⸗ 
fon des Fuͤrſtl. Regierungsraths, Schlettwein, als 
erſten Lehrers und beſtaͤndigen Decani dieſer Facultaͤt, 
ingleichen Hrn, Prof. Sreidenfteins, als Lehrers der 
Sandwirthichaft und des Rechnungsweſens, bereits dies 
jenigen Männer auserfehen, von deren Kenntniffen und 
Erfahrung man den glüdlichften Erfolg Hoffen darf, . 
Zu den übrigen dahin einſchlagenden Wiffenfchaften 
find auch bereits der Sache gewachſene Männer, theils 
angeſtellt, theils im Vorſchlage, und in gegenwärtigen 
Herbite foll mit den wirklichen Vorleſungen ſchon ‚der 
Anfang gemarht werden, 


Der Aufwand zu den Befoldungen der neu berufes 
nen $ehrer wird vor der Hand aus der fürftlichen Rent— 
fammer beftritten. Auch find zu einem Anfange einer 
Sameral:Bibliorhef, Inſtrumenten ze. jährlid) 300 Sup 
ben ausgefeßt, 


Zu Rom iſt vor furzem eine prächtige Urne aus 
Der Erde gegraben worden, Sie hat ohngefähr vier 
Schuhe in ver Höhe, und ift aus einem einzigen Stuͤck 
bes reinften Albafters, welches ihren Werth ſehr erhoͤ⸗ 
j bet, 
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het. Nicht weit von dem Platze, wo dieſes Gefaͤß und 
der dazu gehoͤrige Grabſtein mit den Worten: 


LIVILLA ==» 
GERMANICIC.... 
HICSITA E-.- 


gefunden worben, entbecfte man einige Tage hernach 
einen andern jenem ganz ähnlichen merfwürdigen Grab» 
fein mit der Inſchrift: | 


TI. CAESAR 
DRUSI CAES F. 
HIC SITVSEST, 


Hieraus und aus den Trümmern alter Gemaͤuer, wel⸗ 
he um beybe Grabfteine herum befindlich maren , iſt 
zu fließen, daß die Begräbniße des Haufes des Kai⸗ 
ſers Auguſtus, bis hierher, und alſo viel „weiter ſich 
erftrecfee haben müffen, als der vorbin befannte Ums 
fang derfelben, zumal da leicht begreiflic) ift, daß eine 
fo zahlreiche Familie einen weit größern Begraͤbniß⸗ 
plag gehabt haben müffe. In dem gedachten Afchens 
fruge fand man übrigens nichts als feuchre Erde, feine 
weibliche Zierrathen, welche fonft gemeiniglich in uns 
verfehrten weiblichen Gräbern angetroffen werden, 


[a —— — — 


| | Druckfehler im vierten Stuͤcke. 
©. 260. N. ‚566. ift für trabomatico, zu leſen Men 


tomatico, 
©. 264. N. 572. für verdůnntes l. verdautes. 


Im fuͤnften Stuͤcke. 


S. 341. N. 752. fuͤr ſtarken Trinken l. ſtarken 
Winden. 
— — RM. 753. 0. 9. für Koeplin l. Koelpin, 








Allgemeines 
Verzeichniß neuer Buͤcher 

mit kurzen Anmerkungen. 
Nebſt einem gelehrten Anzeiger. 
Auf das Jahr 1777. 








VI. Stuͤck. Auguſtus. 

— 1. Neue Schriften. 
2, Gottesgelehrſamkeit. Kirchengeſchichte. 
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33 ( SY: rechte und einzige Teg zum feligen Sterben, 
$ ))J wurde, als der Hochwohlehrwurdige und Hoch- 
Eh gelahrte Herr, Herr Stephanus Schulz, der 
8 Weltweißheit Magifter, wohlverdienter Oberdiafonus 
bech der Kirche zu St. Ulrich ıc. den 13. Dee. 1776 zu 
feiner Ruhe eingegangen war, in einer Gedächtnißpres 
dige am sten Sonntage des Advents in ber Ulrichskir⸗ 
< che zu Halle vorgeftelle, von Johann Chriſtian Juͤng⸗ 
ken, Paftsr zu St. Ulrich und E. E. Minifteriums 
Senior, ꝛc. Nebſt des Wohlfeligen furzgefaßten es 
benslauf. Halle, bey Hemmerde, 1777. 8% Bogen 

in 8. | | 4 gt 
Die Predigt it über den Eoruch, Chriſtus id mein Lehen ee ges 
halten; der bier auf einefehr ſchlechte Arc erklärt wird, ſo daß er 
den Text zu dee Propofition abgeben kann „der rechte und einzige 
Weg sum feligen Sterben“ Der Lebenslauf enthält von den merks 
wardigen Reifen des fel. Schulz Faum Die Anzeige, Den übrigen 

heil füllen Trauergedichte: 


viu. Stüd. 1777. 5 1165. 


Ber Sc 
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1165. Sammlung von Amtsreden zur Vorbereie 
fung auf den Genuß des heiligen Abendmahls von Jo⸗ 
bann Joachin Lachmann, Feldprediger der Koͤnigl. 
Preußl. Gens d' Armes. Dritter Theil, nebft einigen 
Unterhaltungen bey Kranfencommunionen, Züllichau, 
im Waifenhaufe und bey Frommann. 1777, 19 Bo— 
gen in 8. Io gt. 
In diefer Sammlung befinden ſich 22 Reden, melche von eben 
der Güte als die in den erfien Bänden find. Aber befonders zeich⸗ 
nen lich die Worbereitungsreden bey Kranfeneommunionen fehr aus. 
Sie find durchgängig ungemein rührend, überzeugend, empfindungs« 
voll, und enthalten die den Gelegenheiten angemeflenfte Gedanfen, 
fo Em angebenden Predigern ſehr näglich und unterrichtend ſeyn 

nnen. 


’ 


". 1166. Anmeifung, wie die Gefchichte ‚der heiligen. 
Schrift zum Vortheil des Gedachtniffes, Verſtandes 
und Herzens mit der Jugend zu lefen find, nebft einem 
Erflärungsregifter dunkler Wörter in der Bibel, theils 
aus dem altdeutfchen und den morgenländifchen Spra= 
chen, theils aus den Alterthümern, auch folcher Woͤr— 
ter, welche verfchiedene Bedeutungen haben, Entwor⸗ 
fen von "Johann Jakob Lenz, Inſpektor und Ober— 
prediger in Hornburg, im Füuͤrſtenthum Halberſtadt. 
Braunſchweig, Wolfenbüttel und Leipzig bey Meißner, 
1777. 24 Alphab. in 8. ı fhlr, 4 gr. 

Diefes große Werk iſt nichts anders ald eine Zergliederung aller 
biftorifchen Bücher altes und neues Teſtaments im Fragen mit beys 
efügten Antworten; welche faft auf eben die Art wie die in den 
hühnerifchen Hiftorien eingerichtet find. Unter vielen dieſer Fra⸗ 
gen fteht eine kurze Anmerkung, welche eine Lehre, Vermahnung- 
Warnung, oder Zrofgrund enthält. Außer den Fragen über die 
Geſchichte ſelbſt find an manchen Orten folche beygebracht, welche 
die alten: Sitten, Gebraͤuche ꝛe betreffen; und diefe find auch in der 
That die einzigen nmürlicben, und oft gut beantwortet. Das auf 


dem Zitel ermähnte Regifter ift ein folches, wie es in manchen Bis 
belausgaben vorgedrucht zu finden if. 


. 1167, 
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1167. Chriftlihe Moral, von D. Gottfried Leß, 
Prof Ord. der Theologie, Göttingen bey Boßiegel, 
1777. 25 Dog. ind — ı fhlr, 


Seinen Zuhörern einen Leitfaden zu den Vorleſungen zu geben, 
und ihnen nebſt andern Leſern, ein Andachtäbuch in die Hände zw 
Iefern, war Die doppelte Abficht des Hr. Verfaflers. Daher hat er 
mar den Grundriß nicht vollfommen ausgefüllt, aber fich Doch 
her einzelne Stücke verbreitet, viele biblifche Stellen Überfegt, und 
jede einzelne Tugend entwickelt. Da aber dag Werk lediglich die 
grucht feines vignen Nachdenkens if, fo if er auch einen andern 
Weg ale fort alle andre Compendien gegangen. Sonderlich hat er 
wit Fleiß die Eintheilung in Pflichten gegen Bott, gegen ung felbft, 
und den Nächten, melche er für fchicklich hält, micht befolgen mols 
im. Er rheilt feine Moratin 3 Haupttheile, im erſten handeit er 
von dem Innern Sottesdienft, ader tugendhaften Grfinnungen, D. i, 
von der aus Dem Glauden entfpringenden Liebe Gottes und ihren 
mmittelbareg und mittelbaren Zolgen, Andacht, Vertrauen auf 
Gott, Gelbfibeherrichung, Selbſtliebe und Menfchentiebe. diefen 
Theil nennt er Ethick — In aten vun dem äußern Gottesdienſt d. i- 
den von Gott befohlnen Gocialpflichten. Diefer Theil heißt bey ihm 
goͤttliche Jurisprudenz. Im zten, welchen er Afıetic® nennt, von 
den Mitteln zur Tugend. Die Einleitung handelt in 6 Abſchnitten 
don unfrer moraliſchen Natur, Affekten, Gefinnungen und Tenpes 
tamenten, fittlichen Verderben, Grund der Moral. (Zum Hanpt: 
geſetze nimmt er an „thue alles, vons das Wohl der menfchlichen 
Geſellſchaft befördere.“ ) Don ben göttlichen Grfegen und unicer 
Verpflichtung, und endlich vom Verhältnig der Moral gegen die 
Dogmatick, ihren Wurzügen und ihrer Geichichte. 


1168. Ueber bas bebräifde Sprachftubium, von 
Johann Wolftgang Ronrad Link, der Weltweif- 
beit Doktor und Profeffor zu Gieffen. Gieſſen, bey Kris 
ger, 1777, 24° Bogen in 8. 2 gt. 

Mangel an einer guten dem vrientalifchen Geſchmacke der he: 
bräifchen Sprache angeimefinen Grammatık, wird hier als die Haupts 
Uriache brtrachtet, warum ihre Erlernung fo ſchwer werde da fie 
doc an fich leichter als alte übrige Sorachen fey. Der Verfaffer giebt 
Nachricht von einer von ihm anfgef-gten verbefferten und durdau⸗ 


ech andern Brundfägen verfertigten hebräischen Grammatıf, und 
macht Hofnung, fie herauszugeben. 


x 


1169, Das hohe Lied Salome, aus den Umſtaͤn⸗ 
ben des Volks Iſrael, befonders zu ben Zeiten Salomo 
H 


* Birth 


— 
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hiſtoriſch und gegruͤndet erklaͤrt, von Johann Baltha⸗ 
ſar Luͤderwald, der heil. Schrift Doktor, Herzogl. 
Braunſchw. Superint. und Paſtor Primarius zu Vorß⸗ 
felde. Wolfenbüttel bey Meißner 1775. 74 Bogen 


in 8. 4 gr. 


Nachdem der Verfaſſer ſich zu zeigen bemuͤht hat, daß die bishe⸗ 
rigen Erklaͤrungen des hohen Liedes insgeſammt dieſem Gedichte 
und den Zeiten, in denen es geſchrieben worden, nicht angemeſſen 

enung ſeyn, hingegen ſich dahin erklaͤrt bat, daß er für den Zweck 

eſſelben die Beſingung des glücklichen Zuſtandes der fraelitiichen 
Kirche unter ihrem liebenswerthen Könige Salomo , als eine Wohle 
that des liebenden Gottes hält; fo neht er die ganze Schrift! ereges 
tifch Durch, und fucht alles nach diefer Grundhypotheſe zu erflären. 
Die Braut und Geliehte ift nun das Volk, Salomo der geliebte 
König sc. Allein es fällt oft das Gezwungene an diefer Erklärung 
eben fo fehr in die Augen, als er es an den bisherigen Auslegungen 
deutlich zu ſeyn glaubte. Zuletzt liefert der Verfafler eine zuſam⸗ 
menbangende Ueberſetzung. ' 


1170, Anleitung zur Erfenntniß der chriftlichen 
Keligion zum Unterrichte der nachdenfenden Jugend, 
vormals für eine Berlinifche Gefellfchaft aufgefeßt von 
Stiedrich Wilhelm Maſcho, Roftor der Schule 
zu Ruppin. mente ftarf vermehrte Auflage. Pf. 1 19, 
130. Wenn Gottes Wort richtig verftanden wird, fo 
giebt es Licht, und macht die Einfältigen flug. Ham—⸗ 


‚ burg bey Herolds Wirtwe 1777. 104 Bogenin 8. 6 gt. 


Diefer Unterricht läuft ohne einige Abtheilung als die in SS vom 
Antange bis zum Ende fort, und iſt ganz sufammenhängend. Daß 
ein Bott ſey, wird mehr angefüßrt als erwieſen; der Verfaſſer kommt 
fogleich auf die Offenbarung, und handelt denn nach. der Ordnung 
von Gott, feinem Wefen und Eigenfchaften, der Schöpfung, den 
Engeln, der. Vorfehung, dem Stande der Unfchuld, Sündenfallund 
der Sände, von Ehrifto, der Snadenordnung überhaupt, vom Beruf, 
der Erleuchtung, Bekehrung, Rechtfertigung, Heiligung, den Pflichten 
und endlich von den legten Dingen und der Ewigkeit. Der aan iſt 
oft populair, oft aber uͤberaus philoſophiſch. Die häufig angefuͤhr⸗ 
ten Beweisſtellen find blos angezeigt. 


1171, Heilfame Betrachtungen aus den Sonn- und 
Feſttagsevangelien nebft einigen Pafjionsberrachtungen, 
| Ä im 
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im Jahr 1776 entworfen und vorgetragen, von D. 
Joh. Heinrich Daniel Moldenhawer, Paftor am 
Dohm. Hamburg bey Würmer, 1776. 3 Alph. Vier: 
tels⸗ Bogenind,  — —_ | 20 gt, 

Bugleich mit diefen Difpofitionen, welche von eben der Art und 


Gehalt als die bisher von dieſem Verfaſſer herausgekommenen, ift auss 
gegeben worden: 


1172. Der zweyte Brief Paulian den Timotheus, 
nach dem Grundterte überfegt, famt einer kurzen Er: 
Märung und einigen Nußanwendungen, von D. “Job. 
Heinrich Daniel ;Moldenbawern, Paftor .an der 
Dohmfirche in Hamburg. — Der Brief an den Ti— 
tus — Der Brief Pauli an den Philemon, Hamburg 
bey Wörmer 1776, 36 Viertels- Bogen ing. 10 gt. 

Durch diefe Stücke ſucht der Herr Verfafler eine richtige 


und nusbare Erklärung biblifcher Bücher in die Hände des Volks 
ja bringen „ welche Abficht allerdings loͤblich ift. 


1173. Die Verherrlichung Gottes durch eine reich- 
liche Erndte, nach) Pf. 65. v. 10= 12. zur Erbauung 
für den Sandmann, von Johann Caſpar Ruͤnzel, 
Paftor zu Huͤnern. Breslau bey Korn dem Aeltern, 
1776,.3 Bogen gr. 8. | 4 gr. 

Dieſe Abhandlung, welche hier weitlaͤuftiger geliefert iſt, als fie 


halten worden, verdient immer einen Platz unter dein guten Pre⸗ 
digten für das Landvolk. s — 


1174. Burns und Enfields Sammlung von 
Predigten aus den beſten Schriftſtellern des vergange- 
hen und gegenwärtigen Jahrhunderts, vornemlich über 
moralifche Gegenſtaͤnde. Aus dem Englifchen. Erfter 
Band, Halle bey Gebauer, 1777,25 Bogening. 18 gr. 

Zwey Sammlungen find es, welche dier im einer deutichen Ue⸗ 
berfegung geliefert werden — Die erfie, von Burn, iſt 1774 
| 3 in 
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in London herausgefommen in 4 Bänden, und mit dieſer mird im 

egenmärtigem dDeutichen Bande der Anfang gemacht. Sie begreift 
Nredigten von Echriitjichern des ıyten Jahrhunderts. Hiernaͤchſt 
mird Enfielde Sammlung felgen, welche feit 1774 ın London in 9 
Bänden heraus gekommen iR. Genenmwärtiger Band enthält alio 25 

on Burn, meiftend recht wohl gewählte Predigten, alle von Echrifta 

eltern der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, von Denen viele 
fo vergeffen waren; Kettlewell, Taylor, Patrick, Clegett, Ows 
ran, South, Sherlock, Pallıng, auch 3 Predigten von Burn. 
Man mwırd diefen Predigten einigermaßen einen menıger als in uns 
ferm Jahthunderte gebstdeten Geſchmack anieben, einige find auch 
etwas trocken; doch ſtud tie Materien faſt Durchgängig wichtig, und 
Die Ausführungen gründlich, 


1176. Benjamin Blayney, Predigers an der 
Königlichen Kapelle zu Whitchall, neuer Verſuch uber 
die Weiffagung Daniel 9, 20=27, oder die fogenannz 
ten fiebenzig Jahrwochen. Eine Machlefe zu dem, was 
neuerdings befonders vom Ritter Michaqelis über die— 
fe Stelle ıft ommentirt worden, Merke darauf, daß 
Du dieß Gefichte verftehft, v. 23. Aus dem Engliſchen. 
Halle bey Gebauer, 1777, 54 Bogen in 8. 4gr. 


Der Verfaſſer ſchickte dem Biſchef von Dromore einen Auszug 
dieſer Verſe aus der neulich zu Rom gefundnen alten Ueberſetzung 
Der LXX, mo Die Zahlen von denen im gedrudren Terte abweichen, 
Der Biſchof fuchte in feiner Antwort die Stelle zu erklären und 
empfobl Herrn Blagney Michaelis Briefe an Pringle.. Diefe 
brachten unfern Verlaſſer auf die Gedanken, gegenmärtige Erkläs 
tung diefer Stelle, in welcher er doch kehrt von Michaelis abgeht, 
ans Licht zu Kellen. Der Berfaffer erklärt v. 24 ganz von den 7a 
Jahren, da Jeruſalem wuͤſte gelegen. Das Edift dv. 25 ii bey ıhm 
dei Cyrus Beſehl, von Da bis auf Chriſtum 77 Wochen und 62 Jab⸗ 
ze ſeyn. Nach Ende derfolben Jahre v. 26 Überfegt er: wird der 
Meßzias von Dem, was ibm angehört, beydes die Stadt und das 
Heiligthum abfchneiden. Diefe Meynung zu betätigen geht er den 
ganzen Grundtext exregerifch auf eine ſebr gelebrte Art durch. 


1176, Wittenbergifche neue orientalifche und erege> 
tische Bibliotheck mir beygefügter Anzeige neuer theolo⸗ 
giſchen Schriften und andern Nachrichten. Erfter Theil. 
Sera, bey Fickelſcheer 1776, 183 Bogen in 8. 9 gr. 


Herr 
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Herr Zirt giebt dieſer Bibliothef nun den Namen Wirtenbergt- 
ſhe unter andern auch darum, meil auch einige Wittenbergiſche 
freunde Theil daran nehmen, und Wittenbergifche vermifchte Nach: 
richten darinnen mitgetheilt werden. ‘ m diefem Bande werten 2 
alte, ı8 neue orientalsfche und eregetifche und 17 andre theologifche 
Schriften recenfirt- Ä | 


1177. Predigten eines Sandgeiftlichen für Leute vom 
tande über alle Sonn = und Fefttägliche Evangelien, 
nebft vier Bußpredigten. Halle bey Gebauer, 1777, 
4Alph, 173 Bogen ing. 2thlr. 16 gr. 


Die Hauptabſicht bey dieſen Predigten ſcheint die Popularitaͤt zu 
ſeyn. Und in der That ſind alle Beweiſe alle Gleichniſſe, die gan— 
je Art des Vorttags und der Stil ſo beſchaffen, daß auch der Ein— 
fültigke Diefe Abyantlungen gan: verſtehn wird. Doch ſcheint 08 zus 
weilen etwas zu meit getrieben, und der Verfaſſer verfällt damit eis 
nigemal ins fpielende, oft aber ins allzu gleichförmige, und treibt 
die Sache in Abſicht der Sprache fo meit, Daß er alle. einzelne Säge 
und Worte eines Perioden nach der Ordnung der Eonftruction hin 
st. Uebrigens find die Materien meiftens fehr interekant, Die 
Ausführung aber des Landmannes Vegriffen fehr angemeſſen, und 
der ganze Tom verräth einen treuen, forgfamen, gutheriigen Va— 
tr feiner Gemeinde. 


1178. Weberfegung und Erläuferung der Pfalme, 
entworfen von Di; Johann Heinrich Daniel Mol⸗ 
denhawer, Paftor am Dohm in Hamburg. Quedlin- 
burg und Blankenburg bey Reußner. 1777, 2 Alphab. 
14 Öogen in 8. 2 thlr. 


Es folte nach der gewöhnlichen Ordnung, welcher der Herr Ders 
ſaſſer folgt, das Buch Hiob zunächft erfchienen ſeyn. pi dieſes 
mid er naͤchſtens und zwar nach den Pſalmen darum liefern, weil 
es mit den Salomoniſchen Schriften zufanımen einen Band aus 
Machen wird. Webrigens fagt der Herr Berfafler, daß er mit der 
Arbeit über alle canomifche Schriften altes Teftaments im vorinen 
Yhre ſchon zu Stande gefommen fey. Die Meberfegung der Pials 
men if großentheil® nach hebräifchen Werfen oder Abfchnitten ges 
druckt, von .uıs7afen if aus eihem Merfehn diefes vernachläßigt 
horden. Die Erklärungen find fehr deutlich und hinreichend, und 
empfehlen fich Durch ihre Simplieität und Ausführlichkeit. 


1179, Specimen theologicum de mechanismo in 
cauſſa religionis ſpeciatim in inflitutionibüs cateche- 
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ticis caute vitando. Eruditorum iudicio fubmittit 7o- 
annes Fridericus Mieg, ecclefiae reformatae palatinae 
a Confilüs, verbi divini ad coetum fpiritus fancti mi« 
nifter,, focietatis literariae Harlemenfis, nee non Pa- 
latinae teutonicae membrum, $eipzig bey Gräffer, 
1776, 53 Bogen in 8. | 4 gt. 


Ohne Erhebung und Andacht des Herzens den aͤußerlichen Got; 
gesdienft verrichten, mehr die unterm ala obern Seelenkraͤfte arbeis 
ten laſſen, aus einem einzigen oft zu engen und wohl fchiefen Ges 
Berne: Religionsmwahrbeiten betsachten,, die willführliche herge⸗ 

rachte Ordnung der natuͤrlichern beſtimmtern und beſſern aus Faul—⸗ 
heit, ſich um etwas neues zu befümmern, vorziehen, dieß ift der 
Mechaniemus, wider den der Herr Werfaffer eifert und zeigt , mels 
chen Schaden Überhaupt und fonderlich beym Fatechetifchen ünter⸗ 
richte derſelbe verurfache, und qute Regeln, fich dafür zu vermahren, 
an die Hand giebt, auch verfchiedene neue zum Unterricht ber Kits 
der erfchienene gute Lehrbücher empfiebit. 


1180, D, "Johann Peter Millers, ordentlichen 
Profeſſors der Theologiezu Göttingen, chriftliches Reli— 
gionsbuch, oder Anleitung zu Fatechetifchen Unterredungen 
über den gemeinnußigften inhalt der heiligen Schrift, 
geipzig 1777, ben Wengand 24 Bogen in 8. 20gr. 


Dieſes Lehrbuch it mehr fir Lehrer als Lernende gefchrieben. Es 
Fol nemlich jenen Anleitung geben, die Materien und Ordnung 
eigen, nach welcher fie die Jugend unterrichten folen. Es hat dreg 
bichnitte ; der Erſte enthält einen allgemeinen Begriff von Religion 
für Eleinere Kinder, wo eine Mutter als Lehrerin eingeführt wird, 
Die ıhrem Sphne Unterricht von Bott, von unfrer Verbindlichkeit, 
Verdorhenheit, dem Gewiſſen, der Moralität, dem Yatur- und 

eoftenbarten Geſetz, deffen @öttlichfeit, dem nötbigen Gehors 
am dagegen und guten Kolgen deffelben ze giebt. Der weyte 
enthält die ganze Religionsgeſchichte der heiligen Schrift; mohen auf 
die ſtuffenweiſe von Gott erhöhte Erfenntnig und Vorvolllommung 
des Menichengefchlechts Rücklicht genommen if, Der dritte Abe 
ſchnitt ſchreitet fort zu einer Erklärung, der Religion Jeſu im Zus 
fammenbange für Ermachfenere und geuͤbtere Chriften, in folgenden 
Abſchnitten: Göttlichkeit der chriſtlichen Religion und Bibel, Gott 
und Drepeinigkeit, Schöpfung, Vorfehung, Sünde, Plan Goftes 
ur Widerberflellung und Lehre von Jeſu, Geligfeit der-Chriften hier 
und ewig, Pflichten, Heildordnung, ewige Verdammniß. Die 
Eprüce find nach des Derfaffers eigner Ueberſetzung beygedruckt. 


Varia» 
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IISI. Variarum Lectionum e bibliis a Niffelio 
euratis excerptarum fpecimen editum a Guilielmo 
Friderico Hufnagel, Erlangen bey Walther 1777, 2% 
Bogen in 4. | 2 gr. 
Der Verfoffer bat die Niſſelſche Bibelausgabe, von welder. in 
Michaelis oriental. Bibl Theil 10. Nachricht gegeben iſt, mit der häls 
lichen Pıbelausgabe des fel. Wiichaelis verglichen, und hier von 


a Bud Mofis die Varianten mir beygefügten Noten abdrucken 
en. 


1181. Johann Peter Millers, der Theo. Dok- 
tors und ordenfl. Prof, zu Göttingen, vollftändiger Aus— 
jug aus allen neun Theilen der Mosheimiſchen Sit- 
tenlehre der heiligen Schrift. Zweyte verbefferte Ausgabe. 
einzig bey Wengand, 1777, 21 Bogen in 8. 20gr. 
Nicht nur die Druckfehler der vorigen Auflage find hierverbeſſert, 
ſondern auch der Auszug aus dem sten und gten Theile nit. bebge⸗ 
fügt; die AMeberichriften aber über ven $ $ weggelaſſen, und datür 
Hauptinhalt jenes . größern Druck im Texte fellt bemerkt: 
t 


worden. Diefe legtere Einrichtung hat bewirkt, daß diefe zeue Auss 
gabe nicht Eheurer, als die Erfie im Preife worden ifl. 


1183. Kurzer Entwurf der chriftlichen gehe. Zum 
Beften Der evangelifchen Schul= und Kirchenarftalt zu 
Grottkau. 1777, 1 Bogen in 8. 2.68. 
- Siefer Bogen, welcher Herrn Dierrich in Berlin um Verfaſſer 
bat, ftellt die Glaubens- und Sittenlehre in 102 kurzen gngen und 


Antworten vor, umfaffet alles, if aber in Erklärungen oft nicht 
deutlich und beſtimmt genung. 


1784, Chriftus Religion, ift fie mohl beld ver- 
drungen? von einem Mitgliede der echt = Toleran= 
tn — an Herrn DB. von H. am letzten Abend des 
1776ften Jahres; ſammt einer Vergleichung der apo= 
fofifchen und unfrer Tage. — Einem Frenden aber 
folgen fie (Meine Schaafe) nicht, fondern füehen von 
| 9 b5 ibm, 


h 
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ihm, denn fie fennen des Fremden Stimme nicht, Fer⸗ 
nen 1777, 3 Bogen in 8. 3 gr. 


In einem etwas enthufiaftifchen Stil, aber vol von warmen 
Eifer für die gute Sache der Ächten eheifllichen Religion, tröftet der 
Berfafler finen Freund wegen des Unheils, welche von den igiaen 
Neligionsverbefferern zu befürchten ift, umd freut ſich über Diejeni- 
gen, welche von falfchen Scheine und Lobe einiger Reulinge unvers 
blendet, der Wahrheit getroſt Zeugniß geben. 


1185. Ueber den Canon der Bücher bes alten Te= 
fiaments, von Martin Stiedrich Pitiskus, Pro: 
feffor in Hamburg. Hamburg bey Herold 1776, 22 
Bogen in 8. | 16 gt. 


Der Berfaffer gebt zu Ermeifung ber Göttlichfeit der Schriften 
des alten Yundes, — Weg, daß er in 6 Hauptſtuͤcken erſtlich 
den Begri der Theofratie Durch Auszüge und Erläuterung vieler.’ 
Stellen inyen Büchern Moſis fefiftellt ; zweytens, erwägt, was Gott 
bey Errichung dieſer Theofratie und kurz nachher zur Untermeifung - 
feines Vols gethau und verfprochen hat; drittens, i0 Kennzeichen, 
einer göttichen Unterweifungsfchrift aus den bisher fetgeellten Be- 
gm bereitet; dieſe aber viertens auf jedes Stück der Canoniſchen 

Schriften anwendet, und an jedem einige Diefer Kennzeichen findet; 
fünftens m den Apokryphiſchen zeigt, daß diefe diefelben nicht has 
ben; endich diefe Methode mit den bisher gebrauchten innerlichen 
und Äußerlichen Merkmalen der GöttlichFeit der heiligen Echrift vers 

leicht. Die 10 Merkmale find diele: Solche Schriften gehören sum 

lane der Cheokratie und find göttlich, melche 1) eigen, daß Gott 
für Die gange Wohlfahrt feines Volks gefprge hat, und forgen will, 
2) welche ür dem innerlichen und Äußerlichen Gottesdienft Vorſchrif⸗ 
ten enthaten, 3) welche zur Beförderung des innigen Dienſtes Got- 
tes nöthig Aufklärung geben, 4) welche die wahren und falfchen 
Prophetenunterfcheiden Ichren, 5) den zufünftigen großen Prophe— 
ten cbarakterifiren, 6) zeigen, dag Gott als König die Iſraeliten bes 
herrfcht, ) und. diefe Herrſchaft mit Güte und Strenge behauptet 
babe, 8) varthun, wie nothivendig dem Volke Belehrungen und 
———— feyn, 9) Strafen an den Abgoͤttern, Verieihung au 

en Bußfetigen erzeigt, erzählen, ı0) erfüllte Weiffagungen zeigen. 
Frevlich teffen dieſe Kenmieichen zu; ob fie aber gefchickt: find, jes 
den von de Göttlichkeit der Bücher zu überzeugen, if noch fehr sw 
- zweifeln, la es offenbar ii, Daß ja auch jemand eben fo aus eignen _ 
Autrieb Bicher hätte fchreiben koͤnnen, melche fich gu der Einrichs 
tung der Dieofratie geſchickt hätten, wie igt 4. €. eim Lehrer Pres - 
Digten ohne Eingebung fchreiben kann, die ſich auf die Zeiten und 
Umfiäude 6 neuen Bundes vollkommen ſchicken. 


! 


1184. 
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‚ 1186. Parallele zwifchen ber alten und der in der 
allgemeinen theologiſchen Bibliothek vorgefchlagenen 
neuen Augsburgifchen Eonfeßion. Frankfurt und Leip— 
ig, bey Metzler, 1777. 5 Bogen in 8. 4 gr. 


Nach einer Heinen Vorrede, in welcher viel nüßliches und fcharf: 
finniges griagt if, feßt der Merfüffer die zı Ürtickel der ungeänders 
gen Augeburgifchen Eonfeifton und derjenigen Aenderung neben eins 
ander, welche in der allge meinen theologiichen Bibliothek im sten 
Bande ein unaenannter BVerfaffer voraefchlagen hatte Er zeigt bins 
ter jeden in Parallele geftelten Artickel, wie fchlecht, unbeftimmt 
und unzulängiich dieſe Veränderung fey, in gründlichen Anmerkungen, 


1187. Gefchichte eines freydenkenden Philofophen, 
feinem tehrer in einigen Briefen im Vertrauen erzählt 
von ihm felbft — Aus dem Franzöfifchen überfeßt, und 
zur Befhämung des Unglaubens herausgegeben von 
Johann Ebriftian Kriedrich Reich. Helmſtedt, bey 
Kuhnlin, 1777. 20 Bogen in 8. | 16 gt. 


Die Abficht diefer Schrift iſt die Freygeiſterey ohne Larve vorzu⸗ 
Rellen, und ihre abfcheulichlie Seite zu zeigen. Die angenommene. 
Yerfon alſo, welche diefe Briefe fchreibt, iſt ein junger Menfch, wels 
der in England eine ehrifliche, aber unverfländige Erziehung hat: 
te. Die Glaubensiehren wurden ieinem Gedächtniffe eingeprägt, 
aber fein Verſtand nie überzeugt. Er blieb bis zu feinen ıgten ‘ab: 
tr ein mechanifcher Chrift; murde in Amſterdam von einem. Böfes 
wicht verführt, zu einem vermeintlichen Philoſophen gebracht, von 
ihm im Deismys und Naturalismus mit Erfolg unterrichter, gien 
nah England zurück, verführte die tugendhafte Gattin eines Kauts 
Manns, erft feine Meyrungen anzunehmen, dann ıhm ihre Ehre aufs 
wepfern. Sie fiarb mit schmerzlicher Reue Über ihre Verbrechen. 
Der Juͤugling fand Zerfirenung ; aber auch endlich an einem Hfficier 
einen Brauer, deffen gründlichen, feine Irrthuͤmer mwiderlegenden 
Brief er nicht beantworten kaun. Dieſes bringt ibn.auf die Ges 
danken, eine Akademie der Freygeiſter zu errichten, deren Einrich⸗ 
tung er hefchreibt-. Herr Reich glaubte ‚'diefe ironifhe Schilderung 
deg Lächerlichen, Unbeguemen, Abfcheulichen in der Frengeifterey 
wuͤrde auch den Deutſchen nuͤtzlich ſeyn, und überfegte fie. Und 
in der That fcheint die Schrift ihren Zweck zu befördern fehr gefchickt. 


1188. Die tehre und gebensgefchichte Jeſu Chri⸗ 
fi, des Sohnes Gottes, nach den vier Evangeliſten ent= 
| worfen, 


\ 
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worfen, von M. Magnus Sriedrich Roos. Tübin= 
gen bey Fues. Erſtes Buch, 1776. ı Alph. 19 ‘Bogen. 
ates Buch, 1777. 13 Apb.ind. Uuthlr. 8 gr. 


In dem erften Buche trägt der Merfaffer in 3 Abfchnitten bie 
Lehre Jeſu vor. Der ine Abfchnitt hat die Auffchrift, Verklärung 
Des Vaters, und handelt von dem Namen des Crlöfers, der Beflär 
tigung feiner Lehre durch Wunder, Weiffagungen , von feiner Gott: 
beit, Zeugung, Ausgang vom Vater, Gewalt, Gleichheit mit dem 
Mater. Der te handelt vom Reiche Gottes, und beichäftiat.fich 
mit der evangelifchen Lehre Jeſu. Der zte redet von der Erlöfung 
und der Art, wie von Ehrifto und den Anofleln Davon geredet wor⸗ 
den. Der Verfaffer bat die Reden Ehrifti, nach der Zeitordnung, 
die ſich aus Dengels Harmonie ergiebt, geſtellt, bat die Weiffaguns 
gen der Propheten von ihm ins Licht zu fegen gefucht, und in der 
Rorrede hat er die jüdische Verfaſſung feit Malachias Zeiten befchrie- 
ben. Das zweyte Buch enthält nach Anleitung ber Berrgelifchen 
Harmonie in 4 Abfchnitten die Lebensgeichichte Jeſu, im sten bie 
Meiffagungen , deren Erfüllung zu erzählen, die Apoftel Äbergangen, 
und in einem Anyange Erläuterungen, über die Vereinigung der 
Raturen in Ehrifto, über Jeſu Gelbfiernjedriaung , eine Anzeige des 
nhalts der Abhandlung in Steinhöfers täglicher Nahrung ꝛc. Bon 
der Lehrart Jeſu, Beurtheilung der Wunderthäter — Das Werk 
zeigt viel Meberficht des Ganzen, und ift nach einem alles. umfaflens 
den Plan gearbeitet. Auch find viele Gefchichten, Reben ꝛc im ein 
gutes Licht geſtellt. Aber gar oft hat dieſer Plan bey Eregefe ein- 

Iner Sprüche mehr als Die Auslegungsregeln gewirkt; Die Art des 
Bortrags aber möchte vielen etwas weitichweiffig und ermüdend yore 


kommen. | 


1189. Die Wirkung bes Chriftenthums auf den 
Zuftand der Völfer in Europa, durch Tyge Rothe, 
Aus dem Dänifchen uͤberſetzt. Zweyter Theil. Kopen- 
bagen 1777, bey Proft, 13 Alph. in 8. 20 gt, 


Schon aus dem erften Theile diefes Werks hat man gefehen, mit 
welchen philsfophifchen und hiſtoriſchen Kenntniffen verfeben, der 
Merfafler diefes nuͤtzliche Werk bearbeitet, und wie viel Licht er für 
diejenigen verbreitet hat, die nern die Geſchichte als einen reden: 
den Beweis, ald einen Schauplag der aöttlichen Vorſehung betrachs 
ten. Gegenmärtiger, Theil if dem vorigen an Güte vollfommen 
gleich, und enthält in 3 Abfchnitten, ı) Wirkungen der chriftlichen 
Religion auf Furspa unter Conftantin und Tulian; 2) Untergang 
Noms, von feiner erſten Veranlaſſung an hergeleitet, und unterden 
ehriftlichen Kanfern vollendet, und Verhältnib des Chriftenthums 
dagegen ; 3) Wirkungen des Ehriftenthums unter der Fraͤnkiſchen 
Monarchie und Carl dem Großen, 

| | Bott: 
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ı 190. Gottlieb Schlegels Verſuch eines Fleinen 
Katechismus nach dem VBorbilde des Fleinen lutherſchen. 
Zweyte Auflage. Mierau bey Hinz 1777. 5 Bogen 
in 8. N 3 gr. 


Der Berfaffer erfennt die Güte des Iutherifchen Katechismus, 
bat aber aefunden, daß fein beuticher Ausdruck nicht mehr dem ge⸗ 
meinen Manne fo verftändlich iſt, wie ervor drittehalbhundert Jah 
ten war. Daher bat er gegenwärtigen Karechismus fo geändert abs 
gefaßt, daf der deutſche Ausdruck moderner gemacht if. Zuglel 
aber hat er die Ordnung anders eingerichtet; eine kurze Einleitung, 
denn die Artichel, die Taufe, die Gebote, das Vaterunſer, die Leb- 
ve von Buße und Beichte, die vom Abendmahl nach einander ges 

£ und ein neues Taufformular angebengt. Uebrigens hat er in 

en Erklärungen Gedanken Luthers zufammengesogen, auch neue 
binzugefigt; manche Fragen aber, in der Zehre von ber Laufe ſon— 
berlich, weggelaſſen. 


1191. Weber die guten Vorſaͤtze. Eine Ermuntes 
tungsrede bey Einfegnung der dießjährigen erften Beicht⸗ 
kinder, gehalten von Sriedrich Tranegott Schmidt, 
Prediger zu Wahren. Buͤtzow und Wismar, bey Ber 
ger und Bödner 1776. ı Bogen in 8. 19. 


Diefe gut gerathne Rede ermahnt die Kinder sur Beharrlichkeit 
in ihrem igt gefaßten guten Vorſaͤtzen. 


1192. Joh. Matthiae Schroeckü, Hiſt. Prof, in 
Acad. Vitebergenfi, Hiftoria religionis et ecclefiae 
chriftianae adumbrata in ufum le&tionum, Berlin bey 
Mylius 1777, 20 Bogen in 8. 16 gr. 


Jeder Lehrer oder Liebhaber der Kirchengefchichtemuß fich freuen, 
daß wir num ein bequemes Handbuch derfelben, worüber gelefen wer⸗ 
den Fan, von dem Marne haben, von dem es fo gut zu erwarten 
war und fo aut geliefert if. Es iſt, mit Hintanfegung der unbe⸗ 
quemen Zerfiüchelung in Jahrhunderte, in dem'elben Die Kirchenge⸗ 
‚dichte auf 4 Verivden gebracht — bis Eonftantin— Carl — Lu⸗ 
there — unfre Zeiten. Jede Veriode handelt das Noͤthige in gewiſ⸗ 
fen Kapiteln ab, welche in Paragraphen getheilt find, Unter jedem 
derfelben find nügliche Anmerkungen, welche infonderbeit die Duela 
len, desgleichen die Ausgaben der angetührten Schriftſteller ſehr ge⸗ 
nau angeben. Jeder Periode it eine chronologiſche Tabelle beygefügt. 


1193. 
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1193. Unpartheyiſche Abſchilderung des Benedicti— 
nerordens, verfertigt von Bernhard Joſeph von 
Schulz, ehemahligen Kloſtergeiſtlichen. Bremen, bey 
Meyer, 1776. 9 Bogen in 8. 3 gr. 

Der Werfaffer bandelt non dei Bene⸗dietinerordens Urforung, 
MWachsthum und Verfall, isinen Verfaffung. Prob⸗jahr, dreyen 
Geluͤdden, Demuth, Stillſchweigen und Falten, Abt und andern 

Dorgefegten, andern Aemtern und Nonnenpatern, und befchließt 
mit einem Gendfchreiben von einem Bruder Died Ordens, und 
der Antwort darauf. Die Schrift ift mit großer Mäßigung geichries 
ben, und fcheint das auf eigne Erfahrung gegrünvet zu fenn, was 
in den legten Kapiteln vorgetragen ift. In den erflern aber mird 
man die gründliche Kenntnif der ältern und mittlern Kirchengeſchech⸗ 


te vermiffen; dagegen überhaupt viele undeſtimmte und fchiefe Aus: 
druͤcke finden. 


1194, Bibliotheck der vorzüglichften englifchen Pre⸗ 
digten. Heraus gegeben von Johann Chriſtoph Sries 
Orich Schulz, Profeffor der Theologie und der mor= 
genländifchen Sprachen in Gießen. Achter und leßter 
Theil. Gießen, Frankfurt und Leipzig, bey Krieger, 


1776. 16 Bogen in $. Ä 16 gr, 


Mit diefem Theile it zwar diefe Bibliothek aefchloffen,, aber die 
Fortſetzung unter dem Titel: Neue Bibliotheck rc veriprochen. Bes 
euwartiger Theil kommt an Güte den vorigen gleich. - Er enthält 
6 Predigten von Webb, Scharpe, Jortin, Seder, und van 
Aowlins und Horne. | 


1195. Öemeinnüßige Betrachtung der neuefter' 
Schriften, welche Religion, Sitten und Befferung des 
menfchlichen Gefchlechts betreffen. In Verbindung mie 
einer Öefellfchaft von Gelehrten verfaßt und herausge= 
ben, von D. Georg Sriedrich Seiler, Hochfuͤrſtli— 
hen Brandenburgifcher Onolzb. Culmb. geheimen Kir- 
‚chenrath ze auf das Jahr 1777. Erftes Stud, erfte 
und zweyte Abrheilung. Erlangen bey Cammerich. 13 
Dogen, und 20 gr. 


Bey⸗ 
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Beylage zur gemeinnüßigen Betrachtung der neue- 
fen Schriften, aufdas Jahr 1777. Erftes Stuͤck. 
7 Bogen in 8. 


Auch in diefem Theile find außer den gründlichen ausführlichen 
und heſcheidnen Beurtheilungen heransgefommner Bücher gute Abs 
bantlungen-michtiger Materien zu finden. j. E: die Beantworeun 
der Frage: welches find bie vorzuͤglchſten Urfachen, warum die Befe 
ferung des meuſchlichen Geſchlechts, wie an allen Drten, fo auch 
in Deutfchland mit ſo langfamen Schritten fortgeht? 


1196. Auszug der Kirchengefchichte alten Teſta— 
ments, zum Beweiſe, daß das in Eden angefangene 
Reich Gottes, eine ewige Dauer hat. Dargelegt von 

_ Johann Ehriftoph Schuͤtzen, Inſpect. und Juſtit. 
Emer. des hallifchen Wanfenhaufes, Hamburg bey Kit- 
tet 1777, 1 Alph. 10 Bogen in 8. 10 gr. 


Sehr gut gemennt mag die Abſicht des Verfaſſers ſeyn, welcher 

darüber Betr u empfindet, daß ist die Begierde an dem Keligis 
möbegriffe zu beflern, taufend Ue el und — — 
bat, und gern an feinen Theil feine Michürger fr fen und ihnen 
eigen will, daß unter ſolchen Unruben dennoch das Reich Gottes feſt 
eieben werde, Daher eine Kirchengeſchichte neues Tefaments ver 
fertigt, und die, deg Alten bier als eine Einleitung, oder den er: 
Ren Theil voran ſchickt. Das aber den Verfaffer die Abneigung vor 
den neuen Reformatoren dahin gebracht hat, alles Neue su verache 
ten, und er daher die neuern Bemühungen und Werdienkte, um 
Entmerfung ber Charaktere frommer Perfonen alten Teſtaments viels 
mehr tadele ald braucht, daß er deswegen in feiner Gefchichte fehr 
henig von der Aufflärung, die diefelbe hin und wieder von Gelehr- 
ten erhalten. bat, nutzt, und fie für unire Zeiten nicht recht brauchs 
bar gemacht hat, it zu bedauern. 


1197, Hiftoria diaboli, feu commentatio de dia- 
boli malorumque fpirituum exiftentia, ftatibus, judi- 
ciis, confiliis poteftate. Auftore M. 7. Mager. Tuͤbin⸗ 
gen bey Reis 1777, 13 Alph. in 4. ı thle. 8 gr. 
Dieſe Abhandlung foll den Meynungen der neuen Meliaionevers 

erer in der Lehre vom Teufel entgegen geſetzt feyn. Nachdem 


ber Verfaſſer die Michtigkeit Diefer Lehre gezeiat hat, redet er in s 
Kapiteln von der Eriftenz des Teuſels, feinem Zuflande vor-und nach 
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dem Kalle; den verfchiednen Perioden feiner Strafe, im erſten Edant: 

elium, beym völligen Siege Ehrifti, bey der Echlacht in der Apo⸗ 

alypie, in der rooojährigen Gefangenfchaft, wobey von der Refi⸗ 
‚tution des Teufels, ferner von den Übfichten des Teufels unter Chris 
fien, Sünde, Itrthum Schwaͤrmerey, Deismus, Aberglauven, 
in dem KHeidenthume Goͤtzendienſt und Wahrfagerey anzurichtenz 
pon feiner an fich großen, aber eingefchränkten Gemalt, Einwirkung 
pbofifcher und moralifcher Art, und den Waffen gegen ihn Man 
wird in diefer Abhandlung mehr ausführliches ale gründliches fin⸗ 
den. An guter Eregefe fehits, das Bengelliche Syſtem aber ii durchs 
gängig befolgt, ohne Bemeis deßhalb zu führen Doch kaun man 
nicht läugnen, daß gleichwohl an einigen Orten viel Gutes ges 


+ 


fagt ik. 


1198. Anton Balthafar von Walther, Fönig- 
fich preußifchen geheimen Raths, Erbheren auf Ober- 
Schönau, Juriſtiſch- Hiftorifche Betrachtungen über 
die Gefchichte vom Leiden und Sterben Jeſu Chriſti, 
darinnen die merfwürdigften von den vier Evangeliften 
befchriebene Umſtaͤnde diefer Gefchichte aus den römi= 
fehen, mwieauch jüdifchen Rechten und Alterthümern er- 
läutert werden, nebft einem Vorbericht von dem politi- 
fehen Zuftande der Juden unter der Römer Borbmäßig- 
feit und einem doppelten Anhange: ı) Bon den mit und 
ohne Grund dem Pilato in diefem peinlichen Proceffe 
vorgemorfnen Fehlern; 2) Bon den hieher gehörigen 
unfergefchobenen Gerichtsaeten. Zweyte vermehrte und 
verbefierte Ausgabe, Breßlau bey W. G. Korn 1777. 
ı Alpb, in 8. 20 gt. 
Ä Das Buch felbft it aus der eriien Ausgabe von Jahre 1739 bes 

kannt, und obgleich die Art des Vortrags nicht nach dem Bedürfs 
niß unferer Zeiten eingerichtet, auch manche darinnen vorkommen⸗ 
de Sache in neuern Zeiten mehr und befier aufgeklärt und erörtert 


morden find, fo bleibt es immer noch ein fchägbares Werf- Viele 
Verbeſſerungen find in Diefer Ausgabe nicht hinzugekommen. 


1199, Hiftoire abregee des Papes, depuis S. Pi« 
erre jusqu’ à Clement XIV, tirée des auteurs eccle« 
fiaftiques, A Paris chez Moutard, 1777. 2 Vol, 12. 


Mebe 
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Mehr ein chronvlogiicher Ausjug als eine antaparöertete Brs 
ſchichte. Der erſte Theil geht bie auf Alerandern VI. welcher 126: 
Barb, und der zweyte big aut Clemens XIV. Die Schreibart ift über- 
aus trocken, und zumeilen untichtig. Journ, Encycl, Avr, 


1200, Dittionnaire hiftorique et critique de la S, 
Bible, propre aux perfonnes, qui par tat defirent 
entendre et expliquer les paflages difficiles, repan- 
‘Aus dans les Livres faints; mais encore vtile à ceux, 

qui veulent siinftruire fur I’ Hiftoire facr&e, la Chro- 
nologie, la Geographie et la Phyfique ancienne des 

Hebreux et des Peuples leurs tontemporains, Ou- 

vrage entierement neuf, mis au jour pour fervir de 

Juite à JaIlde, Edit. de la S. Bible en XVIl. Vol. in 4. 
aujourd’ hui appellee Bible d’ Avignon — — Par 
M.L.E.R. A Paris, chez. Boudet, et ü Avignon chez 
Barthelemi- 17706. 834 S. in 4. 

Dieſer erſte Band enthält blos die Buchſtaben A und B, daher 
es ein fehr weitläufiget Werk werden muß, zumal da der Verfaffer 
das Beste der fchon vorhandenen aͤhulichen Arbeiten im Diefer vereis 
niget, und bey jedem Worte faft alle bibl’fchen Stellen, wo daffels 


be vorfommet, ſehr forgfältig und umfändlich erfläret, Journ. de 
Sav. Juin. 


1201, La fainte Rible, ou le Vieux et le Now 
veau Teftament, avec un Gommentaire litteral, com- 
pofe des Notes choifies et tir&es de divers Auteurs 
Anglois, Tome Vllme; contenant le premier et le 
fecond livre des Rois. A Amiterd. chez Rey 1777.4. 


Ss iſt dieſ eine der beiten Compilationen über die Bibel, vom 
melcher Hr- €. Chais, sur Ruhe gefegter Prediger im Haag, der Vers 
faſſer it. Er bat bey diefem Bande vornemtich Die händſchrifthichen 
Anmerkungen des Prof. Venema und die ‚Arbeiten des Doddridge 
und Dierelmaier geriugt, und rühmet die Aufflärungen, melde 
er aus den Schriften eines Grotius, Schmid, le Clerc, Calmer,. 
Houbigant, Michaelis und Kennicot geichöpfet bat. Journ. des 
Sav. Juin. | 


vi GStüd. 1777. | Ji | 1202, 
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1202. D. Earl Sriedric$ Walch, Herjogl. 
Sachſ. Goth. und Altenb, Hofraths u, ſ. w. vermiſch— 
te Beytraͤge zu dem deutſchen Recht. Sechſter Theil. 


Sera. Verlegts C. F. Gollner 1777. ı Alph. 4 Bo⸗ 


gen in 8. 12 gr. 


Die in dieſem Bande enthaltene Rechte ſind, ſo wie in den vo⸗ 
rigen Baͤnden, theils in neuern Zeiten aufgeſetzte und noch gültige, 
die aber ihres Inhalts wegen wichtig ſind, theils alte, die wegen 
der darinnen enthaltenen Achten deutſchen Gewohnheiten dem Lieb⸗ 
haber der deutſchen Rechtsgelahrheit beſonders augenehm find, ı) 
Alte Ilmiſche Statuten vom Jahre 360. 2) Ilmiſches Diplomata⸗ 
tium 3) Hamburgiſches Stadtrecht vom Jahre 1497. 4) Status 
ten der Stadt Alftedt vom Jahre 15658. 5) Dtadtrecht der Stade 
Minterbira in der Graffchaft Sponbeim won Jahre 1331. 6) Ges 
fege der eilf Aemter Kreunde gu Osnabrück. 7) Naumburgifche Stas 
tuten, nebit einer —— der zu deren Erläuterung etlaſſenen 
Reſcripten, wie auch eingehobiten Urthel und rechtlichen Gutechten. 
— Ueberall bat der Herauggeber, feiner Gewohnheit nach, bey jes 
dem Stuͤcke in einer Vorrede fo wohl als in Anmerkungen biftorıfche, 
rechtliche und lieterarifche Erdrterungen und Erklärungen biygefügt, 
und endlich, 8) eine Nachricht von alten feltenen gedruckten deut⸗ 


fchen Rechten angehängt. 


-. 


1203. Joannis Caroli Henrici Dreyer de Litopho- 
ria feu geftatione lapidum ignominiofa Commentatio 
juris eriminalis germanici. Lipfiae, fumtu P, G. 
Kummeri 1777. 4 Bogen in $. | 

Diefe befannte im Jahre 1752. zu Kiel als ein Programm vom 
NM. gefchrievene Abhantlung ift bier unverändert abgedruckt, wofür 


der ungenannte Herausgeber allen Dank verdient, da jenes Pros 
gramm fich aͤußerſt felten gemacht hat. | 


1204. Johann Stephan Pütters Benträge 
zum teutſchen Staats» und Furften= Nechte. Göttingen 
im Berlage ber Wittwe Bandenhoef, 1777. ı Alpb. 
1 Bogen in g. 16 gt. 


Jeder 2 ebhaber und Kenner des deutfchen Staatsrechts wird fich 
freuen, daß der Hr. Verfaffer über einzelne Lehren deffelben Abe 
harndlungen bekannt macht, Die dieſe Lehren mit auffellen. Denn 
wer mei nicht, daß der puͤtteriſche Geift der Ordnung. und der Deut- 
lichkeit überall Licht verdreiser? In diefem Bande find zıcar — 

an 
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Dhandlungen über Das Fuͤrſtenrecht, oder das Vrivatrecht der Fuͤrſten; 
der Derfaffer verfpricht aber in folgenden Bänden dergleichen zu lies 
fern. In dieſem Bande find zo Abhaudlungen, melce alle das 
Gerräge der Gründlichkeit und Freymuͤthigkeit haben. ı) Vom Wer⸗ 
the richtig befimmter allgemeiner Grundfäge, oder zauch bloßer Hypo⸗ 
thefen in Der Rechisgelahrheit, befonders in dem deutfchen Staatsrech⸗ 
te: 2) Vou der Regierungsiorm, des Deutichen Reichs ıc. 3.06 ’ 
und in mie weit den deutfchen Reichsſtaͤnden ein Mitregierungsrecht 
an der Fäniertihen Regierung beygelegt werden könne? 4) Db ba, 
mo die 3 Neichscollegien verichiedener Meynung find, eine Mehr⸗ 
heit der Stimmen gelte? 5) Db in den eben genannten Falle die 
fapierliche Enticheidung den Ausichlag gebe? 6) Bom Urfprunge 
dir Landeshoheit, und dem nz der Laudtzaͤnde; ingleichem 
was es mit Ländern, mo Feine Landftände find, für eine Bewandt⸗ 
niß habe? 7) Benfpiel eines meltlich s fürftlichen Hauſes, das ſei⸗ 
nen erfien Anſitz einer Payferlichen Schenkung zu danken hat. 8) 
Beyſpiel eines gräflichen Landes, das nach Eigenthumsrechte bes 
berrfichet wird. 9) Bom Berhältniffe der heutigen Länder zu dem 
ehemaligen Gauen 10) Db und wie-weit den Landſtaͤnden ein Mite 
tegierungsrecht beygelegt werden koͤnne? 11) Was für Grundfäge 
jur Grenzſcheidung zwischen Fanferlichen Refervatrechten und Landes⸗ 
herrlichen Negalien anzunehmen feyen? ı2) Wach was für Grunde 
fügen Die. Negalirät in Deutfchland zu beuribeilen fen? 13) Von 
Einfcehräntung einiaer Eanferlichen Nefervatrechte, fo fern von des 
zen befondern Einfluſſe in einzelne Länder die Frage ifl. 14) Von / 
Concurren; der fanferlichen und Tandesberrlichen Gewalt, mie fols 
che eheden gemwefen, und wie weit fie noch int flate finde? 15) Bon 
Moratorien ꝛe 16 Bon Bücherprivileaien 2. ı7) Bon befons 
dern Bellimmungen der Landeshoheit aus der gemeiniamen Verbin⸗ 
dung aller Reichsnände. 18) Bon befondern Beſtimmungen der 
gandeshoheit, fo fern fie eine höhere Gewalt von Kayier und Reich 
über ſeh Hat. 19) Bon der Belimmung der Landeshoheit, daß fie 
aur zur gemeinen Wohlfahrt ſtatt findet. 20) Bon der Beſtimmung 
der Landeshobeit, daß einem jedem fein wohlerworbenes eigenthäms 
liches Recht zu laſſen if. | = 


\ 


1205. Thefaurus juris ecclefiaftici potifimum 
Germanici; five Differtationes ſelectae in ius eccle 
fafticum, quas iuxta feriem inftitutionum eiusdem 
iurisa fe editarum in ordinem digeflit, illuftravit, ani- 
madrerfionibus novis, adauxit Jucubrationibus pro- 
prüs Antonius Schmidt. Tomus VI: ad partem fecun- 
dam inftitutionum fuarum. Sumtibas Tob. Goeb- 
hardt. Proftat Heidelbergae, Bambergaeet Wircebur- 


5 
- 


gi 1777. + Alph. 10 Bogen in 4 2 thlr. 16 gr. 
N Ki 2 a Die 
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Die in diefem Bande enthaltene Stuͤche find: 1) F. G. Dita, 


ich Diff. de Succeffione primogeniti cleriei in feuda maiora impe- 
ri Romano Germanici, Argentinae ı771, 2) Ipfius. Editoris fuc- 
eintta lucubratio de eo, quod iuftum eft circa iuramenra religio- 
nem concernentia.. 1776. 3) L. Pb. ‚Beblen Diff. de caufis fecu- 
larifationum jllegitimis et legitimis, Mogunt. 1746. 4) F. A. Durr 
Diff. de annis gratiae canonicorum ecclefiarum cathedralium et col» 
legiararum in Germania, Mogunt: 1770. 5) Eimd. D. de annis 
‚carentiae. ibid. 1772. 6) G. Ch. Neller Lucubr. fuccindta de va- 
zietate tefidentierum canonicalium. Trevir. 1759. 7). Eiusd. Diff. 
de itatu refignationum ad favorem apud Germanos. Trevir. 1765. 
8) F. A. Dürr Diff, de manußdelibus in fpecie ecclefiafticorum 
tum principum tum privatorum in Germania. Mogunt. 1762. 9) 
G. C. Neller Diff. de epifcoporum 'teftamenti fattione adtiva eo 
rumque teftamentis ſancte ordınandis. Trevir, 1761. 10) Einsd. 
De Clericorum faecularium teftaınenti fadtione atliva eorundem- 
que teſtamentis rite ordinandis. Trevir. 1761. 11) Einsd. Diff. 
‚de Teftamento Clerici Trevirenfis. Trevir. 1761. ı2) Eiusd Diſſ. 
de genuina idea et fignis parochialitaris primirivae eiusque princi= 
‚pin incorporatione ex chartis Trevirenhbus confecta. Trevir, 1752. 
13) Eiusd. Diff. de iuribus — primitivi, ex iure commupi 
et itarutaria Trevirenfi confella. Trevir. ı752. 14) J. G. Schleer 
Diff. de ecclefiarum parochialium faecularirate earumque unione 
fubiettiva monafteriis fata. Mogunt 1753. 15) F.X Zech Diff, de 
fponfalibus Academicorum.absque confenfu ‚parentum contradtis : 
cum adpendice de in integrum reititurione minorum contra fponfalia, 
Ingolft. 1757, 16). 1 M. Dahn Diff. de matrimonio aequali aut 
inaequali perfonarum illuftrium in Germania. Mogunt. 1751. »7) 
F. A. Dürr Diff, de domino territoriali proteftantico fuis fubditis 
catholicis in impedimentis matrimonium iure ecclefiaftico dirimen- 
eibus nulliter difpenfante, Mogunt. 1769. 18) Einsd. Diff. de po- 
teftate patria eirca-religionem liberorum, Mogunt. 1755. 19) G. 
C. Neiler Colle&tio mechodica SS, Canonum et legum praecipua« 
rum ad Libr. Il. Decretal. Tit. IX. de. feriis. Pars prima Trevir, 
1755. 20) Einsd. Collectio etc. Pars fecunda. ibid. ı755. 21) 1. 
H. Bocris Diff. de poteftare ftaruum imperii fubditis. fuis diver- 
fae religionis indicendi ferias legibus imperii non incongrua. Bam- 
berg. 1748. _ Der Herausgeber hat auch bey diefem Bande bin und 
wieder feine Anmerkungen beygefügt. 


1206. Heren David George Struben, weyl. 
Königl. Großbrittannifchen und Churfuͤrſtl. Braun- 
ſchweig⸗ Süneburgifchen Vicecanzlers, vechtliche Bes 
denken, Sünfter Theil. Nebſt deflen gründlichen Uns 
terricht von Regierungs = und Juftißfachen ıc. Zwote Auf⸗ 
lage, und einem Hauptregifter über alle fünf Theile. Han⸗ 
nover 1777. bey J. W. Schmidt.2 Alph. 6 Bogen in 4 
| ı thlr, 12 gr. 

Stru⸗ 
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Strubens Bedenken ſind allgemein bekannt und beliebt. Dieſen 
ste Band hat der V. noch vor ſeinem Tode zum Drucke fertig ges 
‚ macht und er if eben fo reich an wichtigen Ausführungen, ale die 

porigen Bände. Die Anzahl der Bedenken ift 145. Dad auf dem 
Zirel verſprochene Hauptregifter, welches aber noch nicht erichienen 
if, mird auch laut einer diesfalls bekannt gemachten Nachricht, uns 
ter einem befondern Titel verfauft. Die angehärngte gleichfalls ſehr 
befannte Schrift iR in diefer Auflage unverändert mach Hildesheimis 


fcher Ausgabe von 1732 abgedrudt, 


. 1207. Sammlung der neueften Merkwuͤrdigkeiten, 
welche in das deutſche ſowohl allgemeine als befonbere 
Staatsrecht einſchlagen. Dritter Band. Regensburg, 


1777. verl. %. 8. Montag. 3 Alph. 3 Bogen in 4 
| 2 thlr. 


——— 
Die beyden erſten Bände dieſer nutzlichen von Herrn Oertel ıu 
Regensburg veranſtalteten Sammlung find im vorigen Jahrgange 
angezeigt worden. Diefer Band ift nicht minder reich an wichtigen 
Deduetionen, merkwürdigen. reichsgerichtlichen Ausfprüchen,, und 
andern intereflunten Nochrichten , wie Denn unter andern viele die 
legte Cammergerichtsorfitation und deren-Zrennung betreffende Auf: 
fäge Darinnen vorfommen. “a allen find in den zwölf Stücken dies 
ſes Bandes enthalten 79 Neichebofrathiconclufe, 3 Reichscammers 

erichtserkonntneffe, 7 Deductionen, 7 GComitialfchriften ı2 Necens, 

onen von merkmärdigen Schriften des deutſchen Staatsrechts, und 
endlich Nachrichten von einigen andern zum deutſchen Staatsrecht 


gebörigen iften. 


1208.D. Johann Ludwig Schmidts,aus Qued⸗ 
finburg, Herzogl. Sadıfen : Coburg - Meiningifchen Hofe 
raths und ordentl. Prof. der Pandecten zu Jena ꝛc. etc. öffent 
liche Rechtsfprüche zur Erweiterung der practifchen Rechts⸗ 
gelabrbeit, nebft einer Vorrede, worinnen zugleich von der 
fürtreflihen Mugbarfeit eines caſuiſtiſchen Rechtscolfes 
giums gehandelt wird. Jena, verlegts J. R. Eröcers 
Wittbe. 1777. 5 Alph. 12 Bogen ing. 2 thlr. 12 gr. 

unter den vielen eafuififchen Echriften, melche von Zeit gu Zeit 
sum Borfchein kommen, verdient gegenmärtige Sammlung einen 
vorzüglichen Plag, theils wegen der Gründlichkeit der Rechteſoruͤche 


theils und bauprfächlich wen der den Rechtsſpruͤchen —— 
Auofuͤhrungen, zu. beven ne. der Rechteſpruch 


13 
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Dadurch wird diefe Sammlung ein trefliches Mittel, angehenden 
Rechtsgelehrten die Anwendung der Theorie zu erleichtern, und fie 
zu brauchbaren Männern zu machen. In dieſem Bande — denn ve 
mutblich werden künftig mebrere erfcheinen — find 13° Nechtsfälle, 
Die in folgender Ordnung geſammelt find. Im erften Abſchnitte von 
dinglichen Rechten handeln, a) einer vom Eigentkuwstechte; b) eis 
ner von dem Dienftbarkeitsrechre ; c) 30 von Erbichaftsrechten. Sig 
zweeten Abichniste, von-perfönlichen Mechten und Verbindlichkeiten, 
a) 18 von ſolchen, die mirtelbarer Weiſe aus den Geſetzen entiprins 
gen; bi ı5 von ſolchen die unmitteliar aus den Gefegen entſprin⸗ 
en. Im drirren Abſchnitte, 13 von Lehnsfachen; im vierten Abs 
nitte, 30 vom Eivifgroeeffe; im fuͤnſten Abfchnitte, ı7 von Vers 
brechen und deren Öffentlichen Biſtrafungz im fechiten Adichnitte, 
x es Eriminalproesfte- Am Ende if eın brauchbares Regifter an 
gefuͤgt 


1209. Subfidia diplomatica ad ſelecta iuris eccle- 
fiaftici Germaniae et hiftoriarum capita elucidanda 
ex originalibus aliisque authenticis documentis con- 
gelta, notis illuftrata et edita a. Stephano Alexandro 
Würdtwein, Archiepifcopi Princ. Elect. Moguntini 
Confiliar. ecclef, ofhıciale etc. Tomus undecimus. Fran- 
cofurti et Lipfiae apud T. Goebhardt, 1777. ı Alph. 
7 Bogen in $. ı thlr, 


In dem II. Bande dieſer vortreflichen zur Erläuterung des Kir⸗ 


chent echts und der Geſchichte fo nüglichen Sammlung find 224 Urs 


funden. Herr W. verfpriänt in der Vorrede, mo er von denen ver- 
fchiedenen Zeiten, in welchen man im mittlern Zeitalter den Anfang 
eines Johres ſetzte, handelt, daß er ın dem ı2ten und legten Bande 
ein vollfiändiges Orts Perfons und Sachen Regiſter über ale Theile 


liefern molle,, wodurch freylich Diefe Sammlung erft recht brauch: 
bar werden wird. 


1210. Rechtsgegruͤndeter Beweis, daß weyland 
‚Herr Johann Willhelm Fürft von Traurfohn feel. in fei- 
nem den ısten Oktober 1969 errichteten und den 3 ıten 
Dftober 1775 publicirten Teftamente über die von wey— 
land Herrn Paul Sirtus Grafen von Traurfohn herrüßs 
renden Fideiconmiß » Güter rechtsgültig - teftiret habe, 
Verfaſſet von Chriſtoph Sonnleithner, bender Rech⸗ 
te Doktor, Hofe und Gerichtsadvocaten. Wien, ges 

| | druckt 
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druckt bey J. Edeln von Kurzboͤck ꝛc. 1777. 221 Bog. 
in Folio. 12 gr. 


Der im Titel genannte Fuͤrſt von Trautſohn beſaß zwey verſchie⸗ 
dene von deſſen Vorfahren gefti’tete Fideicommiffe, ber welche der⸗ 
feloe, da er der legte aus dem männlichen Stamm feiner Familie 
mar, durch ein Teſtament difpomirte. Nach feinem Tode meldeten 
fib verfchiedene Abkoͤmmlinge ans dem meiblihen Stamm derer, 
welche diefe Fideicomiſſe ehemals befeffen hatten, und machten als 
| — ————— en Anſpruͤche auf dieſe Güter. Der Ungrund dieſer 

Anſpruͤche, und daß bier eine Regredientſchaft gar nicht Statt finde, 
wırb hier gründlich, und in einem guten maͤnrlichen Stol, auss 


geführt. | 


1211. D. George Gottfried Thyme, Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. auch Hochfuͤrſtl. Sachſ. Altenburgiſcher Praktikus 
zu Naumburg, auserleſene zweifelhafte Rechtsfaͤlle mit 
den Hauptſtuͤcken der daruͤber geführten Proceſſe und ihren 
rechtlichen Entſcheidungen. Erſten Bandes erſte Abs 
theilung. Mit Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Freyheit. Lemgo, 
im Verlage der Meyeriſchen Buchhandlung. 1777. 
ı Alph. 13 Bog. ing. ! ı thlr, 12 gr. 


\ . 

Der V. bat vor. einiger Zeit durch eine befondere vielverſprechen⸗ 
de Nachricht Die Abſicht und den Inhalt diefes Werkes angekündis 
get; ın der, fatt einer Vorrede, bier vorausgeichichten Zueignungs⸗ 
rift ans Publicum, melcher noch eine befondere an Herrn Gras 
"fen Solms beugefügt iR, fürchtet er aber, Daß es ihm damit nicht 
luͤcken werde, wenigſtens nicht fo, wie mit feinem Büchelchen von 
den Gebrechen der Juſtiz, am welches er das Pubhieum fleißig erius 
nert.” Die Wahrheit liegt mitten inne. Das Buch ıfl in feiner Ark 
brauchbar, befonders für Advokaten, Da er zeigt, mie er die ihn auf: 
‚getragene Nechtshändel einleitet und im Fortgange ausführt. Aber 
wahrfcheinlicdyer Weif wird das Bublicum den Preis für dieſe Waa 
se zu hoch finden; da alles mit einer efelhaften Weitlaͤuftigkeit ins 
Lange gedehnt if. Worzu die langen Unterrebungen mit den Pars 
theyen in Frag und Antwort? Worzu alle Procepichriften? Das we⸗ 
fentliche davon mar hinläuglich. In diefem Theil find nicht mehr, 
wie zwey Mechtefäle: 1) von einer Schenkung unter den Lebendi⸗ 
in, die weder durch Briefichaft, noch durch Zeuaniß, noch durdh 
deszufchiebung erwielen werden fonrite; und 2) von einem ſon⸗ 
derbaren Kaufhandel x. und für das alles foH man ı shir. 12 gr. bes 


zahlen. 
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1212. Cauſes célebres, curieuſes & intereflau- 
tes, de toutes les Cours Souveraines du royaume de 
France, avec les jugemens qui les ont decidées; 
ſuivant l'edition de Paris. Tome premier. 1774. ı6& 
Bogen. Tome fecond, 1775. 22 Bogen. Tome tror. 
‚fieme. 1775. 17 Bogen. Tome quatrieme. 1776, 
15 Bogen in 8, 2 thlr. 4 gr. 


Diefe Sammlung ſelbſt ift unter ung bekannt. Dies ift der in 
der Schweig berausfonımende Wachdruck der Parifer Ausaabe, von 
welcher berfelbe doch darinnen unterfchieden it, daß jeder Band von 
Diefem immer einige Nechtsfälle mehr als ein Band von der Drigi- 
nalausgabe enthält, und bemungeachtet mohlreiler als diefe ıft, 
Wir haben die vier erfien Bände um der Vollfiändinfeit willen ans 
zeigen wollen, und werden den Inhalt der folgenden Bände zu fei- 
ner Zeit gleichfalls anzuzeigen nicht ermangeln. 


1213. Repertoire univerfel & raifonne de Juris- 
prudence civile, criminelle, canonique & benehcia- 
le&c Par M. Guyot, Tome IX. A Paris, chez Pan 
ckoucke, 1775. 565 ©. in gr. 8. | | 


Die Bände dieſes großen und wichtigen Werkes folgen fehr 
fhneu auf einander, ohne Doch der bisherigen Güte Abbruch zw 
tbun. Der q’aenwärtige enthält a5 Artikel, melde find: Chance. 
lier, Chancellerie, Change, Changeurs, Chanoines feculiers, Cha- 
noınes reguliers, Chanvineffes fec. Ch. reg. Chantre, Chanvre, 
Chape, Chaosan. Chapelle, Chapitre, Charbon, Chardon, Charge, 
Charit&, Charivari, Charlaran, Charleville, Charme, Charrue, 
ans: partie, Chartre, Chartreux und Chartier. Journ, Encycl, 

uill. 


Eben veffelben Tome X: 573 ©. in ar. 8. 


Es kommen bier 45 Artifel vor, naͤhmlich: Chaffe, Chafipole- 
tie, Chäteau, Chätelain, Chäteler, Chätellenie, Chätrerie, Chauffa- 
re, Chäuffevire, Chaume, Chaumont, Chauffee, Chauffon, Chaux, 

hef- cens, Chefcier, Chef-d’Efcadre, Chef-d’-Ordre, Chef-lieu, . 
Chef-Seigneur, Chemage, Chemier, Chemin, Cheminde, Chenel- 
les. Cheptel, Chevage, Cheval, Chevalier, Chevauch&e, Chevaux- 
‚ legers, Chevefle, Cheveux, Chevir, Chevre, Chevreau, Chevro- 

tage, Cheze, Chien, Chienage, Chiffons, Chirurgie, Choeur, Choix 
und Chomage, Ebendaſ. 
4 


3. Arzney⸗ 


3. Arznehwiſſenſchaft. 385 
3. Arznenmiffenfhaft 


1214. D. Johann Gottfried Pietſchens, Kö: 
nigl. Preuß. approbirten und Herzogl. Braunſchw. und 
Lüneburg. Hof» Medici, Geſchichte practiſcher Faͤlle von 
Gicht und Podagra. Vierter Theil. Halle im Magdebur: 
giſchen, verlegt von Earl Herrmann Hemmerde. 1777. 

21 Bogen in g. | 12 gr. 


In dem Borbericht, welcher 6 Bogen beträgt, handelt der Vers 
faſſer die zwey Fragen ab: 1: Db es durch Erfahrung defiätiger fen, 
daß Verfonen, die von erg und Podagra lange Jahre ges 
plagt, von dieſem Uebel voͤllia defreyet worden, und in wie ferne 
ſolche Perſonen füch fchmeicheln können, künftig von diefen Plagen 
ſtey gu ſeyn? 2) Dd es Männern, Wittmen und Hageſtoljen von so 
und mehrern Jahren, die bereits lange Jahre gichtbrüchtig und po- 
dagriſch geweſen, Für ihre Gerundheit und körperlichen Zuſtand 
vortheilhaft und rathfamı ſey, fich noch zu verhenratheu oder nicht ? 
Dieiem folgen die Krantengefchichten, welche mit der Fortſetzuug 
der im zten. Theil pag. 255 angefangenen Befchichte eines deurichen 
Cavaliers und Gapitains aus ben Öfterreichifchen Niederlanden ze 
den Anfang nehmen, und mit der viertigften beichloffen werden. 
Hierauf folger ein Verzeichniß aller der Nubrifen über die Kranken: 
eſchichten, welche in allen bis Daher herausgefommenen vier Thei 
n enthalten find. ) 


1215. Obferuationes botanico-medicae, quas ex 
Decreto Ampl. Sen. Acad, occafione vacantis Cathe- 
drae Anatomico-Botanicae clarıfimorum competito- _ 
rum publico examini ſubm. Wernerus de la Chenak 
Ph. et M. D.Refp. Daniele Wölleb. A. L. M. et Med. 
St, ed.26. Nov. MDCCLXXVI. Bafiliae typis Rudolph, 
Im-Hof et Filii. 2 Bogen in gr. 4. 3 gr. 


, Iacquins Flora Auſtriaca gab dem Verfaſſer Gelegenheit, bey eis 
nigen daſelbſt befchriebenen und abgebildeten Echweizerifchen Plans 
jen verichigbeued, weiches zu einiger Erläuterung etwas beutragen 
nt, anzumerken, und es bier nebſt etlichen eingeftreueten Beob⸗ 
achtungen dem Druck zu übergeben Diefem folgen verfchiedene 
auatomiiche Bemerkungen, und zulegt eine Krantengefchichte eines . 
9 jährigen Knabens welcher durch einen anhaltenden Hufen, wo 
be er oft, einen sähen Schleim auswarf, endlich ein verhärtetes 
Stuͤck von fich gab, a. einem Blutgefäße mit re 


“2 


‘ 
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Aeſten ähnlich war, äußerlich fleiſchkarbig, innerlich aber weis ſahe, 
und mit denen bereit# von Tulpin, Barcholino und mehreren be> 
fchriebenen gleichen Fällen uͤbereinkam. Mit Mecht hält es der V. 
für eine Verhaͤrtung des in der Luftröhre und ihren Achten befind⸗ 
ichen Schleimes. Auf dem Rücken des Titelblatts ericheinet eine 
ganz wohl gerathene Abbildung der Aquilegiae munfanse paruo 
flore Thaliätri folio C.B. Den Schluß macht er mit fieben medis 
einifchen Frayen, bie Unterfuchung verdieuen. 


1216. Specimen Il. Obferuationum botanicarum, 
anatomicarum atque phyfiologicarum, quod ex De- 
creto Ampl. Sen. Acad. pro vacante cathedra Anato- 
miae et Botanicae etc. .examini fubm, Achilles Mieg, 
Ph. et Med. D. Facult, med, Aſſ. ac Refp. Melchiore 
Mieg, A. L. M. et M. ad St. Fratris Filio d. 19. Nov. 
1776. Bafıliae, typis Rud, Im-Hof et Filii. 2 ‘Bogen 


in 4. | 3 gr. 


Zuerft beſchreibet der V. eine befondere Urt des Hulci, welcher 
unter dem faliiben Namen, americanifcher Weizen, befannt it, und 
füget die charafteriftiichen Zeichen der Blume in Kupferftich bey. 
Alsdenn zeiget er Die mit diefer verwandten Pflanzen, womit fie oft 
verwechſelt werden, an; giebt hierauf von einigen anatomifchen Bes 
merkungen Nachricht, und fchließet mit verichiedenen phnfiologifchen 
Erläuterungen. Zulest als einen Anhang leget er neun Säge, die 
Yufmerkfamkeit verdienen, vor. _ 


1217. Hein. Aug. Wrisbergii, Ph. et M. D. Med. 
Anat. et Art. Obft. Prof. etc. Obferuationes Anato- 
‚micae de quinto pare Neruorum encephali et de 
neruis, qui ex eodem duram matrem ingredi falfo 
dicuntur, cum Tab, aen. Gottingae, apud I. C. Die» 
trich, 32 Bogen in groß 4. | | 3 gr. 


Enthält drey Sectionen, davon die erfte de Ortu Paris V. ex 
duplici portione, Die zweyte de intumefcentia femilunari feu Gan- 
glio Gafferi, die dritte de neruis qui ex P. Vro. in duram matrem 
abire dicuntur, handelt und ermwiefen wird: daß feine Nervenfdden 
ans dem sten Paare. in die das Gehirn umgebende harte. Haut 
gehen, und felbige alfo gewiß keine Nerven habe. Dasjenige aber, 
mas davor gehalten perben, Safern von der Spinnenwebiaen Haut 
oder andern Zellgemebe find, oder kleine Blutgefäße, die durch die Eins 
ſpritzung nicht getroffen werden, Zuletzt folgert der V. mit ai 


* 
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daß die harte Hirnbant in ihrem natürlichen und n Shntichen ⸗ 
ſtand keine een ‚habe. - Zu⸗ 


1218. Ueber die Hypochondrie. Dreßden, in der Hil⸗ 
ſcherſchen Buchhandlung. 1777. 8 Bogen in g. 4gr. 
Nach gemachter Einleitung, giebt der Verfaſſer die Beſchrei⸗ 
bung der Hypochondtie, ſuchet alsdenn fowohl die algemeinen als 
nähern Urſachen auf, beſchteibet die verfchtedenen Grade der Krank— 
eit. Kommt fodann auf das Malum hyftericum, jeiget, mas e⸗ 
eu , feine Utſachen und Zufälle Endlich gehet er die Heilart über: 
baupt und die Arineymitrel ſtuͤckweiſe durch. Diefe Echritt hat ihren 
Urfprung eigener richtigen Erfahrung und Leſung der beften 
Schrifißeller iu danken. 


1219. Frigoris febrilis Examen, Diff. inaug. Prae- 
fide G. M. Gattenhof, Phil, et M.D, et Prof. in Aca- 
demia Palatinorum, antiquiffima, propofitum a lo. 
Corrado Tremelio. MDCCLXXVI. Heidelbergae typis 
Ioh. Bapt. Wiesen, Univ. Typogr. 63 ‘Bogen in 4. 
nebft Fransifei Schoenmezel, Phil, et M. D. Facult. 
med. Dec. Progt. De Mufculis Pfoa et Illiaco fupura- 
tis. ı Bogen in 4.” 10 gr. 


‚Nach einer kurzen Einleitung im erften S. handelt der Verfaſſer 
im zweyten, von ber Beichaffenheit des Fiebers überhaupt, mo er 
verſchiedner Autoren Mennung und Beobachtungen des Pulſes im 
Fiebern kuͤrilich vorträgt; im zten 8 gehet er die Arten des fieber= 
‚ haften Froſtes aldden Schauer Die Erſtarrung das Erfchärtern ze durch. 
und was währenden Froſt für Ericheinungen fich äußern; im gten 
die Urſachen des Froftes und im sten die Kolgen, weiche er hervor= 
bringet. - In sten lehret er, mie man aus der Beobachtung des Fro⸗ 
ftes die Borherfagung von dem Ausgang der Krankheit richtig bes 
Rimmen fünne. In ten aber wie der Art den Kranken mährens 
ben Fieberfroſt vernünftig zu behandeln babe Diefem folgen i2 
Corollaria. Das Progr. enthält eine Kranfengefchichte nebft Sectionds 
Bericht und darüber angeftellter Betrachtung. 


1220. De capitis Laefienibus- meletemata medi- 
eo-chirurgica cum afjettis obfervationibus, conferip- 
ta ab Alexandro Koelpin, S. R. M. Dan. et Norv. Con- 
filiario Iuftitiae, Chirurgo Aulae reg. etc, Hauniae 
apud C. G. Proft. MDCCLXXVIL 64 Bogen in.gr, 8. 
6 gr. 

De 


+ 
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- Der Berfaffer ichränket fich blos auf die Verletzungen des Kopfes 
ven Äußerlichen Urfachen ein und fuchet, Durch die Zufälle, welche 
ſich bey dieſem oder jenem verlegten Theil, erarben, — su bes 
fimmen, wie man Durch dieſelben erkennen folle, welcher Theil let: 
de; da er fand, daß fich in der Theorie von Kopfwunden uoch viel 
unoollfommenes vorfinde und felbft bey den beften Autoren nur die 
—— uͤberhaupt nicht aber diejenige, welche einer oder der andern 
Art Verlegung beſonders eigen ſiind, angemerket worden. Den Ent⸗ 
wurf ſeiner Theorie beſtaͤtiget er durch 13 Krankengeſchichten, die 
er genau beobachtet und beſchrieben hat. 


1221: Anweiſung wie die aͤußerlichen Pulsaderge⸗ 
ſchwuͤlſte auf eine geſchickte Weiſe von den Wundaͤrzten 
zu curiren ſind; nebſt gehoͤrigen Kupfern von Carl 
Guattani, Leibwundarzt des Pabſtes Clemens des 
14ten, Mitglied der chirurg. Acad, zu Paris und Ober- 
wundarzt zweyer Spitäler in Rom. Altenburg in der 
Richterifchen Buchhandlung 1777.94 Bog. in 8. 14 gr. 


‚Der erfahrne Verfaſſer, der durch beſondern Fleiß und gethane 
Reifen feine Kenntniß in der Wundorineykunf zur Vollkominenheit 
gu bringen fuchte umd- den wahren Entzweck Menſchen zu erhalten, 
verfolgte, fahe , daß bie befannten Behandlangen zur Eur der Wulss 
aber Geſchwuͤlſte oft nicht entfprechend waren, und dag im Gegen⸗ 
theil die Natur ſelbſt einige, wenn fie ihr überlaffen wurden, heile: 
‚te. Er fieng alfo, da es ihm nicht ar SGelegenheit fehlete, die Pals 
adergefchwülkte, beſonders des Gchenfels durch Binden zu behan- 
dein an; nachdem er die Kranken, Durch Ruhe, Blutlaffen und eine 
genaue Diät zubereitet harte. Es ift noͤthig, ibn felbft zu lefen, um 
von dem Bortheil feiner Methode überführt gu werden. Zwey und 
zwan;ig Krankenaefchichte, die er aufrichtig erzählet und feine dabey 
gemachten Anmerkungen, geben von feinem Verfahren Nechenfchaft ; 
moben er mie die Binden und Ummicelung anzulegen Anmeifung 
giebt. Einige befondere Faͤlle einleuchtender zumachen, find 3 Kupfer 
tafeln beygefuͤget. | — 1— 


1222. Sendſchreiben an den beruͤhmten Herrn 
Profeſſor Richter in Goͤttingen die neuerfundenen 
Catheter aus der Reſina Elaſtica betreffend, von dem 
Koͤnigl. Preußiſchen General Chirurgus Thede. Ber⸗ 
lin gedruckt bey G. J. Decker. Koͤnigl. Hofbuchdrucker 
1777. 2 Bogen in 8. 2% er — 2 gr. 

Der 
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. Da Hr. T. giebt hier von diefem merkmürdigen Harze, welches 
die Indianer Caothouc und den Baum, woraus e4 quillt Heve nens 
nen, Nachricht. Man finder ihn in verfchiedenen Ländern von Wels 
indien , in den Wäldern der Provinz; Quito an den Ufern des Ama⸗ 
Deren: Die Einwohner vorfchiedener Gegenden bedienen fich 

daraus — Reſina zu verſchiedenen Dingen, die ſtedar⸗ 
aus zubereiten, welche Hr. T erzählt. Sie kann nicht zerſtoſſen wer: 
den; Eochend Waffer macht fie. gefhmeidig Herr Trefnau fand, 
dab fie mie Nußoͤl aufzulöfen aber ihre Schnellfraft verkiehre. Here 
Macquer faud ın der Napbta Bitrieli ein beſſeres Aufloͤ ungsmittel 
und kam zuerft auf den glücklichen Einfall, vermöge dieſer Auflöfung, 
Latheter zu bereiten. Hierdurch nun und da Hr. T. am dieien viele 
Unvolllommenbeiten entdeckte, ward er bewogen, ſelbſt Hand anzules 
33 Von der Zubereitung feiner Catheter, ihrer Anwendung und 
Nutzen giebt er bier hinlänglich Nachricht; fo wie au von einigen 
daraus verfertigten andern nuͤtzlichen chirurgifchen Infirumenten. 


1223, Jacob Reinboldi Spielmann, Doct. et Prof, 
Med, etc. Syllabus Medicamentorum. Argentorati 
apud Bauer et. Treuttel Bibliop. MDCCLXXVIL 
Cum permiffu fuperiorum. 104 Bogen in gr. 8. 1ogr. 


Zum Nutzen junger und angehender Yerste hat ber Verfaſſer in 
therapevtischer jedoch alphabetischer Ordnung ſowohl die einfachen 
als —— — Arznepmittel, welche in deuen Pariſer, Wuͤr⸗ 
tembergiſch en und Straßburger Apothecken befindlich find, zuſammen 
getragen, jedem, auf welche Art fie gebraucht werden und im wel—⸗ 
her Gabe, die jedoch allem Lheroif beſtimmt ift, beyaefüget. Daß 
ee viel unwuͤrkſame, Aberfläßige und deren Heilfräfte nicht ges 
A find, mit angemerket babe, gefiebet er in der Vorrede 


J 1224. Sammlung chirurgiſcher Bemerkungen aus 
verſchiedenen Sprachen uͤberſetzt. Vierter Theil mit 
Kupfern. Altenburg in der Richteriſchen Buchhandl. 
1777. 13° Bogen in g und 5 Kupfertafeln. 20 gr. 


Eine Fortſetzung der ſeit 1762 liegen gebliebenen Schrift / als in 
welchem Jahre der zte Theil erfchien. Der gegenwärtige 4te enthält 

son uns eben angezeigte ung ded Buattani yon den Puls⸗ 
edergeſchwoͤlſten in der Kniekehle und in der Wade. Dielem folgen 
drey Beobachtungen : 1) von einer augerordentlichen Niederfunft, mo 
der Muttertuchen fich vor die Deffnung der Gebärmutter feſt gefetzet 
und mit E elben zufammen gewachfen warre 2) von einer beions 
dern Waſſerſucht des Unterleibes. 3) Mon einer Geſchwulſt des Un: 
serleibes, Die mir Waſſerblaſen angefüllet war: Da 1767. Benias 
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min Boog eine neue Auflage feiner Cases and praftical Remarks 
in Surgery beforget und mit 30 neuen Beonuchtungen vermehret bat, 
fo find da in dem zten Stück die erſten eingeruͤcket worden, dieſe 
Darzugefonmenen hier überiegt und damit der ste Theil befchloffen 
— Es wird zu mehreren Theilen in der Folge Hofnung ges 
ma t. 


1225. D. Thomas Sydenhams Anweiſung zur 
Cur der mehreſten Krankheiten nebſt einem Anhang 
vom Podagra und Waſſerſucht. Zweyte und über die 
Hälfte vermehrte Auflage, Nürnberg, verlegts Wolf: 
gang Schwarzkopf. 1777. ı5 Bogen in 8. 12 gr, 

um den gegebenen freuntfhaftlichen Kath in dem hamburgis 


fchen Eprrefpondenten uns zu Nutzen zu machen, jeigen wir von 
Diefen Buche blos die Auffchrift an. | ! 


. , 1226 Geortge Wilhelm Stein, des U: ©. 
D. und Hocfürftl. Heſſiſchen Hofmedicii.. Theo: 
retifche Anleitung zur Geburtshülfe zum Gebrauch der 
Vorleſungen. Zweyte und vermehrte Auflage, Caffel 
bey Johann Jacob Cramer 1777. 153 Bogen in 8. 
nebft 8 Kupfern. Ä 16gr. 


Daß der Herr Verfaſſer die Levretiſchen Saͤtze zur Grundlage ner 
nommen, jedoch denſelben nicht blindlings yetolaet, ſondern das uns 
nöthige weggelaſſen und bier und da Zufäge, Verdefferungen u. d; 
. angebracht habe, ift aus der erſten Ausgabe dieſes Werks ſchon bes 
annt. Ben diefer neuen Auflage bat der Hr. Verf. nicht nur vies 
les mehr erläucere und zu berichtigen arfucht, fondern auch berrächts 
lich vermehret. ach gemachter Einleitung in Die Geburtshuͤlfe übers 
baupt, handelt er im erften Abfchnitte: von den weiblichen Beburts- 
£herlen in 7 Cap. In smepten Abichnirte von der Schwangerſchaft 
in 6 Cap. Im dritten Abfchnitte vom Eye, ſammt der Frucht, die 
3— 5 in 6 Cap. In vierten Abſchnitte von der Geburt in 12 

pite n. 


1227. D. Johann Friedrich Zuͤckert von den 
Speiſen aus dem Thierreich. Oder erſte Fortſetzung fetz 
ner Abhandlung von den Nahrungsmitteln. Berlin 
bey Auguſt Mylius 1777, 114 Bogen in gr. 8. 12 gr. 


Herr 
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Hr. 3. betrachtet hier die Gpeifen aus dem Thierreich, und zwar 
nur eigentlich diejenigen, deren fich die Europder zu bedienen pflegen, 
ald Yezt und Didterifer. Er laßt fich aljo auf die Naturgefchichte der 
Shiere, auf die Zubereitung und Bermahrung ıc. der Speiſen von 
denfelben nicht ein, fondern zeiget ihren Nutzen und Schaden gründs 
fih an, nach denen Würfungen und Arsneyfedften, welche die Erz 
fahrung beſtdtigt. Da eines und das andere denen in feiner Materia 
olimentarin angenommenen Meynung nicht entiprechen möchte, fo 
ermahnet er, ſich an die hier gedußerte zu halten. "Nach gemachter 
Einleitung von den Speijen aus dem ee überhaupt handelt ee 
im ıfen Cap. von den vierfühiaen Thieren; im 2ten Cap, von den 
Weln; im zten Cap. von den Fiſchen; im 4ten Cap. von den 
Shaalthieren. Ä 


[ 


1228. D. Stiedrich Chriftien Stöller’s, der 
höhftfeel. Frau Herzogin zu Sachſen Querfurtd und 
Weißenfels gervefenen Leibarztes und verpflichteten Stadt⸗ 
phyſicus zu Sangenfalza, Beobachtungen und Erfahruns 
gen aus der innern und äußern Heilfunft, mit phnfiolos 
giſchen, anatomifchen und praftifchen Anmerkungen, nebft 
Kupfern. Gotha, bey Carl Wilhelm Ertinger, 1777. 
11 Bogen in gr. 8, nebft 3 Kupfern.. 12 gt, 


"Der Beobachtungen find achte, nehmlich 1) ein häufiger und 
anhaltender Abgang des Chylus mit wenigem Urin, welcher durchaus 
wie Mich ausiahe, und ploͤtzliche Verzehrung drohete; 2) ein alter 
und jehr großer Muttericheiden» Vorfall, in welchem ſich anfehnliche 
Gteine erzeugt hatten, der alücklich zuräckgebracht worden iſt. 
Hierher gepöret die erfte Kupfertafel, mo alles nach der Natur ges 
geichnet zu finden; 3) ein befonderer ffeinartiger Anwuchs an einen 
Zahn. Hierher gehoͤret die zweyte Kupfertafel; 4) eine fonderbare, 
fünfmal hintereinander vorgefommene Zurückbleibung und Anhdus 
gung der Nachgeburten, wovon die dritte Kupfertafel eine Abbildung 

, bey ein und eben derfeiben Gebährenden ;_ 5) eine ſehr hefti⸗ 
ge und plöslich entſtandene Wurh und eben fo geſchwinde Beſreyung 
von derfelben;- 6) ein falicher Pulsaderbruch der Pulsader des 

ndes auf der linken Geite, welcher mit beſondern Zufällen den 
verurfachte; 7) eine mit Zucdungen begleitete Laͤhme der Zunge 
ten Arms und rechten Fußes nach vorhergegangenen rhevmacis 

fen Fieber und Gelbfucht, weiche lestere oft wiedergefommen, und 
endlich alückfich gehoben worden it; 8) ein fonenannter böfer Grind 
mit beiondern Abwechslungen, ganz allein mit dem Schierling bald 
und gründlich geheilt. Diefem folget etwas zur Blattergeſchichte. 
Asdenn befonders bewährt gefundene Mittel, als des Eifenhuts « Ers 
tat, ſpaniſche Rfiegen:Tinetur, das freffende fublimirte Queckſilber 
und Spiesglasivein. Die jeder Beobachtung bepgefügten Anmerkun⸗ 
* gen 
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gen. find Beweiſe von ber gründlichen Theorie, richtigen Kenntniß, 
genauen Beobachtung , gegründeten Erfahrung. und ausgebreiteten 
fectüre des Derfaflers.“ Welchem vedlichgefinneten und Menihens 
Liebenden Arzte follte wohl nicht der Wunfh, nach Durchleiung dier 

fer Schrift entriffen werden, eine Sortfegung feiner gemachten Beob⸗ 
achtungen zu münchen? | 


1229. Elcan Iſaac Wolf, der Weltweishei 
und Arzneproiffenfchafe Doftors in Mannheim, von den 
Krankheiten der Juden, feinen Brüdern in Deutfchland 
gewidmet. Mannheim, bey E. F. Schwan,. Churfürftt. 
Hofbuchhändler. 1777. 6 Bogen in 8. 5 gr. 


Der BVerfaffer fängt von bem Zuftande des Kindes in Mutterfeibe 
an, und handelt alfo zuerft von den Schwangern , betrachtet das neus 
gebohrne Kind, alödenn fein Erwachen, gehet zu dem Jünglıngs, au 
dem männlichen After fort, und fihließet mit dem hohen Alter. Bey 
jedem zeiget er die damit verbundenen Krankheiten und die Duellen, 
weiche fie bervorbringen, im erſten Abichnitt. Im zweyten giebt er 
die nöthigen didterifchen Megeln, und zulegt die beften und mohlfeils 
ften Heilmittel an. Mit einem aufricheigen und mohlmennenden Eis 
fer beftreitet er die bey verſchiedenen Vorfallen eingeriffenen Vorur⸗ 
theile, befonders der mit medicinifcher eingebildeten Weisheit beſeſſe⸗ 
nen alten Weiber und Kinderwärterinnen. Er verfpricht ſich mit 
Recht, daß fein Werklein auch vielleicht diefes Derdienft haben möch- 
te, manchem nothleidenben kranken Ehriften nüslich zu feyn, und wie 

wünichten, daß es, befonders in Kinderfluben, als ein Gefegbuch, 
| ei — auch unverbruͤchlich muͤſte gehalten werden, uͤberall zu fin⸗ 
en waͤre. 


2 


1230. Verſuch über die Temperamente, von Hein⸗ 
rich Wilhelm Lawäg, Königl. Dänifhen Canzleys 
Secretair, wie auch Syndico und Klofterfchreiber des 
hochadl. Kloſters zu Ueterſen. Hamburg, in der Heroldi⸗ 
ſchen Buchhandlung. 1777. 54 Bog. in 8. 4gr. 


Der Cholerieus, Phlegmatieus, Sanguineus und Melancholicus 
werden hier nach ihren Handlungen und Denkungsart genau beſchrie⸗ 
ben, und hierdurch eines jeden Charakter beſtimmt. Nur bey den 
besten ſcheinet uns der Hr. V. mehr den kranken als gefunden zum 
Gegenſtand gewählt au haben. Der Melancholicus von Natur, bat 
zwar immer feine üble Geite , aber er laͤßt doch auch feine gute fehen 
yon der wir bier wenig Schilderung finden. Doch wir geſtehen, daß 
die legte, nicht allemal leicht zu entdecken, und wenn fie geiehen 
wird, balt man fie mehrensheils nicht mehr für eine > 
; ſcha 
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! 


1231, Diff, inaug. med. chirurg. deBronchdtome 
et ad illam inftituendam cammodiflimis inftrumentis, 
Praefide D. Fohanne Chrifliano Kerjtens, Med. Prof. 
ord. Uniuerfitatis h. t. Proreltore, pro gradu Dodto- 
ris, defend. Autor Johannes Rhode, A. 1776. d. 30. 
Oct. Kilonii Holfatorum,, litt. Mich. Frid, Bartfchi. 
4 Bogen in 4. Mit den folgenden 3 gr. 


Iſt eigentlich eine Empfehlung und meitere Bekanntmachung des 
vom Hmm. Prof. Richter in Nows Commenrarus Reg »uc, Gorting, 
Tom Il.’ anno 771. p. sg feq. befchriebenen Inſtruments, deſſen 
Anwendung u. ſ. f- mober der V. die Erfindung und Gefchichte der 
Bronchotomie, die Krankheiten, in welchen fie erfordert wird, die _ 
u ENDE nöthige Borficht, und endlich die Operation felbft 

reibet. | 


| 1232. D. Foh. Chriß. Kerftens, Progr, de Gan- 
graena a decubitu optimaque eam praecauendi et 
depellendi methodo. 1% Bogen in 4, | 


Empfieplet das unter uns fchon bekannte und durch Erfahrung bes 
Rätigte Mittel aus Eyweis und Spiritu vin. Sollte es noch hier 
und da unbekannt feyn, fo wollen wir bie Zubereitung berfegen, 
Man nimmt von zwey Eyern das Weiffe, und jchldat es bie es völlig 
füßig it, alsdann wird über gefindem Feuer der Weingeiſt tropfens 
Hg — und unter einander gemiſchet, und zwar vom letz⸗ 

ia £oth. 


1233. Du Prognoftic dans les maladies aigues, 
par M. /e Roy, Prof. en Medec, en PUniv. de Mont- 
pellier. A Paris chez, Didot le jeune. 1776. 8. 3 liv. 


Gegenwärtigeds Buch macht den aten Theil lzu des Verf. Melan- 
ges de Mederıne aus. Der Berf. nimmt biertden Sippokrates 34 
em Führer und Pehrer an, und folget ganz dem Plane des Grie⸗ 
n, deifen ahnliche Schrift das beite, wenigfiens genaueſte, unter 
allen feinen Werken iſt. Merc, de Fr, Mai. 


vui. Grhe. 177 Pp a 234 
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1234. Le feul Prefervatif de la petite verole, au, 
nouveaux faits & obfervations, qui confirment, qu’un 
Particulier, un Village, une Ville, une Province, un 
Royaume peuvent &galement fe preferver de cette 
maladie en Europe. Illme Memoire, pour fervir de 
“fuite à l’hiftoire de la petite verole— Par M. Paulet. 
A Amfterdam & à Paris, chez Ruault. 1776, - 


Der Berf. zeiget in fünf Abfchnitten, daß die Blattern nicht durch 
die duft fortgepflanzet werden, daß fie die Städte und Dörfer nicht 
anders als eine jede andere anfteckende Krankheit anfallen, daß fie 
fich bloß durch die Nachldbigkeit der Einwohner fo weit in denfelben 
ausbreiten, und daß man fich vermittelft einer guten Polisey und ans 
gewandten Borficht gar Teicht vor denfelben verwahren könne. Journ. _ 


des Sgav, Juin. 


1235. Obfervations fur les Maladies Epidemi-. 
ques de l’annee 1770; ouvrage redige d’apres le ta- 
bleau des Epidemiques d’Hippocrate, & dans lequel 
on indique la meilleure methode d’obferver ce gen- 
re de maladies. Par M. le Pecg de la Cloture, Docteur- 
Regent de la Faculte de Med, de Caön &c, A Paris, 
chez, Vincent, 1776. 580 ©. in 4. 

Doran ftehet auf 133 ©. eine lehrreiche und meitlduftige Abhand⸗ 
fung über die beobachtende Arzenenfunde, worin der Verf. dem von 
den Zippofrarre bezeichneten: Wege folget. Das Werk ſelbſt ents 


hält einen Theil von des Verf. gefammelten Beobachtungen, welche 
er bier bloß vorerdgt, ohne einige Anwendung davon zu machen. 


Journ. des Sgav, Juill. 
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1236. J. A. de Lüc Reifen nach) den Eisgebuͤrgen 
von Faucigny in Savoyen. ‚Aus dem Franzöfifcyen über 
ſetzt. | | Yge. 

Es find hier vier Reiſen befchrieben, deren erfle drey Herr de 


Luͤc vornehmlich unternommen, um zu erforfchen, in welchem Vers 
bältniffe 
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haltniffe die Verminderung ber Hitze des fiedenden Waſſers mit 
dem niedrigen Stande des Barometers ſtehe. Dieſe drey Reifen 
find auch in dem zten Theil des großen Werks über die Arme» 
ſphaͤre enthalten, wovon der erſte Theil ſchon überfest, und dee 
zweyte ndchftens teutich herauskommen wird. Diejenigen, die. alfo 
Dies Merk befiten, koͤnnen diefes Buchs ziemlich entbehren. Auch 
im Hannoͤveriſchen Magazin find diefe Reifen fchon teutich einges 
ruͤckt. Die vierte Reife ift dem Ayarometer gewidmet, und vom 
Hrn. Detant befchrieben. Sonſt if das ganze Buch fehr reizend - 
und angenehm gefchrieben, auch recht gut überfest. In der Dors 
rede erzaͤhlt der Ueberfeger eine ruͤhmliche Epoche von dem Leben. 
des Hrn. de Kür. = 5 


1237. Effai dune Lithographie de Mlocin. Ecrit 
4 Varfovie en 1777. Imprimeä Dresde MDCCLXXVH. 
2 Bogen in $. 


Der Verf. diefes mohl und gründlich Hefchriebenen Verſuchs iſt 
Herr Jobann Philipp de Tarofi, Hauptmann bey dem eriten Gres 
nadierregiment in Pohlen. Aus einer furzen allgemeinen Erzählung 
ber vornehmen mineralifchen Körper beweiſt er, daß auch in Polen 
große Ueberſchwemmungen müffen gemefen feyn. Sonſt ift Bolen an 
Naturproduften ebenfalls reich ; fie liegen nur bis jest unerfannt und 
unbenust da. Faulheit und Sklaverey find die Luellen des noch ſehr 
öden: Polens. Eine Befchreibung der Gegend Mlocin. Die Erds 
fchichten mechfeln fo, daß verfchiedene Pagen Sand, alsdenn Thon, 
Gries und endlich Waller folgen. Die Steine, fo der Derf. gefuns 
den hat und beſchreibt, rangiert er meiſtens nach des Waller ius Sy⸗ 
ſtem; die Verſteinerungen nach bem Kinne, Bon Mineen, die, er in 
Salze, brennbare Wefen und Metalle theilt, ift in dortiger Gegend 
nicht viel. Das mehrfte machen die Verfteinerungen aus, Das Ders. 
zeichniß iſt mit nutzbaren Anmerkungen begleitet.- | 


1238. Herrn Pitton von Tournefort Befchreis 
bung einer auf. Föniglichen Befehl unternommenen Reife. 
nad) der $evante. Aus dem Franz. uͤberſetzt. Zweyter 
Band. Mit vielen Kupfern. . Mürnberg, bey Gabriel 
Nifolaus Raſpe. 1777.. ı Alph. ro Bogen in 8. 38 
Kupf. | | 2 thir, 

In diefem Bande if die Befchreibung verfchtedener Inſeln, der 
Stadt Eonftantinopel und umliegenden Gegenden enthalten. Die 


lieberfegung iſt wie im iſten Theil, auf deffen Anzeige oben G. 286, . 
wir und beziehen. | 


Pp2 1239 


Y 
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>. 1239. Reifen nad) dem Riefengebürge von Johann 
Tobias Volkmar, Eeclefiafte, Profeffore Theologiä 
und Aſſeſſore des Eonfiftorii in Breslau, Bunzlau, ges 
druckt und zu finden’ in der Buchdrucferey des Wayſen⸗ 
haufes. 1777. 10 Bogen in 8. 8 gr. 

Dieſe Reiſen ſind ſchon 1760 in einer Wochenſchrift: Berubigun⸗ 
gen des Herzens bey aͤuſſerlichen Meltunruhen durch allerley nuͤtz⸗ 
liche und gottſelige Betrachtungen betitelt gedruckt worden. Da die⸗ 
fe nun vergriffen war, fo hat der Verleger eine neue Auflage nes 
macht, mworinnen bie Reifen unverdndert find abgedeucht worden, da 
ber Hr. Derf. wegen anderer Arbeiten feine Zufäse bat Liefern koͤn⸗ 


nen. Der Gegenftand diefer Reifen ift die Anwendung ber natürlichen 
Vrodukte des Riefengebürges zur Derherrlichung des Schöpfers. 


1240. Naturlehre für die Jugend. Herausgegeben 
von Johann Jacob Kbert, Prof. der Mathematik zu 
Wittenberg. Zmwenter Band. Mit 12 Kupfern. $eipzig, 
bey Weidmanns Erben und Reich, 1777. ı Alph. ı Dog. 
in 8. ı tblr. 

Hier ift die Naturgefchichte der Wönel, Amphibien und Fifche ent⸗ 
halten, wo der Hr. Verf. auf eben die fehrreiche und unterhaftende 
Art, die Jugend mit den merfwürdigften Arten dieſer Thiere befannt 
macht. Wir wuͤnſchten, daß auch die lateinifchen Namen wären beys 
gefest worden. Die Kupfer find ziemlich gut, ob wir fie gleich volls 


fommner mwünfchten; die Illumination fällt oft etwas hart aus, an’ 
— ſpuͤrt man auch ſichtbare Fehler von der Nachlaßigkeit des 
a er [3 s 


1241. Meuer Schauplaß ber Natur nach den rich» 
tigften Beobachtungen und Werfuchen in alphabetifcher 
Ordnung durch eine Gefellfchaft von Gelehrten. Dritter 
Band. Leipzig, bey Weidmanns Erben und Neid). 
1776. 2 Alph. 64 Bogen. Vierter Band, 1777. 
2 Alph. 9 Bogen in 8. | 4thlr. 
Dieſes Naturlexicon erhält ſich in feinem Werthe, und mir fin⸗ 
den nur wenig zu erinnern. Der Artikel Fiſch iſt zu weitſchweifig 
geſchrieben, eben daſſelbe haͤtte mit weniger Worten koͤnnen geſagt 


werden. Die ſchlechten teutſchen Namen des Müllers ſollten doch 
nicht beybehalten werden. Die woͤrtliche Herrechnung der Theile F 
er en 
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den Fifchen, ohne kurze Anzeige ihres Endzwecks und Nugens, 
6. 57. kann zu nichts dienen. Da man bier dem Klein folgt ; fo 
werben die vom Linne fo gut abgefonderten Wal fiſche und ſchwim⸗ 
nende Amphibien, wieder mit den wahren Fiſchen verworren. Der 
©. 77. hierher gezogene fogenannte Biackfiſch (Hepia) it ein Warm, 
und von den Fiſchen ganz und gar unterfchieden. Auch ©. 79. die 
Seinci marinı, Auffern und Mufcheln, gehören nicht hierher. Der 
Sich mit einem Menfchenkopfe gehört zu den Babeln. Der Artikel 
tliege hätte verdient etwas meitlduftiger abgehandelt zu werden. 
ie $lire oder Blicke, Cyprinus Vimba, und die zerte C, Zertn, 
find jwey von einander verfchiedene Fifche. Centaurea phrygia wachſt 
auch in hiefiger Gegend. ©. 157. werden bie narürlichen stüfr ſehr 
unrecht für gefärbce Auarzfryftallen ausgegeben ; ber Stu ift eine 
eine, vom Quorz unterfihledene GSteinart, Der Jerthum bee 
Merianin bey dem Surinamiſthen Zrofchfifch Hätte follen widerlegt 
werden. Die xFubl — gallertartig oder weich, da hingegen die 
Fuͤhlhoͤrner knorplicht ſind. Das bergmanniſche Wort Hang iſt ſeht 
— erklärt. Bon dem Fallen des Ganges iſt gar nichts 
gedacht, Es iſt wunderbar, daß nichts vom gediegnen Kupfer, Eifen, 
Queckſilber, Platina, Wismuth, Arſenik und Kupfernicel geſagt 
wird, Bey werbo hätte doch ſollen angemerkt werden, daß diefe 
Thiere zu den nagenden gehören, und den Mauſen nahe kommen. 
Den Tarfier rechnet Hr. Schreber zu den Beutelthieren. Mit dem 
Namen Bivers, Sandaal, mird der Amimodyıes Tobianus des 
Linne zu fübee, Hamburg und andern Orten benennt; auch in dem 
Berl. Sammt. fo befihrieben. Ben dem Artikel Glasıpar oder Slußs 
ipat wire noch viel zu erinnern ; es iſt nichts weniger als gewiß, daß 
bleſer Stein geprartig fey. Bey dem Granit hätte doch auch follen 
die Ragerfidte deffelben und die Beziehung, bie er daher auf bie 
Bildung der Gebürge hat, erwähnt werben. In den Kunftwörtern 
erreicht auch noch. eine große linbeflimimtheit, auch in andern Aus⸗ 
üden, die leicht zu irrigen Begriffen führen. 3. E. die Beſchrei⸗ 
bung des Hypoeſteins; ferner wenn ed vom Bvpofpar heißt, er fey 
ein unvotltommmes (beffer unreines) Fraueneis, fo noch nicht feine 
wlfommene Reife fol erlangt haben, würde richtiger ſeyn, wo Die 
irrdiſchen Theilchen vor der Erhärtung nicht vollkommen aufgeldfet 
morden. Wir müffen und wegen Kürze des Raums mehrerer Anmers 
kungen; die wir auch über den vierten Theil aufgezeichnet hatten, 
enthalten. Etwas fremde dänft uns, daß des Linne Namen bey dem 
Bögen felten oder niemals angeführt worden, ba es doch ben dem 
übrigen natürlichen Körpern gefchieht. Auch würde es von großem 
Nusen ſeyn, wenn bey jeder Beichreibung, die öfters ſeht kurz 
ausfällt, ein gutes Kupfer wenigſtens angeführt würde, welches 
ohne ale Weitlduftigkeit hatte gefcheben können. 


‚1242. ntomologifche Beytraͤge zu bes Ritter 
Linne zwölften Ausgabe des Naturſyſtems von Job. 
Aug. Ephraim Goeze. Erfter Theil. Seipzig, bey 
Weidmanns Erben und Reich. 1777. \ 2 thlr. 

ve Pr 3 In 


\ 


* 


beſchrieben. Cafida viridis und nehulofa find 
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In dieſem Buche iſt der Verf. bemühet, 1) von der Oekond⸗ 
mie des Gefchlechts einen richtigen Begriff zu geben; 2) bey d 


en 
Geſchlechtern und Arten alle ihm bekannte Schriftfkeller anzufühs 


ven, mit Beziehung auf die, welche im Linne fliehen; 3) das Merks 
wuͤrdige der Arten anzugeben; 4) die Synonymen in allen Spra⸗ 
chen beyzufuͤgen; 5) die neuentdecten Arten mit anzuführen; 6) 
zwey neue Gefchlechter Ligniperda und Cittela hat er von andern 
angenommen; 7) die neuen beutfchen Namen find, nach unferm 
Urtheil, meiſtens recht gut erfunden, und denen von Miller ges 
gebenen, weit vorzuziehen; 8) die Abbildungen find forgfältig ans 
gezeigt. Der Hr. Derf. ſieht übrigens -felbff voraus, daß ſich in 
künftigen Zeiten noch immer Beytraͤge zu diefen finden werben 
Diefer Band enthält die Colloptera Lin. oder die Kafergeſchlech⸗ 


‚ter, Wir fügen bierzw einige Zufdse und Werbefferungen. Scara- 


baeus Tynhoeus hält fich auch bey Halle auf. Der Scar. cylin- 
dricus wird von Scopoli ann. hift. V. p. 75 Lucanus tenebrioi- 
des genennt, wie die Befchreibung beweifet. Der Käfer Schaeff, ic. 
T.2% fig-9, iſt nicht erraricus, fondern fimerarius Lin. mo ibn 
auch ber Verf. und alfo doppelt anführt. Scar. fullo, der Zuliuss 


kafer halt ſich auch um Dresden auf. ©. 93. n. 108, ſoll wohl 
‚ Dermeito.des heißen. Sc. adiaphorus des Scopoli und Sc horti- 


cola find eine und diefelbe Art. Den Dermeitem puricarium hat 
auch Hr. Beckmann in den Nov. camm. —— T. IV. 
0 


verſchiedene Arten, melches ihre Lebensart bemeifet. Caflida 7 


punctata {ff nicht beym Schäffer ic. t. 30 f 10, fondern C. 10 


‚puftulara abgebildet. Wir zweifeln fehr, daß das bey no. 29. 


Seite 226. citirte Degeerifche Jufekt hierher gehöre. — Uebris 
gend iſt dieſes Buch mit dem größten Fleiß gefchrieben und von 


großem Nutzen. 


1243. Abhandlung von Haaren, deren Befchreie 
Bung, Nutzen, Zufällen und Mitteln Dagegen, verfertis 
get von D. Johann Gottfried Aneiphof. Roten⸗ 
burg an der Fulde, bey Johann Adolph Hermſtaͤdt. 
1777. 4 Bogen in g. 2 gr. 


In einem im faden Witz geſchriebenen Vorberichte ſagt der Ver⸗ 


leger, daß er durch dieſe⸗ Buch Geld zu verdienen hoffe. Ohne 


— iſt das die Urſache, warum es iſt gedruckt worden. Denn 
eine eignen oder neuen Beobachtungen findet man bier nicht, fondern 
es iſt nur das vornehmfte über diefe aterie gefammilet, und auch 
dieſes wicht afezeit richtig noch volfidndig. 


\ 


f 


f 


1244. 


# 
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1244. Verfuch einer Theorie der wichtigſten Beob⸗ 


ahfungen aus der Naturlehre, die man zum Theil durch 
fire Luft oder fette Säure zu erflären bemüht war, Halle, 
1777. Bey Johann Chriftian Hendel. 83 Bogen 
in 8. 5 6 gr. 

Vorzuͤglich iſt dieſe Schrift wider die Blackiſche Hypotheſe, und 
Andbefondere wider die Vertheidigung derſelben, die Hr. Erxleben in 
feinen phnfifalifch » chemifchen Abhandlungen bekannt gemacht hat, 
gerichtet. Der Verf. bemweifet, daß ben der Blackiichen Hypotheſe 
ebenfalls Peritio principii begangen werde, welche man der Mryerjchen 
Schuld gäbe, und daß in den Erfahrungen des Ken, Erxlebens ſehr 
viel Widerfprüche gefunden würden. Anftatt der firen Aufr folglich, 
und der ferten Säure, nimmt der Verf. das Brennbare, als die 
Uefache der bey den vorgenommenen Verſuchen erfolgenden Phaͤnome⸗ 
ne an, und erkldet daraus die Beobachtungen, wie uns bünft, fehr 
natürlich und faßlich. 


1245. Anfangsgruͤnde der Eieftrieität, in welchen 


hauptfächlich von den geriebenen eleftrifchen Körpern, der 


Elektricitaͤt, welche fie den uneleftrifchen mittheilen, der 
jenigen fo ſeidene Bänder und Strümpfe durch Reiben 
und Gegenreiben erhalten, von den Dunftfreifen, dem 
Eleftrophor und verſchiedenen demfelben ähnlichen Erfah. 
rungen gehandelt wird. In acht Borlefungen abgefaßr, 
und mit einer KRupfertafel erläutert, durch Abel Socin. 
Hanau, Druck und Verlag des Evang. Reform. Wai⸗ 
fenhaufes. 1777. 8 Bog. in groß 8. 1Kupf. Jogr. 

Ganz Eurz, und durch die nöthigfien Verfuche erläutert „ find hier 


die hauptidcblichten Säge der Lehre von ber Elektricitdt ordentlich 
und deutlich vorgetragen. 


1246. D. Jacob Chriſtian Schäffere fernere 
Verfuche mit dem beftändigen Eleftricitätträger. Mebft 


Beantwortung einiger Dagegen gemachten Einwürfe. Mit 
einer Rupfertafel. Regensburg 1777. Verlegts Johann 


Leopold Montag. 74 Bogen in 4. 


Pp4 Es 
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Es if hier nur die Erzahlung der Verſuche, und ihrer Crfolge 
enthalten, da es dem Hrn. Verf, noch zu feübgeitig — fich in 
eine Erffdrung ihrer Urſachen einzulaßen. Wie es fcheint, werden 
noch mehrere folgen. Aber billig folte eine etwas forgfältigere Wahl 
gemacht worden ſeyn, da fehr viele Verſuche einzeln meitlduftig ers 
zahlt find, die eine Sache bemeifen, und die ganz kurz hätten beyge⸗ 
bracht werden können. | 


1247. Stiedrich Heinrich Wilhelm Martini, 
allgemeine Gefchichte der Natur in alphabetifcher Ord- 
* mit vielen Kupfern. Dritter Theil von Apa 
bis Aufſteigung. Berlin und Stettin, bey Joachim 
Pauli, 1777. 2 Alph. in 8. und 45 Kupf. 

mit illuminirten Kupfern. 3thlr. 6 gr. 
mit ſchwarzen Kupfern. 2 thle 2 gr. 


Diefer Theil ift den vorigen der Ausarbeitung nach vollkommen 
ähnlich, d. i. als Lericon betrachtet recht gut; un) die Kupfer find 
auch natürlich und befonders nut ausgemahlt. Auch kann man mit 
der Wahl der Kupfer zufrieden fenn, Da nur folche natürliche Koͤr⸗ 
ver abgebildet find, die noch nicht, oder nur in größern theuern 
Werfen vorfommen. Einen Auszug ‚aller wichtigen Artikel zu ge- 
ben, märe überflüßig. &o viel Fönnen wir verfichern, daß mır bey 
Öftern Nachichlagen Eeinen michtigen Artikel mangelnd gefunden ba= 
ben. Weber die erfte Abrheilung Diefes Bandes haben mir chen 
in unferm allgemeinen Verzeichniffe im vorigen Jahrgang ©. 457. 
einige Anmerkungen gegeben. “ent alſo von der aren Adtheilung. 
Den der Afklepiade, oder Schwalbenwurz hätten verdient die ge- 
nauen Beobachtungen des Herrn Koelreuters megen der Berrudhs 
tungswerkzeuge diefer Pflanzen, die ın den Adtis acal. Theod. Palar. 
Tom. III, enthalten find, angeführt zu werden. Wielleicht würde es 
nüßlich aeweſen ſeyn, wenn zur Erläuterung die Beichreibung vom 
Aſtmoos ( Hypnum) eine Gattung und die Fructificationstheile eins 
Kin vergrößert wären abgebildet wurden. Beym Laſurſtein ift die 

eſtimmung der Beſtandtheile, die Hr. Berbard in feinen Beyträ— 
gen angiebt, nicht beionders angemerft- Der Armenikche Stein 
ünft und mit mehrerm Recht zu dem Mupferfalt als zu dem Kalks 
flein zur gehören. Der Raupeniäger ( Carabus Inquifiter ) if} auch 
von Hrn. Schäffer, in_feinen Anbildungen non Inſekten auf der 
zıten Tafel, und aten Figur, wiewohl etwas Ichlecht abgemablt. 


1248. D. Jacobi Chrifliani Schaeffer Elemento- 
rum entomologicorum appendix quinque Inſectorum 
noua Genera exhibens, oder: Fünf neue Inſektenge— 
2 ——— ſchlech⸗ 


4. Naturlehre. Naturgefchichte,  Gor 
ſchlechter zur Einleitung in die Inſektenkenntniß. Ta- 


bulae V. vivis coloribus ‚expreflae, Ratisbonae, 
MDECLXXVIL Ein Bogen in 4. und fünf illuminir- 
te Kupfer, ı the; 


‚Die Einrichtung it wie in den befannten Elementis entomolo- 
gieis des Hrn. DVerfaffers, die Belchlechter nennt er, ı. Bupreftoides, 
Afterfinffärer, Vom Stinkfäfer untericheidet er fich Durch die blätt- 
rigen Fühlhörner. 2. Cleroides. Wfterbienenfäfer. Es ift der Ar- 
telabus forınicarius des Zinne. 3. Dermeitoides. Afterfpeffäfer. 
Uns dünft, diefer Käfer könne mit gutem Recht um Speffäfer ſelbſt 
gerechnet werden. 4. Elareroides, Aiteripringfäfer. wegen der 

Frebfpitzen, wovon die größern halbmondförmia und blättrig, die 

teinern bäfchelfdrmig find, merfmürdig. 5. Notoxus, Hrufbern« | 
käfer, oder Meloe Monoceros Zinn. Schon Beofroi hat dieſen Kuͤ⸗ 
fer ats ein eigenes Geſchlocht aufgeführt. Mit Recht kann ein Syſte⸗ 
matiker wider die 4 erfien Gefchlechtsnamen einwenden, daß fie nicht 
vaſſend find, da fie wider die allgemein angenommene Reget die 
Namen andrer Gefchlechter nur mit veränderter Endung widerbo⸗ 
lem. Und überhaupt ji diefe Aehnlichkeit mit den fchon feſtgeſetz⸗ 
ten Gefchlechtern, daß es nicht noͤthig ſey daraus neue Geſchlechter 
zu machen , ſondern daß fie vielmehr zu den befaunten können ges 
techuet werden, und daß ihre Verſchiedenheit nur Gattungs⸗ nicht 
aber Gefchlechtsfennzeichen darbieten. Die Kupfer find übrigens 
fein und fehr deutlich gefiochen , auch gut ausgemahlt. 


1249. Naturgefchichte aus den beften Schriftftel- 
fern mit Merianifchen und neuen Kupfern. Fünfter 
Abfchnirt der Vögel. Heilbronn. In der Edebrechti- 
(hen Buchhandlung. 1776. 1 Alph. 2 Bogen in fol, 
und 2 Kupfer. ı thle. 6 gr 


Wir koͤnnen ung nicht genung wundern, daß mir die Fortſetzung 
diefes Buchs erhalten , da doch ber nun verflorbne Profeffor Erxle⸗ 
ben im ıftlen Bande feiner phyſicaliſchen Bibliothef ©. 250 mit Recht 
gefagt bat, daß die Kupfer nur Abdräce von den Johnſtoniſchen 
* und daß einige neue dazu ſchlecht geſtochen ſind. Noch aufs 
allender iſt Die Verwegenheit des Verlegers, in einem Nachbertcht 

u fagen: er habe alle Vögel aus dem Buͤffoniſchen und Briffonifchen 
84 abſtechen laſſen, die ſich durch ihre Geſtalt wirklich unterſchei⸗ 
den. Die bier 32 Tab. iſt ebendieſelbe mit der 34 Tab. im Johnſto⸗ 
nifchen Werke, welches bey eben dem Verleger 1756 heraus gekom⸗ 
men it. Nur die unterften Figuren find weggeblieben, und dafür 
der Martin (Gräcula calua Lin.) Der Patoare und der Geidens 
fchwan;, (Ampelis garrulus) hingeſetzt. Die 33fte Platte ift zwar 
nen, d. i. nicht im Johnſton: Ay der Nachſtich ik ſehr ara 
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die Voͤgel klein, und im ſchlechter Stellung, und einige ganz un⸗ 
richtig gezeichnet. 3. BD. Der Kreusfchnabel, und der Kernbeißer, 
oder biergenannte Dickſchnabel. Der Mainnate (Gracula religio- 
fa Lin.) bat eine fehr unnatürliche Stellung. In Seligmann ift 
er viel beffer gemahlt. Der Text enthält nichts neues noch eignes, 
fondern ift nur aus andern zufaramen getragen: doch würde man 
aus diefem noch eher einen Nutzen fchöpfen Fönnen, wenn man nicht 
ſchon in andern Büchern eben daffelbe fände. 


1250. Spftematifches Lehrbuch über die drey Rei— 
che der Natur zum Gebrauch für Lehrer und Hofmeifter 
bey dem Unterricht der Jugend. Erſter Band, mwel- 
‚her das Thierreich enthäle. Mit 20 Rupfertafeln. 
Nürnberg, verlegts Chriftian Gotthold Hauffe, 1777» 
ı Alph. 2 Bogen in 8. mit ſchwarzen Kupf, 2 ehr, 

mit illuminirten Kupf. 3 thlr, 


Ein Lehrbuch von der Art mie diefes fern könnte, und zu dem 
Endzweck beftimmt, zu welchem dieſes dienen foll, mangelt allers 
dings und würde dem Publikum ſehr nuͤtzlich ſeyn. Aber diefes koͤn⸗ 
nen wir nicht dafür anſehen, noch als ein ſolches empfehlen, viels 
mehr muͤſſen wir allgemein dafür warnen, und Fönnen nur denenjes 
nigen Den Gebrauch deflelben’ erlauben, Die Kenntniß genung has 
ben, die Fehler deffelben zu 'verbeffern. Ungeachtet die Verf. ſtolt 
em find, fich tehlerlos zu achten, fo nöthigt uns doch die Wahr: 

eitöliebe, unfer Urtheil frey zu ſagen. Ein Lehrbuch, wie diefes 
feyn fol, welches denen zum Leitfaden dienen foll, die felb wenig 

oder gar keine Kenntniß von der Naturgefchichte haben, und do 
die Tugend darinnen unterrichten follen, muß. fchlechterdings ohne 
Solche Fehler ſeyn, die leichtlich hätten bey größerer Kenntnig und 
Sorgfalt vermieden werden können. Denn font werden gleich fals 
fche Begriffe beygebracht, die felten bernach Fönnen gebeßert wer: 
- den. Die Befchreibungen mäffen genau, und beſtimmt, die Abbils 
dungen wohl gewaͤhlt, und der Natur treu fepn, und zu den Bes 
chreibungen folche einzelne Körner gewählt werden, die fich entwe⸗ 
ee Durch Ihre mierfwürdigen Eigenichaften, oder durch einen Nu⸗ 
Ken oder Schaden, den fie verurfachen, vor andern auszeichnen. 
Wir wollen bierdurch nicht alles in dieſem Buche nennen ; da 
Die Dorf. mehrentheild dem Linne oder Klein folgen, fo geben fie 
viel gute Belchreibungen: aber es if doch zu viel unbeſtimmtes und 
fehlerhaftes darinnen. Ferner if allzuviel, wichtiges, und faft alles, 
mas die Naturgeichighte praftifch und nutzbar macht, meggelaffen. 
Wir wollen diefes , durch einige Benfpiele beweiſen. Zuerſt wird von 
ber allgemeinen Beſchaffenheſt des Weltkoͤrpers ein Eurger Begrif ge 
geben. Bey der Abhandlung von den Bergen, fehlt fehr viel. Noth⸗ 
wendig follte die Verfchiedenheit der Gebuͤrge deutlicher und nicht 
blos die vulfanifchen, angezeigt, ferner die Gebürgsarten nach Sers 
bers, Borns, Dallas und anderer Beobachtungen angeführt wer⸗ 
de, Ueberhaupt iR die Behandlung des einzelnen Artikel mn 
(4 
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gleich, bald werden die Thiere mit dem Namen, welche diefer, bald 


mit folchen,, welche ein anderer Schriftfieller gegeben, ohne diefen 


anzuführen, genennet, bald find die lateinifchen angeführt, bald 


ausgelaſſen, bald werden die Gattungen einzeln abgehandelt, bald 
| —* en! genennt. Die deutfchen Kunſtwoͤrter find oft übel gewaͤhlt, 


Statt Herzobr , beiffet es viel beffer, Workammer des 


Herzens: Feilförmig ( cuneiformis’) ift beftändig unrecht fatt keulen⸗ 


srmig ( clauatus ), bürftenartig fiatt borkenähnlich, Eöcherförmig ſtatt 


söbrenfsrmig u.f. f. gebraucht. Ungewiſſe Sachen, als gewiß bes 


bauptet- 3. B.von den 4 Artender Troglodpten, die nur eine Af- 
og ausmachen, und nicht verdienen, von den übrigen abgefons 

£ zu werden. Bon den Menfchen wäre gewiß der Jugend mehr. 
zu wiſſen nöthia, als was bier auf einem halben Viertelbogen ftehet?‘ 


und dafür hätten die Sapaious und Sagoins und andere Denigen 
e⸗ 


merkwuͤrdige Thiere kürzer koͤnnen abgehandelt werden. Die 
ſchlechtskennzeichen der Affen find gar nicht angegeben. Bon den 
Suenoes feine Art genennet, und hingegen von den Sapajous und 
Sageins mehrere Arten, wiewohl fehr unvollſtaͤndig befchrieben. 
Die Wörter Klaffe, Ordnung, Abtheilung, Gefchleht, Familie, 
Gattung, find fehr willtührlich, bald in dieſer, bald in jener Bedeutung, 
—— geringer Verirrung Des unerfahrnen Leſers, gebraucht. In 
Gefchlechtsfennzeichen des Lemuris werden die Zähne ſehr faſſch 
latt genennt. Linne fagt comprefi, d. i. ſchmale oder von den 
iten zufammengeprückte Zähne, die übrigens fpikig und vorwärts 


| eftreckt find. Der Langfchleicher (Lemus tardigradus Lin.) führe 
Fehr unrecht diefe 


n Namen, da man nach Buffon u. a. weiß, daß 
Diefes Thier fehr behende läuft. Sehr unrecht zählen die Verfaſſer 
die fliegende Kate (Lemur volans Lin.) und das fliegende Eichs _ 
Yan zu dem Sledermaufen. Sie find, wie befannt, ſowohl in An: 

ng des Baues der Flughaut, woyon bier gar nichts aefagt wird, 

als auch in Anſehung der Lebensart unterfchieden. Falſch its, daß 
der Elephant nur 2 Zähne zum Zermalmen habe; in jeder Kinnlade 
find auf jeder Seite 4 Bachjähne. Bon dem doppelten Horn des 
Yasborns , welches doch dem Thiere natürlicher und gewöhnlicher 
aukömmt, it nichts gedacht. Sehr unbeftimmt und unvollfommen 
von Trichechus, nicht Trichecus. Der Bau der Hinterfüße follte 
doch richtig angezeigt, und nicht Durch dem irrigen Begriff einer 
Sloßfeder angedeutet merden. Daß Linne ſich faſt fo ausdrückt, 
entichuldigt nicht, deum diefer fehrieb für Kunftverkändige.. Das 
Wallroh hat fehr Furze, mit dem Fleiſch des Körpers verwachfene 
Füße, mo die Zehen mit einer Schwimmhaut verbunden find. Beym 
Manati find die Hinterfüße in einem wagerechten Schwanz, mie 
bey dem Wallfiiche verwachfen. Aus den angeführten Schriften fieht 
man auch, daß die Verf. den Meerlöwen und Meerbär ald Gattuns 
gen des Nobbenaefchlechtt, ( Phoca ‘, mit diefen vermengen und ver- 
mirren. Linnd nennt das ate Gefchlecht der Raubthiere Viverra, 
Was kann Er dafür, daß Muͤller, der flüchtige oft falfche Webers 
feßer feines Naturſoſtems, diefes Thiergeſchlecht Frett Äberfegt, und 
I dem Fehler, den auch hier unfre Verfaſſer begeben, Diefe Thiere 
ir Kaninchen MWiefel zu halten, Anlaß gegeben bat. Wir können 
nicht weiter in den fäugenden Thieren fortfabren; wis würden alls 


W 
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au mweitläuftig: und Fehler genung, als Beweiſe. Bey den übrigen 
Kiaflen geben die Berfaffer kuͤrzer, aber für unerfahrne Lehrer allzu 
Zurz: da fie fich elſo nicht fo genau in Das derail einlaffen, fo find 
die groben Fehler nicht fo häufig „. doch noch immer zahlreich genung, 
wenn die Unvollkommenheit ſeldſt, nicht ſchon der größte Fehler if. 
Beym Dapager ift von der obern beweglichen Kinnlade nichts ges 
fagt. Bon Kuckuck fehr unvolllommen: Kottingers Erfahrungen 
haben die Verfaffer nicht genutzt. Der Eiövoael hat pedes greflo- 
rios, nicht fcanforios, mie hier gefagt wird. Wen Amphibien nach 
dem Linne: aber bier hätten Doch die giftigen Thiere, lieber ange: 
führt werden ſollen, als daß unrichtig gefagt wird, die mieiften dies 
fer Thiere ſeyn fchädlich und gefährlich, da kaum der ıote Theil gif: 
tig iſt. Sehr falſch wird die geometrifche Schildkröte rg eine See⸗ 
childkroͤte ausgegeben ; da fie auf dem feften Lande lebt. Ben den 
röfchen ift nicht das, geringfie von Ihrer Verwandlung gefagt- Falſch 
werden den Schlangen die Ohren, d. i. das Werkieug des Gehoͤrs 
abgeforochen ; nur Das Äußere Ohr fehlt ihnen. Die Klapperſchlan⸗ 
e hätte wohl verdient, abgeseichnet zu werden, und ihre giftige Zau⸗ 
erkraft ſollte doch auch angezeigt ſeyn. Sehr unrichtigmwird eine gelb: 
lichbraune Natter mit grünem Kopf für die Aelkulapfchlange des 
Linne, der fie ganz anders befchreibt, ausgegeben ; und nüßlicher 
wäre es wohl geweſen, Colubrum Viperam, oder Berum, oder Na- 
tricem, die für ung fo merfmücdig find, anzuführen. Bon den Fir 
fchen und Inſekten fehr kurz und unvolltändig. Bey den Fiſchen 
find die Werfaffer darinnen von dem Linné zuweilen abgegangen, daß 
fie 2 Gefchlechter in eins zufammen ziehen; aber Dadurch if nichts 
gebeflert , vielmehr verfchlimmert. Denn fo hat der Sandaal (Am- 
modytes Tobianus ) mit dem Aalgeſchlecht, mohl wenig ähnliches 
als den deutichen Namen, und der Trichiurus dt von den Ophidium 
u ſehr verfchteden , ſo auch Trigla und Gafterofteus, daß fie nicht 
In ein Gefchlecht können gesogen werden. Andere chtnologen, als 
Gouan, Scopoli, wollen des Linné Gefchlechter ‚lieber im noch meh⸗ 
rere theilen, als sufammenziehen. Die Verfeſſer verfprechen ein gröf: 
feres Werk von Fifchen; allein diefes müßte, wenn es zu mwünfchen 
wäre, ganz anders ausfallen. Bey, den Juſekten fagen die DVerfafs 
fer, daß fie, wenn fie hätten mweitläuftiger ſeyn wollen, weiter nichts 
fagen könnten, als mas bereits fchen vorher wäre gefagt worden. 
Und fo hätte auch diefes, und Das ganze Buch wegbleiben Fönnen: 
denn meues if nicht darinnen zu fuchen. Bon den Miürmern 
fol im aten Theile gehandelt werden. Nach den paar Kupfern 
au urtheilen, die bier. fchon angehängt find, möchte diefe Abhand⸗ 
lung wohl auch fehr unvollfommen ausfallen. Die Kupfer find 
höchft ſchlecht, und unter aller Kritif, iluminirt, oder mit Farben 
befchmiert, wie ein U BE Buch; und bey vielen, befonders bey 
den Inſekten die Zeichnung fo falich und unnatürlich, dag wir Die 
Drigınale daraus nicht errathen konnten. — Mit Bedacht haben wir 
Diefes Buch genauer und meitläuftiger Durchgegangen , als andere; 
weil eim fehlerhaftes Lehrbuch mehr fchaten ale nugen kann, und 
weil heut su Tage fait jeder ein Lehrbuch in der Naturgeſchichte fchreis 
ben will, der noch lange ein Lehrling bleiben follte- . 
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"ragen, Peter Simon Pallas Narturgeſchichte 
merkwuͤrdiger Thiere, in welcher vornemlich neue und 
unbekannte Thierarten durch Kupferſtiche Befchreibun- 
gen und Erklaͤrungen erläutert. werden. Durch ben 
Berfaffer verdeufcht, Siebende Sammlung. Ber: 
lin und Stralfund, verlegts Gottlieb Auguft Lange, 


1777. 54 Bogen 6 Kupfer. so gt. 
- Achte Sammlung. Ebendafelbfl: 1777.73 Bo=- 
gen und 5 Kupfer. .ıogt, 


In diefen beyden Sammlungen merden die Farben verändernde 
Kröte, welche Laurent: Bufonem viridem nennt, und auch abges 
bildet hat, und alodenn viele merkwürdige Fiſche befchrieben. Der 
Here Verfaffer hat die Befchreibungen oft durch heue Beobachtun⸗ 
gen bereichert. Die Kupfer find wie im Driginal gut, nur find die 
Stiche etwas matter. | 


1252. P. S. Pallas Reife durch verfehiebene 
Provinzen des Ruflifchen Reichs in einem ausführlichen 
Auszuge. Zweyter Theil, vom Jahr 1770= 1771. Mit 
22 Kupfern. Frankfurt und Leipzig, bey Johann 
Georg Fleiſcher. 1777. ı Alph. 10 Bog. in 8. 2 thlr. 
' Den ıften Theil diefer verkürsten Befchreibungen der Reife des 
Srn. Dallas haben wir im ıften Jahrg diefes Verzeichniffes &, 527- 
und die Einrichtung derfelben angezeigt ; da wir nun darinnen nichts 


er finden, fo können wir ung billig auf die erke Anmerkung 
uren. 


1253. Io. Chrifl. Polyc. Erxleben Syftema regni 
animalis per Claffes, Ordines, Genera, Species, Va- 
rietates cum Synonymia etHiftoria Animalium. Claf- 
fis , Mammalia. Lipfiae, Impenfis Weygandianis. 

ee 2 thlr. 


In diefem Buch hat der alltu frühreitig verfiorbene Verf. ſich vor⸗ 
stiekt, ein vollfommeneres Verzeichniß der Thiere in Ordnung zu brins 
gen, als das Linneifche if. Er hat dahero die Gefchlechter fo. bes 
dimmt, mie fie ihm am natärlichften fchienen, die Kennſeichen der 
Gattungen felbft feftgefegt , und die Abänderungen bemerkt. Kerner 
bot er die febr jerſtreuten Beynamen anderer Echriftfieller mit vieler 


Mühe 
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Mühe gefammiet, und verfichert faſt 8000 folcher Beynamen aus 
Büchern gefammlet su haben. Die Namen der Schriftfteller 

nd unverändert in eben der Sprache, worinnen fie gegeben wor⸗ 
den, gelaffen. Die Kupfer find auch mit Beurtheilung angezeigt. 
Die Trivialnamen der Thiere, die ihnen im gemeinen Leben von 
verfchiedenen MWölkern, den Deutichen,, Gpaniern, Engelläns 
dern, Italiänern, Sranzofen, Rufen und Ungarn bepgelegt wer⸗ 
den, find auch angeführt. Und faft jeder Gattung ift eine genauere 
und ausführlichere Befchreibung beygefügt worden. Wir können hier 
nur noch anführen, daß dem Hr. Verf. die Unterabtheilung der Klaſ⸗ 
fe in Ordnungen nicht gefallen, fondern daß er die Gefchlechter im 
einer Ihm am natürlichen gefchienenen Ordnung dargeftellt hat; 
und nennen zum Benfpiel einige Gefchlechter, wo der Verf. ein. Zins 
neiſches Gefchlecht in mehrere getheilt hat. Das Gefchlecht Simia, 
Papio, Cercopithecus, Cebus und Callichrix. Diefe kommen jiems 
lich mit den vom Hr. Schreber gegebenen Familien überein. Zwi⸗ 
fehen der Lemur und Bradypus oder Faulthier fiehet bier ganz gut 
Didelphis, das Beutelthier. Das Fledermausgefchlecht treunt er in 
zwey; 1. Preropus hat alleseit 4 Zähne; 2. Velpertilio, Zähne von 


unbeftimmter Anzable Mom Schwein ift der Hydrochaerus als ein. 


eigen Gefchlecht getrennt- Bon den Zienen die Antilopen und von 
den Mäufen die Cavia, und der Springer Colt) abgefondert. 
Auch das neue Geſchlecht ſpalax eingefchalter,. die Fiichottern mas 
chen ein eigen Geichlecht aus. Was wider die angenommene Ord⸗ 
nung könnte geſagt worden, ift für und zu mweitläuftig. Eine Ans 
zeige der gebrauchten Bücher, und ein Negifter der Namen und. 
Beynamen find mit beyaefügt. Tin der That muß man dem Fleif 
und der Genauigkeit des Verf. billig Lob und Beyfall geben, und 
der Nutzen dieſes Werks für die Naturgefchichte iſt auch ſehr leicht) 
zu ermefien. Wir Fönnen zugleich dem gelehrten Puhlikum mit Ges 
wißheit verfichern, Daß die Fortfegung dieſes Werks durch den Tod 


des Werfaffers nicht wird unterbrochen merden; fondern daß der Vers. 


leger für einen würdigen Verfaffer der Fortſetzung geforgt habe. 


1254. loannis Adami Pollich Hiftoria plantarum in‘ 


Palatinatu Electorali fponte crefcentium incepta, fe- 
cundum fyftema fexuale digefta. Tomus fecundus. 
Manhemii, apud Chrift, Frid. Schwan, 1777. ı Alpb. 
19 Bogen ı Kupf. ı the, 16 gr. 


Auch von diefem ten Bande beziehen wir uns auf das Urtheil, 
das wir vom ißen Bande, im ıften Jahrg. dieſes Merzeichniffet ©- 
ı5. gegeben haben. In bevden Bäuden find nun 947 Pflanzen bes 
hrieben. Auf Dem Kupfer it Arabis Thaliana abgebildet; aber auch 
bier ift der Stich nicht der feinfte und die eınzeln Theile der Blu⸗ 
me follten vergrößert befonders vorgeſtellt worden feyn. | 


1255. 





4 
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1255. Des Ritters Carl von Linns vollſtaͤndiges 
Manzenfpftem, nach der dreyzehnten lateinifchen Ausga⸗ 
be und nad) Anlaigung des holländifchen Houttuyniſchen 
Werks überfegt, und mit einer ausführlichen Erflärung 
ausgefertiger. Erfter Theil. Won den Palmbäumen und 
andern Bäumen. Nebſt 11 Kupfertafeln. Mit Churf. 
Sächfifcher Freyheit. Nürnberg, bey Gabriel Nikolaus 
Kafpe, 1777. nn 2 thlr. 


Diefes- Werk hat man als die — ng bes teutſchen Pinneifchen 
Naturſhſtems, deſſen Thierreich der verſt. Prof. Mrüller in Erlangen 
—— bar, anzuſehen, und es wird im Ganzen nach derfelben 
inrichtung ausgearbeitet. Doch können wir mit Beranügen anzeis 
gen, daß die Ueberſetzung richtiger und genauer, bie Beichreibungen, 
volfommmer, und das übrige zur Gefchichte der Pflanzen dienliche 
kürzer und mit mehr Praciſion gefchrieben if. Der Ueberfeger und 
Herausgeber Tol ein gewifler Hr. D. Chriftmann feyn. Gonft tft 
bier nicht dem Linnsiſchen, fondern dem GZouttuyniichen Syſtem ges 
olgt worden. Diefed wollen mir eben nicht ganz mißbiligen ; aber 
wunderbar duͤnkt es und. Man fündiger auf dem Titel an, des Kinn 
Gyſtem nach Anleitung des 40utruvns zu überfesen, und man Liefert 
das Houttuyn iſche Syſtem mit Zusiehung der Finneifchen Befchreis 
dungen. Houttuxn nimmt ı0 Klaffen-an. ı) Palmen, 2) Bdume, 
3) Sträucher , 4) Kräuter, 5) Lilien, 6) Order, 7) Zarenfräuter, 
g) Moofe, 9) Aftermoofe, 10) Schwaͤmme. Hierbey macht er die 
Klaſſen und Ordnungen des Linne zu Unterabtheilungen. — An 
der Einfeitufßg wird ganz Fürzlich doch gut und richtig das merfwürs 
digfe von der Natur der Pflanzen erzählt, und des Kinne Syftem 
gklart. Die Befchreibung der Pflanzen enthält zuerſt eine Anzeige 
allgemeinen Eigenfchaften jeder Klaſſe. Dann folgen die Pinneis 
fhen Gefchlechter und Arten mit ihren Kennzeichen, genau und richs 
tig überfegt. Einige Beynamen anderer berühmter Botaniker, und 
eine ausführlichere Beichreibung. Diefer Theil enthält die Geſchichte 
der Palmen ganz, und von den Baͤumen die erſten ıı Abt eilungen, 
norinnen die Bäume der erſten ı2 Pinneifchen Klaffen befchrieben 
werden. Die Kupfer find aus dem Houttuyn ziemlich gut. Die 
erkte Platte ftellet die Kennzeichen der Linneifchen Klaffen vor, die 
übeigen mehrentheils feltene ausldndifche Gewachfe. Man verfpricht 
auch nach erforberlicher Nothwendigkeit mehr Kupfer, ald im Yours ' 
tuyn find, zu geben. 


1256. DBernerifches Magazin der Matur, Kunſt 
und Wiſſenſchaften. Erften Bandes zweytes Stuͤck. 
Dern, bey der typographiſchen Gefellfchaft. 18 gr. 


Inskuͤnf⸗ 
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Inskanftige ſollen in dieſem Magazin nur Originalabhandlungen 
und italidnifche, oder wenige, aber wichtige Ueberſetzungen aus ans 
dern Sprachen befannt gemacht werden, est find hierinnen folgen» 
de lieberfegungen und Auszüge enthalten: ı) Mus Nicolſons Natura 
gefcbichte von St, Domingo; 2) Weber Von einem Mercurio 
anımaro} 3) Aubter von der Vanille, ihrer Anpflanzung und Zubes 
veitung; 4) Deemareft über den Baſalt; 5) Erdbefchreibung, 
Ratur und Staatsgeſchichte des Königreichs Chile; 6) Necenfion 
der Oputculi di Pifica animale e vegerabile deg Hrn. Spallanzaniz 
run zugleich die Ueberſetzung dieſes Werks angefündigt wird. Anderes 
wo haben mir Ifile gewiß gehört, der Hr. Feibmedicus Waglen fen 
Yamit befibdftiget, und 7) aus Spallanzant eben angeführten Buch 
von dem Einpuß der Wärme und Kälte auf die Thiere. Eigne Abs 
Handlungen find vom Hrn. Sreuve: 1) wie man Verſuche und Bea 
obachtungen in dee Scheidefunft anftellen fol; 2) über den Indig; 
3) und Schmwefellebers 4) neue chymiſche Dermandihaftstabellen ; 
find alle aut und gedankenreich. 5) 1 S 10. Reife durch die Alpen 
und das Walisland ; enthält gute Beytrage zur Noturgeishichte, 
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1257. Gruͤndlicher Unterricht von der Pferdezucht 
und Anlegung der Geftüfte, in welchem gezeigt wird, 
wie diefelbe durch eine wohlgeordnere Wermifchung frem⸗ 
der mit einheimifchen Pferden, vornehmlich ig Deutſch- 
fand, verbeffert, vermehret, und zum allgemeinen Ge— 
brauch der Kriegsvölker nüglic) gemacht werden koͤnne. 
Nebſt einigen Beobachtungen die bey Ernährungen der 
trächtigen Stutten und bey Erziehung der Fohlen ange 
wendet werden follen. Mit zweyen Kupfern herausgege⸗ 
ben durch J. B. von Sind. Zweyte Auflage. Franke 
furt und $eipzig, bey Heinrich Ludwig Brönner, 1777. 
37 Bogen in 8. Ä i 12 gt. 


* Der ausführliche Titel zeigt den Inhalt hinlanglich an. Uebri—⸗ 
gend ift diefe Ausgabe von der erffen ganz unverändert abgedruckt. 
Die Arznenen des Verf. find oft zu fehr zujammengefegt, und öfters 
könnten wirkfamere da ftehen. Ob diefe neue Auflage; ben einer fo 
‚großen Menge von Büchern, die über diefe Materie gefihrieben find, 
nöthig gewefen fey, wird der Verleger am beften urtheilen können. 
Sonft iſt bekannt, daß ber Derf, feinen Gegenſtand ausführlich und 
gut behandelt hat, 

x 1258. 
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1258. Jakob Clarks Anmerkungen von dem Huf⸗ 
ſchlage der Pferde, und von den Krankheiten an den Fuͤſ⸗ 
fen ber Pferde. Aus dem Engliſchen. Leipzig, bey Weid—⸗ 
manns Erben und Reid). 1777. 10 Bogen in 8. 10 gr. 


Es ift diefes die zweyte Ausgabe diefes Fuchs, wenigſtens Im En⸗ 
gliſchen. Die anatomifche Befchreibung des Fußes iſt burch eine Ku⸗ 
fertafel eridutert, in dieſer Auflage um vieles erweitert, und Boch 

v3 und deutlich abgefaßt. Die Unterfuchung der Krankheiten ift in 
der erſten Auflage nicht geweſen, fondern bier neu bazu gekommen. 
Doc ift des Verf. Abſicht mehr, ihnen zuvorzufommen, als die ges 
— zu heilen; wiewohl auch hierzu gute Mittel angerathen 
werden. | | 


1259. Des Herrn Cornelius Redelykheid neu 
erfundene Vertiefungsmaſchine, um verſandete und ange⸗ 
ſchlammte Fluͤſſe zu raͤumen. Aus dem Hollaͤndiſchen 
überfegt. Mit drey Kupfertafeln. Wien 1776. Gedruckt 
bey Joſeph Kurzboͤck. Nebſt 3 Kupfern, 7 Bogen in 
Felio. Diefes und Mo, 1260 zufammen rthle. 16 gr. 

Die Beſchrelbumg if deutlich und ausführlich. - Die Mafchine ik 
war etwas zuſammengeſetzt, kann aber zu dem Endameck nicht eins 
facher gemachte werden. : Herr Bruninge har.auf Befehl der Herren 
Staaten von Holland diefe Mafchine unterjucht, und hält fie für neu 
und nüglih. Es ift ein Rad mit Löffeln auf ein Schiff angebracht, _ 
welches von ſieben Menfchen kann ‚betrieben werden ; und die Löffel 
greifen 12 bis 14 Schub tief, und heben ben Gand heraus, 


J 
1260. Des Herrn ‚Cornelius Redelykheid neu 
efundene Schleufe, und neue Art die Sthleufenthöre zu 
Öfnen und zu fehließen. Aus dem Holländifchen überfeßt. 
Mit ſechs Kupfertafeln. "Wien, 1777: Gedruckt bey 
Joſeph Edeln von Kurzboͤck. 8 Bogen in Folio. 

Nachdem der Herr Verf. eine Schleufe, welche ben Heberfchwerne 
mungen feuern fönnte, erfunden zu haben glaubte, und mit Erlaubs . 
viß der Generalftaaten einen Verſuch gemacht hatte, und dadurch der 

sen und die Nothwendigkeit derfelben bewielen worden: fo find 
hm nicht nur die Lnkoften erfest, fondern wegen biefer allgemein 


üslichen Erfindung zur Belohnung eine Summe von 1900 Dufaten 
bezahlt worden. Diefe Erfindung —— jetzt der Verf. bekannt, — 


VHL Stuͤck. 1777. q " 
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den Bau und die vornehmfien Verrichtungen dieſer neuen Schleuſe 
, die Einwürfe beantwortet, und die befondern Vortheile eut⸗ 
wictelt. 


1261, Lehrbegriff ſaͤmtlicher oͤkonomiſcher und Ca⸗ 
meralwiſſenſchaften. Des zweyten Bandes zweiter Theil. 
in 4. Mannheim, bey C. F. Schwan. 1777. 20gr. 


In dieſem 2ten Theil wird von der Bildung der Cameraliſten 
überhaupt, und von denen Particular : Cameraliften, die ſſich mit der 
Landwirthichaft insbefondere befchäftigen, gehandelt. Wir können 
nur den ge der Hauptſtuͤcke anzeigen. Bon der Bevölferungs 
reiht gut. Verdient nicht nur von Gameraliften, fondern von jedem 
Mitalied der menkihlichen Gefellichaft, dem es um die Verbefferung 
des gemeinen Weſens zu thun it, gelefen, beherziget und nad) Ders 
mögen denen vorgetragen zu werden, die für das Wohl des Landes 
forgen follen, damit die Vorfchläge geprüft, und die befien ausgeübet, 
auch die Hinderniffe weggerdumt werden. Don dem Bauweſen und 
der gehörigen Benugung des Holzes oder anderer Seuermaterialien, 
Hier wird mit Necht auf die gründliche Kenntniß der Baumaterialien 
und der Sorfimiffenfchaft , die fich bende auf die Naturgefchichte gruͤn⸗ 
den, aedrungen, und die oft gänzliche Unmiffenheit der Bau: und 
En es als die ſchadlichſten Hinderniffe angegeben ; und doch 
ieht ınan noch jo wenig —— daß dieſe ſo allgemein erkannte 
Wahrheit mehr und beſſer ausgeuͤbt wuͤrde. Von den Aufiagen, mit 
großer Unpartheylichkeit und Beſcheidenheit. Von Benutzung der 
Kammergöter. Die Generalverpachtung wird verworfen, allenfalls 
bie Specialverpachtung und Adminiſtration zugelaſſen, beſonders aber 
die Vertheilung der Kammerguͤter in kleine Portionen für neue Uns 
terthanen empfohlen. Won der Landpolicey , wo vorzüglich die Aufs 
fiiht auf den Seldbau u. a. m. angerathen wird. Oft eifert der Verf. 
und wie uns duͤnkt mit Recht. Wir mwinfchen des allgemeinen Be⸗ 
ftens willen, daß des Verf, rühmliche Bemühungen den Nutzen ſtif⸗ 
ua — zu dem ſie beſtimmt ſind, und der daraus leicht folgen 

unte. es 


1262. Defonomifhe Machrichten der Patriotifchen 
Gefellfchaft in Schlefien. Vierter Band, auf das Jahr 
1776. Breßlau, in Commißion bey Wilhelm Gottlieb 
Korn. 2 Alph. 3 Bogen ing. .. 2 thlr. 


Dieſe Nachrichten enthalten leſenswerthe und nuͤtzliche Abhand⸗ 
lungen, Entdeckungen, Vorſchlage und Recenſionen neuer hieher ges 
hoͤrigen Bücher, und wir ſehen mit Vergnügen, daß die Mitglieder, 
und befonders der Herr M. Börner, zu großem Nugen die Natur⸗ 
gefchichte mit der Defonomie verbinder, und dieſe, mie billig, zu die 

' erſtere 
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erſtere gruͤndet. Aus den vielen nutzbaren YnffAken,, führen mir nue 
einige zum Beyſpiel an; nicht als die merfwürdigften, ſondern als 
neue Entdeckungen, deren kürzlich Eonnte aedacht werden. Die 
Diertefaftanie kann mit Nutzen als ein Heilmittel in den Pocken 
der Echaafe, und in dem Hufen und andern Krankheiten der Pferde, 
die davon purgirt werden, angemandt, auch flatt der Geife zu vers 
ſchiedenen dkonomiſchen Abfichten verwendet werden. Man macht 
auch ein nusbares Del, und ein Amelmehl daraus. Die, ben 
Sihaafen fehddliche Moosbeere, Yaceinium oxycaccos, dient doch den 
Menfihen bey Speifen und Getränken flatt des Citronenfafts. Statt 
des ausländiichen Thees kann man die Blätter von Doften (Origanum 
vulgare) brauchen. Die Pferde werden am ficherften für die Drufen 
verwahrt, wenn man fie nicht, als erhist, in die Schwemme reitet, 
und ihnen verſchlagenes Waffer zu teinfen giebt; innerlich kann die 
Spiesgiasleberi gebraucht werden. Das Pfennigkraut (Thlafpi 
arnenfe) fol fiiher wider die Wanzen helfen. Man hat in Schlefien 
erfunden, mit der dortigen Köthe auf türkifche Art zu färben, Von 
Hrn. Hörner werdenseinige neue Kdferarten befchrieben: 1.) Der- 
meltes 6 dentarus. 2) Scarabaeus 2 pultularus, 3) Coccionella 
'ttansuerfe punctata, und 4) Meloc monoceros bes ne, Er hat 
fie auch abbilden laflen, wiewohl der Stich etwas grob iſt; doch find 
fie charakteriftifch gut gezeichnet. 


12263. Sränfifche oͤkonomiſch landwirthſchaftliche 
Mannichfaltigkeiten. Mit ı Kupfer und Tabellen. Er⸗ 
fer Band. Mebft einem vollftändigen Negifter. Schwa— 
bad, gedruckt und verlegt von Johann Gottlieb Mister. 
1777. 30 Bogen ing. _ 16 gt. 


Diefer Band befteht aus ſechs Stücken. Es find ſeht verfchiedene 
abgebrochene ökonomifche Materien, ohne Drdnung, und ohne gehös 
tige Ausführung darinnen — Oft gute praktiſche Regeln. 
Dem unerfahrnen bandwirth, beſonders ber Fraͤnkiſchen Lander, koͤn⸗ 
nen fie vorzüglich brauchbar ſeyn. Wegen einiger Öffentlichen Eins 
rihtungen und Anftaiten möchte fie aber auch mancher anderer Dekor 
nom lefen. Worzügliche Fehler haben wie nicht, doch auch nichts 
ganz neues gefunden. ehr viel Provinzialwoͤrter, auch von den na⸗ 
türfichen Körpern, machen dies Buch etwas für Srembde — 
— * iſt eine Sache fehr oft und an vielen Orten unnoͤthig 

er d v ' 


1264. Schriften der $eipziger oͤkonomiſchen Societaͤt. 


Mit 8 Kupfern. Dritter Theil. Dresden 1777. In 


der Waltheriſchen Hofbuchhandlung. 22 Bogen in 8. 
| we 1 the. 8 gr. 


Ng2 | Diefer 


& 
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Dieſer Band enthaͤlt des verſtorbenen Pic. Schulzens Betrachtungen 

über die brennbaren Materialien, beſonders über die Steinkohlen 

. und den Dertern, mo diefe in Sachien gefunden werden. Die Schrift 

ift bier unverändert abgedrudt, mie fie die Societdt feit verfchiedenen 

Sahren erhalten hatte. Die Abhandlung ſelbſt iſt ausführlich und 

gruͤndlich gefchrieben, wiewohl man in_ einigen Gtüden dem Verf. 

nicht ganz beppflichten Fann, Die, Kupfer fiellen einige Verfeineruns 
gen vor. 


1265. D. Ambroftus Michael Siefferrs Ver 
füche mit einheimifchen Farbematerien zum Mugen der 
Faͤrberey. Zweytes Stuͤck. Altenburg, in der Richterſchen 
Buchhandlung, 1776. 15 Bogen in 8. 14 gr. 


In dieſem Stuͤcke finden fih Verſuche, die der geſchickte Verf. 
mit der Wolfsmilch, Sahlweide, Ulme, Eſpe, Kreusdorn, Roßkaftas 
nienbaum, Aeſche, Haſelſtaude, Nußbaum, wilden Salben, gemeinen 
Hrombeer, Saulbaum, Goldweide, Hplunder, Geitbart und Erle 
angeftellt hat. Die Abhandlung ift wie im erfien Stuͤck deutlich und 
genau. Ä 


— 


| 1266. Yobann Sriedrich. Mayers Siebende 
Fortſetzung der Beträge und Abhandlungen zur Aufe 
nahme der Land⸗ und Hauswirihfchaft, nad) den Grund⸗ 
fügen der Maturlehre und der Erfahrung entworfen. 
Frankfurt am Mayr. In der Andräifchen Buchhand« 
lung. 1777. 1 Alph. 6 Bogen in 8. ı thlr. 


In diefem Stück ift enthalten: 1) Beweiß, daß bie Verheyrathung 
junger Söhne an bejahrte Mädgen der Bevölkerung nachtheilig ſey. 
2) Infruction für einen Verwalter anfehnlicher Landguͤter. 3) Weber ° 

den Wurmfraß auf den Saamenfeldern und den Raupen, Gut würs 
de es gewefen feyn, wenn der Verf. angezeigt hätte, mas für ein 
Wurm eigentlich den benannten Schaden anrichte. Aus einigen 
Morten. läßt ſich mahrfcheinlih muthmaßen, daß er den Regenwurm 
meine. Als Mittel dawider rdth er den leichten weiffen Boden mit 
Mergel zuweilen zu deführen, die Felder nicht zu üÜberflüßig, ſondern 
mit aftem, tief untergeackerten Mift zu düngen. Sehr unrecht fagt der 
Derf. der Milt zeuge die Würmer. Wider die Raupen, nichts neues. 
Daß der Wind die Eyer der Schmetterlinge von ihren Dertern loß⸗ 
reife, und auf die Bdume trage, ift ſehr unwahrſcheinlich, da es 
eine faft allgemeine Erfahrung ift; daß die Schmetterlinge ihre Ener 
an ſolche Orte legen, mo die Raupen gleich ihre Nahrung finden, und 
überdem die Ener allemal mit einem Elebrigen Weſen an den Ort bes 
fefigt werden, fo daß es ber Wind weder faffen noch fo haufig fort 
i tragen 


5. Landwirthfchaft, Haushaltung sc. 613 


tragen koͤnnte. Bolglich wird auch das hier vorgefchlagene Mittel 
von geringem Nutzen ſeyn. Sonſt giebt es auch noch viel mehr als 
die hier genannten vier Arten von Raupen, die den Bdumen und äfos 
nomifchen Krdutern ſchadlich find. 4) Vom Flachsbau und der Zus 
bereitung bes Flachſes; dem Verf. von einen andern mitgetheilt, der 
es mit Anmerkungen begleitet. Lächerlich its, wenn es heißt, der 
Bormittags gefdete Flachs blühe auch Vormittaas. Herr ttiaverm 
it es auch unglaublich, und wenn er anderer Botaniker Beobachtun⸗ 
gen genutzt Hätte, wuͤrde er es mit Gewißheit haben leugnen können, 
Gonft ganz gut. Mur könnte noch der forgfältigere Bau des Feing, 
in Abficht ded Saamens beffer beſtimmt feyn. Die Zubereitung ift zu 
umfdndlich, und auderwärtd wird eben daſſelbe kuͤrzer bewirkt. 
5) Die Stalfütrerung wird den Waidgangen vorgezogen. 6) Mittel 
den verarmten Sandleuten aufzuhelien. 7) Ueber die Wirfungen und 
Nusen bes Gypſes. 8) Borichlag, das ausgefallene Getrande, wie 
Sohannistorn, zu nusen. Des Verf. Bemühungen, und der Ends 
zweck, den er baben hat, verdienen Beyfall; nur ſehen wir die Ur⸗ 
ſache feiner weitſchweifigen Schreibart,, die voll Tavtologien iff, nicht 
ein. Zu fehe it er auch auf feine Verdienfte Holz, und kann feinen 
Widerfpruch leiden: mie die heftig gefchriebene Vorrede beweifet, ob 
er wohl darinnen beydes von ſich abzulehnen ſucht. | 


1267. Romani, eines edlen Wallachens, Landwirth⸗ 
fhaftliche Reife durch verfchiedene Landfchaften Europens. 
Dritter Theil. ine getreue Ueberfegung mit Anmer« 
kungen von Johann Stiedrich Mayer. Mürnberg, 
bey oh. Eberh. Zeh. 1777. ı Alph. 9 Bogen. 1 tälr, 


In der Vorrede fucht fich der Verf. wider die von mus im voris 
gen Gahrgang S. 547 über den 11, Theil dieies Buchs gemachte An- 
werkungen zu vertheidigen; befonders macht er darüber fehr matten 
Wir, dag man feinen Namen dafelbfi habe erratben mollen. Die 
Anmerkung ſelbſt aber kann er nicht fhwächen. Hierauf nur fo viel. 
Die Muthmafung wegen des Verf. Fam nicht vom Mecenienten 
fondern murde von einer andern Hand dazu geſetzt, Die felbige do 
auch nicht erdacht hatte. Necenfent dachte vielmehr, der Ueberſetzer 
und der vermummte Verfaſſer fen eine und diefelbe Perfon. . Doch 
dem fen wie ihm molle: von diefem Bande felbft müffen wir fagen, 
dag er viel leſenswerthe Beobachtungen und gute Vorſchlaͤge ent⸗ 
balte, wiewohl auch einige Irrungen, befonderd im phufikalifchen 
Rache, die doch nicht fehr erheblich find, und nur undefimmte Aus⸗ 
drücke betreffen, vorkommen. Die Bemerkungen find im Baadis 
ſchen, Eüwangen, über den Rhein, im. Darmfädtifchen und über 
de Echmels angefiellt._ Die weiſen Negierungen werden gelobt, 
und gut ersählt, die Fehler der Policey gerügt, und zu verbeflern 

eſucht. Bon der Behandlung der Wälder, Verwaltung und An: 
uung der Gegenden, vom Flachsbau am Rhein, von der Stall 
2a 3 fütterung, 
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fuͤtterung, und wie dabey doch die Fruchtbarkeit des Viehes zu er⸗ 
halten, vom Eichorienfoffee, und von der Heilart der Raude an den 
Schanfen finder man auı raiſonnirt, und diefes find die vornehmſten 
dkonomifchen Gegenfände. Faſt alles, was Hr. Mayer in ſeinen 
Bepträgen empfiehlt, wird hier ald an den Orten ausgeht angezeigt, 
und der Nutzen durch Erfahrungen beftätiget. Won den Gaßneris 
fhen Schwärmereyen auch eine ausführliche Erzählung, die bier 
aus guten Gründen besmeifelt wird, wie denn diefes der Ausgang 
gelehrt hat. Die meitläuftige Schreibart, und die Wiederhoblung 
einer Sache oft in den Anmerkungen wünfchten wir doch geändert, 
\ r 


1268. Abhandlungen von dem Mahlen des Korns, 
und verfchiedenen dazu gehörigen Gegenftänden, von 
Johann Ludwig Murer. Aus dem Franzöfiichen. 
Baſel, bey Earl Auguft Serinf, 1777. ı Alpd. 54 Bo: 
gening. ' | 209% 


Der Berf. zeigt, worinnen die VBollfommenheit im Mahlen bes 
ſtehe, daß man in feiner Gegend auf dem Wege fen, vollfonimner 
zu werden, und die Mittel, bie Vollkommenheit zu erreichen. Er 

iebt zu, daß dieſe Kunſt in Gacfen in größerer Vollkommenheit 
en ; auch hätte er feine Arbeit gerne vollfommmer gemacht, wenn 
ihm niche die Keuntniß ber Mechanik gefehlt hätte. Die Verſuche 
zeigen. daß die dortigen Mühlen eben fo viel und mehr Diehl lies 
fern als Die in Frankreich, 


1269. Entdecktes allgemein brauchbares Verbeffe- 
rungsmittel der Steinfohlen und des Torfs. Mebft der 
Benutzungsart aller daraus zu ziehenden Probufte, Als 
eine Ergänzung der Steinfohlens und Torfsgefcichte. 
Don dem. Derfaffer des $ehrbegriffs fämtlicher öfonomi- 
fchen und Cameralwiſſenſchaften. Mannheim, bey C. F. 
Schwan. 1777. 6 Bogening. 4 gr. 


Unter den Beftandtheilen der Gteinfohlen, find die allzu häufi- 
gen-tbonigen Erdtheile, ‚die fchmefelartige Säure, und der Geſtank 
Des empyrevmatiſchen Deles, welche den Gebrauch derfelben befchmer- 
lich machen. Die Veränderung diefer Mängel und die daraus erfol 

ende Merbefferung der Steinkohlen gefchiebt, weun der Luft aller 
ugang abgeſchnitten, und fie in. wohl verfchloffenen Gefäffen durch 
bioße Hitze recktificirt werden. Der ze befchreibt folche Defen, 
100 diefes beguem gefcheben kann, und zeigt hernach, mie die recktis 
— Produkte zu behandeln ſeyn, und was fuͤr Nutzen daraus 
olge. | 


1270, 
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1270. Verzeichniß der Foßilien in dem zur allgemei» 
nen Defonomie gewidmeten Gebäude der Faiferl. Fönigk 
therefianifchena Akademie. Wien, gedruckt bey Joſeph 
Kurzboͤck. 1776. 1 Alph. 4 Bogen in 8. 20 gr. 


Sehr nüglich und für das Wohl des Landes heilfam find die An- 
kalten der Akademie zu Wien. Das Verzeihnig if am meiſten fiir 
die intereffant, welche die Sammlung zu beiehen Gelegenheit haben. 
Für Fremde, Die die Sachen nicht fehen, und bloß zum £efen, find 
die Hefchreibungen zu kurz und unvollſtaͤndig. In der Orthograpbie 
und Benennung der Mineralien münfchten wir mehr Genauigkeit 
und Wahl, Die Anordnung ift inftematifh gut. Die Zahl der 
Stücke beläuft fich auf etliche taufend, worunter manche feltne Ges 
falten und Zufammenfegungen der Soßilien. 


1271. Verſuche die Landwirthſchaft berreffend, von 
einem Landwirthe. Mit Kupfern. Aus dem Englifchen. 
einzig, bey Weidmanns Erben und Reich. 1776. ı Alpb. 
5 Bogen ing. 16 gr. 

Diefe Nerfuche handeln von den Einfaffungen und Verzäununs 

‚ von der Austrocknung der Moräfte und fumpfichter Felder, von 
em rechten Verfahren hohe Beete zu machen, von dem Gtasfäen, 
Heumachen und andern vermifchten landwirthſchaſtlichen Gegenſtaͤn⸗ 
den, befonders über Die Nahrung der Thiere. — Nexues has 
ben wir nicht gefunden, ganz gute, mir geböriger Vorſtcht auszus 
führende Regeln, die aber eben fo gut ſchon in.vielen andern deut⸗ 
fhen ötgnomifchen Büchern zu finden find. Muß man denn alles 
überfegen laßen, was im Englifchen heraus koͤmmt? | 


1272. Entwurf eines Landwirthſchaſts-Calenders, 
über die jeden Monat vorfallenden vornehmften Haushals 
fungsverrichfungen, nad) allgemeinen Grundfägen und 
mit einigen praftifchen Anmerkungen. Auf Veranlaßung 
der Seipziger öEonomifchen Societät, und von einem Mite 
gliede derſelben, Michael Gottlob Bucher. Dritte 
verbeferte Auflage. in gr. 8. Leipzig, bey M. ©. Weid⸗ 
manns Erben und' Reich. 1776. 3m 

Diefes für den Landwirth nuͤtzliche und kurze Handbuch ift ſchon 


binlänglich bekannt, und wird ſtets durch eigne Erfahrungen und 
Bemerkungen bereichert und verbeflert. | 


24 1273. 


I. 
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1273. Vollftändiger Forftcalender, worinnen afle 
‚ einem Förfter obliegende Verrichtungen von Monat zu 
Monat angezeigt werden, nach der angenemmenen Orb: 
nung Herrn Johann Gottlieb Bechmanns, mit 
gründlic) - unterrichtenden Anmerkungen und Belehrung 
zu ausführlicher Befchreibung und Tarirung des Forftes, 
Schägung des Nutzholzes, Abfuhre des Holzes und An- 
legung der Holzungen, nebft genauen und deutlichen Tas 
bellen und. Niffen, auch ausführlichern Ausrechnungen , 
dann einer anatomifchen Zergliederung des Baumes, und 
andern zur Forſtwiſſenſchaft unentbehrlichen Stücken ver» 
mehrt von 8, 5. 3. Baron von Werne. gr.8. Breslau, 
bey Joh. Fried. Korn dem ältern. 1777. ı thlr. 12 gr. 
Der Hr. Verf. hat feine Anmerkungen theils aus den beiten 
Schriften anderer erfahrner Forſtmaͤnner, theild aus feinen eignen 
DVerfuchen gefchönft, und giebt fie vornehmlich um Lnterricht Des 


zer heraus, die fich dem Forſtweſen widmen. Die Grgeuflände ders 


felben zeigt der Zitel an. Die Ausführung und Abhandlung if gut 
und grändlich. | 


1274. Avis aux bonnes Menag£res des Villes & 
des Campagnes, fur la meilleure maniere de faire le 
pain, par M. Parmentier. A Paris, chez Monory, 
106 ©eiten in 8. .- ılvn 16 ſ. 


Gegenmärtige wohl gerathene Schrift betrift vornehmlich. die 
Mängel des Brodtes in Provence; indeflen iſt fie nur ein Vorläufer 
eines größern Werkes, melches der Verf. über die Bäckerep heraus 
iu geben Willens iſt. Merc. de Fr, Juill. 


1275. Rifiorimento della Sardegna, pröpofto 
nel Miglioramento di fua Agricoltura, dal Sig. Franc. 
Gemelli. Tom.I. Turin, bey Briolo, 1776. ing. 


„Der Nugen diefes Werkes ſchraͤnkt fich nicht bloß auf Sardinien 
. ein, fondern es enthält allgemeine Lehren, weiche mit geringer Ber: 

änderung auf alle Länder paffen. Es ik in drey Theile getheilet, 
wovon ber erſte den Verfall des Feldbaues in Sardinien und die 
Moͤguchkeit und Nothwendigkeit, ihn wieder in Aufnahme zu brins 


gen, 
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gen, beweiſet. Im zweyten befchäftiget fich der Verfaſſer mit dem 
ürfachen des verfallenen Feldbanes, wobey er alle einzelne Theile 
deſelben umnändlich und lehrreich durchgehet: Der dritte, melcher 
erft im aten Bande vorkommt, fol die Mittel enthalten, wie die 
Landwirthſchaft in dieſer Inſel wieder in Aufnahme an bringen iſt. 
Journ. Encycel, Juill. 


6. Schöne Wiffenfchaften und Künfte, 


1276. Der fehöne Flüchtling, ein Luſtſpiel in fünf 
Akten von C. ©. von H. Altenburg, in der Richterſchen 
Buchhandlung, 1776. 14 Bogen in 8. 10 gr. 

Der uns unbefannte Verfaffer bat dieſes Stuͤck nach der engli- 
ſchen Runaman der Miſtreß Cowlay für das heriogliche Gothaiſche 


Hoftheater verfertigt, und ed auf eine nicht unangenehme Art zu bes 
arbeiten gewußt. 


1277. Die Gräfin von Wolberg, ein Trauerfpiel in 
fünf Aufzügen. Berlin und $eipzig, bey George Jacob 
Deder, 1776. 9 Bogen in 8. 6gr. 


1278. Osman und Bella, ein Drama in fünf Hufe 
jigen, von einem Frauenzimmer aus Schlefien. Bres⸗ 
lau, bey Johann Friedrich) Korn dem Aeltern, 1776. 
85 Bogen in 8. 8 gr. 

Wenn wis gleich in der Anlage diefer beyden Stuͤcke, in den 
Gituationen, in den Charakteren 2c. nichts neu erfundenes gewabr 
werden, fo wird fie doch unfer Schaufpielfefulum immer noch unter 
die wittelmäßigen aufnehmen müflen, geſetzt es hätte auch das erſte⸗ 


re — ohne Damen dadurch zu nabe su treten — unſern Bepfalk 
weniglens mehr, als das leutere, an fich gezogen. 
\ 


1279. Der Franzos in Wien, ein $uftfpiel in zwey 
Aufzügen, noch dem Frangöfifchen von Laudes. Wien, 
1776. 33 Bogen in 8. 3 gr. 


5. ” 1280, 
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1280. Klugheit in der Liebe, ein Singfpiel von 
William Thomfon. Frankfurt, bey Johann Gottlieb 
Garbe. 1776. 4 Bogen in 8. | 49%. 


Wir bennägen und, und, wie wir hoffen, auch unfre Lefer mit 
einer bloßen Anzeige diefer ohnehin Eleinen Schaufpiele, 


1281. Pflichten des Maurers bey dem Grabe eines 
Bruders, eine Freymaͤurer-Rede in der foge zu den drey 
Kronen in Königsberg, von B. E—. Danzig, bey 5. 
H. Floͤrcken. 1777. 4 Bogen in $. 4 gt. 


Eine fehr wohl gefchriebene Kede, die denen, welche Amt und 
Beruf auffodert, öfters ben den Gräbern der Verfiorbenen, ex mag 
nun auf ihr Gebeis, oder weil es Herkommens if, gefchehen, 
Zrauerreden zu halten, zum Mufer dienen, und überhaupt einem 
jeden Leſer auf fo manche Art Nutzen verichaffen kann, geſetzt ex 
wäre auch fein Freymaͤurer. 


1282. Verſuch einer Veberfegung der fünf Trauer 
bücher des ehemaligen römifchen Ritters und Poeten, 
Publius Dvidius Nafo, nebft Anmerkungen und der $es 
bensbefchreibung des Dichters, von Johann Heinrich 
Rirchhof, Sr. Königl. Mej. zu Dännemark, Norwe⸗ 
gen ꝛtc. beitallren Juſtizrath, wie auch Hof und Landge⸗ 
richts » Abvocaten. Hamburg, 1777. Auf Koften des 
Verfafers und bey J. P. C. Neuß in Commißion. in 8. 
ı Alpb. 16 gr. 


Immer eine feltene Erfcheinung in unfern Tagen, wenn Mäns 
ner von des Verfaſſers Stande ſich mit Lefen der alten Auftoren, 
noch feltner, mit Weberfegung derfelben befchäftigen. Auf das Urs 
theil des Herrn Verfaſſers, welcher den Dvid als den größten Dich⸗ 
ter anpreißt, und den Vorrang vor Homer Wirgil und Horas zuer⸗ 
kennt, laßen wir uns gar nicht ein. Hätte Ovid nicht ins Exilium 
ſpatziren müflen, fo mären weder diefe Elegien, noch die darin be⸗ 
findiihen Moralen, vie der Hr. Verf. als Beweiſe, um diefen den 
Borzug zu geben, anführt, entiianden. Die Elegien des Dvide 
ſelbſten hat er nicht für Gelehrte, fondern für folche überiegt, die 
der rönttfchen Sprache unfundig find, und da mag die Ueberſehung, 
die fich von der Seite der Dichtkunft betrachtet, minder empfishlt, 
noch erträglich ſeyn. Zu Diefem Behuf ſteht auch Die Lebensbeſchrei⸗ 
bung des Obids vorher, die aus den bereits vorhandenen Nachrich- 

Ä sen 


6. Schöne Wiffenfchaften und Kuͤnſte. 619 


ten zuſammengeſetzt ift, und die unter dem Tert befindlichen An: 
merkungen aus den roͤmiſchen Alterthämern, Gebräuchen und Ge: 
fegen dienen zum Verſtaͤndnis derer, welche ganz fremd und unbes 
taunt damit find. Und unfre Advokaten? Freilich werden viele auch 
fchon davor ein Kreug machen. 


1283. Balladen vom Mahler Müller. Mannheim, 
bey C. 5. Schwan, 1776. 4 Bogening. : 5 gr. 


Taͤuſchen wir und nur, oder baden mir mürklich recht, wenn 
mir in-diefen wenigen Bogen den Verfaffer ganz verfennen? Ans 
meiften hat und noch das erfic Gedicht in denfelben gefallen, vie 
übrigen aber wollen uns deſto weniger. behagen. 


1284. Moſes Mendelſohns phitofophifche Schrif- 
ten. Berlin bey Ehriftian Friedrich Boß, 1777. Erfter 
Theil zo Bogen, zweyter Theil 18 Bog. im 8. uthlr. 8 gr. 


Dieß ift nichts meiter, als eine neue und verbefferte Auflage der 
bereits befannten Mendelſohniſchen Schriften, die an Drud und 
Papier der vorigen gang gleich fommt, und bey deren Anblick der 
Wunfch in und rege geworden, die Fortſetzung von mehrer Theilen 
bald davon in unfern Händen haben zu Eönnen. 


1285. Melancholien, Stralfund bey Chriftian Lo— 
ren Strud, 1777. 8 Bogen in gr. 8. 10 gt. 


Eine Sammlung der erften Verfuche eines angehenden Dichters, 
der aber nicht mit dem beften Glück in den Hain Apollens getreten 
ift. Nicht mehr als drey, höchhens vier Gedichte finden ſich darins 
ne, die den Leſer vor die übrigen, melche von jenen ganz; ausarten, 
durch ihre Güte und Wohllaut hinwiederum ſchadlos halten muͤſſen. 


1286. Die Incas, oder die Zerftörung des Reichs 
von Peru, aus dem Franzoͤſiſchen des Herrn Marmon⸗ 
tel überfegt. Frankfurt und Leipzig bey Heinrich Lud⸗ 
wig Brönner, 1777. in gr. 8. iter Theil 25 Bogen, 
ter Theil 19 Bogen. | tl, 


Eine Ueberſetzung Derienigen guten Schrift des Herren Marmon⸗ 
tel, die mir in Anfebung ihres Inhalts bereits auf der 365: Seite 
unfers Werzeichniffed vom gegenwärtigen Jahre angezeiat haben, 
und welcher die, ſehr fehönen Kupfer des Originals beygefügt In 

% 
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‚ Mit dieſen harmonirt aber freulich weder Druck, noch Papier, und 
auch die Ueberſetzung könnte hier und da beffer gerarhen feyn. 


1287. Gotthold Ephraim Leßings Fabeln, 
drey Bücher, nebft Abhandlungen mit diefer Dichtungs⸗ 
art verwandten Inhalts. Zweyte Auflage, Berlin bey 
Chriſtian Friedrich Voß 1777. in 8.16 Bogen. 16 gr. 


Eine neue Auflage, welche die Lesingifchen Fabeln längft ver: 
Bienten, und fowohl an Reinigkeit des Drucks, als Schönheit des 
Bapiers mit der vorigen völlig übereinfommt, fonft aber auch zum 
Deften der Befiker von der erflen Ausgabe nicht die mindeſten Vers 
änderungen erhalten bat. 


1288. Die $eiden des jungen Franfen, eines Ge- 
nies. Minden bey Juſtus Heinrich Körber 1777. 8. 
72 Dogen. | 6 gr. 


Warnen müffen wir unfere Leſer, daß fie fich ja nicht etwa übers 
reden, mit diefen, wie niit Wertbers Leiden ſympathiſiren zu Fön 
nen. Das Ganze diefes Werkchens auf den erſten Blick zu überfe- 
ben würd? alsvenn ſtatt diefer täufchenden Aufichrift haben ſtehen 
muͤſſen: Poffenac, e8 wäre denn, daß man jur Abficht des Verfaſ⸗ 

fers herausflauben fönnte, daß feine Schritt eine Satyre auf die 
Genies und Dichter unferer Zeit vorftellen ſollte. Aber freylich auch 
- da noch fad und fchlechr genug. Er fchließt, um unfern Leſern eine 
robe von diefer Farce zu geben, mit folgenden Worten: | 


Ä Du beweinft ihn noch, o dumme Seele? 
Netter fein Gedaͤchtniß von der Schmach? 
Alen Narren winkt er aus der Höhle — — 
Bift du einer? o! fo folg ihm nach ! 


Und vorher ? Herr Franke — wohlgemerkt, ein fchöner Geiſt — ver: 
liebte fich vlöglich in die Frau eines Wermalters, der aber durch ſei⸗ 
ne unvermuthste Dasmwifchenfunft dieſem Liebeefieber bald ein Ende. 
machte. Der junge Franke erfaufte fich zum Andenken feiner Won: 
nezeit den Nachttopf der Geliebten von ihrer Magd für baares Geld, 
und erhing fich aus Ueberdruß, dieſes Kleinod in der Hand feft hal⸗ 
tend und auf dem Rücken einen weidlich gefchnigten Amor gebun: 
den chapeau basan eine hohle Eiche. 


1289. Oden und geiftliche $ieder von J. D. Dil. 
they. Breslau bey Willhelm Gottlieb Korn 1776. in 
gr. 8. 6 Bogen. ' | 4gr. 


Dieſer 


6. Schöne Wiffenfchaften und Fünfte, 62 


Diefer junge Dichter , befonders wenn er fich mehr ausbildet, 
verrärh viel Anlage zu geifllichen Gefängen, da bingegen diejenige 


Art von Gedichten, die er Oden bezeichnet bat, ihm minder zu glüs  ; 
den fcheint. Sie find auch als Dden betrachtet, gu lang und weit⸗ 


läuftig, ‚welches audy die Quelle des fehlenden Feuers und Ddens 
ſchwunges ſeyn mag. | | | | 


- 


1290, Scenen aus dem menfchlichen $eben, ‚oder die 


Gefchichte einer Spröden, ein Roman fir $iebende, 


eipzig in der Wengandifchen Buchhandl. 1777. ı Als 


phab. 2 Bogen in 8. ı fhlr, 


n 


Mamfell Wildenfels, die Heldin diefes Romans, bejeigt fich ans 
fangs fehr ipröde, läßt ſich aber endlich Doch durch das Zureden eis 
ner gewiffen Madam Ewald, durch das Leiden ihres Liebhabers, und 
durch ihr eigen Gefühl bewegen, Herrn Kramer, deſſen Herz für fie 
entbrannte, mieder zu lieben. Einige andre Perfonen find in den 
Roman eingemwebt. Ohnerachtet der Verfaſſer in der Borrede münfcht, 
dag ihm. die Kunftrichter eben fo wenig zu fagen haben möchten, wie 
er ihnen; fo würden mir und, wenn wir uns dafür ausgäben , doch 
die Erlaubniß nehmen, ibm wenigſtens zuzufliſtern, dag wir in dies 
fem Roman, wie in feinem Siegwart, oft bey langmeiligen Gtellen, 
bey Mangel au Berfchiedenheit in Anlage der Situationen ‚. die die 
Derfonen zu Diefer oder jener Handlung beftimmen folen, und das 
her einerlen oft wiederholten ermüdenden Tiraden, bey Klavierfpier 
lern und Arienfingern, die das blos gu thun fcheinen, um Wers 
thern und £otten nicht den Preis zu laſſen, es allein gethan zu bas 
ben, und endlich bey den fo ewig wimmernden Güßigfeiten, die des 
nen Liebenden aufgetifcht find, und moran fie fich gemit den Mas 
gen überladen werden, anfoffen würden, wenn ung nicht der Zuruf 
des Motto warnte: procul, o procul elte profani. 


1291. Abraham auf Moria, ein religiüfes Dra= 
ma für die Mufic von dem Berfafler ver Charakteriſtick 
der Bibel. Leipzig in der Wengandifchen Handlung 
1777» 72 Bogen in 8. 79% 


Ein fehr ſchaͤtzbar Geſchenk aus der Feder des Herrn Niemayer, 
das bey feiner Kürze fich befonders durch Gefühl und Empfindung 
auszeichnet. Vorher findet man auf eininen Bogen feine Gedanken 
über Vereinigung der Religion , Poefie und Muſie, diefich fehr wohl 
lefen laffen und mit allem Recht ſowohl Dichtern als Tonkuͤnſtlern 


gan willfommen ſeyn werden, 


1291. 


* 
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1292. Reden von dem DBerfaffer der Spagiergän- 
ge. Erſter Band. Leipzigin der Wengandifchen Hands 
lung 1777. 123 Bogen in 8. 12 gt. 


Hr. Blum, der bereits als Dichter befonnt ift, Liefert hier einis 
ge wohl nefchriebene Produkte feiner Beresfamfeit, die ben jeden 
Leſer eben das Vergnügen rege machen merden, als feine Spaͤtzier— 
gänge. Der Inhalt der gegenwärtigen Reden ift folgender: ı) über 
die Würbe und Wortreflichfeit des weiblichen Geſchlechts vor eine 
Gefellfchaft junger Damen. 2) Apologie für die Aufklärung des Land 
volks. 3) Standrede bey dem Sarae unfers Freundes Philofurue. 4) 
Ueber Die Seichichte der Hanna. 5) Von den Vortheilen einer frühzeis 
tigen Srömmigkeit, 6) Standrede bey dem Garge meines Treundeg 
Serenusgehalten. 7) Wider Die Dfufcherey in der Arzneywiſſenſchaft 


8) Anologie des Verfaſſers für ſich und feine Mitſprecher 9) des 


agifter Serenus Abriß einer verbefferten Kirchenordnung für feine 
Gemeine. Möchten doch alle Redner des Volks, und befonders 
auf dem Lande, diefe Reden ſich aufmunternde Benfpiele dor Nach⸗ 
folge ſeyn laſſen, und. ihrer Fortfegung eben fo begierig, als mir, 
entgegen fehen! Wir hoffen, es nicht bios zu den piis defideriis rech⸗ 
nen zu Dürfen. 
\ 


1293. Gefchichte eines Juͤnglings in der Einfam- 
keit. Erſtes Stuͤck. Berlin und leipzig bey Georg. Ja— 
cob Deder 1776. 6gr. 


Der Verſaſſer, der ſich unter Ber Zueignung 3. C. Wenkel uns 
terfchreibt,, fagt derjenigen Dame, der er fein Werkchen widmet, 
daß, Em. Hochwohlgebohr. unerfärrliche Begierden, Schriften der 
Art zu lefen, die im gurem Geſchmack abgefaffet (unmöglich kann 
er hierbey an die Gefchichte feines Juͤnglinge gedacht haben } ihn 
auffoderten, zu Deren fo angenehmen Befchäftigungen ein Feines 
Opfer, die erfte Frucht feiner hieriun gewagten Bemühungen, zu 
weihen. Go herzlich gut es der Verfafler mit diefen Opfer gemehnt 
haben mag, welches nicht mehr und nicht weniger als ein veruns 
— Roman nach dem Schnitt des vergangenen Jahrhunderts 
it — fo würde es Doch weit verdienfilicher geweſen fenn, doſſfeibe noch 
in der Handfchrift — auf dem Altar des guten Geſchutacks zu ver- 
breiinen. Nur ein paar Zeilen zur Probe. „Wie num jede finftre 
Nacht von dem günftigem 2 Hai der Sonnen begleitet, wie jede 
Leiden dieſes Lebens den Wechſel der Freude rührend empfinden, fg 
Sehe ich augenfcheinlich, daß Gott meine erlittene Schickjale bier mit 
dem Becher der Freude verfüflen wolle.“ 


1294. Gefchichte des Herzogs Carl Martel und 
ber, Prinzeßin Barſine. Aus dem Franzöfifchen über- 
| ſetzt. 


* 
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feßt. Sangenfalza, bey Johann Chriſtian Martini 1777. 
4 Bogen in 8. 2 gr. 

Waͤre beſſer —— geblieben, ſo lange wir an einheimiſchen 
Romanen fernen Mangel haben, welche dem gegenmärtigen an Fros 


fiigfeit und Mangel jeder andern Eigenfchaft den Antheil des Les 
fers zu erregen, nichts nachgeben. - | 


1295. Drey hüpfche kurzweilige Märlein. Geftellt 
und befchrieben ducch’n Grafen Anton Hamilton. 
Nunmehro aber ihro fonderbaren Lieblichfeit halber aus 
dem Franzſchen ins Teutſche gedolmerfcht, durch 
Goͤrg Bider, dermalen Boren zu Lauchftädt, wei— 
. Sand erbern Schuftergefellen. Begreifend: Hiftoriam 
der Flordepina, Hiftoriam der vier Faffardine und His 
fioriam ’nes Widders. Hintendran ein Vokabularius. 
ge Fahre nach unfers Herren Gepurt, Taufend Sie: 
enhundert Siebenzig Sieben, 8. 20 gt, 


So menig wir font Zeugs aufn Schlage der Hiſtoͤrlein von 
Mutter Bans andächtig anzuhören ‚mächtig find, ſo fönnen- wir 
doch nicht bergen , Daß wir an vorliegenden Märleind michel Saum 
gefunden haben. Verfaſſer uud Dollmeticher find_bende ſo'n Paar 
ſchnurrige Giſellen und wiſſen fo viel feltfamen Schnikſchnaks her- 
uplaudern, Daß traun ! Feinen ihrer Leſer oder Zuhörer bey ihnen 
die Laune beftehen wird. Wollten fie derhalben allen Mißmuthigen, 
Belbfüchtigen und andern einer heilfamen Erfchütterung des Zwerg⸗ 
fels Beduͤrftigen als aute Gefellfchafter empfehlen haben. Müffen 
nur vorher, menn’s anfchlagen foll, den angehängten Vokabularius 
bag durchblättern, um die fo alücklich bier hervorgeruften alten Kerns 
. wörter, welche fo viel suc Erhaltung des komiſchen Tons beytragen, 

fonder Anftoß au verfieben. 


1296. Hamburgfche Landbibliethek zum Nußen und 
Zeitvertreib des fehönen Gefchlechts aus verfchiedenen 
Sprachen überfegt, Erfter Theil. Zweyter Theil. Neue 
Auflage. 8. Hamburg in der Heroldfchen Buchhandlung, 
1777». ER ı £hlr. 8 gr, 


Wir begnügen ung, den inhalt diefer beyden Bände mit ein 
paar Worsen anzugeben. Den erfien füllt: Fanchettens Zuß, a 
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die Framoͤſiſche Wayſe, eine moraliſche Geſchichte in drey Theilen 
aus dem  Franzöfifchen ;_ in einem muntern gefälligem Zone erzäält. 
Der zweyte enthaͤlt die bereits einzeln von uns ange eigte Geſchichte 
der verwietweten Herzogin von Kinafton, die wahre Gefchichte der 
gend; Bavlens Schatten mit des Marquis eigner Geſchwaͤtz igteit 

ewidmet; endlich eine kleinere Gefchichte, Hakan Aali und der 

anton, aus einer türfifchen Handſchriſt, die aber wenig erbaus 


lich if. 


1297. Poetifhe Blumenlefe für das Jahr 1777. 
Herausgegeben von "Job. Heinr. Voß, Hambura bey 
Carl Ernft Bohn. ı2 Bogen ı2, 12 gr. 


Die Namen von Bürger; Claudius, Gleim, Göding, Hoͤlty, 
Klopſtock, Miller, der beyden Grafen zu Stolberg, Yen. Voßens, 
des Herausgebers, niit deren Beytraͤgen Diele —— pranget, 
werden dieſe Blumenleſe den Liebhabern der Dichtkunſt kraͤftiger em⸗ 
fehlen, ais das nur zu oft parth⸗viſche Lob einſeitiger Kunſtrichter. 
Auch verſchiedner Ungenannter Produkte find der Gefellfchaft, im 
der fie fich —— nicht unwuͤrdig, und machen auf ihre Verfafßs 
fer 'aufmerffam. Daß einige Lieder in Muſik gefegt ich an biefe 
Sammlung anſchließen, wiſſen unfere £efer ſchon, wenn wir ihnen 
fagen, daß die gegenwaͤrtige Einrichtung der Blumenlefe mit der 
vorjährigen in allen gleichen Schritt hält. Das Titelblatt ſchmuͤckt 
Gerſtenbergs Bildniß von Chodowiecki geſtochen. 


1298. Veit Roſenſtock, auch genannt Roſenbaum, 
Roſenſtrauch, Roſenthal, Roſier. Eine Geſchichte, 
worinnen viel gekannegießert wird. Erſter Theil. Zwey⸗ 
ter Theil. 8. Frankfurt und Leipzig 1776. ı thlr. 14gr. 


„Wenns Sonntag iſt, fo gehen die Semmeln doch warm ab, fie 
„mögen fo fchlecht feyn als fie wollen; und iſt's Sommer, fo trinken 
„die Leute das Bier hinunter, es fen fo dünne, mie möglich, wenn 
„es nur — ben Durft loͤſcht.“ Die Anwendung hiervon auf feinen 
Roman überläßt der Verfaſſer der Difcretion des Leſers und Kunſt⸗ 
richterd, und beyde, glauben wir, werden fo billig ſeyn, und Veit 
Roſenſtocken aus der Kloffe derjenigen Romane, auf welche eingangs⸗ 
erwähnter Erfahrungsias im ſtrengſten Verftande paßt, berausbeben, 
und ihm feinen Plag in derjenigen anweiſen, aus welcher Pefer , die” 
beym Roman nicht mehr und nicht weniger ald amüfirt feyn wollen, 
ihre Befriedigung nicht ohne. guten Erfolg zu fchöpfen pflegen. An 
lomiſchen Gittarionen, und bisweilen drolligten Einfallen, werden 
die Liebhaber keinen Mangel haben. 


1299. 
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1299. Verſuch in Sinngedichten. Zwente Samm— 
fung. Buͤtzow und Wismar, in der Bergerfchen und 
Bödnerfchen Buchhandlung 1777. 177 Seiten in g. 
. Ra. F 12 gr 


Wir wiſſen nicht, worüber ſich unſre Leſer am meiſten verwun—⸗ 
dern werden, Aber das fruchtbare Genie des Verfaſſers, das abers 
mal3 von 14 Bogen Sinngedichten glücklich entbunden worden, oder 
über feine Dreiſtigkeit, mit der er Ed wagt, bem undankbaren Wublis 
fo, das feine erfie Sammlung fo einmüthig zu Mafulatur verdammt. 
— zum zweytenmale unter die Augen zu treten. Es iſt wahr, er 
ucht ſich fuͤr die ſchlechte Aufnahme deſſelben durch Ergießung des 
ganzen Ueberreſtes von Galle, den ihm ſein heiliger Eifer gegen die 

rofanen uͤbrig gelaßen, gegen die umglimpflichen Recenſenten, die 

* Sinngedichte elend haben finden wollen, ſchadlos zu halten. 
Aber wie gering iſt vieſe Befriedigung. Zudem hätte der Verfaſſer 
auch bedenken follen — daß Galle doch bisweilen ein Anafogon von 
Witz it — und diefelbe alfo weislich für feine von jenem entblößte 
Ginngebichte fparen follen, deren ämote Sammlung, wo möglich noch 
ſchlechtet iſt als bie erfle. 


14300. Geſchichte des Aegyptiſchen Königs Sethos. 

Erſter Theil, Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Mat⸗ 
thias Claudius. Breslau bey Gottlieb Loͤwe. 1777. 
464 Seit. in g ... . ıthie. 4gr. 


Der Titel des in Frankreich eg Ahr Driginals ift fols 
gender: „Geſchichte des Sethos, aus übrtggebliebenen Monumenten 
des alten Eayptens geisgen ‚, überfegt aus einem griechifchen Manus 
- feript.” Daß es mit diefem Manuferipte ohngefaͤhr gleiche Bewand- 
niß babe, als mit demienigen, aus welchem Mad. Scuderi die Reis 
fen ihres Eyrus ge;ogen zu haben vorgiebt, mird man auch ohne un 
fern Wink errathen. Die Abficht aber des Verſaſſers, oder, wenn 
man lieber mil, des Ueberſetzers, ift von der, melche der mwürs 
dige Verfaſſer des Telemaque hatte, nur durch Die profaifche Hau 
der Ausführung unterfchirden. Außer dieiem von einem politischen 
Romane unzertrennlichen moralifchen Endzweck, fucht der Heraus⸗ 
geber noch eine Nebenabficht zu erreichen, und feinen Leſern aus- 
führliche und mahre Begriffe von der Denfart, den Kenntniffen und 
Sitten der Egnpter, Moͤnizier und einiger andrer alten Völker zu 
geben, und hat deswegen das Wirkliche, von dem Erdichteten das 
durch unterfchieden, Daß er bey jenem allemal feinen Gemährwann, 
irgend einen glaubmwürdigen alten Schriftiteller hinzufegt. Diefer 
kurze Beariff wird, glauben wir, hinlänglich ſeyn, unfere Leſer auf 
dieſes merkwürdige Werk aufmerkfam zu machen. 


NL. Stüd. 1777. Re | 1301, 
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14o0r. Die Irrungen ber Liebe oder Fonelis und 

Milforts Briefe von M. Imbert. Aus dem Franzoͤ— 
ſiſchen. Erſter Theil. Berlin, bey Chriſtian Friedrich 
Voß, 1777. 180 Seit, in 8. Zweyter Theil, 358 ©. 
12 gr. 


Eine von den gewoͤhnlichen franzoͤſiſchen Geſchichten, welche we⸗ 
niger Durch Auéewahl der Begebenheiten, das Intereſſe erhoͤhende 
Verwickelungen, feine Schiiderung anziehender Eharaktere, den Les 
ser feſſelt, ale durch das von der Oberfläche geichöpfte Gemählde ger 
meinen Laufs der Dinge verſteht fich in einem erträglichem Lone 
erzähle, unterbält. 


1302. Cruſius. Eine Ode von M. Johann 
Gottlieb Burckhardt. Dreßden, in der Hilfcherfchen 


Fin ähnliches Lobgedicht, das vor einigen Jahren unter dem Tis 
tul Leibnitz‘. herausfam, fcheint gegenmärtiges veranlaßt zu haben. 
Von der Würde feined Gegenftands begeiftert, fingt der Verkaſſer 
Die DVerdienfte feines ehemalıgen Lehrers. Die ganze Ode athmet 
Ehrfurcht und warmes Gefühl der Dankharkeit. Sollte jemand et= 
mas übertriebenes darin zu finden glauben, der muß zur Milderung 
feines Urtheils ſich ganz in die Lane ihres Verfaſſers hineindenken. 
Die Zufehrift it an den Hrn. Profeffor Sempel. | 
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Neue in Frankreich herausgekommene 
| Schriften, | 


Amant bourru, ‘Comedie en trois Altes & en 
vers libres, par M, Monvel. A Paris, chez la 
Veure Duchesne. 8. | I ve; 10 ſ. 


Conférences religieuſes des jeunes Profeſſes de tous 
les Ordres, par le P. Miet de Vifoul, A Paris, chez, 
Defprex. ı2. 3 liv. 


Eloge de Michel de l Hopital, Discours qui a rempor- 
te le prix de l’Acad, Frang, par M. Remy, Avocat 
au Parlement. A Paris, chez Demonville, 8. 


ılv. 4 ſ. 
Eloge de Michel de l’Hopital, par M. Doigni. A Pa- 
ris, chez le même. 8, ıli. 4 ſ. 


Eloge du Chancelier de PHopital, ouvrage qui a con- 
couru pour le prix de l’Acad. Frang. par M. 
A Paris, chez Moutard, 8, » ı8L 


M£moires concernant PHiſtoire, les Sciences, les 
Arts, les Moeurs, les Voyages &c, des Chinois, 
par les Milhoniäires de Pekin. Tome II. A Paris, 
chez Nyon aine, 4. ı2 liv. 


Nouvelle methode pour operer les Changes deFran- 
ce, avec toutes les Places de fa correfpondance, 
par M. Jofeph Rene Ruelle, A Ly on, chez les free 
res Perille. 9. 6 iv. 


Synodicon ecclefiae Parifienfis, auftoritate D. Fran- 

cifei de Harlay, Archiep. Parif. anno 1674 editum, 
N nunc denuo recognitum ; accedunt Synodus anno 
Nr 2 1697 
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- 1697 ac Decreta feu Ordinationes circa Difcipli- 
nam eccleliafticam a fequentibus Praefulibus ad 
hanc vsque diem promulgatae; iuffu D. Chriſto. 
de Beaumont, Archiep, Parif, Paris, bey Eimon, 
+ 15 liv. 

La Confiance trahie, ou Lettre du Chevalier deMur- 
cy, par Madame de Cotteneuve. A Amiterdam & 
a Paris, chez Merigot jeune, 12. ı liv. 10 ſ. 


Analyfe des Proc&s-Verbaux de lexperience faite par 
ordre du Roi ä [’Hopital militaire de ’Isle, pour 
conftater l’efficacit de l’eau de falubrit@, pour 
la guerifon des malades veneriennes, A Paris de 
’Imprim. Roy. 91 pages in 4. 

Oeuvres chirurgicales de Perceval Pott, traduites de 

- Y’Anglois fur la feconde Edition, par M. /e Moine. 
A Paris, chez Didot jeune, 2 Voll, 8, 12 liv, 


Recherches fur les maladies chroniques, particulie- 
rement fur les Hydropifies, & fur les moyens de 

les guerir, par M, Bacher, Dotteur -Regent de la 

Faculte de Meder. de Paris. A Paris, chez la Veu- 
ve Thibouff. 8. / lv. 
Supplement à l’Analyfe des Conciles generaux & par- 

ticuliers, par leR. P. Richard, Prof, en Theol. de 
‘ Pordre & du Noviciat des Freres Pröcheurs. A Pa- 
ris, chez. Laporte, 4. ı2 liv. 
De la Vigne, Memoire couronnd par l’Acad. Roy. 
des Sciences & des Arts de Metz, par M. Durival 
” lejeune, A Nancy, chez Lamott. - 
Loifirs de Libanius, Poeme Philofophique, par M, 
“ Duclofel d’Arnery. A Londres & à Paris, chez 
‘ Cailleau. $&: lv 4 ſ. 


Obſer- 
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Obfervations critiques fur un Ouvrage intitule: Exa- 
men de la Houille, confideree comme engrais des 
terres, par M, Raulin &c. ParM. L. S. D. L. B. 


A Amfterdam & à Meaux, chez Charle. 12. 
liv. 4 ſ. 


Oeuvres de Chaulieu d'après les Manuſcrits de l’Au- 
teur. Ala Haye & à Paris, chez Piſſot. 2 Voll. 
12. 3 liv. 10ſ. 


Contrepoifons de l’Arfenic, du Sublime corrofif, du 
Verd de-gris & du Plomb, fuivis de trois differ- 
tations fur'le Mercure, le Fer & l’Ether, par M, 
Natier, Docteur en Medec. A Paris, chez la Veu- 
ve Mequignon. 2Voll, 12. 4liv gt. 


Examen de plufieurs prejuges & ufages abufifs, con- 
cernant les femmes enceintes, celles qui font ac- 
couchdes & les enfans en bas ages — avec les 
moyens d’y remedier, par M. Sancerotte, Maitre 


en Chirurgie. A Strasbourg, chez Gay. 12, 
ı liv. 41, 


Operations Arithmetiques communes ä tous les Of- 
ficiers de Juftice, Treforiers, Comptables, Finan- 
ciers, Negocians &c. Nourelle Edit, par M.M... 

A Paris, chez Delaguette. 8. \ zliv. 


Le Tribunal domeftique, Comedie en III. altes & en 
profe, & plufiers Odes anacr&ontiques, A Paris, 
chez Efprit. 8. ıliv. 10 ſ. 

De la veritable Devotion, traduit de l’Italien de Mu- 
ratori fur l’Edit. de Venife 1766. A Paris, chez 
Bradel. 12. | 21iv. 

Vie du Dauphin, pere de Louis XVI. écrites ſur les 
Memoires de la Cour, par M, l’Abbe Proyart. 


A Paris, chez Berton. 12. 2 liv. 10 ſ. 
Rr 3 Diſcours 
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Diſcours fur Sheckefpeare & fur M. de Voltaire, par 
M. Buretty. A Londres & à Paris, chez, Durand 
neveu. $.  zılıv. 


Le Quadragenaire ou l’Age de renoncer aux paflıons, 
hiftoire utile a plus d’un Lecheur. A Geneve & à 
Paris, chez, la Veuve Dnchesne, 2 Voll. 12. 5 liv. 


Roffel ou l’homme heureux, par M, /e Prevoft d’Ex- 
mes. Seconde Edit. A Geneve & ä Paris, chez. Me- 
rigot jeune. 12. ılv aß 


Clef de la Circulation, ou du mouvement unirverfel, 
en faveur de la Confervation entre la libert“ des 
pofleflions & du commerce, pour fervir de Sup- 
plement à l’Art de lArckivifle Expert Feodifte, 
par M. Carpentier. A Paris, chez Valleyre jeune. 
ı2, avec 3 Cartes, 


De la Fermentation des Vins & de la meilleure ma- 
niere de faire de l'’eau de vie, par M.l’Abbe Rofer. 
A Lyon & à Paris, chez Moutard. 8. 3 liv. 12 ſ. 
Rituale Pariſienſe autoritate D. Cardin. de Moaillec, 
Archiep, Parif. editum ac iuſſu D, de Beaumont, 
Archiep. Parif. typis denuo mandatum, Paris, bey 
Simon 4. 15 liv. 
La Prötreffe, ou nouvelle maniere de predire ce qui 
eft arrive, Obfervations fur les Tableaux du Sal- . 
lon. ARome & à Paris, chez Valade. 8. 12. 


Commentaire fur les coutumes du Maine & J’Anjou, 
— par M. Louis- Olivier de Saint Vafl. A Alen- 
con. Ä 4 liv. 10 f. 

Lettres pittoresques à l’occafion des — expo- 
ſés au Sallon en 1777. A Paris, chez Guefher. 
1777. 12. sliv. 4 ſ. 


Nouvelles 
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. Nourelles Efpagnoles de Michel de Cervantes. Tra- 
duction nouvelle, avec des Notes, (L/Illuftre 
Frexone, Nougelle huitieme). Par M. /e Febvre” 
de Villebrune. aris, chez la Veuve Duchesne, 
8. fig. ı liv. 161. 


Traite des maladies nerveufes, hypocondriaques, & 
hyfteriques. Traduttion de l’Anglois de M. Whytt, 
Nour. Edit, A Paris, cher Didot jeune. 2 Voll, 
12, 6 liv. 


Memoire fur la meilleure maniere de faire & gou- 
verner les Vins de Provence, Par M. l’Abbe Ro. 
fer. A Laufanne & a Paris, chez Moutard. 8. 

3 iv. 

Monfteur le Comte de Falkenftein, ou Voyages de 
’Empereur Jofeph II, en Italie, en Boheme & en 
France. Par M. Mayer, ARome & à Paris, chez, 
Cailleau. 12. rliv. 4ſ. 


* 


— 


Rr 4 UUV. Ge⸗ 








II. Gelehrter Ayeiger. 
— Von der Leipziger Univerſitaͤt. 


| "Trees Juris controuerfi, quas Praef. D. A. F. 
Schott, d. 3. Jul. defendet, Fo. Henr. Rentfch, 
Vinaria -Saxo, 

De Praeceptore medico, pro fummis in arte me- 
dica ihonoribus Diſſert. M. 70. Guil, Wildenhayn, 
Langen - Hennersdorf. Mifn. d. 4. Jul. Das Pro» 
gramm des Hrn. D. Plaz handelt: de Magiae vanitate. 

Thefes Juris controuerli, quas Praef. D. F. G. 
Zollero d. 3.. Jul. defendet, Ge. Aug. Fifcherus, 
Droeyfhenfis. | 

Thefes Juris controuerfi quas Praef. eodem d. 
16. Jul. defendet, Theod. Adolph. Engel, Borna-Mifn, 

De Inauguratione primorum Ecclefiae Dottorum 
differit atque Le&liones primorum in Theologia ho- 
norum caufa habendas indicit, M, Car. Frid. Lohdius, 
S. Theol. Baccal. | 

De Jure recipiendi hoftes alienos, Praef. Fofa 
Lud. Ern. Püttmanno d. 2%. Jul. difputabit Chrif. 
Henr. Hoedler, Dresd. 

Diff, Juris controuerfi de Jure Dotis dominio 
recte accenfendo, quam Praef. D. Fried. Gott!. Zollero 
d. 30. Jul. defendendam proponit, Auctor, Car. Aug. 
Horn, Lipf, 

Theſes Juris controuerfi quas Praef, eod. d. 31. 
Jul. defendet Chrifi. Guil. Hoffmann, Ofhtienfis- 
Miln, 

Thefes Juris controuerfi quas Praef. eod. d. 1. 
Aug. defendet Jo. Gottl. Stehlich, Ofteroda -Saxo. 


Exercit, 
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Exercit: Jurid, quaeftionem: an Euiltionis prae; 
flatio in ‚diuifione a teftatore falta locum habeat, 
continens, quam Praef, eod. d. 14. Aug. defendet, 
Car. Adr. Steger, Lipf. | 
Theſes Juris controv. quas Praef. Chrifli. Gottlob 
Einerto, d. ı9. Aug. ad difeeptandum propofuit Sam. 
Ern. Schinck, Lip. a 

Recolendae ad XXVIH. Aug. in auditorio Philofo- 
phorum Memoriae Jo. Grafi Sen, ‚praefatus de Li- 
bris Catacrianis Hadriani Imperatoris, difputat D. 
Car. Andr. Bel, . 

Thefes Juris controv. quas Praef. D. F. G. Zolle- 
ro d. 30. Aug. defendet, Ern. Lud. Rudorf, Oberroebl, 
Thuring, 


- 


2. Berändernngen unter Gelehrten. 


Hr. Sam. Gottfr. Geyer,. bisheriger Director 
und Prof. an dem Gymnaſio zu Newal, iſt zum ordent⸗ 
lichen Profeffor. der Theofogie auf die Univerfirät zu Kiel 
berufen worden, wohin auch Hr. Dan. Botthelf Mol⸗ 
denbauer, Repetent in dem theologifchen Seminario zu 
' Göttingen, als aufferordentlicher Profeffor der Philofor- 

phie und Adjunct der. theologifchen Facultaͤt ernannt 
worden. \ 

Hr. Gottfr. Sriedr. Sam. Sad, zweyter refor- 
mieter Prediaer zu Magdeburg, if zum fünften Hof und 
- Dom» Prediger zu Berlin ernannt worden. | 

Der Stadtphyſicus zu Nagpbanien in Ungarn, Hr. 
Sammel Räs, ift zum aufferordentlichen Profeffor der 
Medicin und Chirurgie auf der neuen Univerfität zu Ofen 
ernannt worden. F | 

In Mayland ftarb mit dem Anfang des Augufts die 
Gräfinn Clelia Grille Borromea, nad) einer langen 

Rr 5 und 
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und befchwerfichen Kranfheit im 93. Jahre ihres Alters. 
Sie war die hinterlaffene Wittwe des ehemaligen Jo— 
hann Borromeo, Mutter des Grafen Renato und 
des Cardinals Vitaliano, und Großmutter des Sardis 
nals Archinto, Sie harte von der Natur fehr ſeltene 
Gaben. und befonders einen erhabenen und durchdringen- 
den Verftand erhalten. Won ihrer weitläuftigen Gelehr⸗ 
ſamkeit hat ſie in der zu Anfange dieſes Jahrhunderts in 
ihrem eigenen Haufe geſtifteten Akademie der Experimen— 
al- Phitefophie viele Proben an den Tag gelegt. Cie 
verftand außer den neuern Sprachen aud) einige morgen» 
lärdifche. Ihr Haus war eine beftändige Schule für die 
gelehrteſten Männer, die dafjelbe noch in ihrem hoben 
Alter mit lehrreichem Vergnügen befuchten, und ihre vie- 
le Schriften geben ihr eine vorzügliche Stelle unter den 
beruͤhmteſten Schriftftefern ihres Geſchlechts. 

Hr. Kccles, ein würdiger englifcher Geiftlicher und 
Verfaſſer des auch in das Deutfihe überfegten Buches : 
der Mann von Gefühl, wollte zu Anfange des Au- 
guſts, unweit Bath, einen Knaben, der in Gefahr zu er- 
trinken war, retten, fprang daher in das Waſſer, und 
hatte das Ungluͤck ſelbſt zu ertrinken. 

Den 4. Aug. ſtarb zu Odenſee Hr. Niels von Ha⸗ 
ven, Profeſſor der griechiſchen Sprache an dem daſigen 
SGunaſi⸗ „ im 68. Jahr feines Alters. 

Den 6. Aug. ſtarb zu Berlin der zweyte koͤnigliche 
Hof: Schloß. und Domprediger, Hr. Chriſtian Scholz, 
im go. Jahre feines Alters. Er iſt vornehmlich wegen 
feiner Kemniß der Foptifchen Sprache befannt. 

Den ı2. Aug. ftarb zu Hamburg an einem hißigen 
‚ Sattenfieber Hr. Joh. Chrifto. Kriderici, der Theo- 
logie Doctor und Hauptpaftor an der dafigen Kirche zu 
©, Petri und Pauli, im 48. Jahre feines Alters. 


Den 
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Den 17. Aug. ftarb an einem Schlagfluffe der be- 
kannte Reetor der Stadtfchule zu Chemnitz, Hr. M. 
Joh. Ge. Hager. Er ftarb zu Oederau, wo er feine 
verheyrathete Tochter befuchen wollte, | 

Den ı8. Aug. ftarb zu Göttingen an der Auszeh- 
rung Hr. Jobann Chriſtian Polykarp Erxleben, 
ordentlicher Profefjor der Pbilofophie und Verfaſſer 
vieler nußlicher Schriften, im 37. Jahre feines Alters, 


3. Preisaufgaben. Gelehrte Geſellſchaften. 
Leyden. — 

Die hier befindliche Geſellſchaft der hollaͤndiſchen 
Litteratur hielt am ıten Julius dieſes Jahrs ihre jaͤhr— 
liche Verſammlung. Im Jahr 1775: hatte ſie fuͤr jetzt— 
laufendes Jahr folgenden Preis ausgeſetzt. 

Welches ift der allgemeine Entzweck, den jeder 

Dichter fich vorfegen muß? Folglich: welche Vor— 

wuͤrfe find, im firengften Verftande, einer dich- 

terifchen Ausführung fähig; und was find die all- 

gemeinen Regeln jeder Poeſie, fie fey auch von 

welcher Gattung fie wolle? — 
Bey der disjaͤhrigen Unterſuchung der eingelaufenen 
Abhandlungen ward der Preis derjenigen zuerkannt, ſo 
die Worte: After all it cannot be expected zum Mot— 
to führete, Man entfiegelte das Billet und fand den 
Namen des Herrn Rornelius van Engelen, der bey 
der hiefigen Mennoniften Gemeinde Prediger ift. 

In eben diefer Verſammlung wurde folgende Fra= 
ge für nachftkunftiges Kahr, in dem die Abhandlungen 
bis zum ıten Movember angenommen werden, aus= 
geſetzt: 

Welches ſind die zu einer Lobſchrift erforderlichen 

Eigenſchaften? 

Und 
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Und für 1779, (dadieAbhandlungen bis zum erſten 
Oktober angenommen werden:) 
Haben Dichtkunſt und Beredſamkeit ein freund— 
ſchaftliches Band mit der Philoſophie; und wenn 
dem ſo iſt, welchen Nutzen koͤnnen ſie aus ihr ziehn? 
Zu Mitgliedern wurden aufgenommen Herr Johann 
Ludwig Derfter, zu Herzogenbufch und Herr Aus 
ger Paludanus zu Alfmaer. 

Wie holen bey diefer Gelegenheit noch die Anzeige 
zweyer anderer Preisaufgaben nach, fo die vorjährige 
Berfammlung der Gefellfchaft, für diefes, und das Jahr 
1779. feftgefegt bat: 

Fir 1777. Angenommen werden die Abhandlun- 
gen bis zum ıten November: 

Durch was für Perfonen, und auf melche Art und 
Weiſe, ift die Eivil- Eriminal= und Feudal= Ges 
richtsbarfeit, in den Staaten von Holland und 
Weſt⸗ Friesland, von den allerenkfernteſten Zei- 
ten an, bis in das ı5te Jahrhundert hinunter, 
gehandhabet worden? 
Ferner: 

Welches ift der eigenthumliche Urfprung der 
Schöppenftuhle und der ſogenannten Gerichte der 
Welgebooren Mannenund der Leenmannen ? 

Für 1779. (Auch bis zum ıten Movember) und 
zwar zum zweytenmal: 

Bis auf welchen Grad iſt die hollaͤndiſche Spra- 
che Erläuterungen ‘aus der Möfogothifchen und 
Angelfächfifchen fähig; und wie fann man am be: 
ften bemeifen, daß die Entftehung derfelben im 
diefen veralterten Sprachen zu fuchen fen? 

Der Preis, um den ein jeder, auc) die Mitglieder 
der Gefeltfchaft felbft, nur mit Ausfchlieffung derjeni- 
gen, fo zur Beurtbeilung der einlaufenden Abhandfun- 

gen 
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gen felbft kommittirt find, konkurriren kann, befteht in 
einer goldenen Medaille, von 150 Florin holländifch, 
Die Abhandlungen müffen lateinifch oder holländifch ab- 
gefaffet, und leferlich gefchrieben feyn; da man fie denn 
binnen der obenbemeldeten ‘Zeit, an die benden Sekre— 
tairs der Gefellfchaft, Herrn Stanz von Lelyveld, und 
Deter Dreede.der jüngere, beyde zu Leyden wohn⸗ 
haft, einfchicken Fann, 


4. VBermifchte Nachrichten. 


1. Berzeichniß einiger der merkwuͤrdigſten Bücher, fo zu 

Kom durch ein Defret der heiligen Kongregation dell’in« 
dice, am ııren Julius, in den indicem librorum 

prohibitorum gefegt worden, | 

1. Saggio filofofico ful Matrimonio. 1774. 

4. Lettera apologetica fcritta nell’ occafione di cer- 

- to Jibello: Differtazione della Religione e del giuru- 
mento degli Ebrei. Mantova 1775. 

3. Antonsi Remiz diflertatio inauguralis iuridica de 
iuſtitia placit. Ä 

4. Francifci Bihl Diflertatio iuridica de iure princi- 
pis in perfon. et bona ciuit. 

5. L’homme moral, ou Phomme confider& dans l'é- 
tat de pure nature & de fociet€ par Mr, Zevesque. 

‚ Amfterd. 1775. | ; | 

6. Reponfe au Syfleme de la nature — 

7. Recherches philofophiques fur les Amertcains, ou 
Mémoires intereffantes pour fervir à Yhiftoire de 
lefpece humaine, par Mr. de P,.. .avec une Dif- 
fertation fur l' Amerique & les Americains par Mr, 
Pernety. 4 Londres 1771. Tom. 1. II. III. 12. 

$. L’hiftoire du regne de l’Empereur Charles V, par 
Mr, Robertfon, traduite de l’Anglois, 1771. Ä 

* | 9. Anto- 
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9. Diritto publico fulla proibizione de’ noui acquifti 
ai Collegi Ecclehaftici, e fulla Regalia de’ Sovrani, 
Opera de Dottore ‚Giufe eppe Pafquali. In Napoli 
1778. 

10. Dell danno auvenuto alla religione, ed allo ftato 
ge la ricchezza e numero de Regolari. A, S. E, 
il Signore Macchefe Tanucci, dell "Auuocato Mär- 
cello Ferri. 

ı1. Joannis Chriffophori Wolf Curae philologicae et 
eriticae in-N. T. Bafılene 1741, V. Tom. 4. 

ı2. Analyfe raifonnee de Bayle, a Londres 1755. 8. 

Tom. 8. 

13. Vita dell Patre Daniello Contina — che ferve di 
compimento alle celebri Lettere Teologico- Mo- 
rali d’Eufebio Eränifte. Brefcia 1768. 

14. Anopfers Gatechismus, oder N des göftli= 
hen Worte. 

15. Avertillements touchant les vrays MSC. dun C, 
de W, 


'2. Zu Tournay,. oder Dornic in den öfterreichifchen 
Niederlanden foll das neue Schul- und Erziehungs 
Kollegium-am ıten Octobr. erofnet werden, Die tage 
deffelben ift ſehr vortheilhaft, die Gebäude meitläufig, 
und bequem, die Gärten fehon, und von großem Um— 
fange, Der von der Regierung entworfene Erziehungs⸗ 
plan wird von 10 Lehrmeiſtern genau vollfuͤhrt werden. 
Das Dornicker Domkapitel fuͤhret daruͤber die Aufſt cht. 
Zu Bruͤſſel, Antwerpen, Gent, Bruͤgge, Ypern, 
Courtray, Oudenarde, Aloſt, Nivelle, Hulſt, Mar— 
che und Herve, werden ebenfalls (andesfüritliche Schu= 
len eröfnet, Die Regierung hat denfelben ebenfalls 
den Erziehungsplan vorgefchrieben, und die wirffamften 
Maaßregeln zu Erreichung biefes Bm Endzwecks 
‚genommen, 

3. Da 
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3. Die biefige Gleditſchiſche Buchhandlung giebt fol 
gende Machricht wegen der Ausgabe einer Fortſetzung und 
Ergänzung des Töcherifchen Gelehrten⸗Lexici, die 
wir hier ganz mittheilen müffen. | 

achricht, | . 

Als der fel. Herr D. Joͤcher 1750 den erften Band 
des allgemeinen Gelehrten⸗Lexici herausgab, fo vers 
ſprach derfelbe in der Vorrede, daß er für die Ergänzung 
der in Demfelben noch) befindlichen Mängel alle mögliche 
Sorge tragen, und die nörhigen Verbeſſerungen und Ers 
gänzungen nach und nach in befondern Supplement» Bän« 
den nachliefern wollte: Kein Werf ift der Zufäße und 
Nachtraͤge fo fehr fähig, als ein Bud) diefer Art; denn 
ju geſchweigen, daß die immer nach und nach abfterben« 
den Schriftfteller nad) einem gewiffen Zeitraume einen. 
Nachtrag ſchon an und für fich unentbehrlich machen: fo 
it das Feld zu unüberfehlih, als daß auch), der unver 
droſſenſte Fleiß es auf einmal zu einem beträchtlichen Gra— 
de der Vollſtaͤndigkeit follte bringen Fönnen. ine andere 
Art yon Mängeln rühreren von den Mitarbeitern des ſeli⸗ 
gen Mannes her, auf welche er fich mit einem zu großen 
Vertrauen. verließ, und deren Unachtſamkeit nachmals 
Klagen veranlaffete, welche vielleicht unterblieben wären, 
wenn feine Berufsgeſchaͤfte ihm verftattet hätten, das 
Werk felbft auszuarbeiten. 

Mie Joͤchers Tode gieng nun zwar die nachfte Hoff: 
nung zu den nöthigen Nachtraͤgen zum Theil verlohren; 
indeffen hat die Endes unterfchriebene Buchhandlung, als. 
Verlegerinn diefes Werkes, folhe feit der Zeit nie aus 
dem Gefichte verlohren. : Sie hat nicht nur keine Gele» 
genheit verfaumer, die bey der erften Ausgabe noch nicht 
genugten Werfe, befonders der Ausländer, anzufchaffen, 
ſondern auch von theils verftorbenen, theils noch lebenden 
Gelehrten, einen beträchtlichen Borrath von Berbefferungen 
und Ergänzungen an fich gebracht, und die Ausarbeitung 

| Des 
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des übrigen einem Manne aufgetragen, der e8 von feiner 
Seite weder-an Fleiß noch an Aufmerffainfeit ermangeln 
faffen wird, dieſem Supplemente alle nur mögliche Voll⸗ 
ſtaͤndigkeit und Genauigkeit zu geben. 

"Die Zeit, wenn man daſſelbe unter die Preſſe geben kann, 
laͤſſet fich jegt fo genau noch nicht beflimmen. Da indeffen fo- 
wohl an neuen Sebensbefchreibungen, als auch an erheblichen 
Verbeſſerungen der ältern indem Joͤcheriſchen Werke befind⸗ 
lichen, bereits uͤber zooogpltrifel vorhanden find: fo ann 
man hoffen, daß diefe Zeit fo gar weit nicht mehr entfernt ſeyn 
dürfte. Man mache diefes Vorhaben gegenwärtig nur um 
deswillen befannt, um alle Gelehrte, welche bereits Zufäße 
und Berbefferungen zu dem Joͤcheriſchen Werke gefammelt 
haben, oder im Stande find, von manchen Schriftftellern, 
deren $eben und Schriften nicht ſchon in befannten Schriften 
befindlich ſind, Nachrichten zu ertheilen, durch gegenwaͤrti— 
ges einzuladen, folche der unterfchriebenen Handlung mitzus 
heilen, welche felbige mit verbindlichen und thätigem Dane 
erfennen wird, | 

Zu dem Ende bemerfet man hier zugleich vorläufig, daß 
man inden Zufägen, befonders in einem Stücke, von dem Joͤ⸗ 
cheriſchen Plane abzugeben genöfhigerift. Man wird nämlid) 
außer den nöthigen $ebensumftänden bey jedem Schriftfteller 
deſſen ſaͤmmtliche Schriften nach der Ordnung der Zeitfolge, 
wie er fie herausgegeben, mit ihren vollſtaͤndigen Auſſchriften, 
dem Jahre der Ausgabe, dem Formate, den verfchiedenen 
Auflagen u. ſ. f. anzuzeigen fuchen, und bey wichtigen auch die 
Streitigfeiten, welche fie veranlaffet, den Inhalt, wenn fole 
cher nicht aus der Auffehrift fetbft zu erfehen ift, und andere 
nothwendige Umftände mit bemerfen. Der Mugen diefer 
Umftändlichfeit i in einem Werfe folcher Art leuchtet zu ſehr 
in die Augen, als daß man die zu deſſen Behuf beſchloſſene 
Aenderung entſchuldigen duͤrfte, daher man diejenigen Freun⸗ 
de dieſes Werkes, welche deſſen Vollſtaͤndigkeit durch ihre 
Beytraͤge zu befoͤrdern geneigt ſind, erſucht, ihr Yugenmerf 
mit darauf zu richten. 





Allgemeines 


Verzeichniß neuer Bucher. 


mit kurzen Anmerkungen. 
Nebſt einem gelehrten Anzeiger, 
Auf das Jahr 1777. 


IX. Stüd. September. 





I. R eue Shriften. 
1. Theologie. Kirchengeſchichte. 


1309. 


Botwn der Andacht. Danzig, bey Slörke, 
| 1777. rı Bog. in 8. 8 9r. 
- Eine Sammlung von 32 Auffäßen oder Liedern, über all 
meine Wahrheiten, oder: befondre Gelegenheiten und Vorfä * 
Der Verfaſſer bs richtig es tebhaft empfunden, und alles 
in einer EN lichtvollen faßlichen Sprache gefagt. Auch die Lieder 
ſind groͤßtentheils gut, ſo daß — eine zur Erbauung ſehr zu 
empfehlende Schrift iſt. 


" 1316, Richard Simons kritiſche Hiftorie ber. 
Ueberfegungen des Neuen Teftaments. Erfte Abrhei« 
lung. Aus dem Franzoͤſiſchen überfegt von Heinrich 
Matthias Auguft Cramer, Paftor bey der St. Wir 
perei Kirche in Quedlinburg. Nebſt einer Vorrede 
und Anmerfungen von D. Joh. Salomo Semler. 
Halle, bey Gebauer, 1777. 2 Alph. ing. 1 thlr. 12 gr. 
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Diefes ift der’ zweyte Theil von Simons kritifchen Schriften 
äber das neue Teſtament, und enthaͤlt darum nur die Hälfte von 
der Simonifchen Hiftorie der Meberfegungen, weil D. Semler 
nörhig fand, wegen der neuern Bereicherung diefer Eritifchen Ge: 
fchichte, und der Fehler, die fich zuweilen noch im Simon finden, 
oft weitläuftigere Anmerkungen zu machen, und dann auch die 
Geſchichte der feit Simons Zeiten entftandenen Weberfegungen 
beufügen wollen, fo wie eine eigne Abhandlung Über den rief 
des Gieronymus an den Damafus Über die von jenem verbefierte 
lateinifche al der Evangelien. Daher find gegenwärtig 
nur die erſten 33 Kapitel geliefert, und die eilf letzten, nebft einis 
gen Abhandlungen von Semlern und Cramern für den folgenden 

eftimmt. Die Einrichtung ift von der Art, und die Ueberjegung 
von eben der Güte, wie im erften Theile. Die Anmerkungen find 
zahlreich, und zu mehrerer Aufklärung und Berichtigung Simons 
ungemein brauchbar, | 


ı311. Briani Waltoni in Biblia Polyglotta prole- 
gomena. Praefatus eſt D. /o. Aug. Dathe, Prof. lin- 
guac hebraeae ord. Leipzig, bey Weygand, 1777. 2 
Alphab. in 8. | | ıthlt. ı6gr. 


Es ift bekannt, daß Walton zu der Polyglotte, welche 1657 
zu London herausfam, im erften Theil Prolegomena vorausfehicks 
te, in welchen er von den Sprachen Überhaupt, der hebräifchen ins 
fonderheit, dem hebräifchen Terte, den Verfionen beyder Terte xc. 
fehr gelehrte Abhandlungen geliefert hat. Weil aber das große 
Merk nicht jedermann anſchaffen fonnte, fo wurden zu Zürich 1683 
diefe Prolegomena befonders abgedruckt unter Zeideggers Aufſicht. 
Kerr Weygand hat dieſes nun rar gewordne Bud) hier aufs neue. 
geliefert; und Hr. D. Dathe zeigt in der Vorrede, theils, wie viel 
Gutes und Brauchbares auch für unfre Zeiten noch darinnen fies 
he; theils, wo der Verfaſſer von Richard Simon mit Unrecht 
getadelt worden, theils macht er Betrachtungen Über einen Theil 
der Waltoniſchen Hypotheien, z. E. von dem Urfprunge der erften 
Sprache, vom babylonifchen Thurmbau, von der Sprachverwirs 
sung, von der Verfion der LXX. u. f w. | 


. 1312. Salomons Schriften. Erfter Theil, wel⸗ 
cher den Prediger enthält, von "Joh. Friedr. Kleuker 
— Les grapillages d’un genie ne font-ils pasmeilleurs 
que toute la vendange d’un imitation fervile et precai- 
ze? — Leipzig, bey Weygand, 1777. 17 Bogen in 8. 

‚15 gr. 
Eine 
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Eine weitläuftige und doppelte Einleitung zeigt bie Abficht, 
ober vielmehr die Lage des Salomo, da er ten Prediger ſchrieb 
und den Grundriß der Hauptgedanfen des Buches, weiche na 

des Verfaffers Meynung dieje find: Die ganze Schöpfung hat 
eine Endabfiht, fo auc) jedes menfchliche Leben ein Ziel, worins 
nen die Summe feines Werth beſteht. Diefer Werth zieht fich 
ins Unendlidhe. Das Herz empfindet auch ein Streben, Sehnen 
und Wunſch nad) Ilnendlichkeit. Aber in einem Beſtandtheile 
der Natur findet er defien Befriedigung. Gott theilt jedoch das 
Gute fo aus, daß kein Punkt unfrer Dauer leer bleibt, oder ‚die 
Gluͤckſeligkeit And Befriediaung- foll nad) Progreßionen wachen; 
die Summe alles Guten läßt fich in dieſem Leben nicht erreichen, 
Die Phyſiſche Einrichtung der Dinge, die göttliche Regierung, 
bie einen Beftrebungen der Menſchen zeigen dieſes. Alſo beſteht 
die Sardinalpflicht diefes Lebens darinn, daß der Menſch rubig frinen 
Gang fortgehe, feine Güter mit Freuden, aber aueh mir Ansenten air 
Gott und fein Gerichte, genieße, Mad) der Einleitung folgt der 
Text von dem Verfaſſer uͤberſetzt, und hinter jedem tleinern Abs 
ſchnitt Anmerkungen zu Auftlärung des Verftandes. Zuletzt phir 
lologifche Erklärungen, - Beyde aründlich und ſchoͤn, aber nur im 
einer allzu abgebrochenen affectirten und mit unzaͤhligen aus ans 
dern Sprachen entiehnten Worten durchwebten Schreibart — 
Der ziwevte Theit foll das hohe Lied, die Pſalmen uno das Eins 
weihuͤngsgebet des Salomo, der dritte deſſen Sprüche enthalten. 


13:3. Wolf Chriſtian Matthiaͤ, Compaſtors an 
der Chriſt und Garniſons-Kirche in Nendsburg, Pre« 
digten von dem Beyſtande des heil. Geiſtes bey unſrer 
Bekehrung überhaupt, und bey unferm Gebete insbe. 
fondre. Flensburg und $eipzig, bey Korte, 1777. 7 
Bogen ini | agr. 

Diefe zwey Predigten empfehlen fih durch einen ungemein 
feichten und faßlichen Vortrag, und die Art, wie der B; diefen Boys 
fand des heil. Geiſtes erklärt, gicht einen guten Begriff von dem, 
was eigentlich der heilige Geiſt thun muß, und verwahrr doch 
auch gehörig vor Unthätigkeit und Faulheit. Mur fcheint zuwei— 
len die Schreibart etwas zu matt, und unter den Beweisſtellen 
nicht immer die buͤndigſten gewählt zu feyn. 


1314. De caufa cladis Aflyriorum. Ad Reg. XVIII. 
XIX. et leſ. XXXVI. XXXVII.  Audtore Chrifliano 
Eriederico Preifg. Göttingen, bey Barmeyer, 1776. 
35 Bogen in 8. *6 2 ar. 

Ss ⸗ Die 
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Die ganze Geſchichte des Kriegs der Affyrer gegen Hiskias 
wird erzähle; dann drey Meynungen von der Urfache der Aſſyri⸗ 
fchen Niederlage widerlegt, welche ein Ungewitter, oder einen gifs 
tigen Wind oder die Peft als das wirkende Mittel annehmen. 
Endlic wird ganz kurz des Verfaflers Meynung vorgetragen, weis 
che dahin geht, der erwähnte Engel des Herrn fey der-erhabne 
König der Aethiopier und eines Theils von Arabien, welcher erſt⸗ 
lich gemacht habe, daß Sanherib von Pelufium abgezogen, nun 
aber ihm nachgejagt , und in einer Macht 185000 Mann von feis 
ner Armee erfchlagen habe. Diele Meynung aber jcheint von den 
Ausdrücken in den Stellen, die diefe Niederlage befchreiben,, wes 
nig unterftäßt zu ſeyn. 


1315. Predigten über Sonn- und Feft-Evangelia, 
Zweyter Theil, von Ehriftian Ehrgott Raſchig. 
Dresden und: $eipzig, bey Gerlahs Witwe und Sohn, 
1777. ı Alphab. 10 Bog. in g. 4 Theile, 3 hir. ggr. 


Die achtzehn Predigten in diefer Sammlung find in einer 
fehr populairen, faßlichen und dabey dennoch beftimmten und recht 
angenehmen Schreibart abgefaßt, und handeln großentbeils ins 

„tereflante und aar nicht alltägliche Materien ab. Defto mehr 
wäre zu wünfchen, daß fie richtiger diſponirt, zuweilen aber mit 
befiern und bindigern Beweifen unterftügt, überhaupt aber noch 
praßtifcher wären. Der zte und ste Theil wird nächftens erfcheinen, 


1316. Einige heilige Reden, gehalten von J. A. 
CH. TH. Pf. zu O. Frankfurt und Leipzig, bey Fels» 
eder, 1777. 4 Bog. in 8. | 480. 


Welches der Hauptinhalt jeder von den feche kurzen Predigs 
ten fey, die in dieſer Sammlung enthalten find, it ſich niche 
anzeigen, da der Verfaſſer theils feinen Hauptgedanken, den er 
ausführen will, angegeben hat, theils Überhaupt felbft nirgends 
denſelben gedacht zu haben fcheint, Sondern es find disfe Pre: 
digten ausführlichere Erklärungen biblifcher Geſchichten, fonderlich 
ber in den Texten, über die geprebdigt ift, enthaltenen, mit eins 
geftreueten Anwendungen und Poriſmen. &onderlich find den 
vorkommenden Perfonen oft lange Reden in den Mund gelegt. 
Uebrigens ift der Vortrag faßlich, und oft praktifch genug. Nur 
find 4 zuweilen den Zuhörern fehr auffallende Borwärfe ges 


1317. Predigt an dem zweyhundertjaͤhrigen Stifs 
tungstage der Julius Carls Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt. 
Ku j 0 VER 
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den 15. October 1776. gehalten von D. Job. Fried⸗ 
rich RebEopf, Abt des Klofters Marienthal, der Gots 
tesgelahrheit ordentlichen Profeffor, Paftor Primarius 
und Generalfuperintendenten, Helmftädt, bey Kuͤhnlin, 


3 Bogen in 8, ; 


Eine dankbare Erfenntnig der großen Werke und Wohlthas 
ten. Gottes, in Ruͤckſicht auf die heimftädtifche hohe Schule infons 
derheit, ift dasjenige, was gegeriwärtige Predigt zu empfehlen die 
Abſicht hat. Und diefe Materie iſt popwair, gründlich und ruͤh⸗ 
rend abgehandelt. 


1318. Die chriſtliche Religion, oder die Lehre von 
der Genugthuung Jeſu, eine philofophifche Secte, oder 
gutgemepnte Betruͤgerey. Frankfurt und Leipzig, bey 
Krieger, 1777. 3% Dog. in >. 3 gr. 

Viel Gruͤndlichkelt und Scharfſinn, viel gerechter Eifer für 
die gute Sache der chriftlichen Religion herrfcht in diefer Schrift, 
welche auf eine bündige, oft beiffende und fatyrifche, doch nie muth⸗ 
willige oder ungejogene Art den Gegnern der Verfähnung zeigt, 
‚welches Unding die chriftiiche Religion , welche Gott unanftändige 
Betruͤgerey und unerhebliche Kleinigkeit diefelbe wäre, wenn fü 
Recht hätten, 


1319, Specimen fecundum exercitationum critica» 
rum in Verfionem LXX interpretum ex Philone. Prae- 
mifla eft differtatio filtens obferuationes ad illufr. dor, 
de canone veteris teftamenti ex Philone. Acceflit fyl- 
loge lectionum variantium textus rav o ex editionibus 
Coinplutenfi, Aldina, Romana et Grabiana: pro fli- 

endio collegii Medicei publico eruditorum examini 
Fbimiede: Claudius Frees Hornemann, cum Defenden- 
te, viro dodtiflimo Canuto Brown; in auditorio colle- 
gii. Koppenhagen, bey Hallager, 1776. zufammen 
20 Bogen. ing. | 2097. 
Die Fortfegung von der Sammlung, welche der Werfafler vor 


vier Sjahren zu Göttingen heraus gab. Den Anfang macht die 
Differtation über die Zeugniffe Kir den Kanon aus dem P = 
3 | 
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Hier thut der Verfaffer dar: ı) daß die griechiſchen Juden feinen 
andern oder an Büchern reichern Kanon als die hebrätfchen achabt . 
haben, welches gegen D. Semiern ſehr gründlich erwiefen. wird; 
2) weiche Buͤcher von Philo für göttiich gehalten, und von mels 
hen feine Meynung nicht erhellet. Hier wird erwiefen, daß Phis 
lo und Joſephus einerley Bäder für göttlich gehalten, 3) wird 
des Phiio Meynung von der Eingebung erflärt. Hierauf folgt 
die Eritifche Vergleichung der erften zehn Kapitel der Genefis , in 
der. LXX. mit dem Philo, nebft einem Index von Scheiftftellen, 
welche Philo citirt hat Endlich eine Vergleichung. der auf den 
Titel genannten vier DOriginalausgaben der LXX. in den erften 25 
Kapiteln des ıften Buchs Moſis. 


"320. Drey Predigten von der Beichte, vom heis 
ligen Abendmahl, von der geiftlihen Genießung Chri— 
ſti. Gehalten und herausgegeben von D. "Johann 
Friedrich Rebkopf, Abt. des Klofters Marienthal, 
ordentlichen Profeffor der ©. ©. und Generalfuperins 
tenden zu Helmſtaͤdt. Helmftäpt, bey Kühnlin, 1777. 

Dog, in 8. | g8gr. 


Diie Gelegenheit, ſonderlich zu der erſten dieſer Predigten, war 
dieſe, daß durch einen herzoglichen Befehl jedermann die Beichte 
frevgeftzllt wurde. Den nöthigen Unterricht bey diefer Gelegen⸗ 
beit giebt die erſte Predigt, und erfiärt, was man fih für Be; 
griffe in unfrer Kirche von der Beichte zu machen habe, auf eine 


fag'iche und gute Art. Auch die andern beyden Predigten find 
lefenswerth. 


. 7321. Sammlung auserlefener Abhandlungen, das 
Chriſtenthum betreffend. Drittes Stuͤck. Buͤtzow und 
Wismar, bey Berger und Bödner, 1777. 4 Bogen 
mit fortl. Seitenzahl in $. 2 gr. 


Dieſes Stuͤck enthält: von D. Fabers Vorrede, wie ein jes 
der Chriſt zur beruhigenden Ueberzeugung vom goͤttlichen Anſehn 
der Schrift kommen kann, den Beſchluß. 2) Fortſetzung des Ans 
hangs zu Roos Einleitung in die bibliſche Geſchichte 3) Oemlers 
Urſachen der klaͤglichen Zeiten im Verfall des wahren Chriſten— 
thums. 4) Vom Urſprunge der Sprachen. 5) Ob es eine phis 
loſophiſche Tugend niebt. 6) Won den Urfachen der Ehriftenvurs 
folgungen unter den heidnifchen Kaiſern. 


1322, 
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1322. Sollte man wohl bey angenommener augfp. 
confeßionswidrigen Meynung von dem auf die fugends 
haften Nichechriften ſich erſtreckenden Verdienfte Chrifti, 
mit gutem Gewiffen fein Lehramt in der evangelifchlu« 
therifchen Kirche ferner beybehalten können? Büsom 
und Wismar, bey Berger und Bödner, 1777. 6 Bo⸗ 
geninyg. — 4gr. 


Ganz wider D. Leß iſt dieſe Schrift gerichtet, welcher in der 
Vorrede zu feiner Wahrheit der chriftlichen Religion behauptet 
hatte, was hier fehon auf dem Titel als eine der augfpurgifchen 
u widrige Meynung angegeben ift. So wie aber 9. Leß 
ſeine Meynung mit bibliſchen Gruͤnden nie ——— unterſtuͤtzt 
hat, oder unterſtuͤlzen kann, fo hat auch unſet ungenannter Vers 
fier das Gegentheil aus keiner biblifchen Stelle feibft zu erwei⸗ 
en vermocht, —* philoſophirt bloß uͤber die Lehren von 
Erwaͤhlung, Verwerfung, Gerechtigkeit, Genugthuung x, und bringt 
ein fange heraus gebrachtes Syſtem von neuem heraus, nach wel⸗ 
chem die Nichtcheiften ſammt und fonders verloren find. Daßaber 
D. Leß den ſymboliſchen Buͤchern zumider gelehrt hat, ift vollends 
gar nicht erwiefen, man müßte denn einige Confequenzen, bie 
ſchlecht gemacht find, hieher rechnen. Aber des Verf. Abſicht geht 
dahin, Leßen und der ganzen ae Hr Univerfität die Ortho⸗ 
dorie abzuftreiten. Möchte doch aus Liebe zur Orthodorie niemand 
fi verleiten laffen, Lehren halber, die Gottes Wort unentjchieten 
aelaffen hat, andre zu verketzern, und unnöthige Kriege in der 


‚Kirche: zu erregen ! 








1323. Deregno Chriſti. Quaedam ad hiftoriam 
huius dodtrinae pertinentia differit M. Carolus Frideri- 
cus Sixtus, Ilufte, Guftauiani Sueuofurt. Collega IV, 
ad aedem S. Saluatoris Ecclehaft. Velpert. et Soc, Lat. 
Ienens. Sod. Honor. Altorf, bey Schupfel, 1776. 
4 Bogen in 4. 2 gr. 


Was von David bis zur Wegfuͤhrung nach Babel, von da 
bis auf Ehrifti Zeiten, in den Schriften der Apoftel, und unter 
den erften Ehriften von dem Reiche des Meßias gelehrt und ges 
‚glaubt worden, zu zeigen, iſt die Abficht dieler Schrift, in welcher 
man mehr Beleſenheit, als Beurtheilung, findet. 


Ss 4 3324. 
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1324. D. Job. Sal. Semlers Verſuch einer 
freyern theologifchen Lehrart, zur Beftätigung und Ers 
läuterung feines lateiniſchen Buchs. Halle, ben Hem⸗ 
merde, 1777. 2 Alphab. in 8. ıthlr. 16 gr. 


Da fih auf der einen Seite Necenfenten gefunden haben, 
welche des Hrn. Verf. lateinifches Compendium fehr Übel beur; 
theilten, und auf der andern Perfonen, welche jene Arbeit entiwes 
der im Auszuge oder in Ueberſetzung deutfch liefern wollten, und 
desivegen an.den Ken. Doktor ſchrieben, fo entichloß diefer ſich 
feibft, das lateiniichı Merk zwar nicht wörtlich zu überfegen, aber 
es hier doch feiner Orundlage, Ordnung und Sußaite nach, in mans 
chen Stücken ausführlicher abgehandelt deutfch zu liefern. Es 
find alio onen die Kapitel, FF und Anmerkungen bevbehaiten wors 
- den, nur daß das etzte Buch des lateiniſchen Werks bier durch 
Zufall in zwey aufpaiten worden. In einer langen Vorrede bes 
ſchwert ſich der Verfafler über feine Nenfenten, welchen er in 
einer eignen von ung angezeigten Schriff Ichon geantwortet hat, 
und geist nachher. die bisher unbeantwortete Mecenfion in der Hir⸗ 
tiſchen orientaliſchen Bibliothek durch; welche er Wort für Wort 

anf eine. oft fehr hitzige und harte Art zu widerlegen fucht. 


1325. Einige Kanzel- und Altars Reden von M. 
Johann Anton Trinius, Halle, bey Hendel, 1777 
22 Bogen; und | 


Die ganze Glaubens. und Lebenspflicht des Chriſten, 
aus Flaren Stellen der heil. Schrift, in einem kurzen 
und ordentlichen Entwurfe feinen ehemaligen Zuhörern 
‚vorgeftelle von M. "Job. Anton Trinius, Paſt. Een, 
zu Braunrode und Walbeck. Ebendanbit 3 Bogen 
in 8. = beyde ı6 gr. 


Sieben Predigten über Sonn: und Fefltansevangelien, drey 
Traureden, eine Leichenrede, und eine bey Vorftellung eines Schuls 
meifters gehaltene, welche ſaͤmmtlich wichtige Materien auf eine 
populaire und praftifche Art ausführen, find der Inhalt diefer 
Sammlung, vor welcher cine Vorrede voraus geht, in der den 
kurzen Predigten das Wort geredet wird. Die ganze Slaubenss 
und Lebenspflichtzc. ift ein Abriß der Dogmatik und Moral für 
die Glieder feiner Gemeinde verfaßt und ihnen zugeeignet, in wels 
chem zwar viel Kürze aber nicht fo viele Deutlichkeit ald in den 
Predigten herricht. 


Fa 1326. 
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1326. Johann Sriedeich Tiedens Cafualreben. 


Nebſt einem Anhange von Gedichten. Halle, bey Tram⸗ 
pe, 1777. 21 Bogen in gr. 8. 15 gr. 


Bon diefen Neden find einige fehon einzeln gedruckt gewefen, 
fo wie einige der erften Rieder, in dem Sefangbuche, das der Vers 
fafer für die Garnifonsgemeinde in Halle herausgegeben hat. 
Hier ift die Anzahl von beyden vermehrt. - Der Hr. Verfaffer 
verfpricht fich wenig von diefer Sammlung. Aber man müfte den 
Verfaſſer der Unterhaltungen mit Gott nicht fennen, wenn man 
Schlechte Produkte von ihm, in irgend einer Schrift, vermuthete. 
Der Reden find 22 bey Amssveränderungen, Taufen, Trauungen, 
Deerdigungen , erhaltenen Sieg oder Frieden, im Selde, oder als 
-Sinfpector gehalten. Alle mit der dem Verfaſſer gewöhnlichen 
Männtichen Beredſamkeit. Die Lieder find nicht alle theologifchen, 
aber doch intereffanten Inhalts, 


1327. Einige Betrachtungen über das Uebel in 
der Welt, nebft einer Warnung vor den Sünden ber 
Unfeufchheit, und andern Predigten von G. J. Zollis 
fofer, evang, reform. Prebiger zu $eipzig. Leipzig, 
bey Weidmanng Erben und Reich, 1777. 17 Bogen : 
in gr. 8 122gr. 


Die eilf Predigten, welche diefe een ausmachen, find 
mit der dem Verfaſſer gewöhnlichen Gründlichfeit und Genaui 
feit fowohl in Abficht der Sachen als des Vortrags abgefaßt. 
fheinen aber mehr vortreffliche Vorleſungen eines Mioraiphüofos 
phen als Predigten zu feyn, nicht nur darum, weil philoſophiſche 
Kunſtwoͤrter und Ausdruͤcke vorkommen, welde, wo nicht Durchs 

ugig gelehrte, doch wenigftens lauten im Denken fehr geübte 
efer, und fonderlich Zuhörer, erfordern ; fondern auch, weil man 
in manchen Predigten hoͤchſtens nur einmal, in, den meiften aber 
nirgends Gründe angeführt finden wird, welche dem Chriſtenthum 
eigen wären; obgleidy die Häuftgften Veranlaſſungen dazu da was 
ren. In der Vorrede aber redet der Hr. Verfafler von theoretis 
fehen Wahrheiten; fo, daß es, feine dazu genemmen, 
fcheint, als verbanne er diefe ganz aus den Kanzelvortraͤgen. Unz 
ter den m reden drey von dem phyſiſchen, eine von dem 
‚moralifhen Uebel in der Welt, zwey warnen vor der Unkeuſch⸗ 
beit, zwey handeln non den Öffentlichen Luftbarkeiten. Die übris 
gen drey handeln von den Wortheilen dex Reformation, vom Wer⸗ 
the des guten Rufes, vonder Nichtigkeit eines Jahres. En 


6:5 1328. 
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1328. : Johann Ulrich Sponfels, Hochfürftt. 
Brandenburg Anfpach- Bayreuthifchen Superintenden- 
tens und Pfarrers zu Burgbernheim, wie aud) der Her. 
zogl. lateiniſchen Geſellſchaft zu Jena Ehrenmitglieds, 

Abhandlung von ˖ dem verfluchten Cain und dem gefalle» 
nen Adam. Franffurt und Leipzig, bey Monath, 1777. 
3 Bogen ing. 2gr. 


— Zuerſt erklaͤrt der Verf. die Stelle ꝛ B. Moſ. 4, rısı7. ſo daß 
dieſes der Inhalt iſt. Gott ſagt zu Cain: „Du tollft noch vers 
„fluchter ſeyn, als die Erde, ſie ſoll dir noch weniger tragen als 

„dern Adam und du ſollſt aus einem Lande in das andre ziehen 
‘„möflen, um Brod zu finden. Kain antwortet: Diefe Strafe 

gift größer, als daß ich fie tragen kann, ımd zuleßt wird mich doch 
„wohl nod) jemand tödtenze.„ Der Verfaffer fucht den Ritter 
Michaelis bier fo wie in der zweyten Erklärung der Stelle 2 B. 

Moſt 3, 22. zu miderlegen. Der. Sinn dies Verſes ift nach des 
Verfaſſers Meynung diefer: „Siehe Adam ift, um den Unterſchied 
„zwiſchen Guten und Boͤſen kennen zu lernen, worden, wie einer 
„von ihnen, nämlich den Teufeln! ) 


1329. Kritifche Unterfuchung des fechzigften laodi⸗ 
cenifchen Canons, von Ludwig Timotheus Spittler, 
der Weltweispeie Magiſter. Bremen, bey Cramer, 
3777: 5 Dog ind, 48r. 
Aus griechifchen Handſchriften, welche bie Eoncilienfehläffe in 
unveraͤnderter Ordnung, und aus folhen, welche fie in fuftematis 

ſcher liefern, aus latcinifchen Ueberfegungen und Schriftftellern, 

welche die Canones ſyſtematiſch mitgetheilt haben, macht der Vers 
faſſer, nachdem er ihre Zeugniffe fritifch genau erwogen hat, den 
Schluß, daß dtefer fechzigfte Canon unaͤcht, underft im zten Jahr⸗ 
‚hundert koͤnne hinzugefommen feyn.. 


“1330. Communionbuch von M. Chriſtian Gott⸗ 
lieb Steinberg, zwegten Prediger an der Pfarrfirche 
zu eilf taufend Jungfrauen. Breßlau, bey Meyer, 
3777. 18 Bogen in 8. 12 gr. 
Bey der Außerlihen Einrichtung diefes Buchs iſt meiftens auf 
die Dreplauifchen Communicanten Nückfiche genommen, Die Bes 


trachtungen felbft aber find fo faßlich deutlich, paflend, von unvers 
j | ſtaͤnd⸗ 
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ſtaͤndlichen Bildern entfernt, daß ſie allgemein brauchbar ſeyn koͤn⸗ 

nen. Auch iſt die —— Liederſammlung fuͤr Communican⸗ 
ten mit einer guten Auswahl gemacht. Der Druck iſt auch ſo 
ſchoͤn und mit ſo großen leſerlichen Buchſtaben beſorgt, daß Perſo⸗ 
nen von ziemlich bloͤdem Geſicht ſich dennoch des Buchs werden 
bedienen koͤnnen. ehe 
1331. Churſaͤchſiſche Viſitations, Artickel vom 
Jahre 1527 und ı528, lateiniſch und deutſch verfaſſet 
von Philipp Melanchthon, und mit einer hiſtoriſchen 
Einleitung herausgegeben von Georg Theodor Stro⸗ 
bet, Paſtor in Woͤhrd. Altorf, bey Schuͤpfel, 1777. 
10 Bog. in 8. 6 gr. 


Dieſe vom Melanchthon 1527 verfertigten erſten Viſitations⸗ 
Artickel hatten ſich ſo rar — daß von der lateiniſchen Aus⸗ 
gabe wenige — ebende Schriftſteller etwas geſehen hat⸗ 
ten, oder fie anführen. Herr Strobel liefert fie daher hier aufs 
neue. im Drucke nebft der deutfchen Heberießung, welche im Jahre 
1528 heraus fam, und worinnen Zurber weniges Anderte, und eine 
Vorrede dazu machte. Woran hat Hr. Strobel die Sefchichte dies 
ſer Biſitations Artickel und ihrer Ausgaben gefchickt. 


1332. Meine Ueberzeugungen. Dritte Auflage. 
Berlin, bey Mylius, 1777. 7 Bog. in 8. 5gr. 


Dieſe Ausgabe iſt von den vorigen in nichts unterſchieden. 


1333. Die Lehre der heiligen Schrift von der Er⸗ 
loͤſung der Menſchen durch Jeſum Chriſtum. Durch 
Arthur Ashley Sykes, Doktor der Gottesgelahrheit. 
Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Frankfurt und Leipzig, 
1777. in Commißion bey Steiner und Compagnie in 
Winterthur, ı Alph. 15 Bog. in 8. ı thir, 16 gr. 


Die Abſicht des, aus antideiftichen Schriften gegen Collins 
befannt geworden Berfaffers geht dahin, zu zeigen, daß Ehrifti Ges 
horfam, Leiden, Tod, weder ein Aequivalent für die von und vers 
dienten Sündenftrafen noch ein Mittel gewefen, die nöttliche Ges 
ah zu offenbaren, und das Anfehn der Geſetze Gottes feſt⸗ 
gu: en. Denn er meynt, ſchon aus der Vernunft könne man . 

y Erwägung der göttlichen Güte einfehn, daß er allen und in 
| | wahrs 
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wahrhaftig bußfertigen Sündern vergeben müffe; denn die ernfte 
Meute fey für die Hebertretung hinlängliche Benugthuung. Sons 
dern. Chriſtus fen blos geftorben, die Welt, d. i. die Heiden, zu 
verföhnen, oder Gott zuzuführen, und. einen neuen Bund Got 
tes mit Juden und Heiden zu befiegeln , ferner ung ein Bevfpiel 
der Standhaftigkeit, die Gewißheit der Auferftehung zu geben zc. 
Erverfährt, dieſes alles auszuführen, fo, daß er im erften Abjchnitte, 
1) Stellen des Neuen Teſtaments anführe, wo von Gottes Güte 

egen die Menfchen überhaupt geredet wird; 2) foldhe von den 
Sefnnungen Gottes gegen uns von Ehrifto; 3) dur Chriſtum. 
4) Stellen, welche den Zuftand der Menfchen vor Ehrifti Ankunft - 
erklären; 5) welche fügen, was Chriſtus für ung gethan oder gez 
litten und dadurch bewirkt hat. 6.) Welche vom Tode Jeſu und 
defien Abfihten und Wirkungen handeln. Diefe Stellen find mei; 
flens nur hingefeßt, einige aber kritiſch und. eregetifch erklärt, 
und hinter denjeiben folgen Anmerkungen und Folgerungen. 7) 
Macht der Verfaffer einen Abriß von dem, was Jeſus für ung. 

ethan oder gelitten hat. Im zweyten Abfchnitte brinat er Die 
—* von der Erloͤſung in 48 kurze Saͤtze. Man wird in dieſer 
Schrift weder gruͤndliche Exegeſe noch Philofophie, Spitzfindigkei⸗ 
ten genug, aber wenig Ordnung und Deutlichkeit finden, und wir 
koͤnnten dieſe Ueberſetzung gar, wohl entbehrt Haben, 


1334. Vollſtaͤndiges Geſangbuch für Kinder von 
reiferm Alter. Von M. Chriſtoph Chriſtian Sturm, 
Prediger an der heil. Geiſtkirche in Magdeburg. Halle, 
bey. Hemmeede, 1777. 11 Bog. in 8. Geagr. 


Unter den 109 Liedern, welche dieſe Sammlung enthielt, find, 
mehr als die Hälfte von dem Verfaſſer jegt neu; verfertigt worden, 
und in acht Abfchnitte gebracht, von. Gott, dem Er!dfer, den Gina; 
denmittein, Pflichten gegen Gott und Jeſum, gegen uns. felbft, 
gegen andre; Lieder. auf befondre Zeiten und Vorfälle, und bey dem. 
Wechſel der Jahrszeiten. Nun folgt eine Sammlung von Gebes 
sen für Kinder. Die Lieder fomohl als die Gebete haben fo viel 
Simplicität, find den Perfonen, für die. fie gefchrieben find, ſo an⸗ 
gemeſſen, ftellen die Religion auf einer fo. liebenswürdigen Seite 
vor, und haben fo viel Schönheit im Ausdruck, daß. fie eine recht- 
nüßliche und gute Unterhaltung für Kinder. von. reiferm Alter ſeyn 


1335. Conrad. Sriderich Streſows, Königl. Daͤ⸗ 
nifchen Conſiſtorialraths und Probften auf Femern, bis 
‚blifches Handbuch ; oder fortgefegte Theodicee der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung, Vierter Theil. Worinn. die * 

* traͤcht⸗ 
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frächtlichften prophetifchen Zeugniffe der heil. Scheife 
von Chriſto und den Tagen bes Neuen Bundes von des 
Jeſaias goften Kapitel an, bis zur Weiffagung des 
Maleachi hinaus erwogen worden. Buͤtzow und Wis- 
mar, bey Berger und ‘Böbner, 1777. ı Alphabet. 18 
Bogen in gr. 8. ıthle. 12 gr. 


» + 

Eben fo muͤhſam und ausführlich fegt hier der Hr. Verfaffer 
feine Erklärung der heil. Schrift, welche fonderlih zum Beſten 
ungelebrter Leſer verfertigt iſt, fort, als in den erſtern Theilen. 
Segenwärtiger ift in 16 Hauptſtuͤcke getheilt, und enthält über 
Die Propheten, die zu und nach Jeſaias Zeiten gelebt haben, viele 
eigne Erklärungen des Verfaflers, die oft recht gut find, Zumeis 
fen aber ſcheint es, daß er, fich den Plan, den er bey der Theodis 
cee ſchon zum Grunde gelegt hatte, zu weit habe führen laſſen. 
In der Borrede verantwortet er fich ausführlich, aber voll Sanfts 
muth gegen die Berliner, Mietauer und Erlangenfchen Recenſio⸗ 
nen der vorigen Theile, 


. 1336. Dauidis aliorumque po&tarum hebraeorum 
carminum Libri V. Ex codicibusMss. et antiquis ver- 
fionibus adeurate recenfuit et commentariis illuftrauit 
Joannes Aug. Stork, S. R. M. Boruſſ. Supremus Con- 
eionator aulic. Regni Boruff. Superintendens generalis 
per Borufl. Orientalem, S. S. Theol. Dodtor. et Prof. 
Ordin. et Regior. Seminar. Ephorus in Academia Re- 
‘giomontana. Vol. J. P. II. Königsberg und $eipzig, 

ey Hartung, 1777. 18 Bogen mit fortgefegter Sei» 
tenzahl, in 8. ı tbir. 12 gr. 
Diieſer Theil enthält in drey Abfchnitten die Fortfeßung von 
beeetcikhen Enleitune hm den se Sie en * * der 
Pſalmen Verfaſſern, Ueberſchriften Sammlungen und Eintheilung. 
15) Bon ihrer Inſpiration, den darinnen enthaltenen Weiſſagun⸗ 
gen, Geſchichte, Moral, Siaubenslehre und andern berührten Gas 
hen. 16) Bon ihrer Poeſie. Ueberall zeige er viele Beleſenheit 
und gründliche philologifche Einfichten. — 


1337. Neue Predigten von Johann Joachim 
Spalding, Oberconſiſtorialrath und Probſt in * 
F | lin. 
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fin. Dritte Auflage. Berlin, bey Voß, 1777. ıE 
Alphab. in 8. 


Es iſt in dieſer neuen Auflage weder an der Vorrede noch an 
den Predigten ſelbſt irgend eine Aenderung vorgenommen worden, 


- 1338. Anreden und Gebete zum Gebrauche bey 
dem gemeinfchaftlihen und auch dem häuslichen Gots 
tesdienfte, von G. I. Zöllikofer. Seipzig, bey Weid- 
manns Erben und Reich, 1777. ı Alphabet 4 Bogen 
ing kleln Format ggr. gr. Form. 16 gt. 


Die Abſicht des Hrn. Verfaflers war, mehr Abmwechfelung, mehr 
Deutlichkeit und Richtigkeit in Abficht auf Gedanken und Augs 
druck, mehr Empfindung und Wärme im Vortrage, in die Ges 
bete und Anreden beym Sffentlichen Sottesdienfte zu bringen, und 
diefen dadurch zu veredein: Daher bat er die meilten Formular 
in diefer Sammlung neu verfertigt, und nur wenige aus der Gen⸗ 
fer Liturgie eingeräckt, und alles in folgende Rubriken gebracht: 
Ben Anfange des Sottesdienftes und vor der Predigt; nach ders 
Er Gebete in wöchentlichen Betflunden, Taufhandlung, Vor⸗ 
ereitung zum Abendmahl, Handlung deflelben, Dank nachhe 
am Weihnachts: Neujahrsfefte, in der Charwoche, anı Oſter⸗Hi 
melfahrts; Pfingftfefte, an Bußtagen, Reformationsfefte, Formus 
lar der Konfirmation, Trauung, Einführung der Kirchenvorſteher. 
Es herrſcht faft durchgaͤngig in diefen Gebeten etwas Feverliches, 
Männliches und Anftandiges, fie find rährend, ohne die edle Sims 
plicität zu verlieren, die fir befonvers auszeichnet, den Gelegen; 
beiten für die fie gemacht find, völlig angemeffen, und einige wes 
nige hin und wieder vorfommende philofophiiche Wörter ausge 
nommen, in einer fehr faßlichen Sprache abgeſaßt. — 


21 

1339. Natur und Religion. Betrachtet von M. 
Gottfried Winkler, Archidiacono und Mittagspredi⸗ 
ger zu Waldenburg, wie auch der Societaͤt der chriſt⸗ 
lichen Siebe und Wiffenfchaften zu Dresden Mitgliede, 
Erftes Bändchen mir Kupfern, 1775. Zweytes Bändr 
chen, 1776. Drittes Bändchen, 1777. Walden 
burg, bey Hofmann. Jedes Bändchen 13 Bogen 
nd | | 12 gr. 


J Die 
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Die fehr Iöbliche Abficht des Hrn. Verfaflers geht bey dieſer 
Monatsfhrift dahin, denjenigen, welche die Maturlehre nie alg 
Wiffenfchaft getrieben haben, auch den Ungelehrten, aber nachden⸗ 
tenden Köpfen, richtige Begriffe von Naturbegebenheiten bevzus 
bringen; zugleich aber F auf die Weisheit, Macht und Güte Gotz 
tes bey jedem foldyen egenftande aus dem Naturreiche aufmerk⸗ 
am zu machen. Daß die phyſikaliſchen Erklärungen aus den 
Schriften berühmter Naturforfcher genommen, und durd) neue 
Entbeefungen hier nicht bereichert find, gefteht der Berfafer. Aber 
dad eigne Verdienft deſſelben ift, fie ungeniein faßlich vorgetragen, 
anfhauend und praftijch gemacht zu haben, auf eine Art, die jeder 
hinreichend und rührend finden wird, der einigermaaßen nachzus, 
denken gewohnt ift. Jedes Bändchen enthält Stuͤck, und mans 
de Materien nehmen mehrere Stuͤcke ein; fie felbft aber betref⸗ 
fen täglich vortommende Gegenftände, 


1340. Meue Briefe an die Freydenker, worinn 
fie aus ihren eignen Schriften und der Natur der Ga: 
che widerlegt werden, : von Johann Heinrich Chris 

oph Zahn, Paſtor und Adjuncr zu Tiefenort, der 

ioͤces Crainberg. Rotenburg ander Fulda, bey Herm⸗ 
ſtadt, 1777. 11 Bog. in g. * g gt. 
Hierdurch werden die ehemaligen Briefe, die von dem Herrn 
Verf, gegen die He herauskamen, fortgefeßt. In gegen⸗ 
wärtiger, auf hoͤchſt ſchlechtes Papier gedruckten Sammlung fins 
den fi) 30 Briefe über das Pächeriiche, Geſchichte der Vernunft, 
Urſprung und Nothwendigkeit der Bibel, Theiften und Deiften, 
06 Freydenkerey eine politische Erfindung, Genev ein Bild der 
Welt, öffentlicher Gottesdienft, Acaralepfie, Anekdoten, (ſchlechte) 
Beredfamkeit, verbrannte Bücher, gelehrter Aberglaube, Allgemeine 
heit der Freydenker, hobefianiiche Suriften, Eigenfchaften der Freys 
denker, philofophifche Freyheit ihre Folgen, Sittenlehre in vier 
Briefen, hiſtoriſche Slaubwärdigkeit, Caͤrimonien, gelehrte Mode; 
aturlehre, Ruhm der Freydenker, die Thiere, die Zeit. Gut, 
gemeynt find ‚gewib diefe Briefe, aber es wäre zu wänjchen, daß 
mehr gründliche Philofophie darınnen herrſchte. 


1341. D. Johann Dieterich Winklers, Da: 
ſtors zu St. Nicolai und Scholarchen in Hamburg, 
Mhriftmäßige Beleuchtung Heiliger Wahrheiten der 
riftlichen Glaubens. und Sittenlehre, na) Veran⸗ 


laſſung 
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laffung ber ‚evangelifhen Terte durchs ganze Jahr. 
Hamburg, bey Wörmer, 1776. 21 Boy. ing. 2ogr. 


Man findet in diefen Predigtauszügen faft durchnängig mehr 
Theoretiſches als Praktifches. Die ausgeführten Materien find 
großentheils intereſſant; aber die Art der Ausführung felbft iſt 
‘nicht allemal_die befriedigendftd, zuweilen aber ift fie unrichtig. 
E. am erften Pfingftfevertage wird vorgeftellt: ein zwiefach 
Ungluͤck narärlicher unbekehrter Menfchen, 1) der gänzliche Mans 
gel der Einwohnung und Wirkung des heil. Seiftes, — aber der 

eil. Geift wirft ja in ihren Herzen, wenn er fie unabläßig zur 

efferung erweckt. — 2) Die Unfähigkeit derfelben aus eignen Aräfı 
ten theitbaftig zu werden, — Aber das ift ja fein Unglüc, da 
erftlich der heil. Geiſt freywillig in ihnen zu wirken fich entichließt, 
und zweytens das, was unfre Einfchränfung allemal mit fich bringt, 
nicht als ein Unglück betrachtet werden kann, weldyes unfer nas 
törlich verderbter Zuftand mit fich bringt. | 


2 Rechtsgelehrſamkeit. 


1242. Neueſte Verhandlungen das Reichs, Cam⸗ 
mer: Gericht und die Viſitation betreffend. Frankfurt 
und $eipzig, 1776. ı Alph. 15 Bog. in fol. ithlr. 


Unter den Umfchlag diefes neuen Tirelbogens wird hauptfäche 
lich die fchon 772 gedruckte Prüfung der ohnmaßaeblichen Bor; 
ſchlaͤge, die Viſitation und die Beförderung des Juſtizweſens an 
K. und R. C. Gericht, dann deffen Suftentationswerf betreffend, 
nebſt einer dabey liegenden Gegennachricht an das Publicum von 
773, 2) ein ı973 gedruckter Auszug der jüngften Reichsragss 
Handlungen in Betreff der Reichsritterſchaft Zuziehung zum Uns 
terhalt des Kaiferl. und R. C. Gerichts, und 3) die im Jahre 
1775 gedruckte Vertheidigung der evangeliſchen Maaßnehmung ges 
gen die Farholifchen Lehrſaͤtze und vermeynte Klagen in Betreif der 
Meichsgräflichen Deputationsbefugniffe, verkauft. Diefen Stuͤ⸗ 
en ift beygelegt 4) das bekannte Reichsgutachten vom 23. Oct. 
1775. und 8) das Conclufum Euangelicorum vom 26. Sul. 1775. 


U) 


1343. Die Wahlcapitulationen der römifchen Kais 
fer und deurfhen Könige feger'zu betrachten fort ein 
deurfcher Bürger. Dritte Fortfeßung bis zum Antritt 
Ferdinands I. Riga und $eipzig, bey Joh. F. Hartfnoch, 
1777.20 Bog ins. 7 14 dr. 
RE Was 
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Mas wir von der zwenten Fortiegung (S. Febr. N. 203.) 
gejagt haben, giit auch vondiefer. Der Berfaffer fährt fort, Carls 
V. Regierungsgefchichte auf obige Weife zu erzählen, und zwar 
die weltliche, da er die geiftliche.in der zweyten Fortſetzung vors 
getragen hat, um die Frage zu entfcheiden, ob Car, feine Kapis 
tilation gehalten? Am Ende fommt er auf die Gefchichte der Ca— 
pitulation un: I. von dem er das, was bis zur Ueberneh— 
mung der Kaiferwürde vorgefallen, erzählt, und die Parallele feis 
ner und Carls Capitulation in gefpaltenen Seiten beyfügt. 


1344. Von Tevenar, Director ben der Magdes 
burgischen Regierung, Verſuch über die Rechtsgelahr⸗ 
heit. Magdeburg und Seipzig, bey 3.5. Scheidhauer, 
1777. 2 Alph. in 8. | 2 thir. 


. Die Abficht des rähmlich bekannten Verfaſſers ift, wie er fich 
in einer Stelle diefes Werks felbft erfiäret, einen Verſuch zu mas 
hen, das Syſtem der rg zu fimpficiren, die Grund⸗ 
quellen, woraus alle Rechte und Vervindlichkeiten entipringen, 
aufzufinden, foiche bey ihrem Laufe und Ausbreitung zu verfols 
‚gen, und ein folches Gebäude der Rechtsgelahrheit aufzuführen, 
woraus fich ein jeder, dem es nicht am gefunden Verſtande und 
Melttenneniß fehlt, leicht einen Beuriff von den Wegen machen 
fann „ wodurd) er zu Gerechtſamen und Verbindlichkeiten gelangt, 
und worinnen jolche beftehen. -— Der Plan, nad welchem er 
verfährt, ift der, daß er den Linterfchied unter den Rechten und 
Verbindlichkeiten feftfeßt, welche aus den Handlungen der Mens 
fhen, ſowohl einfeitigen als wechfelfeitigen,, erlaubten und uners 
laubten entipringen , und denen, welche unmittelbar aus den Ges 
feßen entfichen. Der erite Theil Handelt von den Rechten und 
Verbindlichfeiten aus den Handlungen Überhaupt; der zweyte von 
einfeitigen Handlungen; der dritte von Verträgen; der vierte von 
den Rechten und Verbindlichkeiten,, die fich unmittelbar im Ges 
feße gründen; der fünfte von ftrafbaren Handlungen, oder dem 
Sriminalrechte, Mit Scharffinn und einem Vorrath ausgebreis 
teter Kenntniffe philofophirt der Verfaſſer über alle Gegenftände, 
bezieht ich Sfters auf pofitive eig und giebt dem Geſetzgeber 
Winke, wie den Mängeln unfrer Gefeße abzuhelfen. 


1345. Der Tempel der Gerechtigkeit. Erſter Theil. 
Berlin und Leipzig, bey J. F. Decker, 1777. 16 Bo⸗ 
gen in g. 12gr. 


Iſt eine verbeſſerte Auflage des unter dieſem Titel im Jahre 
1758 erſchienenen Werks. Ein noch nie gedruckter zweyter Theil 


IX. Süd, 1777. Tt doll 
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fol nächftend folgen. Wenige Lefer werden es aushalten, durd) 
eine allesorifche Borftellung eine Wiflenfchaft zu findieren; noch 
weniger aber werden es bev der immer biumichten und oft ſchwuͤl⸗ 
ftigen Schreibart des Verf, vermögen, 


1346. Philipp Einf Spieß, Hochfürfll. Bran- 
denb. Negierungsrath und verderfter geheimer Ardyivar 
zu Plaffenburg, von Archiven, Halle, by 3.5.6 
bauer, 1777. 53 Bogen im 8. 3 gr» 


Der Berfaffer, welchem die Einrichtung des Brandenburais 
ſchen Hanptarchivs zu Plaffenburg Übertragen worden, liefert in 
diefer Schrift einen nüßlichen Beytrag zur Archivswiflenfchaft, ins 
dein er theild von den bey einem Archiv nöthigen Derfonen und 
deren Eigenfchaften handelt, theils die leichteften Meittel angiebt, 
wodurch die Ordnung, Bollftändigkeit und Brauchbarkeit eines 
Archivs bergeftelle und erhalten werden Fan. Niemanden, dem 
die Archivwiffenfchaft auch nur von weiten interefirt, wird es ges 
reuen, diefe mit vieler Einficht gefihriebene Abhandlung zu lefen, 
Sn einem Anhange find die vom Markgrafen zu Brandenburg 
zum Behuf der im Plaffenburgiichen Archiv zu machenden Eins 
richtung, auf Beranlafiung des Verfaflers ergangene Verordnun⸗ 
gen beygefügt- 


1347. Philoſophiſches und juriſtiſches Syſtem von 
den Ehen. Anſpach, in B. F. Haueiſens Buchhand⸗ 
dung, 1777. 17 Bog. in 8. . 129% 


Es find mehr einzelne den Eheftand betreffende Lehren, wor— 
über der Verfaſſer politiſche und vechtliche Betrachtungen anſtellt, 
ale ein ganzes Syſtem. Die erfie Abhandlung enthält politiiche 
Betrachtungen Über die Eheſcheidungen; worinn die Freyheit 
derielben mit ftarden aus der Glücfeligfeit der Menichen herger 
nommenen Gründen vertheidigt, und die dagegen gemachten Eins 
wendungen widerlegt werden. Die zwore liefert juriftifche, Bes 
trachtungen über die Ehefcheidungen, wo befonders Die aus der 
heil, Schrift hergenommenen Gruͤnde geprüft werden. Die drirs 
te Abhandlung begreift Betrachtungen über die Ehen mit einans 
der verwandter Perſonen, wo unter andern die Inverbindlichkeit 
der mofaifchen Sefeße gezeigte wird. Die vierte Abhandlung haus 
delt von den Ehen zur linken Hand; fie werden vertheidigt. Die 
fünfte endlich unterſucht die Lehre von der Herrfchaft der Ehemäns 
wer über ihre Weiber, welche mit Recht aus politifchen und recht⸗ 
lichen Gründen verworfen wird. 


uw 


1348. 
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1348. P. Raurici Pofitionum' ad rein Criminalem 
philofophico - pradticarum Liber vaus, Berolini et 
Lipfiae, apud G. J. Decker, 1777. 153. Begen in 8, 

- 12 9. 


Diefes Werk, welches dem Berfaffer und unfern Zeiten zut 
Ehre gereicht, iſt eigentlich ein. philofophifches, oder natürliches 
Criminalrecht. Der Berfaffer beſtreitet die Harte unfrer Strafs 
geſetze und die bey der peinlichen Verfahrungsart Äblichen Mäns 
gel, unterfucht, od und in wie weit Todes; oder andre harte Stras 
fen Statt finden fönnen ? und dringt befonders auf den nicht ims 
mer beobachteten Unterſchied zwifchen wirklichen Verbrechen und 
zwifchen Sünden und Irrthuͤmern. Mac) einer vorausgeſchickten 
allgemeinen Theorie Üder diefe Punfte, worinnen er aud) den 
Grund von unjrer heutigen mangelhaften Eriminalverfaffung aufs 
ſucht, geht er die einzelnen Verbrechen durch‘, zeiat ihre Natur 
an, und uͤnterſucht, ob und auf welche Art fie Ber Natur nach 
zu beftcafen , wobey er die daräber vorhandenen pofitiven Gefige 
pruͤſt. Wenn ich den etwas weitichweifigen Styl, der ihm als 
einem bejahrten Dianne zu verzeihen iſt, wegnehme, fo muß 
ich dieſe Schrift als eine der beſten, die über diefe Materie ſeit 
langer Zeit erfchirnen find, empfehlen, | 


1349. Berühmte Nechtshändel bey verfihiedenen 
Parlementern in Frankreich. Aus dem Franzöfifchen,, 
mit Anmerfungen. Erfter Theil, Berlin, bey ©. A. 
lange, 1777. 153 Bogening. . 109% 


Das Driginal ift bekannt. Die Ueberfeßung ift zwar fo ziems 
lih richtig ; aber theils weiß der Ueberſetzer nicht allemal die den 
franzöfifchen juriftifchen Kunſtwoͤrtern entiprechende deutſche, theils 
find die Schönheiten und das Feuer der franzöfifchen Beredſam⸗ 
keit nicht immer in die Ueberſetzung uͤbergetragen. Syn dieſem 
Theile find ſechs Nichtsfälle; 1) die Nechtsfache des Montbailly. 
2) Ob das vencrifche Uebel eine Urſache der Ehefcheidung ſey? 
3) Die Nechtsfache des Brand Jean, eines Hermpphroditen. 4) 

ie Verfertiger der Barometer wider die, Weiche Favance und 
Emaille machen. 6) Melche Beweife muß eine Frau, welche ſich 
wieder verbeyrathen will, von dem Tode ıhres Mannes haben, 
welcher auf einem Schiffbruch gelittenem Schiffe aemeien? 6) 
Von der Ehefeheidung einer Frau, die von ihrem Manne gemißs 
handelt worden. 


Tt 2 | 135% 
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1350. Johann Friedrich Juglers, Koͤnigl. Groß— 
brittanniſchen Raths, Beytraͤge zur juriſtiſchen Biogra⸗ 
phie. Oder genauere litterariſche und kritiſche Nach⸗ 
richten von dem Leben und den Schriften verftorbener 
KRechtsgelehrren und Staatsmänner, welche ſich in Eu⸗ 
ropa berühmt gemad)t haben. Des dritten Bandes 
erftes Stüd. Leipzig, bey P. G. Kummer, 1777. 
12 Bog. Zweytes Stüf 12 Bog. in 8. 20 gr. 


Wir brarchen wohl nicht erſt unſern Leſern ein Buch anzu⸗ 
ruͤhmen, welches in ſeiner Art, und beſonders wegen der genauen 
Nachrichten der von den darinnen vorkommenden Maͤnnern bins 
terlaſſenen Schriften vortrefflich, und aus den beyden erſten Bäns 
den allgemein bekannt ift. Die Nechtsgelehrten , deren Leben in 
diefem Bande befchricben werden, find im erften Stuͤcke: ı) Fried. 
von Jena. 2) Gortfr. von Sjena. 3) Andreas Alciat, 4) Dartw. 
von Daffel. 5) Ant Contius. 6) Jac. Lactius. 7) Thomas 
re 8) Molfg. Ad. Lauterbach. 9) Friedr. Hortieder. 10) 

iod. von Tulden. ı1) Heinr. Guͤnth. von Thulemayer.* ı2) 
Imman. Weber. 13) Sibr. Siccama. Am zweyten Stüde: 
r) Ande.-von Knichen. 2) Hippol. von Colli oder a Collibus. 
3) Zachar. Prüfchent von Lindenhoven. 4) Fried. Schenf, Srevh. 
zu Zautenburg 5) Ur. Zaſius. 6) ac. Karl Spener. 7) 

ih. Barclay. 8) Gottfr. Lengnich. 9) Koh. Steph. Burger⸗ 
‚meifter, von Deyziſau. 11) Enimund Bonefidius, 12) Joh. Paul 
Kreß. ı3) Nico. Burgund, von Burgoinge. 


3. Naturlehre und Narurgefchichte, 


1351. Das entdeckte Geheimniß der Cryptogamie. 
Eine der Churpfälzifhen Akademie der Wiſſenſchaften 
zugedacht gewefene Preisſchriſt. Won Joſeph Gott⸗ 
lieb Roelreuter: Carlsruhe, 1777. druckts und vers 
legts Michael Maklot, 10 Bog. in 8. 


Der beruͤhmte Hr. Verf. giebt in dieſer Schrift eine Menge 
eigner und neuer Beobachtungen und Verſuche mit den cryptoga⸗ 
miſchen Pflanzen, d. i Farnkraͤuter, Moofe, Afterrnöofe u. —2 
me, die mit vieler Muͤhe und Sorgfalt angeſtellt ſind, und ihm 
hinlaͤnglich ſcheinen, das Weſentliche der cryptogamiſchen Geheim⸗ 
niſſe aufzuſchließen. So wie wir uns aber hier weder auf eine 

| genauere 


* 
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genauere Anzeige der Beobachtungen, noch auf Beurtheilung ſei⸗ 
ner Theorie von der Erzeugung der Pflanzen uͤberhaupt einlaſſen 


koͤnnen: fo duͤnken uns doch die Folgerungen aus einigen Verfus 


hen und Beobachtungen noch zu voreilig gezogen zu feyn. Dies 
fe3 willen wir wenigftens mit Gewißheit, und aus eigner Unters. 
fuchung, daß die Blume, oder die Befruchtungswerkzeuge der 


Moofe, in vielen Aauptftücen anders beichaffen feyn, als der Vers 


faffer meynt. Und eben diefes wird mit mehrern in gleich folgens 
der Schrift auch beftätigt. m 


1 352., Chrifliani Friderici Ludwigii epiftola ad Fr. 


Andr. Gallifchium , de Sexu muſcorum detedto. Lipfiae. 


Literis Breitkopfiis, 1777. à Bog. in 8. 


Der Hr. Verfaffer zeigt aus hiftorifchen unpartevifchen Gruͤn⸗ 
den, daß Hrn. Roelreuters Beobachtungen nicht hinreichend find, 
das wahre Gefchlecht der Moofe zu beſtimmen, fondern daß dem 
Ken. D. Zedwig die Ehre der Erfindung und Entdeckung der wahr 
ten Befruchtungswerkzeuge bey den Moofen gebühres; Indem Hr. 
eowig [hon 1774 dieje Entdeckung gemacht und ‚andern gezeigt 
bat. Kr erzählt kürzlich die Beſchaffenheit dieier Theile, und wor⸗ 
innen des Hrn. Roelreuters Beobachtungen von der Hedwigis 
ſchen unterfcdyieden find. Des Hrn. D. Zedwigs eigne Schrift, 
worinnen diefe Entdeefung genau und ausführlich wird befchrieben 

und durch gute Kupfer erläutert werden, hat das Publicum näcas 
ſtens, und vielleicht fünftige Oftermeffe, zu erwarten. | 


1353. Diatribe de phyfiologia feninum, audlore 


Joanne Friderico Efchenbach. Lipfiae, ex officina Lan- 
genhemia, 1777. 15 Dog. in 4. 


Der junge Verf. befchreibt erft den Bau und die Theile des 
Saamens, und handelt, nadydem er von dem Leben des Gewaͤch⸗ 
fes, weiches fchon im Saamen enthalten ift, und von den Urias 
hen, die das Keimen des Saamens hervorbringen, für eine Ges 
legenheitsfchrift recht gut, Ä | 


1354. Super quodam Jo. Bodini loco de medico- 
rum dignitate, audtore Chriffophoro Friderico Enke. 


Der Verf. widerlent des Bodint Meynung, und vertheidigt 
der Aerzte Würde auf eine fehr gute Art in einer ſehr wohlgerät, l⸗ 
ten Schreibart, | ; 


Tea 1355. 


' 


* 


658 3 Naturlehre und Naturgefchichte. 


1355. Grundriß der reinen und angewandten Che» 
mie. Zum Gebraud) afademiicher Worlefungen ent 
worfen von Ehriftian Ehrenfried Weigel. Erfter 
Band. Die reine, phnfifche und medicinifche Chemie. 
Greifsmalde, bey Anton Ferdinand Nöfe, 1777. 13 
Bogen ing. ı thir. 


Da die Chemie in den Lehrbüchern nur als eine zur Arzney 
gehörige Miffenfchaft, und felbft in der neuern Chemie des Hrn. 
Erxlebens, nicht in der bequemften Ordnung abgehandelt wird: 
fb hat der Verf. diefen Grundriß zu feinen Vorlefungen entworfen. 
Er betrachtet daher die theoretifche oder reine allgemeine Chemie 
zuerft, uno geht von den einfachen Erfahrungen zu den mehr zus 
fammengefeßten. Die Abhandlung von der chemifchen VBerwands 
haft ift von.der andern ganz unterichieden. In der phyſiſchen 

hemie unterſucht er die Eigenfchaften und Wirkungen der einfas 
hen Stoffe. Die medicinische Chemie ift auf die Phyſiologie, 
Darhoiogie und Pharmacie, Diätetit und Therapie angewen⸗ 
det Der zwente Band wird die technifch : dfonomifche Chemie 
enthalten. Die bier febr fleißig gefammileten Schriften machen 
dies Bud) doppeit brauchbar, 


1356. $ehrbegriff der Naturgefchichte zum erften 
Unterrichte entworfen von Johann Daniel Titius. 
$eipzig, bey C. ©. Hertel, 1777. ı Alph. 3 Bog. in 8. 
nebſt ı3 Bogen Kupfern. Ä 209r. 


Gegenmärtige Arbeit gehört mit in die Reihe neuer und nuͤtz⸗ 
ficher Lehrbücher, wedurd) fich der Verleger um die Schulen bes 
reits verdient gemacht hat, und fünftig ncch verdienter machen 
wird. Die Arbeit eines Titius zu empfehlen, würde zu viel Miß— 
trauen gegen unfre Leſer verrathen, indem diefed Gelehrten tiefe 
Kenntniß der Natur und leichte nnd angenehme Schreibart nies 
manden unbefannt ſeyn kann. Wir bemerken nur, daß der Hr, 
Verf. von den unterften unvolllommnen Stufen der natürlichen 
Dinge zu den voßfommnern fortgeht, und daher von den lehlos 
fen Dingen anfängt, weiche hier unter dem fehr ſchicklichen Na⸗ 
men des Marerislreichs abgehandelt werden, weil außer den eis 
— Mineralien auch der Aether, die Luft und das Waſſer 

etrachtet werden muͤſſen. Sn den Mineralien liegt Vogels, in 
den Gewaͤchsreiche aber Linnei Syſtem, doch letzteres mit billis 
ger Weglaffung der Allegorien, und in dem’ Thierreihe Kleins 
Drönung, doch mit manchen Veränderungen, zum Grunde. Der 
Zuſammenhang der fogenannten Maturreiche untereinander und 
die 
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die ſtufenweiſen Fortfchritte der Natur haben wir nod) in feinem 
Lehrbuche diefer Art fo forgfältig angemerkt gefunden, als in diefenn. 


1357. Gli uccelli di Sardegna, d. i. Befchreibung 
der Vögel in Sardinien. Saffari, 1776. 


Gegenwaͤrtiges Merk ift eigentlich der zwente Theil von der 
»775 gleichfalls zu Saffari vem Anfange nad) herausgefommenen 
Sroria naturale di Sardegna, welcher erfte Theil die Gefchichte der 
vierfüßigen Thiere enthält. Die auf diefer Inſel befindlichen Lands 
und Waſſervoͤgel werden hier mit aroßem Fleiße befchrisben, und 
die von den Schriftftcllern des Voͤgelreichs begängenen Fehler 


forgfäitig angemertt. Manfieht unter andern auch aus diefent 
erke, daß die Alauda magna Lımn. welche Catesby in America 


W 
ſahe, und welche noch von niemanden in Europa bemerkt worden, 
in Sardinien einheimifch ift. Journ. Encycl. Iuill, 


- 1358. Nouvelles Fxperiences fur la Refiftance des 

luides, par MM. d’Alembert, le Marquis de Condor. 
cet, & l’Abbe Dofut, Membres de PAcad. R. des 
Sciences &c. AParis, chez Cl, A. Jomberti, 1777. 


232 S. ing. mit 4Kupfern. 


dan hatte ſich bey dem Seeweſen ſchon lange über die we; 
nigen Erjahrungen und fchlechte Gewißheit in Anfehung des Wis 
derftandes des Waſſers beklagt. Herr Turgor, damaliger Genes 
tals Controleur, trug zu. Anfange 1775 den auf demTitel genann⸗ 
ten Gelehrten auf, die Mittel, wie die Schiffahrt im Innern 
des Königreichs vollfommnrr gemacht werden Fönnte, zu unters 
fuchen , und dieſe hielten den Widerftand der flüßigen Körper fiir 
das erfte und weſentlichſte Stück diefer Unterfuchung. Sie ſtell— 
ten 2 Verſuche im Sulio, Auguft und September mit einer groß 
fen Maſſe Waſſer in der Kriegsichule an. Diefe werden nun hier 
befchrieben , mit gründlichen und lehrreichen Anmerkungen erläus 
tert, und die Folgerungen, die daraus berfließen, angszeigt. Die 
vornehmite darunter ift, daß ſich die Widerftände einer und eben 
derſelben Oberfläche, weiche mit verfchiedenen Geſchwindigkeiten 
in ein unbeſtimmtes Fluidum gebracht wird, faft eben jo verhal« 
ten, wie die Quadrate der Gefchwindigkeiten. Journ. des Sav. 


Aout. 
1359. Septieme & huitieme Decade de la premie, 


ze Centurie des Planches enlumindes & non enluminde, 
| Tt 4 | repre, 
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reprefentant au naturel ce qui fe trouve de plus intereſ- 
fant & de plus curieux parmi les animaux, les vege- 
taux & les mineraux, pour fervir d’intelligence à Hi- 
ftoire generale des trois Regnes de la Nature, par M. 

Buchotz. A Paris,. chez l'Auteur. 


Das fiebente Zehent betrifft ganz das Thierreich, und die 
obaebiideten Thiere find aut gewährt und vollkommen richtig vors 
geſtellet. Das achte Zehent beichäfftigt fih mit dem Pflanzens 
reiche, und ſtellt 3; chineſiſche Pflanzen vor, wovon die meiften 
in Europa noch unbekannt find, 


1360. Flora Parilienfis, on defcriptions & figures 


des Plantes qui croiflent aux environs de Paris, par M. 
Bulliard. A Paris, chez Didot le jeune. Tomell. 


Wir haben den Anfang diefes prächtigen Werks fchon 5. 35 
im ı. Th. dieſes Verzeichnifles angeführer. Der gegenwärtige 
Heft iſt der erſte des zweyten Bandes, und der fünfte des gans 
zen Werks. Merc. de Fr. Iuill, 


1361. Experiments and obfervations on different 


Kinds ofair. By Zofeph Priefley. Volumen Iil. Lon- 
don, for Iohnton, 1777. | 6 Schill, 


Der gegenwärtige Theil enthält fo wie die erften eine große 
Men ae ſchar ſinniger und gluͤcklicher Verſuche, deren Anzeige auss 
fuͤhrlichern Recenſionen vorbehalten bieiben muß. Seht ungern 
erficht man aus ver Vorrede, daß der Verfaffer entfchloffen iſt, feis 
ne phyſikaliſchen Verjuche zu verlaffen, und fi Speculationen 


von ganz andrer Art, die er doch nicht nennet, zu widmen, 
Mönthly Review luly, 


1362. Thougts on general Gravitation and Views 


thence ariling as to the flate of the Univerle. London, 
for Cadell, 1777. in 4; ı Sh. 


Die hier befindlichen Gedanken find weder fo neu noch fo wich 


tig, um die Aufmerkſamkeit derer auf fich zu ziehen, welche mit 
diefem Segenftande ſchon bekannt. find. Ebend. 


4. Ser 
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1363. Hiſtoriſche Unterfuchung über Kußlands 
Reichsgrundgeſetze von A. L. Schlözer, Gotha, bey 
LM. Ettinger, 1777.83 Dog. in 8. g gr. 


Diele Unterfuchung ift vornehmfich auf die befannte Thron: 
folg$ » Ordnung Perers I. gerichtet. Um die Frage: ob diefelbe 
ein Reichsgrundaeieh ſey? zu beantworten, beftimmt der Werfaß 
fer, nach rechtlichen Grundſaͤtzen, ganz richtig, daß zu einem Reiches 
geundgefeß nicht die Verordnung eines Deipoten genug fen; fons 
dern daß darzu auch die Einwilligung des Voiks, oder deffen Mes 

tefentanten, gehöre. Sodann geht er die Gefchichte der Rußifchen 
FE hronfolge durch, uno bemweilet, daß die vberwähnte Ordnung _ 
weder ein Grundgeſetz ſey, noch auch als ein folches allemal ans 
gefehen und beobachtet worden. Das einzige Rußiſche Reichs: 
grundgefeß ift die dem Zaar Michailo 1613 vom Volke ausgefertig⸗ 
te Akte, weiche aber im Moſtauer Archiv vergraben, und deren 
Inhalt alfo größtentheils unbekannt iſt. Uebrigens it dieſe Schrift 
hauptſaͤchlich wider Hrn Buͤſching gerichtet, der in ſeinen woͤchent⸗ 
lichen Nachrichten den Verf. dieſer Meynung halber getadelt hatte. 


1364. Merkwuͤrdige Seereiſe nach den beyden In- 
dien, in einer Reihe von außerordentlichen Begeben 
heiten, mit Kupfern. Mürnberg,, bey ©, F. Monat, 
1777. ı Alph. 4Bog. in 8. | 10 gr. 


Unter diefem neuen Titel, und mit einer neuen Vorrede vers 
ſehen, werden Sranz Urban Bawiers Reiſe und Begebenheiten, 
welche fchon 1752 gedruckt worden, als ein neues Buch verkauft. 
Sie find im Geſchmack und von der Art wie Peter Roberts, mit 
eben jo elenden Kupfern und von eben fo abentheuerlichem Inhalt. 


1365. Eloge de Marie de Rabutin- Chantal, Mar- 
quife de Sövigne, par M. Sabatier de Cavaillon, ancien 
Prof. d’Eloquence auCollege de’Tournon. A Avignon, 
chez Fr. Ager. 


\ 


Der Derfaffer dat dieſe fchön geſchriebne Lobfchrife in. zwey 
Theile getbeilt, und in denfelden die Faͤhigkeiten und Vorzüge 
diefer berühmten Frau abgehandelt. Sie hat, fagt er, ihrem Ge— 
ſchlechte ducch ihre Talente, une | ihren Talenten durch die Erfuͤl⸗ 


5 lung 
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lung aller ihrer Pflichten Ehre gemacht. | Diefer an fich ſchoͤne 
Plan ift hier ın einer ihm angemeffenen Echreibart fehr gut auss 


geführet worden. Merc. de Fr Mai, 


» 1366. Hifloite du Cardinal de Polignat , Archeve. 
‘que d’Auch &c. Par le Pere Chrifoflome Faucher, Re- 
ligieux de S. Frangois. A Paris, chez Houry, 1777. 


2 Voll; in ı2, 


— Was gegenwaͤrttiger Geſchichte dieſes greßen Mannes einen 
vorzuͤglichen Werth ertheiit, iſt dieſes, daß dem Verfaſſer das Ars 
chiv der auswaͤrtigen Angelegenheiten offen geſtanden, ſo daß er 
alles daraus nutzen koͤnnen, was die Geſchichte der Unterhandlun— 
gen des Cardinals u in politifchen als £irchlichen Sachen auf: 
klaͤren konnte; daher bier wichtige Unterfuchungen vorfonmen, 
Sm erften Theile befihäfftigt fich der Verf. aanz mit der Sefands 

haft des Qardinals, der damals nur noch Abt war, in Polen, 
und führt feine Sefchichte im zweyten bis zu deffen Tcd 174: fort. 
Bon des Gardinais Anti: Aucves fommen hier fehr umftändliche 
Nachrichten vor. Merc. de Fr. Mai. 


1367. Befchreibung und Nachrichten von der im 
Herzogthum Schleswig beiegenen Landſchaft Stepel« 
Holm, nebſt einer Landcharte von derſelben, durch Job: 
Adrian Bolten, Prediger zu Woͤhrden, im Dithmarfi- 
fhen. Wöhrden, auf Koften des Verfafkrs, 1777. 
» Aph. 3 Dog. in 8. | 


Der Verfaffer hatte diefe Nachrichten anfänglich nur für den 


Dänifchen Atlaß beftimmt: da diefer aber in Daͤniſcher Sprache 


gefchrieben it, und des Verfaffers Nachrichten ſich nachher ges 
mehret hatten, fo giebt er fie hier deutich heraus. Der erſte Theil 
enthält eine allgemeine Vefihreibung des Laıtdes, der zwente eine 
befondre Befchreibung der drey darinn gelegenen Kirchfpiele, und 
der dritte ein Verzeichniß der Haupts und Amtleute, Landvoͤgte, 


Prediger und ehemaligen Civil: Beamten, 


1368. Les Bigarures d’un Citoyen .de Geneve & 
fes Confeils Republicains dedies aux Americains, avet 
quantites d’Anecdotes amufantes intereflantas & autres: 
Tome J. A Philadelphia (vielmehr Berlin) 1776. 2a 


Bog. in 8. 16gr. 
Der 
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Der Verfaſſer dieſes aus 12 Briefen beſtehenden Buchs uns 
terſchreibt fih I. JR. vielleicht, um glauben zu machen, daf 
I. I. Rouffeau der Verfaffer diefer Schrift fey, deſſen fie doch 
im geringften nicht würdig iſt. Eine tiefe Unwiſſenheit ſowohi 
des Verhättnifies der amerifanifchen Eoionien gegen England, als 
auch des Urfprungs der gegenwärtigen Streitigkeiten, blickt überall 
— ſo wie auf der andern Seite ein zuͤgelloſer Haß gegen alle 

ürgerliche Ordnung und Subordination, welche bey unferm Vers 
fafler, fo wie bey fo vielen andern Schriftſtellern nad) der Mode, 
mit. den gehäßigen Namen der Tyranney und des Dejpotifmus be; 
legt werden. | 


1369. Öefchichre des Ießtern Krieges zwifchen den 
Ruffen und den Türfen, von dem Hrn. von Rerslio, 


Koͤnigl. Franzoͤſ. Major von der Infanterie Ic, Aus —* 


dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Erſter und zweyter Theil. 
Leipzig, im Schwickertſchen Verlage, 1778. Beyde 
Theile 2 Alph. 4 Bog. in 8. 


Wir haben das Original bereits im vorigen Stuͤcke angezeigt, 
und koͤnnen nunmehr ſchon die Ueberſetzung deſſelben ankündigen. 
Der Verfaſſer erhielt die Materialien zu tiefer Geſchichte, die ins 
deffen nur noch den Feldzug _des Jahrs 1769 unter dem Fürften 
Gallizin betrifft, von dem Rußifch : Raiferl. Ambafladeur im Haag, 
daher diefe Geſchichte das Höchfte Gerräge der Glaubwürdigkeit 
hat, zumal da der Verfaffer alle dieſe Matrrialien unter dem Nas 
men der DBeylagen mit abdrucken laffen,baber e8 denn gekommen 
iſt, daß dieſe Beylagen bey nahe zwey Drittheile diefer zwey 
Theile anfuͤllen. Indeſſen enthalten fie zum Theil wichtige und ſehr 
lefenswerthe Stuͤcke. Manche Urkunden, die polniichen Unruhen 
betreffend, find hier richtiger und vollftändiger zu finden, als ans 
derwaͤrts. Die Anmerkungen Über das Kriegswefen der Türfen 
verrathen das Auge eines Kenners, und die Geſchlechtsnachrich⸗ 
ten von dem Fuͤrſten von Gallitzin und feinem. Geſchlechte find 
‘auch außer der Ruͤckſicht auf diefen Krieg brauchbar. Das Yours 
nal der Operationen der Rußiſchen Armee, welches den Beichluß 
des zweyten Theild macht, muß dem Kenner der Kriegskunft ſehr 
- wiltommen feyn, weil bier der ganze Mechaniſmus des erften 

eldzugs mit allen feinen Gründen unter den Augen des Feldherrn 
elbſt Befchrieben wird. Der Verfaffer verfpricht die folgenden. 
Feldzuͤge naͤchſtens nachfolgen zu laflen, 


1370. Mattheß Ignatz von Zeß, des heil. R. 
R. Ritter, der Philoſophie und beyder Rechten Dokt. 
| | oͤffent⸗ 
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oͤffentlicher Lehrer der Univerſalhiſtorie auf der Kaiſerl. 
Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Wien, Entwurf der Univerſal⸗ 
hiſtorie in ſynchroniſtiſchen Tabellen, zum Gebrauch 
der akademiſchen Vorleſungen. Wien, in der Graͤffe⸗ 
rifchen Budyhandlung, 1776. 9 Bogen in gr. 4. 8gr. 


Als Tabellen kann diefes Werk freylich nichts als Rubriken 
enthalten; al in fie find mir mehr Sorgfalt und Genauigkeit ges 
ſammlet, als man in den gewöhnlichen Tabellen diefer Art ans 
treffen wird. Am Ende befindet fi auf anderthaib Bogen ein 
Verzeichniß hiſtoriſcher Geſchichtsbuͤcher zur Erläuterung diefer 
Tabellen für Lehrlinge. 


1371. Die allgemeine Welthiſtorie durch eine Ger 
ſellſchaft von Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertigt, in einem volljtändigen und pragmariſchen 
- Auszuge. DBerfaffet von Job. G. Meuſel. Neue 
Hiftorie 10ter Band. Halle, bey Joh. Jac. Gebauer, 
1777, 2 Alph. 6 Bog. ingr.$. athlr. g gr.. 


Gegenwaͤrtiger Theil des Auszugs aus der allgemeinen Welt⸗ 
hiſtorie enthält die Geſchichte Frankreichs bis auf das Jahr 1365. 


1372. Topographifhe Nachrichten von Lieft und 
Eithland, geſammlet und herausgegeben durch Auguſt 
Wilhelm Hupel. Zmweyter Band. Niga, 1777 
i Alphabet 18 Bogen in gr. 8. nebft 52 Bogen Kur 

pfer. 2 hir, ggr. 


Man kennet diefe gute topographifche Befchreibung bereits 
Aus dem erften Theile. Gegenwärtiaer zweyter enshäit vier Kas 
pitel. Im erften handelt der Verfaffer von den Landeseinwohs 
nern, und zwar in fünf Abichnitten, von ihnen Überhaupt, von 
den Deutſchen, von dem Adel, von deny geifttichen oder kirchli⸗ 
dyen Stande, und von den Bauern Überhaupt. Im zweyten von 
Stonomifchen Sachen, und zwar in fünf Abſchnitten, von def 
— von den Landguͤtern, von zahmen oder Haus⸗ 
thieren, von oͤtonomiſchen Gewaͤchſen, und von einigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Geſchaͤfften. Im dritten von dem Handel, —— 
in den Seeſtaͤdten Riga, Irarva und Reval. Im viegten, endlt 
kommt ein wohlgerathener Verſuch einer liefiandiſchen in 
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fchichte vor. Am Ende befinden ſich auf ſechs Bogen Ergaͤnzun⸗ 
gen Bufäge und Berichtigungen zum erften Bande. Sn 


1373. Letzte Öefinnungen zum Tode verurtheilter 
 Standesperfonen; oder furjgefaßter Bericht von ihrem 
eben, von dem Verfahren wider fie, und vor den 
wichtigften Umftänden bey ihrem Tode; nebft den Brie⸗ 
fen, die fie im Gefängniffe gefchrieben, und den Neben, 
die fie auf dem’ Schaffot gehalten haben. Aus dem 
Sranzöfifchen überfegt, und mit Berichtigungen und Zus 
fägen verfehen. ‚Erfier Band. Leipzig, bey J. ©. 
Kummer, 1777. ı Alpb. in 8. | 6ge. 


Eine angenehme und zugleich uͤberaus lehrreiche Unterhaltung, 
von welcher wir wuͤnſchten, daß ſie die ſeichten, überfpannten und 
fhläpfrigen Romanen von den Pußtifchen verdrängen möchte. 
Diejenigen Derfonen, deren legten Auftritte hier befchrieben wers 
ben, find: Jacob von Molay, letzter Sroßmeifter der, Tempels 
herren, Marcus, Ritter von Montreal, Don Alvaro de Luna, 
Sranz Cozzola, Graf von Sarno, N. Stafford, Herzog von 
Buckingham, Wilhelm Empſon und Peter Dudley, Thomas Wols 
fey, Thomas Moore, Anna Bullen, Pater Soreft, Phil. Stroz⸗ 
3i, Eduard Seymour, Herzog von Sommerfer, Job. Dudley, 
Herzog von Vrorehumberland, Johanna Bray, Lamoral, Graf 
von Egmond, Phil. von Monrmorency, wilh. Parry, Rud, 
Cervin, Maria Stuart, Thom. Herzog von VNorfolk, Rob. von 
Evreux, Graf von Eſſer, Chrpb. Blount und Carl Davers, 
Zeinr. Cuffe, Job. Littleton, Carl von Bontaut, Herzog von 
Biron, Walter Raleigh, Joh. von Olden Barneveld, und Zeinr. 
von Taleyrand, Marg. von Chalais, 


. 1374. Der Geſchichtforſcher. Herausgegeben von 
ea Be. Meufel. Vierter Theil. Halle, bey Joh. 


ac. Gebauer, 1777. 16 Bog. in gr- 8. 15 gt. 


1) Macheichten von dem.cehemaligen KHolfteinifchen geheimen, 
Raths⸗ und Meklenburgifchen Lands und Hofgerichts Praͤſidenten, 
ns Friedrich von der. Rertenburg. 2) £.T. Spitrler fritis 

e —— — Sardicenſiſchen Schluͤſſe. 3) Ebendeſſelben 
ntdeckung des wahren Werfafiers der Angilramniſchen Kapitel. 
4) I. P. Laug Wirklichkeit, Hecht und Ehre römilch s königlichen, 
en Bullen. 5) Beytraͤge zu der Rußiſchen Geſchichte aus 
r Herzogl. Bibliothek zu Braunſchweig. Zweytes — 6) 

| nmer⸗ 
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Anmerkungen uͤber das Leſen und den Gebrauch alter Fuldiſchen 
Schenkungsbriefe. 7) Gökıns von Berlichingen Fehde mit 
Nürnberg. 8) Diplomat : Bentrag zur Berichtiaung der Braun: 
ſchweig/ Luͤneburgiſchen Gefchlechtstabelle. 9) Beytrag zur Ges 
ſchichte Marimirians, Erzherzogs von Oeſterreich. 10) Prüfung 
‚ einer Hypotheſe der Rundiſchen Preißſchrift von der Keicheftands 
ſchaft der Bifchöfe und Aebte. ĩt Gedanken darüber, von X. 
12) Von einer Findelanftalt zu Trier im zten Jahrh. 13) Von 
dem Alter des fpanifchen Wachſes. — 


1375. Denkwuͤrdigkeiten von Wien. Aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Erfte bis dritte Patthie. Ge. 
druckt fir Henrich Lyonel, Hrn. von Vlsp, 1777. 16 
Dog. in 8. | 12 gr. 


Ohne zu unterſuchen, ob diee Schrift wirklich eine Ueberſe⸗ 
Kung iſt, oder nicht, wollen wir nur die vornehmften Rubriken 
aller drey Parthien herfegen, Gie heißen: Ankunft, Miethzim⸗ 
mer, Gebäude‘, Straßen , das Theater, Kirchen, Belvedere, der 
Prater, der Augarten, ©. Mare, die Kaiferburg, Sitten und 
Lebensart, Adel, patriotiſche Stiftungen, Vergnügen, Herrennalg, 
der Schachipieler, Handlung, Künfte, Lurus, Policev, Gelehrte, 
feltne Männer; als mit Anekdoten (wahr oder nicht wahr, md; 
gen andre unterfuchen) durchwebt, in einer flüchtigen oft fehlers 
haften Schreibart , mit vielem Muthwillen, oft durchicheinenden 
Leidenſchaft, und Sucht wißig zu feyn, beſchrieben. 27 


1376. Topsgraphifche Gefchichte der Stadt Dres« 
den, und der um diefelben herum liegenden Gegenden, 
durch Benjamin Gottfried Weinart. Erſter Hefe 

mit vier Rupfern. Dresden, In der Hilfcherfchen Buch. 
handlung, 1777. 4 Bogen Text ing. und 4 halbe Bo⸗ 
gen Kupfer. ee 20 gr. 


Das vornehmfte find die von Yreftler und Weife fauber ges 
zeichneten und geftochenen Kupfer, denen der Tert nur zur "Bes, 
leitung dienet., Die vier hier befindlichen Kupfer zeigen die An⸗ 
ht der Stadt Dresden gegen Abend, Anficht eines Theils von’ 
Neuftadt bey Dresden, gegen Mittag, Anficht eines Theils der 
Stadt Dresden von der Seite des Zwingers, Anſicht von Dress 
den gegen Mitternacht. Dr 
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1377. Dioeceſis Moguntina in Archidiaconatus di- 
ſtincta — Commentatio IX.- De Archidiaconatibus 
ecclefiae collegiatae S. Stephani et eccleſiae colleg. S. 
lohannis Moguntiae per Haſſiam ſuperiorem, e docu- 
mentis originalibus et authenticis eruta, a Steph. Alex. 
Würdtwein. Manhemi,. typis Academicis, 1776. 17 
Bogen in 4. 16 gr. 


Ein ſchon fo fehr von der beſten Seite bekanntes Wert Hat 
zu feiner Empfehlung weiter nichts als den Titel noͤthig. 


1378. Engelbert Römpfers Gelhichte und Be⸗ 
fhreibung von Japan, aus den Driginalhandfchriften 
. des Verfaflers herausgegeben, von Ehrift. Wilhelm 
Dohm. Erfier Band: $emgo, in der Meyerfchen Buche 
handlung, 1777. 2 Alph. 2 Bog. in 4. nebſt einer großen 
Charte und 16 Bog. Kupfer. 2 Theile. ' 7thlr.ızgr. 


Dieſe Ausgabe des Rämpferifchen Originalwerks, welches 
man bisher nur in-der englifchen und daraus gemachten franzdfis 
fhen Ueberſetzung leſen fonnte, ift ein wahres Geſchenk für Deutfchs 
land. Was deflen Gefchichte betrifft, fo muß man fie in der von 
dem Herausgeber vorgefigten Einlettung felbft nachlefen, wo auch 
von dem Leben und übrigen Schriften des Verfaflers aute Nach— 
richt gegeben wird. Daß der Hrrausgeber Bämpfers Screibare 
umgearbeitct ,' und fie der heutigen ähnlicher gemacht hat, hat 
unfern ganzen Beyfall, denn Kaͤmpfer ſchrieb wirklich ein unauss 
ftehliches Deutfch. Das Papier ift Hofländifches Poftpapier, und 
folglich ſchoͤn; nur den Druck wänfchten wir ein wenig geſchmack⸗ 
voller. Die Meverifche Buchhandlung in Lemgo verfpricht in der 
Einleitung des Herausgebers, auch die Übrigen noch ungedruckten 
Schriften Kämpfers, welche fih in dem brittifchen Muſaͤo befins 
den, vornehmlich aber feine Reifebefchreibung nach Perfien, fein 

\ perfiiches und japanifches Lericon, feine Nachrichten von Siam. 
I Ef heraus zu geben; fo bald fie nur weiß, daß fie es ohne Schas 
ı den thun kann. Wir bitten fie fehr darum, und zweifeln an dem 
| Beyfall des Publici.im geringften nicht. Iſt der gedachten Hands _ 
' lung daran gelegen, fo fann fie den Anzeiger diefes und ein Paar 
L Sreundedefielben immer unter die Zahl der kuͤnftigen zuverläßigen 
Käufer feßen, befonders wenn mit der perfifchen Neifebefchreibung 
‚der, Anfang gemacht werden follte, 





0 
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1379. De PEtat de l’Agriculture chez les Roınains 
depuis le commencement .de la Republique jusqu’au 
ſiecle de Jules-Cefar, relativement au Gouvernement, 
aux Moeurs & auCommerce, Differtation qui a obte- 
nu l’acceflit du Prix de !’Acad. roy. des Iufeript. & Bel- 
les- Lettres en 17736. Par M. Arcere, Pretre de l’Ora- 
toire. . A Paris, chez Lottin laine, 1777. 118 Eeiten 
ins | | | 
| Der Verfaſſer unterfucht, der Vorſchrift der Akademie zufolge, 
die drey Fragen: 1) Wie war bey den Roͤmern bis auf Julius 
Caͤſar der Ackerbau beishaffen, im Verhaͤltniß gegen die Regies 
rung, die Sitten und die Handlung? 2) Was für Einfluß hats 
ten die Landarbeiten auf diefe verfchiedene Gegenftände, und diefe 


wiederum auf jene? 3) Durch was für Verhaͤltniſſe wurden fie 
mit einander verbunden. Journ, des Say. Aour. —— 


1390. Coaſiderations générales fur Petude & les 
connoiffances que demande la Compofition des Ouvt - 
ges de Geographie. ° Par Mr. d’Anville, A Paris,chez 
Lambert, 1777. 112 Seiten in $, | 


Einen Dann wie d’Anville, der ſich 60 Jahr mit fo gutem 
Fortgange mit der Erdbefchreibung und Verfertigung der Charten 
beichäfftint hat, hört man immer gern und mit Nußen von feis 
ner Pieblingswiflenichaft reden. Der Verfafler hancelt. bier nach 
einer vorausgefchieften kurzen Gefchichte der Charten, von der 
Projection, von den Altern und neuern Maaßen der Entfernums 
gen, von der Vorficht, welche bev Verfertigung der Charten ans 
zuwenden, von den Fehlern der bisherigen Charten zur alten eos .; 
graphie u. f. f. alles mit Iehrreichen Beyſpielen erläutert und bes 
legt. Ebend. 


1381. Dictionnaire hiſtorique, bibliographique 
portatif, contenant Phiſtoire des Patriarches, des Prin- 
ces Hebreux &c. Par’ M. PAbbe l’Advocat. Nou- 
velle Edition corrigee & augmentde. A Paris, chez 
Leclerc. 3 Voll, in 8. I 15 Liv. - 


Die Vermehrungen bey diefer neuen Ausgabe des fchon hin⸗ 
Jängfich befannten Buches, und welche vornehmlich die feit * | 
RE verſtor⸗ 
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verftordenen Perfonen betreffen, find beträchtlich, und machen 
einen gaujen Band aus, vieler andern mit dem Buche ſelbſt wors 
genommenen Weränderungen, weiche zum Theil den bequemern 
Gebrauch erleichtern, zu gefehweigen. Merc, de Fr. Inill. 


1382. Hifloire de la Reine Marguerite de Valais, 
‚preiniere femme du Roi Henri IV. Par M. A. Mon. 
„gez, Chanoine regulier, Bibliothecaire de l’Abbaye de 
$. Iacques de Provins. A Paris, chez Ruault, 1777. - 


Man muß diefe Sefchichte nicht mit den magern und verſtand⸗ 
loſen Compilationen verwechſeln, welche man ung fo oft unter. dem 
Mamen der Gejchichte verkauft. Es iſt zwar des Verfaſſers erſtes 
Werk, allein man merket foldyes nicht ,. einige Nach aͤßigkeiten 
in der Schreibart ausgenommen. Cine fcharfe Beurtheilungs⸗ 
kraft und ein forſchender Pruͤfungsgeiſt leuchten uͤberali hervor, 
und die vielen mit eingeſchalteten Unterſuchungen beweifen die 
weitläuftigen Kenntnifle des Verfaſſers. Journ Encycl. Aour. 


1383. Obfervations on ancient Callles. By Edward 
King, Eſq. Read at.the Society of Antiquarians. Loud. 
for Bowyer and Nichols, 1777. in 4. RER 


Dieſe mit Geſchmack und Alterthumskunde angeftellten Beob⸗ 
achtungen betreffen vornehmlich den Urſprung, die Bauart uff. 
der alten Schioͤſſer Rocheſter, Canterbury, Dover, Norwich, Ports 
chefter und Suildford, Monthly’Review, Iuly. 


1384. The Hiflory of Edward Prince of Wales, ° 
conmonly termed the Black Prince, eldeflSon of Kiug 
Edward III. with a fhort View of the Reigns of Ed. 
ward.I. Edward Il. and Edward II. And.a funmary 
"Account of the Inflitution of the Order of the Garter. 
Lond. Bew. 1777. ing. | ‚5 Sh. 
Empfiehlt weder durch hiſtoriſche Glaubwuͤrdigkeit noch 
durch Geſchmack, auch nicht einmal von Seiten der Schreibart. 
Ebendaſelbſt. Fe — 

1385. The hiſtory of Great. Britain, from the fir 
Invafion of it by the Romans under Iulius Celar. Writ- 

IX. Stud, 1777. Mu ten. 
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‘ten on anew Plan. By Robert Henry, D. D. Vol. III. 
Lond. Cadell. in 4; ıL.ıSh. 


’ Der gegenwärtige Theil geht von dem Einfalle der Norman; 

nen bis auf den König Sohann. Allein fehr ungern bemerkt man, 
daß der Fleiß des DVerfafierd abnimmt und ermüder, fo wie er fich 
den neuern und gefittetern Zeiten nähert, und es fcheint; daß er 
anfange, unter der Schwere feines Unternehmens zu erliegen. 
Critic. Review Iuly. 


1386. An Account of fome of the moft romantic 
. Parts of North- Wales. Lond. Davies. in 8. 28h. 6D. 


Das Fürftenthum Wales ift feiner vielen-romantifhen Ges 


. - genden wegen befannt. Der Verfaffer diefer angenehmen Bes 


reibung einiger der vorzüglichften unter denfelben ift Hr. Cra⸗ 

dock, welcher fhon aus andern Schriften bekannt ift, und ſeine 

Befchreibungen mit lehrreihen Anmerkungen über die brittifchen 
Alterthuͤmer verfchönert hat. Ebendaſ. 


1387. A Letter to the Right Honourable Lord Pi. 
got. London, for Atınon, in 8. |  6den. 


1388. Original Papers relative to T’anjore; contai- 
ning all the Letters which pafled, and the Conferen- 
‚ces-wnich were held, between his Highnels the Nabob 
of Arcot ond Lord Pigot, on the Subjedt of the Refto- 
ration of Tanjore. "Together with the material part 
“of Lord Pigot’s laft Difpatch to the Eaft- India Compa- 
ny. Lond. Cadell, 1777. in 4. 5 Sh. 


1389. Original Papers transmitted by the Nabob of 
Arcot to his Agent in Great Britain; comprehending 
the Transadtions on the Coaft, down to the ıoth of 

Odtob. 1777. Lond. Cadell, 1777. in 4. 5 Shill, 


1390. Letter from Mahommed Ali Khan, Nabob 
‚of Arcot, to the Court of Diredtors; to which is anne- 
xed a State of Facts relative to Tanjore. Lond. Cadell. 
1777. in 4 | 3 Sh. 
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1391. Impartial View of the Origin and Progrefs 
of the prefent Difputes in the Eaft- India Company, re- 
lative to Mahoınmed Alı Khan, Nabob of Arcot, and 
Tuljagee, Raja of Tanjore. Edinburgh, 1777. ing. 

a Sh.. 


1392. The Cafe of the Prefident or Governor, and 
ofthe Council of Madrafs, fairly flated: wirh Obfer- 
vations on the Condudt of both Parties, as well’ as of 
Col. Steuart. Lond. Almon, 1777. in 4. ıSh.6D. 


Ale diefe Schriften ‚betreffen die gegenwärtigen Händel der 
Engländer und Eingebornen in Oftindien, und feßen die Härte, 
Grauſamkeit und Raubſucht, modurd) fich die chriftlichen Deipo: 
ten ſchon jo oft zum Graͤuel der Ungläubigen gemacht haben, in 
ein jehr helles Licht. Beſonders wird Lord Pigor in allen diefen 
Sgriften mit den ſchwaͤrzeſten Farben geſchildert. 

1393. The Spirit of Athens, being a political and 
philofophical Inveftigation of the Hiftory of that Re- 
public. By William Young, Eſq. Lond. Robfon, in g. _ 


5 Sh. 


Enthält eine Reihe. vermifchter Betrachtungen über die Ges 
ſchichte Athens, von der erften Bevoͤlkerung Attica an, bis auf 
den Antipater, dem unmittelbaren Nachfolger Aleranders des Grofs 
fen, weiche zwar feinen blendenden Glanz haben, Feine Früchte 
einer lebhaften Einbildungstraft find, aber defto mehr Wahrheit 
und Sründiichkeit für fid) Haben. 3 


5. Gelehrten Gefchichte. Bücherfenntniß. 


1394. Memoria Hungarorum et Prouincialium fcri- 
ptis, editis notorum, quam excitat, Alexius Horanyi, 
Hung. Budenf; de CC; RR.Scholarum piarum. Pars III, 
Pofonii, imp. Ant. Loewii, 1777. 2 Alph. in gr. 8. 2thlr. 


Das iſt der letzte Theil eines fuͤr die Gelehrten Geſchichte ſehr 
wichtigen Werks, deſſen vorhergegangene Theile wir von Zeit zu 
Zeit angezeigt haben. Er geht * P bis Z, und ſchließt ſich — 

na sine 
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einem alphabetiſchen Verzeichniſſe der in dem Werke felbft. ausfuͤhr— 
licher beſchriebenen ungariihen Selchichtichreiber, Einem Ausdru— 
ee der Vorrede zu Folge haben wir in Zukunft noch Supplemen; 
te von dem Verfaſſer zu erwarten. 


1395. Einleitung zur mathematiſchen Buͤcherkennt⸗ 
niß. Neuntes Stuͤck. Breßlau, bey J. E. Meyer, 
1777-,9 Bogen in 8. u ...490 


Ein chromologifches Werzeichniß der zur Optik, Ratoptrif und. 
Dioptrik gehörigen Schriften füllt diefes ganze Stück an. 


“ 1396. Neue Bibliothek von feltenen und Fehr felte 
nen Büchern und Fleinen Schriften ſammt bengefügren 
noch unge ruckten Briefen und andern Aufſoͤtzen gefebr» 
ter Männer voriger Zeiten. Von Bernh. Sricdridy 
Summel, Siebentes Stüf. Mürnb, in der Bauer- 
fhen Buchhandlung, 1777. 8 Beg.ing.  6gr: 


1397. Eben derfelben Achtes Stuͤck. 8Bog. 5 gr. 
Die im ?ten Stuͤcke beſchriebenen Bücher 5 Annotatt. 


doctorum virorum in Grammatieos ete Paris, ı5ı2. Die neue Welt, 
Straßburg, 1534. Marens Wagner von des Adels Ankunftic, 

dagdeb. ı581- Job. Manlii loci commun. Bafel ſ. a. Ebend, 
ıbellus medicns varior. experimentor. Baf. 1563: N Frrcer fenten- 
tiarum, exemplorum erc. Frankf. 1566. Sepultura Lutheri, 1338. 
Mürnbergiiches Ausichreiden wider Gans von Geyßling, 15,0, 
König Johann von Ungarn fehreyben an den roͤmiſchen Bakftic. 
1:31. Salommmis Gloſſae. Worauf cin Brief Luthers von 1534 und 
eine Nachricht von Melanchthons Veränderungen in der tateind 
fchen Apologie der A. C. folgen. 


Am gten Stuͤcke: Catonis Magni Ethica, 1475. FErafınus Stella 
de Borufliac antiquiraribus. 15'8- Io. Cochiaei vita Theoderici- regis 
Oftrogorh. 15.44. und 1699. Oratt. Viennne Aultriae habirae, 1516. 
Tie: Bartholini Odoeporicus Matthes Card. Gurcenf. 1513... Io. Ayuila 
de omni ludorum genere, 1516, Iani Pannonii-Elegiae, 15:4. Drey 
Wittenbergiſche Teftimonia, und Caſpar Bruſchens lateinıfhe 
Elegie an gier. Baumgaͤrtner. | ag: * 


1388. Fortgeſetzte Betrachtungen über Die neue 
fen hiſtoriſchen Schriften, Dritten Theilt zwinter 


’ 


' 


6. Schöne Wiſeenſchaften und Kuͤnſte. 653 
Abſchnitt. Halle, bey J. J. Öebauer, 1777: 1% 


Bogen in gr. 8. 3 | 9g9gr. 
1399. Eben derſelben dritter Abſchnitt. 12 Bo⸗ 
gen. | 9gr. 


Es iſt genug, wenn wir ſagen, daß im zweyten Abſchnitte 6 
laͤngere und 52 kuͤrzere, im dritten Abſchnitte aber 10 laͤngere und 
36 kuͤrzere Anzeigen vorkommen. Zoranyi Memoria Hung, T. I. 
wird zweymal angezeigt. N ek 


1400. Bic'graphia Litteraria or a Biographical Hi- 
ftory of Litterature: containing the Lives of Englith, 
Seottifch and Irifh authors, fröm the Dawn of Letters 
in thefe Kingdoms to the prefent tiıme, chronologi- 
cally and: cluflıcally arranged. By John Berkenhots, 
M.D. Vol. 1. Lond. Dodsley, 1777. ing: :; 1886. 


Ein fehr nüßliches und dem Beduͤrfniſſe fowohl der Litteras 
tur Überhaupt, als auch der engländifchen beſonders angemeſſenes 
Verf, mo die Leben aller Großbritanniſchen und Irrlaͤndiſchen 
Schriftſteller, mwe.che nur einiges Verdienft um die Wiſſenſchaf⸗— 
ten.haben, nach chrenologiicher Oronung befchrieben werden fols 
in. Nur die Hafen, worein der Verf. die zugieich lebenden 

* Echrifeftefler. nad) den Miffenfchaften eintheilet, haben ihre große 
Unbequem ichkeit, welche fehon bey diefem erften Theiie, ſehr merks 
lich wird. Critical Review Sept. 3 


| 6. Schöne Wiſſenſchaften. 


1401. Sprüche der Weiſen alter und neuer Zeit. 
Halle, bey J. €. Hendel, 1777. 73 Seiten in 8. 3gr. 


Enthält auf gut Gluͤck gewählte moralifche ——— und 
Sittenfpräche, ohne Ruͤckſicht, ob der Gedanke erhaben und finns 
reich, oder gemein und alltäglich, der Ausdruck ſtark, bitdlich, aufs 
falfend, oder matt, kraftlos und hinkend ſey. Unfte Leer mögen 

bft urtheilen. „Ohne Sparfamkeit ift fein König reich genug; 
and durch fie wird der Dürftige fein eigner Wohlthaͤter. — Nicht 
bios die Bedürfniffe, fondern unfre unerfättliche Begierden machen 
das Leben dürftig und elend — Oft iſt das Geficht des ehrlichen 
Mannes nur die Larve des . — Das menfchliche ©. 

| In 3 
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ift ein Schaufpiel, und die Mienfchen find die Schaufpieler. "Nicht 
der, fo die vornehmſte oder glaͤnzendſte Rolle fpielt, teitt mit- dein 
rößten Beyfall ab, fondern der feine Rolle am beften fpielt , fie 
ey, was fie für eine wolle.» Seneca, Rochefaucault und Young 

hätten weit beſſer genugt werden follen. | 


1402. Geſchichte Earl Ferdiners. Erſten Bandes, 
Zweyter Theil. Zweyten Bandes erfter Theil.” ı Alph. 
4 Dog. ing, nebit 3 Blatt Kupf. 2 thie. 


He ift fo gewohnt, mit: dem Worte Roman gewiſſe den 
Werth dieſes fruchtbaren Zweigs der Dichtkunſt herabwuͤrdigen⸗ 
de Nebenbegriffe zu verbinden, daß man, ich weis nicht was fuͤr 
eine Unbehaglichkeit bey ſich empfindet, wenn man ſich deſſelben 
yon den Werfen eines Richardſons und Fieldings, oder vom Agas 
thon, Sophiens Neifen und einigen andern ciaßifchen Schriften 
diefer Art bedienen fol. Etwas Ahnliches fühlen wir, da wir 
unfere Leſer mit der. Fortſetzung des Carl Serdiners bekannt. mas 
chen wollen. Für diejenigen, weiche den erften Theil erlejen has 
ben, wird diefes Gefühl keiner weiten Erfiärung bevärfen. Andre 
mögen ung, bis ſie es aus eigner Erfahrung kennen lernen, Jolans 
ge auf unſer Mecenfenten Gewiffen Slauben, daß ſich die erwaͤhn⸗ 
te Seichichte, durch forgfältige Wahl und getreue Darftellung ans 
dem wirklichen Leben genommener Ihararter, und eine diefen ans 
gemefiene Schreibart den oben gedachten Merken nähert. Biel 
leicht würden: wir über den erwas zu langfam fortruͤckenden Gang 
der vor und liegenden Theile, eine Heine Anmerkung machen, wenn 
wir uns nicht vorgenommen hätten, unfer Urtheil über den Plan 
und die Zufammenftimmung:einzeiner Theile bis zur Vollendung 
des Werks zurücdzuhalten. | 


1403. Soliman der Zweyte; oder bie drey Sul 
taninnen. Ein Luſtſpiel in drey Mufzügen. Aus dem 
Sranzöfifghen des Herten Ferart überlegt. Verbeſſerte 
Auflage... Münfter, bey Perrenon, 1777. 6 Bogen 
in 8. | „ 4gr. 

Diefes artige aus einer Marmontelfchen Erzählung entftans 
dene Stück ift-zu bekannt „ als daß wir etwas zu feiner Empfeh—⸗ 


lung hinzuzufegen brauchten, Die auf: dem Titel erwähnten Vers 
befierungen gehen befonders die Geſaͤnge des letzten Auftritte an. 


1404. Der Herzog von Danzig; oder die Rache 
für einen Vater, Ein Trauerfpiel. Aus dem = 
i Be | ſchen. 
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(hen. - Frankfurt am Mayn, , bey ben Eichenbergiſchen 
Erben, 1776. 10 Bogen in 8. 8gr. 


Trauerſpiels, davon ſchon im Jahre: 1634 die zwote Auflage in 
London erfchienen iſt. Die Veranlaſſung, weiche der Ueberſetzer 
für fein Unternehmen anführt, klingt fehr fonderbar. „Zu einer 
Zeit, fagt er, da die Stadt Danzig ein Gegenftand der Aufmerks 
ſamkeit der politifchen Welt iſt, wird dieſes Stück nicht gänzlich 
unwill kommen feyn, nicht eben ald Traucerfpiel , fordern, weil es 
die Gefchichte eines Herzogs von Preußen, der in Danzig reſi⸗ 
dirte, enthält. „ Uebrigens acht es hier faft in jeder Scene To 
biutig her, daß man ſich des Ekels und Unwillens über-das tolle 
Geſchmiere kaum enthalten fann, und bisweilen ini Werfuchung 
koͤmmt, das ganze Stuͤck für eine Satyre auf den jeßigen Modes 
geſchmack an fchauerlichen Tramerfpielen zu halten, | 


Iſt, nad) dem Vorbericht, die Ueberſetzung eines Kuflage 


- 


1405. Meues Wiener Theater vom Jahre 1776. 
Sechſter Theil. | 16 gr. 


Mit dieſem Bande ſchließt ſich dieſe Sammlung, welche bis⸗ 
her alle neue Schauſpiele enthielt, weiche auf beyden Kaif Koͤn. 
Schaubuͤhnen in Wien von Jahr zu Jahr aufgeſuͤhret worden. 
Aud) Hier enthalten wir ung, wie bey den. vorhergehenden Theis 
Ich, eines Urtheils Über einzelne darinn enthaltene Stuͤcke; und 
begnügen uns nur, ihre Titel und WVerfaffer anzugeben. Diefer 
Band enthält nämlich drey Originale und zwo Ueberſetzungen und 
Nachahmungen aus dem Franzdiiihen, als: 1) die Kunft auf 
Koften der Leute zu leben, ein Luſtſpiel in drey Aufjügen, von 
Ken. Klein. 2) 'Die Schwiegermutter, ebenfalls ein Lufifpiel in 
drey Aufzügen, von Hrn. Suß; 3) der Barbier von Eevilien, aus 
dem Sranzöfifchen des Hrn. Beaumarchais; 4) der Franzus Mm 
Wien nad) dem bekannten Stuͤck: Le Francois 4 Londres von Hrn. 
Laudes umgearbeitet, und endlich 5) den bekannten Graf Walls 
ton, von Möller, jedech mit einigen kleinen Veränderungen. 


1406. Komifches Theater der Franzofen. Für die 
Deurfchen. Herausgegeben von J. G. Dyk. Erſter 
Theil. Leipzig, im Verlage der Dykiſchen Buchhand⸗ 
lung, 1777, 1Alph. 3 Bogen. Ä a20gr. 

Gewiß kein uͤbler Einfall, anſtatt mißlungener Originale lies 
Her unfere an guten Stücken noch keinen Ueberſtuß habende Buͤh⸗ 


ne, mit- guten, und den Boden, auf den fie verpflanzt worden, ans 
gemeſſenen Usberfegungen oder 2. freyen Nachahmungen 
| 44 zu 
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zu bereichern. Der Herausgeber hat fi) in dieſer Abficht mit 
einigen Freunden vereinigt, und liefert bier den erften Verſuch. 
Die Graͤnzen unferer Blaͤtter erlauben uns nicht, in eine umftänds 
lidye Kritik einzugehen, wenn wir auch hin und wieder etwas wis 
der die Wahl der Stücde und Beſchaffenheit der Abaͤnderungen 
auf dem Herzen hätten. Nur die Iranıen der Verfaſſer können 
bier noch einen Platz finden. Es liefert alfo dieſer erfte Band: 
) Den poetischen Landjunker, ein Luftipiel in drey Aufzügen, nach 
Destouches, wobey die Leberfeßung der Madame Borriched bes 
nugt worden; 2) den Ball, ein. Luftipiel, in einem Aufzuge, nach 
einen dramatischen Sprüchwerte- des. Collier umgearbeitet; 3) 
Julchen, oder die giüefiiche Probe, ein Schaufpiel des Saintfoir, 
in einem Aufzuge; 43) die beyden Hüthe, ein Luſtſpiel, in einem 
Aufzuge, gleichfalls nad) einem Aramatifchen Spruͤchworte des 
Coller ( und nicht minder froftig als das oben erwähnte)... Ends 
lich 5) der Eheſcheue, in fünf Aufjägen, nach dem Celibaraire des 
Dorat, von Herrn Borcer, nah unſerm Gefühl das befie in Dies 
fem Bande. m | 


1407. Vademecum für Iuftige $eute, enthaltend eine 
Sammlung.angenehmer Scherze, witziger Einfälle und 
ipashafter kurzer Hifterien aus den beften Schrififtels 
lern zufammen getragen. Siebender Theil. Sr. Wohls 
ehrmürden dem Heren Joſeph Gedeon Krallpfote, Pfarr 
rern im Magdeburgifchen, demuͤthigſt zugeeignet. Bers 
lin, 1777. bey Auguſt Mylius, Buchhändler in der Bruͤ⸗ 


derſtraße. 12 Bog. in 8. 10 gr. 


Wem auch die vorhergehenden Theile dieſer Sammlung uns 
befannt ſeyn jollten, dem koͤnnte ded) ſchon der Titel des gegens 
wärtigen einen binreichenden Begriff geben, von dem, was er 
ohngefaͤhr hier zu Juchen hat. Uebrigens fönnen wir es manchen 
müßigen Leer nicht verargen, wenn er lieber ein Stündchen im 
Vademecum blättert, al& fi) durch einen Noman comme ıl y en 
a-beaucoup hindurch arbeitet. "Ans wenigften unterhaltend war ‘ 
ung die vorgefehte Zueignung, welche ohmedieg mit dem Werke‘. 
ſelbſt in feiner Verbindung ſteht. 


1408. Die Hirten der Alpen. Ein Nachfpiel, 
Mac) der Erzählung des Herren von Marmontel. Leip⸗ 
3ig. in der Wengandfchen Handlung, 1777. 4 Bogen. 
in 8. i = 430 
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” Der Verfaſſer faat in der Zueignung an den Kofrath von 
wsllwarth, daß der Wunſch, den Klagen über Mangel an Nach— 
fpielen für feinen Theil einigermaßen abzuhelfen, ihn veraniaßt 
habe, diefe fchon vor einigen Olympiaden von ihm dramatiſirte 
Mermonteljche Erzählung, aus feinen Papieren bervorzufuchen 
und von neuen durd)zufehen. ‚Zugleich erklärt er fich Über einige 
Veränderungen, die ihm die dramatifche Form abzundthigen ſchien. 
Die wefentiichfte davon ift wohl die Hinzudichtung eines Kleinen 
Graf Dreftan, der durch einen Fall ins Maffer dem jungen Fon⸗ 
roſe Belegenheit giebt, fid) durch feine Nettung ein neues Ver⸗ 
dienft um die dankbegierige Sophie zn erwerben. Wir gefteben 
gern, daß diefer Umftand Sophiens Ergebung natürlicher herbey 
führt, als in der Erzählung, welche ihrer Natur nach nicht gleis ; 
he Strenge in Motivirung der Haudlung, mit dem Drama bes 
haupget, nur fehrint es ung etwas unnatuͤrlich, daß Sophie ſich 
von diefem Pfande ihrer Liebe trennen, und eg fremder Auferziehung 
anvertrauen können, | | | 


1409. Laura Roſetti. Ein Schaufpiel mit Ge. 
fang von D’Arien. Leipzig, im Verlage der Dyckiſchen 
Buchhandlung. 1777. 6 Bog. in 8. 6 gr. 


Wir haben mit Vergnügen bey Durchleſung dieſer Bogen 
des Verfaſſere Fortſchritte auf der dramatiſchen Laufbahn bemerkt. 
Seine Laura Roſetti iſt feine von den dramatiſchen Phantafien — 
Ungeheuern möchte man fagen — durch weiche: jeßt fo manches 
anfbraufende Geniechen mit Gewalt Senfation zu machen fücht, 
fondern empfiehlt ſich durch Plan, Wahl und Contraftirung der 
Charaktere, raichen Gang des Ganzen, und Abwejenheit frojtiger 
Mebenperfonen. Außer dem guten Dialog find auch die einges 
miſchten Gefänge meiltentheild der Lage der Perſonen angemefs 

fen, und mit vieler Leichtigkeit entworfen, 


1410. Der Landtag. Ein Luſtſpiel in drey Aufzür 
gen, der Hamburgifhen Scyaubühne gewiedmet, von 
Traugott Benjamin Berger. Frankfurt und Seipzig, 
1777. 7 Dog. in 8. 3 gr. 


Reine Landtagsangelegenbeiten, wie man vielleicht aus dem 
weniger paflenden Titel des Stücks vermuthen könnte, fondern 
nur eine gewöhnliche Hochzeitintrigue ift der Stoff dieſes Luft; 
ſpiels. Der hervorftechendfte Charakter darinne ift ein oͤkonomi— 
scher Landjunfer, der unter diefem glänzenden Namen den nieder: 
trächtigften Geiz zu bemänteln ſucht, und eben deswegen — wie 
fihs am ande verfieht — ein Körbchen davon trägt, deſſen 

4 Uus Empfang 


- 
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Empfang ihn um. fo weniger ſchmerzt, da er die guten oͤkonomi⸗ 
den. —— auf die er ben diefem Handel fein vorzuͤglichſtes 

ugenmert gerichtet hatte, leider vereitelt ficht. _ Uebrigens muß 
der geneigte Pefer es fich gefallen laſſen, dag der Hr. Rath und 
Prof. Redlich ſich beym Schluſſe jeder Periode die Hoſen hinauf⸗ 
zieht, welches, da es zu gutem Gluͤck es gemeiniglich in Klammern 
eingefchloffen ſteht, vielleicht weniger beleidigt, als die nachdruͤck⸗ 
lichen Schimpf⸗ und Betheuerungswoͤrter, durch welche der Vers 
faffer die Natur in den Bedienten; Rollen nicht nur erreicht, jons 
dern faft übertroffen bat. 


1411. Wilhelm und Lonife. Eine Geſchichte 
in Driginalbriefens  Wltenburg, in der Kichterfchen 
Buchhandlung, 15 Bog. in 8. . 10gr. 


So lange es noch fo viele Liebhaber von Gefchichten dieſer 
Art giebt, fo lange wird auch jeder räftige Schriftſteller auf den 
Dank der Refer Anfprüche machen, für deren Heftes er durch Bes 
friedigung eines fo wefentiihen Beduͤrfniſſes etwas bevgetragen. 
u haben fich fchmeichelt. Es verdienen aber die vor uns livgens 
en Driginalbeiefe diefen glänzenden Namen in doppelter Nücks 
ſicht. Einmal enthalten fie eine Menge Ausdrüde, die man ges 
wiß ben jedem andern Schriftfteller vergebens fiichen wird. 3. €. 
leervolle Briefe, ſpottbare Ausdrücke, gekhäfftige Strafen, uns . 
genießbare Schilderungen u. ſ.w. Zweytens haben fie dag Vers , 
dienft einer fo genauen Achnlichkeit untereinander, daß man ſchwoͤ⸗ 
ren follte, fie wären allefamme aus einer und eben derieiben Dris 
ginalfeder geflofien. — 


1412. Der unentſchloſſene Liebhaber. Ein Luſt⸗ 
fpiel in fuͤnf Akten, dem Hrn. Kreisſtenereinnehmer 
Weiße gewiedmet von I. G. Dyck, Leipzig, 1776. 
8 Dog. in 8. g or. 


Die lebten Worte diefes Fufkfpiels find an Kunftrichter und’ 
arterr gerichtet. „Meine Herren! fie find doch nicht unents 
chloffen, ob ſie klatſchen wollen? Es iſt der erfie Verſuch eines 
jungen Autors!, immer eine delicate Frage: die wir aber ohne 
Eingriff in fremde Rechte, und Ueberichreitung unferer. Öränzen 
hier nicht ausführlich mit allen darauf ſich beziehenden Zweifeln, 
and Entfchesdungsgränden beantworten koͤnnen. Wir fir unfern, 
Theil glauben indeffen „ daß, wenn der Verfaſſer die etwas zu ges, 
dehnte Handlung in weniger Aufzüge zufammengedrängt. hätte,, 
feine Perſonen mehr handeln als ſchwatzen ließe, wohin befonders. 
ihr abfichtlojes Auskramen ihrer unvorgreiflihen Privatmeynun⸗ 
e 


gen 
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gan über fitterarifche Gegenftände gehört, Lefer, Zufchauer und 
unftrichter mit vereinen Händen klatſchen würden, jo wie fie 
gewiß auch bey der gegenwärtigen Form des Stücks, den gut cons 
traftirten Charaktern der beyden Schweftern, dem natürlich co⸗ 
pirten Converfationstone, der ungezwungen bergeleiteren Auflds 
fung, und dem aänzlihen Weglaſſen der oft fo wenig unterhal—⸗ 
tenden Bedientengefprache, ihren Beyfall, auc ohne Ruͤckſicht 
5 guten Anlagen fihuldigen Aufmunterung, nicht verfagen werz 
en. Ä 


| j 

1413. &ömlet, Prinz von Dännemarf. Ein 
Zrauerfpiel von fehs Aufzügen. : Zum Behuf des 
Hamburgiſchen Theaters. Hamburg, in der Heroldi— 
ſchen Buchhandlung, 1777. 8 Bogening. 8gr. 


Nicht alle haben Muth und Geſchmack genug,. den Shaͤ— 
fespearichen Hamlet in feiner urfprünglichen Geſtalt mit alle feis 
ner hinreiſſenden Schönheiten, und auffallenden Flecken genießen 
zu koͤnnen; oder wenn auch diefes wäre, fo würden doch ned) vers 

ſchiedene andre Umſtaͤnde verhindern, diefes Stücd unverändert 
auf unfen Bühnen zu geben. Diefes rechtfertigt die Mühe des 
Abanderers, dem man die Serechtigkeit wiederfahren laffen muß, 
daß 7 fein Original, fo. niel es chulich war, duschichims 
mern lapt. 


1414. Auszug aus Eduard Blondheims gehei⸗ 
men Tagebuche. Kin Beyhtrag zur Geſchichte von 
Genie und Charafter. (Kenne dic) felbft) Leipzig, in 
‚ der Dydifhen Buchhandlung, 1777. 14 Bogen in 8. 

= . 12 gr. 


Der Verfeffer fagt bey Ueberſetzung diefes Auszugs aus feis 
‚nem Tagebuche, er jey fo offenherzig gemacht, als ihn fehwerlid) 
nod) ein Freund einem andern mitgetheilt habe, und für die Rich: 

‚ tigkeit der Beobachtungen koͤnne er um fo mehr fichen, da es 
ederzeit eben fo jeher feine Ambition gemweien fen, fich felbft auf 
as genauefte zu kennen, als andre in ihrer Mieynung von ihm 
u betrügen. Alles diejes zugeneben, bleiben uns über die pfuchos 

: Jogifhe Wahrheit diefer Beobachtungen, und ihre Hinlänglichkeit 

. zue anichauendften Kenntniß des vorgelegten Charakters, noch im⸗ 

mer einige Zweifel auf dem Herzen. Außerdem, daß es fehr fehwer 
ft, zugleich Gegenſtand der Beobachtung und Beobachter zu jeun, 

. bringe uns die Form eines Tagebuchs nothwendig um die Wiſſen— 

haft aller derjenigen individuellen Charakterzuͤge, die fih auf Las 


j gen 
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gen beziehen, in denen Blondheim, ſich im Schattenriß zu ſehen 
unmöglich geneigt ſeyn fonntes Auch würde, nach unſerm Bedäns 
fen, das. Ganze noch intereflanter geworden feyn, "wenn wir den 
— den wir von einem Punkte relativer moraliſcher Voll: 
ommenbeit ausgehen, und nad) und nad) herabſinken ſehen, auch 
wider, auf eine ſolche Stufe moralifcher Güte erhoben fänden, 
die ung wegen eines zu. befürchtenden Ruͤckfalls ficher ftellte, Ends 
lich haben uns Blondheims philoſophiſchen Fragmente — aus 
Urfachen, deren Anführung bier nicht an ihrem Orte feyn würs 
de — beffer gefallen, als feine dichterifchen Verſuche. 


1415. Der Transport. Ein guftfpiel in fünf Auf. 
zuͤgen von J. Ihr. Raf. Nürnberg, 1777. 33 Bogen 
in 8: . J | a gr. 


Ein Stuͤck, von dem folgendes Proͤbchen die Stelle einen 
Kritik vertritt: „Hoͤr er's! räfonnir er mir nicht lange. Glaube 
er denn, ein Soldat bedarf feines fo nothwendigen Liebels ? Seh' 
er, Herr Wirth, die Frauenzimmer find für uns lebende Docken. 
Wenn man aus der Bataille koͤmmt, muß man doch zum Zeits 
vertreib etwas zu tändeln haben. (Singt und trinkt zugleich!!!) 
Schöne. Augen, nette Süß’, rothe Wangen, zueferfüs u |. ws 


1415. Quintilians Anmeifung zur Beredſamkeit. 
Zehntes Bud. Kopenhagen, gedruct ben Sande und. 
Schroͤder, und zu finden Leipzig in der Dykiſchen Buchs 
handlung, 6 Bogen in 8. Schreibpap. 6gr. 


Die Dänifche Geſellſchaſt der ſchoͤnen Wiffenfchaften hatte, 
um den drey legten Biichern von Quintilians Anweifung einen’ 
beſſern Eintritt in die Schulen zu verfchaffen, im verwichenen Sabre 
einen ihrer Preife für die beſte Däniiche Ueberſetzung des ıoten 
Buchs bejtimmt. Hr. Schlegel, der Hrrausseber der gegenwär; 
tigen, befam bey dieſer Gelegenheit eine von einem gelehrten Daͤ— 
nen bereits vor einigen. Jahren verfertigte Deutiche in die Haͤn— 
de, und fand fie bey Vergleichung mit dem Driginal fo getreu, 
rein und bündig, daß er fh entſchloß, fie dem Druck: zu. Nberges 
ben. Und jeder einfichtsvolle Beurtheiler wird deö verdienten 
Hrn. Schlegels Ausſpruch mit völiger Zuftimmung üfterfchrei- 
ben, wenn er hofft, daß diefe Ueberſetzung von Kennern gefchäßt, 
un von Lejern des Quintilians mit Mußen wird gebraucht wer; 
n. 


1416. 
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.. 1416. ‘Das Orakel vom Eheftande; oder die erften 
LKinien der Gynäkologie. ( Altenburg.) 1776. 44 Bogen 
in 8. | | | | 49r; 


— Der Annhalt diefes Werkchens ift unter folgende Kapitel vers 
theilt: Won der Nothwendigkeit des Eheftandes. Won der Eluͤck— 
feligkeit des Eheftandes. Von den Vorurtheilen wider den Ehe; 
fand. Diefes Innhalts ohngeachtet muͤſſen diefe Begen night 
nur wegen der zu gezwungenen, und mit zu viel fremden Stellen 
durchkreuzten Schreibart, fondern auch noch in mancher andern 
Ruͤckſicht dem Buͤchelchen von der Ehe nachftehen. Hier ift eine 
der beften’ Stellen zur Probe: „Der Name Frauenzimmer zeigt 
unter und die Beftimmung zur Eingezogenheit. Auch if ihr has - 
rakter von der Kühnheit der Amazonen, der fonft das Herz unſe⸗ 
rer deutfchen Helden büdete, zur Schuͤchternheit und Muthleſig— 
keit anggeartet. Bey den Engläntern, die von uns abjtanının, 
iſt der weibtiche Charakter furchtfame Behutſamkeit, mie ſittſa— 
mer Befcheidenheit verbunden, in Italien Wolluſt mit Andacht 
vermifcht, in Spanien feurige Einbildungstraft und Eiferfucht, 
in Franfreich Witz und herrſchende Gefälligieit. „ 2% 
1,0 N 5 a FE ET. . 


"1417. Ernſt, oder die unglücklichen Folgen der 
Siebe. Ein Drama in drey Aufzügen. In einer freven 
Ueberſetzung aus dem Sranzöfiichen nad) den Leiden des 
jungen Werthers gearbeitet, Berlin, 1776. 4 Bogen 
in 8. — | 4ggr. 


Um nichts zu uͤbergehen, mas ungebundene Nachahm⸗ und 
Pluͤnderungsſucht bey Gelegenheit eines intireffanten Werks auss 
gebruͤtet haͤt, erwaͤhnen wir nur" mit ein’ Paar Worten diefer 
Brochuͤre Es hatte nämlich nicht nur der Verfaffer der Mafls 
ren, fündern auch ein gewiſſer franzöfiicher Echriftffeller, den uns 
gluͤcklichen Einfall, Werthers Leiden zu dramatifiren. Dis les 
tern Stück erichien unter dem Titel: les malheurs de l’amour, ind 
erſcheint hiermit ſchon in der zworen Ueberſetzung, über deren ' 
Vorzug vor der erftern wir ung deſto weniaer befümmern; je ents 
ſchiedner des Unwerth ihres gemeinfchaftlichen Originals iſt. 


1418. Kleine Chronik des Könivreichs Tatojaba 
von Hrn. Wieland dem Aeltern. (Allein was werden 
— zu unfern Geſang die firengen Kenner fagen ? Wie— 
land der Jüngere.) Erfurt und Leipzig, 1777- ı Alph. 
4 Bog. in 8. | ırh'r, 

| | Der 
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Der Herausgeber verſichert ung, daß dieſer politiſche Roman 
das Werk eines Bruders des Hrn. Hofr. Wielands ſey, den Eis 
genſinn, oder Beſcheidenheit, verhindert hätten, verſchiedene Schrifs 
ten bey Lebzeiten dem Drucke zu üÜberlafien. Nach feinem Tode 
wären, wie manche Leute wiflen wollten, feine Papiere in die 
Hände feines bekannten Bruders gefommen , der nicht unterlafs 
fen hätte, guten, Gebraud) davon zu machen. Allem die Wahrs 
heit fev, dag der jüngere Wieland von dem Altern nur fein eigens 
thuͤmliches Feld angeiwiefen befommen, und jenes Manier copire 
und fich eigen gemacht habe. Indeſſen fey er nicht einmal, fo fans 

e jener gelebt habe, in ſeiner Schule geblieben, fondern habe 
Ä feinen Meifter verlafien und uͤbertroffen. Und das lchtere bezeugt 

auch die Vergleichung des vor ung liegenden Romans (des einzis 
gen fchrireftellerifchen Produrts des vorgeblichen Altern Wielande) 
mit den Schriften des Sängern. Man fann zwar dem Chroniks 
fchreiber Lebhaftigkeit der Einbildungsfraft, Weitkenntniß, und 
nicht gemeine Biicke in manche verborgene. und verfchobene Fals, 
ten des mehfchiichen Herzens nicht abfprechen,, aber man fühlt 
doch bisweilen, daß er, nad) dem eignen Geſtaͤndniß des Herauss 
gebers, mit der Gabe des Angenehmen richt Philofophie genu 
verbindet, um Leſer, die nicht immer lachen wollen, und dur 
Agathon und den goldenen Spiegel verwöhnt find, zu feffeln. 


1419. Mebenftunden einiger Gelehrten in und aufs 

ſerhalb Göttingen. Eine wöchentliche Lehr- und Sit» 
tenschrift zur Beförderung des Geſchmacks und der Tus 
gend und Weisheit. Göttingen, bey Vicktorin Boßigel 
und Sohn. 1777. 124 Bogen in $. 6 gr. 


Wir haben uns vergebens nach einer Anzeige des Plans die⸗ 
fer Blaͤtter umgeſehen; denn dasjenige, worauf ſich die Verfaſſer 
beziehen, berichtet weiter nichts, als dte vierteljährige Bogenzapl, 

„nebft Preis: und andern Buchhändler: Nachrichten. &o ag wir 
abnehmen können, tritt dieſes Wochenblatt in die Stelle der heil; 
ſamen Vorträge, welche bey eben diefem Verleger erfchienen. 
„Hier find einige Ueberfchriften, am Werthe ziemlich unaleicher Abs 
handlungen: Leber die Börperliche Schönheit Jeſu Ehrifti, über die 
Gefpenfter der Bibel, Srevtagsbochzeiten, Duackfalber, vom Aber; 
glauben, beym Gebete, Abendgedanten, die Mode, das Orgelipiel 
und noch einige andre theils profaifche theils poetiſche Auffäße, von 
denen ſich Feiner Über das Mittelmäßige erhebt, | 


7. Arze⸗ 


u. 
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1420, Auserleſene Fälle der ausübenben Arzeney⸗ 
Funft, von Johann Brisbane, der A. K. D. Mitglied 
der Koͤnigl. Gefellfchaft der Aerzte, und ältefter Arzt in 
dem Middleferhofpital. Aus dem Engl. überfege und 
mit Beobachtungen eines beutfehen Arztes vermehrr, 


Altenburg, 1777. in der Richterſchen Buchhandlung, 
6 Bogen in g. 6gr. 


Der erſte Theil enthaͤlt zwey Abſchnitte. Im erſten werden 
vier Fälle eines ſtarken Harnfluſſes (diabetes) erzählt, wobey 
die Tinktur aus ſpaniſchen Fliegen vorzuͤglich Huͤlfe geſchafft. Im 
zweyten find zwey Fälle vorgetragen, wo nad) Schnupfen und 

(weh ein Schmerz an dem Zungenbeine und Schlunde ents 
anden, der Furzen Athem, Heiferkeit und fehr beſchwerliches Hin⸗ 


1 


terſchlingen verurfachet. Ein durch Einreiben der Wiercurialjalbe 


erregter Speichelfluß hob das Uebel. Im zweyten Theile und 
deſſen erften Abfchnitt wird durch drey Fälle erwiefen: daß cin bis 
. zur Hälfte eingekochtes Dekokt der Saffaparille krebshafte Schaͤ⸗ 
“den geheilet, und durch gelindes Elektriſiren verhärtete Knoten 
‚in der Bruft und unter dem Arme zertheilet worden. Im zwey— 
ten Abfchnitte werden Biſſen aus Baldrian in Nervenzufällen, 
“ ein Blafenpflafter auf der Bruft bey einen vom Bliß getroffenen 
und der Spießglaswein in einen fchuppichten Ausfchlag der Haut 
empfohlen, und ihr Nußen durch Beyſpiele beitätigt. Als ein 
"Anhang it die Defchreibung des Harnfluſſes des Areräus beyge— 
fügt. Die Beobachtungen des deutfchen Arztes find zwey Krans 
kengefchichten, wo ein mäßiger Gebrauch der Rhabarber und ihrer 
Tinktur dieim höchften Grad verderbene Verdauung geheiler hat. 


1421. Medicinifche Fragmente, weifen Menfchen- 
beobadjtern zur Prüfung vorgelegt, von einen jungen 
Arzt." Erfies Stud. Danzig, bey Daniel tudewig 
Wedeln, 1778. 3 Bogen in 8. 2 gr. 


Sind Eurze phyfiologifche und didtetifche Säße, deren viele 
‚gute und befannte Wahrheiten, viele aber diefen oder jenen zu 
iebe angenommene Meynungen enthalten. Sin verfchiedenen if 
die gefehene Wirkung für die wirfende Urfache angenommen twors 
den. Oft beruft fid) der Hr. D. Nudov auf Erfahrung, wo doch 
Aufmerkſamkeit und Erfahrung das Gegentheil beweifen , und üft 
alfo vermuthlich durch andre verführt; fo wie er fich —** 





’ 
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feihft durch Aehnlichkeiten in natürlichen Begebenheiten zur völlis 
gen Uebereinſtimmung hat verführen laſſenIndeſſen find wir 
Aiberzeugt, daß wenn eigne Beobachtung und Erfahrung des Hrn. 
Verfaſſers Feder führen wird, wir uns viel Öutes von ihm vers 
ſprechen koͤnnen. — 


1422. Johann Melchior Aepli, Med. in Duſſenh. 

und der Maturf. Gef. in Zuͤrich Mitglied, Prüfung der 

ſpaniſchen Fliegen in bösartigem Fieber. Zürich, bey 

Orell, Geßner, Füeßlin und Comp. 13777. 34 Bogen 
in 8. Br — 3 gr. 


Herr Aepli, deſſen Schrift vom boͤsartigen Fieber wir auf 
der izzſten Seite des vorigen Jahrgangs angeprieſen, bediente 
ſich mit großem Nutzen in der obritten Periode dieſer Krankheit 
der ſpaniſchen Fliegenpflaſter nach S. 139 u. f.; richtige Erfah—⸗ 
rung und wahre Ueberzengung bewieſen ihm, daß er vernünftig 
gewaͤhlet und verordnet habe. Herr Rath Tralles machte ihm - 

"in der vor uns in diefem Sahrgange auf der 264ſten Seite 
angezeigten Schrift Einwürfe und Zweifel, Diefe jucht Ar. A. 
in gegenwärtigem, wo er diefis Mitrel genauer unterfucht, feinen 
Gebraud) in boͤsartigem Fieber näher beftimmt, zu heben und mit 
nachahmungswürdiger Befcheidenheit Hrn, Tralles zu widerlegen. 
Ob er feinen Zweck erreicht habe, wird der praftifche Arzt, welcher 
richtige Beobachtungen und gearändete Erfahrungen zu machen 
gelernet, leicht entjcheiden. Er befchliegt mit zwey Kranfenges _ 
ſchichten, in welchen vie fpanifchen Fliegenpflafter ganz vorzüglich _ 
Nutzen gefchafft, und zur Erhaltung der Kranken das meifte beys 
getragen, Fr 


- 1423. Bekanntmachung eines fpecififen. Mittefs 
‚wider den rollen Dundebiß. Berlin, den * Junii 
3777. 1 dag. in 4. 8. 18. 


Obgleich diefes Mittel nicht ganz unbekannt zeithero gemes 
fen, fondern bereits. ehedem von den Hochfürftl. Collegio medico 
zu Onolsbach angepriefen worden, auch Sennert deffen,fchon nebſt 
andern gedacht, jo_verdient doch die genaue Anweiſung, welche Se. 
. Majeft. der, König von Preufien veranlaffet, die groͤßte Aufmerk⸗ 
ſamkeit, und iſt zu wuͤnſchen, daß der giücfiiche Erfolg bey Ans 
. wendung deffelben. fo erwuͤnſcht ausfalle, als die erhabene Men⸗ 
ſchenliebe eines fo großen Monarchen, der es als ein Geheimni 
erkauft, Aufmerkſamkeit verdiene. 


ar * Re — 1424. 
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1424 De ſalubritate et morbis Hungariae Sche- 
diasma.  Audore Frid. Inc. huker, Medico hunpa- 
rico. . Lipfae, fumptibus Antanii Loewii Bibliopolae 
Pofonienlis MDCCLXXVH. 73 Dog: in 8. sg, 


Der Verfaffer vertheidigt im erften Abfchnitte das Königreich 
Hungarn, und befonders Ober⸗Hungarn, gegen die Bejchuldigung 
gen, als ob es befonders ungefunde Luft habe, und denen Frem; 
den tödtend fey. Er zeigt, daß unter gewiffen Bedingungen die 
: Luft und dergleichen eben fo gefund oder ſchaͤdlich ſey, wie in ans 

bern Ländern. Im zweyten handelt er von den Krankheiten. 
. Er geht die gewoͤhnlichſten durch, und beweifer, daß fie eben, wie 
in andern Ländern, beſchaffen, ja daß die fogenannte Hungariſche 
Krankheit, feine dem Lande eigne Krankheit ſey, fondern ein fau⸗ 
les oder bösartig hißiges Sieber, je nachdem die Bedingungen waͤ⸗ 
ren, unter denen es entftünde. Er beweijer, daß es bisweilen 
Lazarerhfieber, Gefängnißfieber u. f. f. geweſen. Vielleicht find 
bie Aerzte feines Wateriandes Fünftig fleißig in Beobachten und 
Aufichreiben und erweiſen dadurch, daß dev Verfaffer gegenwärtig 
richtig geuetheiler habe, 


1425. Franc. loan. Cuntira, Silel. Fridecenfis, 
Differt. inaug. ıned. de viribus medicis Nicotianae ejus- 
que vſu et abufu. Anno MDCCLXXVII. Vindebon- 
nae, typis loan. Thom. Nob. de Trattuer, 2 Bog. in 


— 2,77 


Zuerft giebt der Hr. Verfaſſer eine genaue Befchreibung der 
Pflanze, alsdann die Art und Weife, wie fie in Frankreich und 
andern Ländern ſo wohl als ihr Gebrauch bekannt geworden. Zeige 
hierauf die Produkte an, weiche nach chemifcher Behandlung ers 
—— werden, und kommt endlich auf ihren Gebrauch, ſowohl 

nerlich als aͤußerlich in verſchiedenen Gebrechen des Koͤrpers, 
wobey er jedoch den Schaden, den ihr Mißbrauch, beſonders durch 
ſtarkes Rauchen, hervorbringen kann, zu beſchreiben nicht ermam 
gelt. Bey Beſchreibung der verſchiedenen Geſtalten, unter denen 
der Taback als ein Heilmittel gebraucht werden kann, beruft er 
ſich auf die Erfahrungen, weiche von glaubwuͤrdigen Aerzten ange⸗ 
fuͤhrt worden ſind. —— | * 
1426. Mediciniſche Commentarien, von einer Ge⸗ 
ſellſchaft der Aerzte zu Edinburg. Dritter Theil, drit- 
tes Stuͤck. Aus dem Engliſchen. Altenburg, in der 


IE She. 777. Er *Rid⸗ 
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Kichrerifchen Buchhandlung, 1777. 8 Bogen in 8. 
| | ——— .. 69% 


Enthält: unters, W. Zergliederung der ſchwangern Gebaͤhr⸗ 
mutter. 2) Lullen, von der Wiederbelebung ertrunfener Des 
nen. 3) Portals Bemerkungen über die Wirkung erſtickender 
Dämpfe. 4) Ruſchs Unterfuhung der Maturgefchichte der Arzes 
nevfunde unter den Sindianern in Mord: Amerika. 5) Montin, 
Differt. hiftorico -medica de Medicina Laponum Lulenſum. 6) Letts 
foms medicinifhe Nachrichten von den gemeinen Difpenfaterien 
in London. 7) Herrn Archibald Barbie, Wundarzt zu Auchters 
muchty in Fifefhire, beobachtete Krankengeſchichte einer Waſſerſcheu. 
8) D. Wilbelm Moodie, Arzt zu Newry in Ireland, Kranken⸗ 
geſchichte eines Kinnbackenziwanges, mit ungewöhnlichen Zufällen, 
weicher glücklich abgieng. 9) Jacob Gill, Wundarzt zu Dums 

rieß, Geichichte-einer ungewöhnlichen Geſchwulſt an den Augens 
raunen eines Kindes von ı5 Monaten, welche er glücklich 3 
10) Johann Smith, Wundarzt zu Uppingham, in der Grafſchaft 
Rutland, Beſchreibung einer Krankheit, wo heftige Zuckungen 
durch Erſchrecken und Bekuͤmmerniß find erregtimworden. Diefem 
8 mediciniſche Nachrichten und dann das Verzeichniß neuer 
J | 


1427. Ebenderfelben dritter Theil, Viertes Stuͤck 
85 Bogen in 8. 6 gr. 


Enthaͤlt: 1) Pott, Percivall chirurgiſche Beobachtungen von 
Staar, Naſenpolypen, Krebs im Kodenfa ic. 2) Portal Bemer⸗ 
fung über den Bau der weiblichen Seburtstheile. 3) le Roi Bes 
trachtung über die Probefugeln, oder Greometer. 4.) Portale 
Anmerkungen über den Bau der Milchfaftröhre und. Über den 
Sammelplatz des Milchſaftes. 5) Hunter Diff. inaug. de variera- 
tibus hominum et harum caufis, '6) Medical Trausaftions. Vol, III 
7) Peyrilhe Diff. anatomica.de Cancre, 8) D. Jacob Saundere 
Nachricht von den Wirkungen der Electricität in werfchiedenen 
Krankheiten, durch »4 Fälle erläutert. 9) D. Robert Dobfon, 
Arzt in Kirkham, Gefchichte einer fehr hartnaͤckigten Augenents 
zuͤndung, wobey ein Brechmittel und nachher: die peruvianiſche 
Rinde mit Nutzen gegeben: worden. »0) Wilhelm Wrigbe, Wund⸗ 
arzt in Jamaica, Geichichte eines verſchloſſenen Maſidarms bey 
einem Kinde, welcher durd) Die Operation nach und nach curitek 
worden. 17) Alerander Yeymner, Wundarzt in Stirling, Nach⸗ 
richt von der glücklichen Wirkung eines Haarjeiles in der Seite, 
12) Thomas Anderfons, Wundarzt in Loith, zwey Beyſpiele einer 
Verrenkung des Schenkelknochens nebft einer -Anmweifung, wie fols 
eher einzurichten if, Diefem folgen medicinifche Menigkeiten, das 

= mine . Ver⸗ 
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Pr — Bücher; und endlich das Regiſter au dem drit⸗ 


14428. Briefe eines Arztes. Hamburg, bey Carl 
Ernſt Bohn. 1777. 8 Bog. in kl. 8. 6 gr. 


Be D. Daniel Yroornagel will zwar hier nicht Autor, fondern 
nur Sammler und Herausgeber einer Schrift feyn, die dem Vers 
fafer Ehre macht, In verichiedenen Briefen find die Befchwers 
lichkeiten fowohl, als die Annehmlichkeiten, welche dem praftifchen 
Arzt zu Theil werden, gezeigt, wie genau jeder, der die Arzeneps 
kunſt zu erlernen fich vorjeßt, fich zu prüfen habe, ausgeführet, 
zuleßt aber in dem Beſchluſſe viele Erläuterungen zu dem, was in 
den Briefen felbft kurz gejagt worden, beygefügt. ie wünfchten 
aufrichtig, daß alle junge Leute, welche die Arzeneywiſſenſchaft 
zu erlernen und auszuüben fich vornehmen, oder bereits angefane 
gen, zuvor diefe Briefe mit binlänglicher Aufmerkſamkeit leſen 
möchten; vielleicht würden fünftigweniger Aerzte, aber defto ges 
viſſer gute gefunden werden. 


1 429. Chemia in Nuce; oder kurze boch aufrichtis 
ge Anmweifung zu dee Wiffenfchaft der Zerlegung dee 
Körper. 4.1777. den 20. May. 1Bog. in 8. 1 gri 


Bey diefer zweyten Auflage vertheidigt fich der Verfaſſer durch 
einen Anbang von vier Abſaͤtzen. Smerften: warum er die Ches . 
mie eine Wiflenfchaft der Zerlegung der Körper genennet. Im 
sweyten: daß vilarceau feine aldierne Kugel, in welcher er die 
Sonnenſtrahlen fängt, ſich zu beftätigen fcheine. Im zten: bey 
Berfertigung des Reguli Antimon!i martialis ftellari unter Ungewit— 
ter erſcheine der Signatſtern ſehr ſchoͤn und deutlich. Im vierten 
enefchuldigt er die Kürze feines Vortrags, und verfichert, daß fie 
durch wiederholte Verbeſſerung entflanden. 


1430. Des Heren Olof Acrell, D. Generaldirec⸗ 
teurs über alle Lazarethe im ſchwediſchen Reich, Profi 
der Chirurgie, Oberchirurgus beym koͤnigl. Lazarethe 
in Stockholm und dem Regiment der koͤnigl. Adolphs⸗ 
fahne, Mitglieds des koͤnigl. med. Coll. der koͤnigl. ſchwe⸗ 
difchen Akademie der Wiſſenſchaften und der fönigf, 
&irurg. in. Paris Ritters vom koͤnigl. Waſa⸗Orden. 

. Era chirur. 


.- 
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chirurgiſche Vorfälle in Dem -fönigl:tazarerhrund außer 
demfelben angemerft. ErfterBand, Mad) der zwey⸗ 
ten mit beträchtlichen Wermehrungen und Kupfern ver: 
fehenen Ausgabe, aus dem Schwediſchen überfegt won 
T. Andre. Murray, D. ord. Prof. der Med. in Gön 
tingen. ‘Göttingen, bey: Johann Chriſtian Dietrich, 
1777. ı Alphab. 10 Bogen ing.  Ebendeffeiben 
zweyter Band... ı Alphab. 7 Bog. in 8. nebft zwölf 
Kupfern; Koſten zufammen. - 2 thlr. 12gr 


3 | m.‘ 
Die erfle Ausgabe diefes Werks in ſchwediſcher Sprache kam 
im Sabre 1759 an das Licht. Sie erhielt den allgemeinen Beys 
fall der Kenner, Prof. Sandiforr Überfegte fie ins Hollaͤndiſche 
und gab fie 1771. in 8. zu Gravenhag heraus, D. Zac. © 
w Luͤbeck ins Deutfche, und gab fie 1772. in 8. Lüberf und Rei 
eraus. Die, zweyte Ausgabe, nady weicher die gegenwär 
Ueberfegung beforger worden, hat vor der: erften: befondere Mh 
uͤge, indem fie nicht nur anfehnlich vermehrt, fondern auch Die 
irzugefügten Anmerfungen befonders aus; und umgearbeitet wor⸗ 
den, Was neu darzu gefommen , ift mit einem * bezeichnet, wor 
bey doc) 8 bemerken, daß dieſes bey dem aAten und sten Art 
im iſten * iſter Abtheilung durch Verſehen des 86 
gelaſſen worden. Aus dieſen vorgedruckten Zeichen fahn man bi 
dem erften Anb:iie wahrnehmen, daß das Bud um mehr als 
die Haͤlfte vermehrt iſt. Die gegenwärtigeideutiche —— t 
auch noch vor der ſchwediſchen diefes voraus, daß hier drey bi 
handlungen, als naͤmlich: ı ) von einem larigfamen Eindrucke des 
Hirnſchaͤdels, 2) von Wafferbrüchen, vermittelft des Wezmittels 
nad) Hin. Elſees Art geheilet, 3) zufällige Deffiungeit d 
Schentelpulsaderftanms, die deſſen Abbindung erforderte, | 
ohne Nachteil des untern Theils gluͤck ich abtief, beygefuͤgt ſind 
davon die’ zwey erſten von dem Verfaſſer feibft dem Liebe 
—— mitgetheilt worden; letztere aber aus den ſchwe | 
bhandiungen vom Sabre 1777. &. 83. u. f. genommen ift. Die 
De beygeiegten Kupfertafeln find theils in der Abficht befondi 
ufälle und Beobachtungen der, Vergefferiheit zu entreiſſen/ theils 
eins und das andre verftändlicher zu machen, von dem, Verfafler 
bey dirfer Ausgabe beforgt worden. „Ein mehreres zur Emp 
lung diefes Werks zu fagen, würde Überfläßig feyn. ; 
N Sn; 


ıa3r. JIofiph. Leop. Fournier, M.D. Differtatiö 
chemico medica de Meaallis. Viennae, typis Ioan. Th. 
Nob. de Trattnorn, 1777. 54 Bogen ingr. 8. . 498 
u — er er Der 
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Der Verfaſſer giebt zuerſt eine hinlaͤngliche Beſchreibung von 
den Metallen überhaupt, und zeigt die Meynung einiger Ches 
mifer von den Beſtandtheilen derjelben an, geht alsdanıı cie 
edlen und unedlen wie auch abweichende Metalle durch , erzählet 
ihre chemifche Behandlung, und giebt an, weiche Produkte ın ver 
ausäbenden: Medicin angewendet. zu werden pflegen, und ob fie 
ſicher oder unficher zu yebrauchen. 


"3432. Joan. Franeif. Wilh. Boehmer Commenta- 
tiö anatomico - phyfiologica de nono pare neruorum 
cerebri. ."Goettingae, apud Ioann. Chriftian: Dietrich. 
MDCCLXXVI. 8 Bog. in 4. 6gr. 


Die gan e Abhandlung befteht aus drey Abſchnitten, davon 
im erften behnitee von den Autoren, welche vom dem’ neunten 
Paare Nerven gefchricben, gehandelt wird. Im zweyten folgt eine 
genaue — Beſchreibung von dem LUrfprunge, Fortgange, 
und Ausbreitung dieſer Nerven; En deren genauern Bcftimmung 

wey twohlgerathene Kupferſtiche bengefügt find. In dem dritten 

bſchnitte wird die unter den Phrfiologen lange Zeit vertheitigte 
Frage: 0b diefer Nerve etwas zum Geſchmack beytrage, oder nicht? 
unterfucht,, fein befonderer und eigentliher Nußen im menichlis 
hen. Körper beftimmt, und endlidy verſchiedene Zufälle und Krank⸗ 
— die von dieſem Nerven und ſeiner Verbindung mit andern 

Be n abftammen, aus feiner bekannten Lage und Vorbereitung 
erfläret. | 


. 2433. Dela Vieilleffe; Par M. Robert, Dodeur- 
Regent. de la Fac. de Medicine de Paris&c. Paris, 


1777 


- Der Verf. Hat diefe Schrift in Briefe eingekleidet. Er bes 
trachtet das Alter als Philofoph, noch mehr aber als Arzt, unters 
fücht die demfelben vorzüglich eignen Krankheiten, giebt ihre Urfas 
chen an, und fehlägt die dienlichflen Gegenmittel vor. Er trägt 
allerdings viele wichtige Wahrheiten und gluͤckliche Murhmaßuns. 
gen vor; nur wuͤnſchte man mehr Ordnung in den vorgetragenen. 

Bachen, und mehr Keinigkeit der Schreibart. Ka inen ung 
die als Beweife angeführten Beobachtungen nicht allemal bündig 
zu feyn. Journ. Encycl, Sept e 


J 


- 


J — 
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690 8. Philoſophie. Mathematik. 


8. Philoſophie "Mathemiati, 
1434. Les Egaremens de la Philoſophie, pour ſer- 
vir de Supplement au, livre intitulẽ: Le Deiſme refuté 
par lui-meme., ou Lettres a Mr. Ronfeau de Geneve 
ur les erreurs philofophiques repandus dans fes Ecritse _ 

A Amfterd, chez M, M. Rey, 1777, über 300 Seiten 
- Das Wert ift vermuthlich in Frankreich gedruckt. Es hat 


zwey Hauptfehler; den einen, daß es viel zu ſpaͤt koͤmmt, und uͤber⸗ 
dieß nur ein Echo zu ſeyn ſcheint, und den andern, daß Rouſſeau 


22 


hier mit zu wenig Maͤßigung und Beobachtung des Wohlſtandes 
angegriffen wird. Eend. — 


1435. Inflitutions Phyfico- Mechaniques, à !ufage 
des Ecoles royales d’Artillerie & du Genie de Turin, 
traduites de P’ltalien de M. d' Antoni, par M... To- 
‚me I. Paris, 1777. 2thlr. gar. 


Der Verfaffer fängt mit einem Furzen und deutlichen Bor 
trage, der phyſikaliſchen Wahrheiten an, und geht hierauf zu den 
Grundſaͤtzen der phyſiſchen Chemie fort, weiche er für einen Offi⸗ 
eier von der Artillerie für die nuͤtzlichſte Hält. Am ausführlichften 
iſt der Verfaffer bey der Mechanik, fofern fie einen Einfluß auf 
die Geſchuͤtzkunſt hat. Von ihren bevden hier abgehandelten 
Theilen der Statik und Dynamik ift die letztere am weitläuftigs 
ſten vorgetragen. Merc. de Fr. Sept. 


1436. Erfahrungen und Unterſuchungen über ben 
Menfchen, von Earl Sranz von Irwing, Oberconfi 
ftorialrath, wie aud) Kath ben den -Directorien des Jo⸗ 
achimsthaliſchen Gymnafiuns und der. Domfirde, 
. „ter Band, zweyte vermehrte und verbeflerte Ausgabe. 

Berlin, im Verlage der Kealfchule, 1777. ı Alphab. 
6 Öpg. in 8.2terB. ı Alph. 5Bog. beyde ı Thlr. gar. 


Der erfte Theil diefes Buchs erfehien ohne Namen des Verf. 
fhon 1772, und jegt iſt er bey diefer neuen Ausgabe beträchtlich 
yerbefiert, und mit dem zten Bande vermehrt worden. Schon 
bey ter Erſcheinung des erſten Thesis verſprach man ſich von 

u ze m 
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ſem Buche eines der beſten age n Lehrgebaͤude, und diefe 
Hoffnung iſt nunmehr zum Theil erſ⸗ llet, denn der ate Band iſt 
noch nicht. das Ende des Werks. Syn dem erſten Bande,. betradhs; 
tet der Verf. Die Seele ale ein Ding, welches blos äußere Empfins 
dungen und Gefühle bat, welches blos fühlet und empfindet, aber 
noch: nicht denkt, im zweyten Bande aber als einen Geiſt, welcher 
denkt, und feine Ertenntniß nach abgefonderten Begriffen feibfts, 
thärig. mit beſtimmt, wo doch nur noch von der Sprachfaͤhigkeit, 
von dem Bewußtſeyn, vonder Aufmerkfamkeit, von. dem Gedächt: 
niffe:,' von der Erinnerung, von der Phantafie und von der Eins 
Bildungskraft gehandelt wird. RE 


2437. Verzeichniß der auf dem Mafchinenfaale 
der koͤnigl. Realſchule befindlichen Inſtrumente, Maſchi⸗ 
nen und Modelle, aufgenommen im Jahre 1776. Ber 
fin, im Verlag der. Buchhandlung der Realſchule, 1777. 


Der ſehr loͤbliche Endzweck diefer Sammlung iſt, den Anfaͤn⸗ 
‚gern in der Kunſt zuerſt zu zeigen, was da iſt, nud wie es da iſt, 
“che man lehrt, warum es da iſt; oder vor der Theorie ihm die 
wirklich eriftirenden Dinge. zu erflären. Den Lehrern der Reals 
-fchule wird diefes Verzeichnig überliefert, damit fie teichtlicy die 
nöthigften Maſchinen möchten finden können.“ Auswärtigen kann 
“es dazu dienen, dee Sammlung nod) fehlende Stuͤcke anzuzeigen, 
und den Nutzen befondrer hier befindlicher Erfindungen gemeiner 
“zu machen. Hin und wieder find Erklärungen dazır gejeßt. Der 
Verf. bieſes Verzeichniſſes on der berühmte Hr. Johann Eſaias 
Silberſchlag. Die Anzahl der beſchriebenen Stuͤcke iſt 298. 


2 r 2: Schul. und Erziehungsſchriften. 


1438. Tradudion de la Paedotrophie — — de 
Scerole de S.Marthe, ou poëme fur l’Education des 


Enfahs en bas age. Paris, 1777- 


on 1698 gab Abel de S. Marthe eine fehr getreue Ueber⸗ 
ſetzung ai erks heraus, welche aber ſelten geworden iſt. Die 
gegenwärtige Ueberſetzung, welche zum Beften der heutigen Das 
„men, Frankreichs veranſtaltet feyn ſoll, ift bey weiten nicht ſo 
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etreu und richtig; fie iſt nicht einmal von Sprachfehlern und 
achlaͤßigkeiten frey, daher man lieber die weit beſſere alte Ueber⸗ 
ſetzung hätte wieder auflegen follen, . -Iourn. Encycl, Sept, 


1439. Cours d’Education , contenant le Plan d’E- 
ducation litteraire, Phyfigue, Morale & Chretienne; 
le Plan encyclopedique des Erudes de Penfance, de Y’a- 
dolefcence & de la Jeunefle , & les Keglements gene- 
raux d’une Maifon d’Educatiorr. ' Par Mr. Veradier. 
Paris, chez l’Auteur, 3797: ; 


14 


L 


Noch iſt wohl fein Buch Über die Erziehung erſchienen, wel⸗ 
ches mehr Sachen enthielte, als. dieſes, weldyes, der Abficht des 
Derfaffers zu Folge, ein Handbuch fowohl.der Lehrer als auch der 
Schuͤler feyn fol: Er unterſucht darinn die litterarifchen , phyſi—⸗ 
chen, firtiichen und chriftliden Volllommenheiten des: Menichen, 
in den erften Altern des Lebens die Fehler, zwifchen welchen jede 
ſich in der Mitte befindet, die Mittel die guten Eigenfchaften und 
ertinfeiten zu erhalten, und die Fehler zu verbefiern, und ders 
gliedert hierauf ale Sprachen, Künfte und Wiffenichaften, melche 
ben der volfommenften Erziehung nur in Betrachtung kommen 
können. Es iſt bier. nicht nur das Beſte, mas über alle dieſe 
‚Gegenftände bisher gejagt, genuget worden, fondern der Verfaſſer 
hat die Grundfäße der Erziehung auch fo erfchöpft, daß er faft 
überall Original ift.. Sein Bud) ift nicht eine Frucht der Eins 
bildungstraft, fondern fait zwanzigjaͤhriger Unterſuchungen und 
Beobachtungen, und gewiffer Maßen eine Befchreibung feiner eis 
genen Arbeiten in einer der ſchoͤnſten und prächtigften Erziehungs 
anftalten. Merc. de Fr. Sept. | 


1440. Neues Sehrgebäude der Erziehung für Vaͤ. 
ter und Lehrer. Von Hrn. Grivel. Aus dem Franz. 
überfegt. 2ter Th. Breßlau, bey J. E. Meyer, 1777. 

"1 Alphab, 2 Bog. ing. - 12 gr. 


| 

Wir haben den erften Theil diefeg gemeinnägigen und gründs 
lichen Buches zu feiner Zeit angezeigt. Es kommt hier das Uebri⸗ 
‚ge von der phyfilalifchen Erziehung - vor, wo im ızten Kapitel 
von der Fcchtlunft und den Leibesübungen, im ızten, kurz vonden 
Krankheiten dir Kinder, und im sten von der Einimpfung der 
Baattern gehandelt wird. Dann gebt der Verf. im dritten Bus 
che zu der fittlichen Erziehung. oder Bildung des Herzens fort, . 
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in 14 Kapiteln von der Gewohnheit, den Gewmuͤthsarten, dem voth⸗ 
wendigen Unterrichte in der Religiom, dem Beyſpiele der Sanfts 
muth, der Hartnäcigfeit, dem Nacheifer, den Züchtigungen, den 
Belohnungen u. f. f. handelt. Hierauf macht der Berfafkr den 
Anfang, im sten Buche von der Bildung des Geiftes durch den 
Unterricht zü reden, wo nur noch von dem erften LUnterrichte, der 
verfchiedenen Ständen gemein ift, gehandelt wird. - ‚Zugleich. küns 
digt der Werf. fein Elementarbuch an, welches aus Kup ern beftes 
hen foll, und viel mit dem Bafedowichen — hat, ob er gleich 
daſſelbe nicht zu kennen ſcheinet. Wir wuͤnſchten dieſes Buch in 
die — recht vieler Lehrer und Aeitern, denn alle Grundſaͤtze 
des Verfaſſers verrathen den tiefdenkenden, rechtſchaffenen, von 
Erfahrung unterſtuͤtzten und von Religion und wahrer Menſchen⸗ 
liebe geleiteten Mann, 


1 Er Neue 


* — — 
= > ı@ - * — 
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> "Mt in Sei sms 
— Schriften. 


——— . la Mythologie par demandes & par 
ee augmentce de traits d’Hifloire qui ont 
ſervi de fondeiment A tout le Syfteind,de la fable, 
»; „MAL Edit. A Paris, chez la Vo Savoye, in 8- 
* —— — al. 10 8 
Niſoriae —— res — — ex Trogo luſſino, 
nec non Cornelio Nepote colledtäe etc. A Paris, chez 
Ruault, in 12. ı Liv.4S. 


Inflitutiones Philofophieae, f. ER Logicae et Me- 
taphyficacetc. Aut. I. M. Mazeas, Frof. Emerito 
in Vniuerf. Pariſ. A Paris, cbez Berton, 3 Voll. in 12. 

6 Liv. 


Mefle grecque en l’honneur de S. Denis & de S.Rufli- 
que & S. Eleuthere, felon l’ufage de l’Abbaye de S. 
Denis, pour le jour de l’odtave de la fäte folemnel- 
le de S. Denis au ı6me jour d'Odobre, avec la Mel. 
fe Latine qu'on chante a S. Denis le jour de la fete 
& dans l’odtave. A Paris, chez Lottin, l’aind, in 12. 

1L. 48. 


Nouvelle Methode pour entrer dans le vrai ſens de 
PEeriture fainte, dediée au Roi par Mr. ’Abbe du 
Contant de la Molette, Vicaire General de Vienne, 
A Paris, chez le Clerc. 2 Voll. ia 12. 6 Liv. 


Apologie de Shakeſpeare en r&ponfe à la Critique de 
Mr. de Voltaire, trad. de PAnglois de Mde de Mon- 
tagu. A Londres & a Paris, in 8. 2L. g S. 


Poeſies de Mr. PAbbẽ Mangenot. A Maltricht. ing. 


in. ix La 
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La Science du'Bonhomme Richard, ou Moyem fach 
les de payer les impots, trad, de l’Anglois de M.F, 
* par M. L,, ‘A Philadelphie- & a Paris, in 12. 
| Ze En 1 Liv. 4 S. 
L’Art de parler & d'écrire eorredtement, ou Methode 
ſi fimplifice & fi facile pour apprendre en tres- peu 
de temps la langue & T'onhographe frang. qu’on-ofk 
la dire a la portee des enfans de l'un & de autre fe- 


ze & de Page le plustendre, par M. Carpentier. 
A Paris, chez Defnos. in 24. » ıLiv 48. 


Didtionnaire: ppur l'intelligence des Auteurs claſſiques 
Grecs & Latins par M. Sabbathier. Tome XXII. A 
Park, chez Delalain. ine 6ULiv. 


rer Comedie en cing adtes,; &.en-vers repre- 
entee par les Comediens Frangois ordinaires duRoi, 
- 1777.:Par M. de Cailhava. A Paris, chez la Ve Du- 
chefne, in 8. | ıL.ı0$. 


Eloge hiflorique du Cardinal d’Amboile, Archeveque 
de Rouen — par M. l’Abbe Talbert. A Befanson, 
chez Charınet. in g. Sa ıLivıo$, 


La Fertification perpendieulaire, ou Eflai fur pluheurs 
manieres de Fortihier la ligne droite, le triangle, le 
quarre & tous les Poligones de quelqu’etendue qu'en 

ſoient les cotes — Par Mr, le Marquis de Monta- 
lembert. Tome II. A Paris, chez Pierre, io 4. 
34 Liv. 

Oeuvres: poflhuınes de Mr. Pothier, Tomes IV, & V. 

A Orleans & & Paris, chez Barrois jeune, ‚in 19. 
I IR 6 Liv, 
Projet d’un Prix d’Agriculture, A Paris, chez Kna- 


+. 


- pen. in ı2. 88. 


Trefor 
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Trefor genealogique ou Extraits des Titres-anciens qui 
concernent les Maifons & Fainilles de France & des 
.s enyirons, . connues en 1460 ‚on aupafayant. ‘Par 
.“ Dom’ Caffaux, Religieux Bened. de la Congreg. 

‚ de $. Maur. T.l. AParis, chez Pierres, in ‘4. 
a, ee 0 oliv, 
Ellai für ‚le bonheur, ou Fon recherche fi.l’on peut aſpi- 
cer à un vrai bonheur fur la terre &c..Par M. l’Ab- 
. be de G. Vicaire- General de Bordeaux. A Vienne 
c a.Baris, chez Merigot jeune. in ı. _ 215 S. 


Le Mitron de Vaugirard, Dialogues fur le bled, la fa. 
rine & le Pain, avec un Traité de la Boulangerie. - 

Nouvelle edition par M. Lacombe d’Avignon. A 
Arſt & à Paris, chez. Didot l’aine, in 8. ıLiv.4S. 


Effai für le genie original d’Homere, avec Yetat actuel 
de la Troade, compare a fon état ancien; trad. de 
l’Angl.,de M. Wood. A Paris, chez les freres De- 
bures. ing. — 
‚Monuinent éleve a la gloire de Pierre le Grand, ou 
Relation des travaux & des moyens mechaniques qui 
. ont ẽté eımployes pour transporter à Petersbourg un 
‚ rocher de trois millions pelant, defline a [ervir de ba- 
ſe a la Statue equeflre de cet Eimperer, avec un Exa- 
men phylique & chymique du même rocher. Par 
le Conmite Marin Carburie de Caffalonie. A Paris, 
"chez Nyon ainé, fol. gr. pap. enrichi de ı2. pl. 
Kb Rd Er er er ter 128. 
Les Batiimens & les Defleins‘d’ Andre’ Palladio recueil- 
lis & illaftres par Oßlave Bertotti Scamozzi; ouvra- 
ge.Diyil€ en IV! Volnmes, avec des Planches. On 
y a joint l’explication en Italien & en Frangois. To- 
Ä | me Il. 


J 
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me I. AVicence & 2 Paris, chez Moliti , 1776. 
grandin fol. 42Liv. 


Fables nouvelles miſes en vers par M. Nivet Desbrigren. 
A Londres & a Paris, chez Baflien, ing. 'il.4S. 


Journal d’un voysge qui. contient.differentes. Obfervä- 
tions mindralogiques, perticulierement fur. les Aga- 
tes. & le Bafalte, ayec.un.Detzil für la .maniere: de 
travailler les Agates. A Manheiın & a Paris ,- chez 
Barrois jeune. in 8. avec ı5 Planches en taille dou- 
ce. 6 Liv. 


Quinti Horatii Flacci Carmina cum adnotationibus gal- 
licis Lud. Poimfinet de Sivrys regiae Lotharing. Aca- 
demiae Soci. A Paris, chez Lacombe. 2 Voll. 
in g. 8 Liv. 


Idee de PEducation du coeur, ou Manuel de la Jeu- 
nefle, par un Pere de Famille, A la Haye & à 
Paris, in 12. ıL, 168. 


Abrege de la S. Bible en forme de queflions & de re- 
punfes familieres, par leR, P. Dom Guerard, Pre- 
tre, de Ja Congreg. de S. Maur. A Paris, chez Ber- 
ton. 2 Voll. in 12. sL. 


Hifloire des Perruques, par Jean Bapt. Thiers; nouv. 
Edit. A Paris, chez Onfroy, in ı2. 3 Liv. 


Les Muſes Chretiennes ou petit Dictionnaire poetique, 
contenant les meilleurs morceaux des auteurs les 
plus connus, à lufage des Seminaires &c. A Paris, 
chez Baflien. in 12. 2 L. 108. 


Theatre de Famille, ou Recueil de Comédies, Pieces, 
Farces, Parodies, Opera- Comiques & Divertiſſemens, 
par M. le Chevalier dus Coudray. A Paris, chez Du- 
rand neveu. 2 Vell. in g. | à Liv. 
0: Traite 
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-Traite. des Süperflitions (qui regardent les Sacremens, 
elon !Ecriture S. les decrets des Conciles & les fen. 
„ .timens des S. Peres. Par Fean-Bapt. Thiers. Nouv, 
2 Edit. ‘A Paris, ‚shiez Onfroy, 4 Voll. in ra, ‚ı@L. 


Vie de Marie de Medicis — avec pi eurs morceaux 
curieux qui navoient pas encore etẽ publics. A -Pa- 
s'.X, chez Balten ,.:2 Voll. ing: .- ı5 Liv, 
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1. Preiöfragen, Akademien, gelehrte Gefelfchafe 

* oo. a | ten, ; | a N. 


„Amfterdam: 0 nam 
FR ie hiefige-&efeltfchäft zur Beförderung: des Land⸗ 
s ) baues hat in ihrer großen‘, den 160ten Septem⸗ 
ber gehaltenen, Verſammlung in Anfehung der 

von ihr im vorigen Jahre vorgelegten Frage; „Sollte 
man ſich, zur Berbefferung ber Bau», und. Weidelande 
in unferer Provinz, der Holz. und Torfafche mit Nu⸗ 
. Gen bedienen fönnen? Für melde Are Erdreichs, und 
auf welche Weife follte man diefelbe mit Dem meiften 
Nutzen brauchen. fönnen ?,, derjenigen Abhandlung ben 
Preis zuerkannt, welche den Denfipruch hatte: - - 


Arida tantum 

‘ Ne’faturare fimo pingui pudeat fola, neue h 
Effoetos Cinerem iimmundum iadtare per agros. ie 
BE ‚P. Virg. Maro. . 
Machdem fie. aber. bey. der Eröffnung des Billets 
wahrgenommen, daß der Werfaffer gut befunden, date 
inn bloß die Buchftaben M. F. J zu feßen, ungeachtet 
die Gefellfchaft in ihrem vorigen Programmate . gefor« 
dert hatte, „daß die Verfaffer, die ſich um den Preis 
bewerben wollten, bey ihren Antworten ein verfiegelces 
Billet, das Ihren Namen und Wohnplag enthielre, ein. 
ſenden follten, „ fo wurde geurtheilt, daß der Werfaffer 
zu dem Empfange der juerfannten Medaille nicht be» 

rechtigt ſey. Gleichwohl ift von der Gefellfchaft 
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fest worden, Diele Abhandlung zuerft abdrucken zu lafı 
fen, und den Namen des Verfaffers beyzufuͤgen, wenn 
er denfelbem, vor dem erften: November dieſes „Jahre 
der Geſeuſchaft offenbaren will. 


d Hiernähft bat: fie das, Aeceſſit, welches ‚in einer 
filbernen Medaille beiteht, dem Verfaffer der Abhand⸗ 
fung unter dem Denkſpruch Experientia rerum optima 
magiftra zuerfannt, welchem ‚fie, falls er, gleichfalls 
vor dem naͤchſtkommenden ıften November, feinen Na- 
men bekannt zu machen beliebt, viemibe ipieb u: 
men laffen, 1 


Ferner hat fie aus den übrigen — — un⸗ 
ter welchen verſchledene find, die ſehr nuͤtzliche Anmer 
kungen enthalten, zwey ausgemähfet, um fie gleichfalls 
abdrudfen zu laffen, die eine. mie dem : Denffpruc: 
Omnium rerum, ex quibus aliquid acquiritur, nihil 
agricultura eſt melius, nihil dulcius, nihil homine li- 
bero dignius. Cicero de Ofhiciis Lib. I. Und’ die am 
dre: Van de Aſſche maskt men Land. Es werden bie 
Verfaſſer derfelben erfucht, ihre Namen innerhalb der 
oben beftimmten Zeit anzugeben, um Be. vor) bei Ant 
worten fegen zu können. 


Die Frage, welche die Geſellſchaft —— um ſie 
vor dem ıften Julii 1779 ju beantworten, iſt: „Wel—⸗ 
ches find die Kennzeichen von dem Ongans ( Berdörren) 
miter den Schafen? Wodurch wird-diefe Kranfheit 
verurſacht? und wie fann a fan an derſelben vorkommen, 
oder fie: heiten ? » 


Zur Beantwortung por dem iſten Julii I 478 Gasse 

ie in.dem vorigen Jahre. diefe Frage aufgegeben; 
Welches find die Eigenſchaften von den verfchiedenen, 
ge des Equileti, welches bey uns unter den. Namen: 
Heermoss, Une ober. Batellaar; bekannt iſt? ? den 
eſteht 


2 « 
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beſteht die Art und Eigenſchaft von deſſelben Frucht 
theilen und Fortpflanzung? Welcher Nachkheil wird 
durch daſſelbe Dem Weide: und Baulande zugefuͤgt? und 
"welches ift das durch die Erfahrung bewährte befte 
‚Mittel, um felbiges. auf die, wohlfeilfte Weife auszu. 
rotten?„ 


Der Preis, welcher dem Verfaſſer der. beften auf 
eine dieſer Fragen Antwort angeboten wird, foll beftehn 
‚in einer goldenen Medaille von funfjig Ducaten 
werth, mit dem Stempel der Geſellſchaft geſchlagen, 
und mit des Verfaſſers Namen verſehen; oder in der. ' 
-felben Summe in Geld,. nebit einer filbernen Medaille 

nach der Wahl des Verfaffers. | 5 


Im Fall feine der eingefommenen Antworten, auf 
eine von der Geſellſchaft aufgegebene Frage, nach ihrem 
Urtheile, den Preis verdienen ſollte, fo behält fie fi) 
Das Recht vor, dieſe Frage noch einmal, oder nicht wie, 

der aufzugeben. . Hingesen, wenn ihr mehr als eine 
Antwort einige Anmerkungen zu verdienen fcheiner, mird 
fit ein Acceflit, welches in einer filbernen Medaille be« 
ſteht, dem Verfaſſer der nächftbeften Antwort anbieren, 
und ihm vielen Beichtuß, ehe das zu feiner Abhand- 
Iung gehörige Billet geöffnet wird, durch die öffentlichen 
Zeitunisblätter befannt machen. I 


Die Geſellſchaſt wird auch eine filberne Medaille. 
an diejenigen fchenfen, welche ihr einige nüßliche Ent- 
deckungen über den Landbau mirtheilen, und die Beſoͤr⸗ 
derung derfelben nad) Befinden unterflügen. 


Die Verfaſſer, die fi) um den Preis bewerben, 
müffen, bey ihren Anrworten, ein verfiegeltes Bilfee 
ſenden, das ihren Namen und Wohnplatz enthält, und 
auswendig "mit eben demſelben Denkſpruche gezeichnee 


\ IX Seht. 1777. Yy — iſt, 
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iſt, welcher an dem Ende Ihrer Abhandlungen vorkom⸗ 


men wird, 


Die Antworten müffen in hollaͤndiſcher, Lateinifcher, 
franzöfifher, englifcher oder hochdeutſcher Sprache ver= 
faßt ‚ mit einer leſerlichen Hand gefchrieben, und, gleich 
wie alle andre der Gefellfchaft zuzufendende Stüde und 
‚Berichte, francp-gefchicft merden aan, den Heer Feroni. 
mo de Bofth Jeronimufz,op de Keizersgraft by deRher- 
Nraät, to Amflerdam. 


Belangen. 


Die hieſige Akademie hat den Preis der Aufgabe: 
„Wie die Erziehung def Srauenzimmer zur Beflerung 
der Männer beytragen Fönne 2, feinem aus den pielen 
Mirwerbern zuerfannt. Hingegen find bie beyden 
Preiſe der Hiſtorie und ber Kuͤnſte dem Pater Druden. 
tius von Faucogney, einem Kapueiner von Befanfo 

egeben worden, (Es ift Diefes das erftemal, daß ˖ die 

kademie einer und eben derfelben Perfon zwey Preife 
über zwey verſchiedne Gegenftände zuerkennt. Diefer 
junge hoffnungsvolle Drdensgeiftliche hat bereits im vo⸗ 
rigen ‘jahre das Acceßit des Preifes der Wohlreden, 
heit, und in dem vorhergehenden Jahre den Preis ſelbſt 
erlangt, | | 


17 


Bern, .. 

Die. oͤkonomiſche Geſellſchaft hiefiger Stadt: har 
durch die Herren von Candolle, Lavit und Comp. San 
beisherrn zu Genf, im Namen eines Keifenden, der 
neulich durch dieſe Stadt gegangen, 50 neue Souisd’ors 
empfangen, welcher es.in ber Geſellſchaft freye Wahl 
geftellet, dieje 50 Louisd'or anzuwenden, oder. den Preis 
zu vermehren, oder auch Acceßit auszurbeiten. Der 
Umfang und. die Wichtigkeie. der Materie haben fie ber 
je Er u u 
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wogen, dem letztern Vorſchlage den Vorzug zu geben. 
Es ſollen alfo 100 neue Louisd'or dem Verfaſſer der be» 
ſten Abhandlung uͤber die ſchon vorgetragene Materie 
zuerkannt werden, naͤmlich: „Einen vollſtaͤndigen und 
ausführlichen Geſetzplan, unter dem dreyfachen Gefichtg- 
punfe zu verfaffens 3) „Won den Verbrechen und den. 
„felben aufzulegenden angemeffenen Strafen. - 2) Von 
„der Natur und der Staͤrke der Beweisthuͤmer und der 
„Bermurbungen, 3): Won der Art vermitrelft der Cri⸗ 
„minalprocedur dergeftalten Dazu zu gelangen, daß die 
„Selindigfeir des Berhörs und der Strafen mit der Ge. 
„mißdeit einer fehleunigen und eremplarifchen Strafe 
svereinige werde und die bürgerliche Geſellſchaft bie 
„größte mögliche Sicherheit finde mit der groͤßten moͤgli⸗ 
„hen Ehrfurcht für die Freyheit und die Menfchheir ver- 
„einbaret.„.— Der Preis wird zu Ende des Jahrs 
1779 zugeſprochen werden, und die einzufendenden 
Stuͤcke müffen an den Hrn. D. Triboler, beftändigen 
Gerretair der Soeittät, franco adreßirer feyn. Man 
wird foldye bis auf den ıften Heumonat 1779 annehr 
men. Sie fönnen in lateinifiber, franzöfiicher, deut⸗ 
ſcher, italienifcher oder- englifcher Sprache gefchrieben 
feyn. Der Name des Verfaffers muß in einem vers 
fiegelten Zerrel ftehen, der eben dieielbe Devife haben 
muß, wie die Schrift, die denfelben begleiten wird, 


Bruͤßel. ze 


: Die biefige kaiſerl. koͤnigl. Afabemie der Wiffen- 
ſchaften und fhönen Künfte hielt am 14ten September 
eine tenerliche Verſammlung zur Austheilung der jähr- 
lichen Preiſe. Die im Jahre 1775 vorgelegte erfte 
hiſtoriſche Preisfrage war folgende: „worinnen beſtun⸗ 
den die Rechte und Vorzuͤge eines Hersoas von Lothier, 
oder Miederlothringen, zu Zeiten Gottfrieds Des Baͤr⸗ 
oe | )y 2 | tigen, 
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tigen, das iſt, zu Anfange des 12ten Jahrhunderts? 
welche waren die freyeigenthuͤmliche Güter dieſes Fuͤr⸗ 
ſten, und diejenigen, ſo er Kraft ſeiner Belehnung er⸗ 
hielte? Unter den verſchiedenen Beantwortungen die⸗ 
fer Fragen hat die Akademie diejenige ausgezeichnet, 
welche den Wahljpruch führer: digna nunc temporum 
felicitate, vbi fentire quae velis, et quae fentias dice- 
re licet. Sie läßt den Talenten des Berfaffers Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren. Allein feine angeführten Beweis 

ehiimer über einen Gegenftand, welchen die Akademie 

vollſtaͤndig erläutert zu fehen wünfchet, haben fie nicht 
befriedigt. Sie beftimmt alto eben diefelbe Frage von 
neuem für das Jahr 1779, und ladet fowohl den obi⸗ 
gen Verfaſſer als andre Mitwerber ein, befagte Red» 
te und Vorzüge genau zu zergliedern und hinlaͤnglich 
zu beweiſen. Es müffen aber diejenigen Rechte, bie 
GBortfried als Graf von Loͤwen, Brüffelzc. hatte, wohl 

von denjenigen unterſchieden werden, welche ihm als 

Herzog von Lothier zufamen. Ferner müffen die eis 

genthümlichen oder Allodialbefigungen namentlich ber 

zeichnet und deutlich erwiefen werden, daß fie ſolche Eis 

genfchaft wirklidy) gehabt haben. Ueberhaupt empfi:hlt 

die Akademie den Schriftftellern, aus ächten Duellen zu 

ſchoͤpfen, die gleichzeitigen Schtiftſteller, oder wenig 
ftens Diejenigen, weiche der vorgefchriebenen Epoche 

am nädıften fommen, fleißig zu Rathe zu ziehen, nicht 

aber zu gewiffen Urfunden, die-vor einer gefunden Kri⸗ 

tie nicht Probe Halten, ihre Zuflucht zu nehmen. Zur 

Ermunterimg der Mitwerber, wird der Preis gedöppelt 
feyn, Es wird nämlich die Afademie demjenigen Ge⸗ 

lehrten, der alle Theite diefer Preisfrage am. beften wird 
behandelt Haben, ſtatt einer Denfmünze von 25 Duca⸗ 
ten, zwey an ebenmäßigem Gewichte zuerfennen. Die 
zweyte gleichfalls im Jahre 1775 geſchehene Hiftorifche 
Aufgabe betrifft den Zuftand der Manufacturen und 
der 
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der Handlung in ben Niederlanden im ız3ten und 14ten 
Jahrhundert ? Herr Derhoeven, Handelsmann zu Me: 
cheln, und immerwährender Ehrenfecretair der Faiferl, 
Fönigl. Zeichnung und Baukunſt · Akademie, ward für 
den Verfaffer einer flamändifchen Abhandlung. erfannt, 
mie dem Wahlfpruche: Infandum, Regina, iubes reno- - 
uare doloreım. Troianas vt opes et lamentabile re- 
gnum eruerint Danai, und erhielt den Preis. Das 
Acceßit aber wurde dem Herrn Pluvier, Lehrer der 
Grammatif im Eaiferl.Fönigl. Collegium zu Aloſt, der 
feiner fateinifhen Abhandlung den Wahliprud) vorge» 
ſetzt hatte: O Fortunatos Belgas, fua fi modo norint 
commoda, 'zu Theil. Der Preis der erften phyſikali⸗ 
fchen Aufgabe; „wäre nicht der Gebrauch der Ochſen in 
unſern Provinzen, ſowohl für den Aderbau, als zur 
Fortbringung der Kaufmannsgürer auf den Kanälen in 
allem Betracht vorzüglicher, als der Gebraud) der 
Pferde, welche hiezu gemeiniglich angewendet werden ?,, 
Krönte eine franzöfifhe Schrift mit dem Wahlſpruche: 
Vere nouo gelidus canis cum motibus humor liquitur, 
et zephyro putris fe gleba refoluit, depreflo incipiat 
iam tum mihi taurus aratro ingemere, et fulco attritus 
fplendefcere vomer. Der Verfaffer diefer Schrift ift 
der P. Norton, Rektor der Engländifhen Domini- 
faner zu töwen, Ob nun gleich die Akademie befagte 
Schrift zu Erönen befchloß,, fo kann fie doch nicht um« 
hin, zu wuͤnſchen, daß ‚der Verfafler den Gebraud) 
der Dchfen bey der innländifchen Sciffahre eben fo 
trefflich, als alles übrige behandelt hätte. Für die 
zweyte phnfifafifche Preisfrage hat die Akademie vor 
gelegt, „die beften Mittel anzuzeigen, wie die allzu: 
feuchte, moraftige: und oft uͤberſchwemmende Gründe, 
die man in verfchiedenen. Gegenden diefer Provinzen, 
und fonderlich in $landern, antrifft, am beften bearbeis 
‚tet und ihre Fruchtbarkeit vermehret werden möge?“ - 
| | 993 ben 
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Den Preis erhielt Herr Foulle, Verfaſſer einer franzoͤ⸗ 
fifhen Abhandlung, unter vem Wahlfprudye: L’indu- 
ftrie furınonte tout obflacle. | u 


Zwey andre, naͤmlich eine Aammändifche, mit dem 
Wahlſpruche: Sterilis. . diu Palus, aptaque remis, vis 
cinas vrbes alit, von dem obigen Hrn. P. Norton, 
und die franzöfiiche eines ungenannten Verfaſſers, mit 
den fünf Anfangebuchftaben: Q, A. R. V. I. wurden des 
Acceßit würdig erfannt, . | 


Die neue phyſikaliſche Aufgabe für das en 1779 
ift die Aufloͤſeng der Frage: „Wie kann Die “Bienen 
zucht in den Niederlanden am beften gepflogen, der mei⸗ 
fie Nugen für die Handlung und Haushaltung daraus 
gezogen werden?„ Der Preis wird in einer goldenen 
Schaumünze von 25 Dufaten beftehen. Die Abhands 
lung in fateinifcher, franzöfiicher oder flammändifcher 
Sprache müffen Poftfrey an Hrn. Des Roches, ims 
merwährenden Secretair der Akademie, eingefendet 
werden. Ze 
Mannheim | 
Am ıyten Oct. hielte die Churfürftliche Akademie 
der Wiſſenſchaften ihre. zweyte diesjährige öffentliche 
Verſammlung. Der befländige Seeretair, Hr, Hoft. 
Lamey, eröffnefe foldhe mit der Beurtheilung einer 
franzöfiichen Preisfchrife auf die vor zwey Jahren bes 
kannt gemachte Frage von der. eigentlidyen Entftehung 
und Befchaffenheir des Zunderſchwammes sc. und zeigte 
hiebey das Mangelhafte derfelben. Sodann. wurde 
als eine neue Preisaufgabe für das Fahr 1779 „die 
Urfache des Todes in den vom natürlichen oder kuͤnſtli⸗ 
chen Blige erfchlagenen Thieren durch untrügliche Be 
obachtungen und Verſuche zu. beftimmen,„ bekannt 
— — gemacht. 
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gemacht. Der Herr geheime Secretair Collini fas in 
franzöfifher Sprache.eine Abhandlung von dem angeb- 
lihen Gifte der von der in Apulien gelegenen Stadt 
Taranto föogenannten Spinne Tarantula und deffen ver» 
mepntlichen fonderbaren Wirkungen, aus eigenen Bee 
obachtungen, welche er auf einer Reife in Italien zu 
machen Gelegenheit gefunden. Er führte hieben vers ' 
fhiedne Gründe gegen die faft allgemein, in Apulien 
feldft, angenommene Meynung von gedachter WVergife 
fung an, und zeigfe ganz andre Urſachen, welche die 
fo verfdyiednen als nyanderbaren Wirfungen, die der Tas 
rantula zugefchrieben werden, hervorbringen koͤnnen. 
Endlich las aud) der Churfürftliche Hofaftronom, Herr 
Prof. Mayer, eine lateinifhe Abhandlung über 100: 
neu bemerfte Trabanten verfchiedner Firfterne, welche: 
feit dem zoften Jenner des verwichenen Jahres bis 
zum raten des legtverwichenen Herbſtmonats von ihm 
und feinem Herrn Adjunctus, "Johann Mezger, dafelbft 
entdecke worden find. Aus dem Benfpiele des Arcturus 
und feines Trabanten, wie audy andern unumftößlichen 
Gründen, wurde zugleicd) erwiefen, daß man zur Aufs 
flätung der nody fo dunfeln Renntniß der. eigenen Bes 
wegung der Fixſterne mittelſt folcher Beobachtungen in 
10 Jahren weiter, als durch andre bisher gemachte 
hundertjaͤhrige Verſuche, fortſchreiten Eönne. | 


Leiden. 


Die hieſige Gefellfchaft ver Wiffenfhaften hat auf 
bie, befte fehriftliche Beantwortung folgender Preisfras 
gen einen Preis von einer goldnen Medaille von 150 
Gulden angefegt: 1) „Was wird zu einer Lobrede era 
fordert? 2) Stehen Peefie und Beredfamfeit mie der 
Weltweisheit in einiger Verbindung, und welchen Mus 
gen bringe fie der einen oder der andern?, Die eine 

Yy4 muß 
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muß vor dem ıften Nov. 1778, und bie zweyte vor dem 
ıften October 1779 beantworter werden. Die Abn 
bandlungen koͤnnen Lateiniſch oder Miederbeurich ge« 
- fhrieben ſeyn, und werden auf bie gewöhnliche Weife 
an den jetzigen Secretair der efellfchaft, Hrn. Sranz 
von Lelyfeld, oder den Brieffchreiber, Herrn Per. 
Vreede, Poſtfrey in Leiden eingeſandt. 


* 


Graͤtz in Steyermark. 


Die hieſige kaiſerl. koͤnigl. Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues und der Kuͤnſte in dem Herzagthum Steyermark 
hat aus patriotiſchem Triebe fuͤr das Wohl des Vater⸗ 
landes einen Preis von 40 Dukaten fuͤr die beſte und 
den Abſichten dieſer Geſellſchaft angemeſſenſte Entwi— 
ckelung der nachſtehenden Preisfrage beſtimmt, und den 
Termin zur Einſendung der Ausarbeitungen in Deut» 
fher. lateiniſcher, Franzöfiicher oder ifaliänifcher Spras 
che auf den legten März 1779 feftaefege, Der Gegen—⸗ 
ftand ift die Waldungsfultur, und die Preisfrage hat 
folgende Eintheilung: 1) „Wie find die Wälder in 
ihren verichieonen Gattungen auf das vortheilbaftefte 
anzufegen und zu erzielen? 2) Wie find felbige in ih— 
rem Wachsthume zu befördern und zu erhalten; und 
3) wie find felbige auf das wirthſchaftlichſte zu benus 
gen?, Man erwartet bey Auseinanderfegung bes erften 
Theils praftifche Anmeifungen, wie die Waldungen, 
mit Ruͤckſicht auf das hierunten befchriebene dafige Eli« 

na, und auf dir Verſchiedenheit der Sage und der Gle— 

- ba, entweder aus dem Saamen, oder aus Pflanzſchulen, 
ſowohl auf Plägen, wo nod) Feine geweſen, als mo, fel« 

. bige ausgerottet find, anzulegen feyn.- Ben der Zergliea 

derung des zweyten Theils ift auf die Hülfsmittel, wo— 
durd) die Bäume in ihrem Wachsthum gehemmer oder 
wohl gar verdorben werden, der Bedacht zu — 
| | nd⸗ 
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Endlich erwartet man bey Erörterung des dritten Theils 
obiger Preisfrage: a) die verſchiednen Arten der Holz« 
fällungen, und welche unter allen den Vorzug verdier 
nenb), bie nüglichfte Verwendung des Holzes nady' 
feinen verfchiednen Gattungen und Brauchbarfeif zu) 
mancherlen Handwerfszeug, Maſchinen und dergleichen, 
und c) den praftifchen Unterricht mit allenfalfiger Ben, 
legung des Mafchinenriffes wie die bey der Holzfällung 
zurückbleibende Stöcke und Wurzeln aus dem Grunde 
gehoben werden moͤgen. Das Faiferl. koͤnigl Erbher- 
zugthüm Steyermark, zu deffen Behuf obige Preisauf 
gabe hauptfächlich abzielet, wird in das Oberfteyer, 
Mirtelfteyer und Unterfteyer abgerheil. Oberſteyer 
befteht größtencheils aus gebürgigen Gegenden und ho. 
ben Alpen, welche lange Zeit mit Schnee bededt find, 
folglich auch die Luft dafelbft überhaupt Falt und rauh 
ift. Der Bergbau wird dort fehr betrieben, und find 
alfo dort vorzüglic) die Zur Verfohlung, und zum Berg» 
bau uͤberhaupt, anftändige Holzgattungen erforderlich. 
Mittelſteyer hat janftere Gebirge und mehr flaches 
$and, und der Weinbau dafelbft ift allerdings beträd)ts 
lid), folglich nebft dem Brenn, und Bauholze aud) das 
Eichenholz für die Weinfäffer hoͤchſt nöthig, an wele 
chein legtern aber ſich fhon ein ftarfer Mangel zu zeis 
gen anfängt. Unterfteyer befteht theils aus Hügeln, 
theils aus weitläuftigen, trocknen und fandigten Fels 
dern, wo der Holzmangel überhaupt, ſowohl in Rück 
ſicht des Baw und Brennholzes, als. des Eichenholzes 
zu den Weinfäffern, und bes geringen Staudenholzes 
zu den Faßreifen und Weinſtoͤcken, fid) darftellt; das 
Elima dafelbft ift unter Die wärmern zu rechnen. 


, Ds 2 Don - 
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2. Bon der Univerſitaͤt Leipzig. 
De Symbolica Feudorum Inueflitura per poculum, 


Praef. I. L. E. Püttmanno d. 2. Sept; — Theoph. 
Guil. Haenftl, Dreiskauia-Miln, 


‘ De Principio vitali fententia, fuper qua cum gra- 
vifl. Medicor. örd. publicam difputationem iuſtituet pro, 
loco in hoc ordine capeflendo Ern. Plattner adfumte, 


Ern. Ben. Gottl, Hebenftreit, d. 5. Sept. 


«. Exercitatio Iuridica de pignorätione, quam Praef. 


D. F. G. Zolkero d. 6. Sept.. publice defendet Chrifli. 


Gar: Wei, Tenſtad. Thuring. 


De onere alendi infantes expofi tos, feripi t et Praef. | 


C. G. Einerto d, ıı. Sept. difputabit C. W. Schwelfchke, 
Glauchan. 


Vindiciae Feudi pignoratitii, differt. quam Praef. 
I. A. T. Kindio d. ig. ‚Sept. defendet Jo. Steinmetz, Zey- 
ſto· Vltraiect: 


Dao morbis ex fenio, Praef. D. 7.'C. Pohlio pro gra- 


du Dodoris obtinendo ad diem 19. Sept. dilpurabit, 
Chrifli. Henr. Haenel, Dresd. Die Einladungsſchrift 
des Hrn. D. Diaz handelt de mirabilibus in Medicina. 


Thefes Iuris controuerfi, quas Praef, C. G. Einer- 
&0 d. 20. Sept. ad difceptandum Po Car. Frid, 
a Seydenf: 


' Quaeflio futis controv, an Pallum interrumpens 
teltandi actum pacifcentes obligat, quam Praeſ. D. 
C. H. Breuning d. 33. Sept. defendet Ern Hens. Er. 
Schumann, Gleina- Mifn. 


ws The- 
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Theſes lutis controv. quas Praef. D. RW Zoliere 
d. 23. Sept. defendet Guil. Chriflo. Eifenhith. 


— quas Praef. eodeın d. 24. Sept. defendet Fr. 
Gattl. Guil. Lauſin, Butiſlad. Thuring. 


Quaelſio luris controv. quis probat in adione negä- 
toria modum feruituüi — quam Praef. D. 


C. H. Briuning d. 27. Sept. defendet Aug. Gottl. Ehr- 
lich, Ober - Arnsberg, Altenburg, | 


De Codicibns Gregoriano atque Hermogeniano 
Commentatio hiftorica quam d. 27. Sept. defendet M. 
Chrifl. Frid. Pohl et Ern. Guil. Küfter, Lipf, | 


Super Decif. Saxon. EI. XXI. d.a. 1746. Differt, 
quam Praef. D. 7. G. Bawero d. 30. Sept. tuebitur Car. 
Gottl. In — Schleuffi ing. Fr. 


3. ——— Gelehrten. 


Zu Anfange des Septembers wurde zu Kopenha⸗ 
gen der Probſt und Hauptpaſtor Hee bey der Holmskir⸗ 
he zum Biſchof und Superintendent im Stifte Aarhuus, 
und an deſſen Stelle der Kapellan Thybring Jum 
KHauptpaftor an der Hauptkirche ernannt. 


Der Archiater und Ritter von Linnee iſt ſeines ho⸗ 
hen Alters und der damit verbundenen Schwachheiten 
wegen pro emerito erklaͤrt worden, daher ſein Sohn 
Carl von Linnee deſſen botaniſche Profeßion im Sep⸗ 
tember antrat. An deſſen Stelle iſt der auf ſeiner 
Ruͤckreiſe aus Japan begriffene D. Carl Peter Chun⸗ 
berg zum Demonſtratore ——— bey der Unioerſo | 
tät u. ernannt worden. 


Den 
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. — Sonntag nach Trinitatis ward auch zu 
Upſal der neue Biſchof uͤber das Stift Lund, Herr D. 
Olof Celfius eingeweihet. I | 


Den 2 sften September ſtarb zu Berlin der Fönigl, 
Ober⸗Baurath und Mitglied der Akademie der Wiffen- 
Thaften, Hr. Job. Geinr. Lambert, ein wegen feiner 
tiefen philofophiichen und mathematiſchen Kenntnife 
unvergeßlicher Gelehrter. Di 


Den 2gften September ftarb zu Florenz Hr. Sram 
Roßi, Auditor der Sammer der Handlung und der 
Künfte, und einer der größten Nechtsgelehrten Ita— 
liens, im 68ſtens Jahre feines Alters. : 


In der erſten Hälfte diefes Monats ftarb zu Kopen⸗ 
hagen der Juſtizrath Debes, Beyſitzer in dem hoͤch⸗ 
ſten Gerichte in einem Alter von 36 Jahren. 


4. Kurze Nachtichten. 
n Das Kirchencollegium zu Kopenhagen laͤßt eine 
Ueberſehung des neuen Teſtaments in die Creoliſche 
Sprache drucken, welche für die Megern auf ben dank 


ſchen Inſeln in Weftindien, St. Eroir, St. Thomas 
und St. „Jean beftimmt ift. | — 


Auch im Stifte Fulda iſt das Schulweſen verbeſſert 
und auf einen ganz neuen Fuß geſetzet worden. Man 
hat dabey die Schulanftalten des vorigen Churfürften 
zu Mainz, Emmerich Joſephs, zum Grunde 9% 
fegt, und diejenigen Erjefuiten, welche Fähigkeit und 
Meigung zum Lehramte haben, bepbehalten, die uͤbri⸗ 
gen aber mit einem Gehalte entlaſſen. Das ehema 
lige Collegium der Jeſuiten -ift ganz aufgehoben, und 
ein Theil des Gebäudes niedergeriffen worden. abrige 
Ä ü 
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übrige Theil wird zu Cafernen für die fürftfihen Trup⸗ 
pen eingerichtet. Auch ift dafelbft eine Hebammen, ‚ 
ſchule geftiftee worden, worinn alle im Stifte befind« 
liche Hebammen und Befliffene der Wundarzney unente 
geldlichen Unterricht genießen. 


3) Der Derfuch einer Geſchichte der Jefniten, von 
welchem vor einigen Jahren zu Halle zwey Bände her⸗ 
ausgefommen find, und welcher in einigen öffentlichen 
- Blättern irrig, dem Hrn. Prof. fe Bret zugefchrieben 
worden, ift vor Furzem zu Benedig in das Italiaͤniſche 
überfegt- worden, hat aber auch ſchon zu Rom das Bere 
dammungsurtheil erhalten. 


4) Des Abts Fleury befannte Hifloire — — 
iſt mit des P. Fabre Fortſetzung von einer Geſell⸗ 
ſchaft Buchhändler in Brüffel in 24 Bänden in Quart 
nacgedrueft worden, melche foldye (menigftens den 
Budyhändlern) für 120 Livres anbieter. 


5) Die Univerficät zu Upſal wollte kunftiges Jahr das 
Andenken ihrer vor dreyhundert Jahren geſchehenen 
Stiftung feyern; erhielt aber von dem Könige zur Ant⸗ 
wort, daß das Geld nüglicher angewandt werden Fön« 
ne. Im Würtembergifchen dachte man anders; mes 
nigftens hat die Univerfirät zu Tübingen ihr drittes 
Jahrhundert im Detober acht Tage lang mit vielem 
Pompe gefeyert. 


6 Wie ſehr ſich in Bayern die Denkungsart in Reli⸗ 
gionsſachen geaͤndert habe, erhellet unter andern auch 
aus einer Ode, welche der Hof⸗Kriegsrathsſecretair zu 
Münden, Hr. Andreas daupfer vor kurzem auf bie 
‚Irquifition, und zwar mit Erlaubniß der churfürftf. 
Büchercenfur, drucken laſſen. Wir wollen nur. den 
"Anfang davon berfegen, welcher fo lautet: 

| 2 
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O Daltung — Sorteslind! x. ie — 
WVertraute Friederichs, die feine maͤcht'gen — 
Mit ausgeſpannton Schwingen deckftt, 

Und nun berufen yon dem Solon der Sarmaten 
Nach Warfhau Fried und goldnes Alter traͤgſt. 
D kehr den fanften Blick nad Süden, wo mit Thraͤnen 
Die Menſchheit dich um Huͤlfe fleht. = 
Und hör das Wordgeſchrey, das Roͤcheln und das Stoͤhnen, 
Das dir die Luft mit Afch eritgegen weht. 
Slieg Hin mit Cherubs Kraft, und ftürz das Unchier nieber, 
Daß es zurück zur Hölle fährt, i 
Und lehr der Eifrer Schwarm, die irrgegangnen Wrüber 
Durch u zu — — mit EIN. 


2) Sn Heilbrunn ift durch Bereinigung verſchiedner 
Franzoſen yon allen Ständen eine neue Akademie von 
ganz befondrer Art entitanden, welche nicht nur die hoͤ⸗ 
bern, fondern auch die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, bie öfs 
fentlihen Luftbbarfeiten, die. Anlegung neuer Manu: ! 
fafruren und Fabriken, die Handlung im Großen, die 
Künfte und Handwerfer, den Acerbau u. f. f. zu id. 
sem Gegenftand gemacht hat, und unter der Aufſicht 
eines Generaladminiltratfors, des Grafen von Tourou⸗ 
vres, fteht. Zur Probe wollen wir einige Artifel aus 
der von dem Magiftrate deſer u neuen Akademie .. 
ter Octroy herfegen: | 


Kraft des erften Artikels ber. hefagten Octroy A 
die Akademie aus 42 Mitgliedern beftehen, melde 
alle durch Geburt oder Stand fid) auszeichnen, und we⸗ 
nigftens 1650 Gulden, oder ungefähr 3630 franzöfle 
ſche Pfund jährliher Einfünfte an liegenden Gründen, 
Renthen, wohlverſichertem Mobiliarvermögen, oder 
eine diefer Summe gleichkommende Caution en | 

muͤſſe 
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muͤſſen. Alle Mitglieder ber Akabemie und oe zur 
Afademie gehörige Perfonen koͤnnen 2 allen in dem 
roͤmiſchen Reich gutgeheißenen und g illigten Religios 
nen ſeyn, jedoch ohne eine andre öffentlicdye Religions» 
übung, alsjdie von der lutheriſchen und Fatholifchen 
Religion zu haben, von. weicher — ia in 
der Stadt ind. 


Der Verordnung des ‚sten Artikels zufolge kann 
die Afademie in der Stadt, oder in ihrem. Gebiet, alle 
Manufacturen,; Fabriken und Künftlerwerfftärten, die 
dafelbft noch nicht wirklich angelegt find, entweder ſelbſt 
anlegen, oder anlegen laffen. 


"Dem ıoten Artifel zufolge bat bie Akademie bie 
Erlaubniß, dem Innhalt der Reichsgeſetze gemäß, alle 
- Arten von Buͤchern drucken zu laffen oder wieder aufzu⸗ 
legen, welche der Religion, den guten Sitten und der 
den Fürften gebührenden Ehrfurcht nicht zuwlder find, 
und befonders periodifche Blätter, wie aud) ein andres 
Sournal, welches alle Vierteljahr erfcheinen fol. Da 
auch außerdem eine Menge von nüslihen und wichtis 
gen Handſchriften unbefannt und vergeffen bleiben, weil 
ihre Verfaffer ſich nicht im Stande befinden, fie durch 
den Druck gemein zu machen, fo erbierer ſich die Afas 
demie, allen denen, welche dergleichen entweder in frane 
zöfifcher oder deurfcher Sprache haben, ihnen die Dru- 
derfoften unter anftändigen Bedingungen vorzufcyiefs 
fen, oder fie auf ihre eigne Rechnung drucken zu laffen, 
und ihnen dafür den billigen Werth zu bezahlen. 


Zur Aufrehehaltung der Ehrbarfeit und guten Sit⸗ 
ten ben öffenelichen $uftbarfeiten und Schaufpielen, und 
aus den Theaterflüden die Ungezogenheiten zu verban« 

nen, 
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-nen, weldye das VBerderben des Jahrhunderts und der 
ſchlechte Geſchmack der Autoren dafelbft eingeführt ha. 
ben, bar der Magiſtrat, vermöge bes eilften Artikels, 
der Afademie das ausfchließende Privilegium aller $ufts 
ı barfeiten, Schaufpiele, Redouten und VBergnügungen 
„ber Stadt. unter. der Direction des, Generaladminiftras 
tors der Afademie vermillige, welcher: allein und ganz 
beionders den Auftrag hat, darüber zu wachen, daß in 
allen diejen Käufern der Luftbarfeiten, der Schauſpie⸗ 
le und des Bergnügens nichts der Ehrbarkeit und guten 
Ordnung PIERRE vorgehen möge. 


ee Allgemeines 
Berzeichniß neuer Bücher 
| - mit furzen Anmerfungen. 
Mebſt einem gelehrten Anzeiger. 
“ Auf’ das Jahr 1777. et 





X. Stüd. October. 





I Neue Scriften. 
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| end Aveſta, Zoroafters lebendiges Wort, wor 
inn die Sehren und Meynungen dieſes Geſetzge⸗ 
| bers von Gore, Wele, Natur, Menfchen, : ins 
gleichen die Ceremonien bes heiligen Dienftes der Pat« 
fen u. ſ. f. aufbehalten find. Zweyter Theil, der aufs 
‘fer einigen. Abhandlungen, die übrigen Zendbücher, 
— Si — ruze und Vendidad enthaͤlt. Won 
‚5. F. Rleucker, Riga, 1777. bey Hartknoch, 2 Alph. 


3 Bogen in.4- ı thle. 16 gr. 


2 5 ad er i ih M — — 
Zuerſt * wichtige Abhandlungen, eine von dem Heraus⸗ 
geber, worinn er beweiſet, daß ein Zoroaſter soo Jahr vor Chris 
ſti Geburt gelebt, daß er Schriften hinterlaffen, daß wir ihren 
ar kennen, daß diefer im Zend . liegt, und daß diefer 
FZoroaſters wahres Syſtem enthält, follten auch nicht alle Worte 
‚und die Zufammenfegung defielben vom Zoroafter ſeyn. Hierauf 
folgt die Ueberſetzung von zwey Memoires des Anquetil, in welchen 
das Alterthum und die Beſchaffenheit der altın Sprachen Per: 
fiens unterfucht wird, als Zend, Peblri, Parfi, wobey erwieſen 
:-K @tüd. 1777. | 33 wird, 
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wird; daß Zend die Mutterſprache Zoroaſters, und fein Vater⸗ 
land das an Georgien graͤnzende Medien war, Dieſe beyden Ab⸗ 
handlungen ſind ungemein gruͤndlich und befriedigend abgefaßt. 
Es find and) Kupfertafeln beygefuͤgt, welche verſchiedne Alpha— 
bete abbilden. Eine derſelben ſtellt einen Perſer vor, der das 
Gebet des Koſti verrichtet. Dann folgt die Ueberſetzung der auf 
dem Titel angezeigten Zendbücher. Nun foll noch ein zter Theil 
folgen , welcher Bundeheſch, zwey kleine Wörterbücher, Zoroa⸗ 
fters Leben, die Gebräuche der igigen Parfen, und das Regiſter 
enthalten wird, | 2* 


1443 . Des heiligen Franciſcus von Sales, Bis 
ſchofs zu Genf, ſaͤmmtliche und aͤchte Reden auf alle 
Feſttage des Jahrs, auf die Faſten und das Advent. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von P. Viral Moͤol, 
Benedictiner von St. Peter in Salzburg. Mit Er— 
laubnißider Obern. Erſter Band, 12Alph. 3 Bogen, 
2ter Band ı Alphab. 24 Bogen. zrer Band ı Alphab. 
4 Bog. gter Band 1 Alph. 7 Bog. Salzhurg, bey 
Maprs fel. Erben, 1777. in 8. zthlr. 2 gr. 


Dieſe Predigten ſind aus der zweyten franzoͤſiſchen Ausgabe, 
welche 1673 herausgekommen iſt, wenig Propinzialmorte ausge⸗ 
‚nommen, gut uͤberſetzt. Sie find von dein Biſchof vor den NoRs 
nen des-Klofters der Heimſuchung Mariä gehalten worden, und 
es iſt beftändig auf die Ordenspflichten befondre Pr A 
men. Wäre dieſes nicht geſchehn, fo würde ihr Mugen allgemeis 
„ner ſeyn; da in der That Drdnung, Deutlichkeit und Popular 
rat Vorzüge,des Verfaſſers ſind. Nur find die Beweile oft ſeht 
ſchlecht und bloß tropiſch; ja die ganze Predigt iſt es’ zuweilen. 
‚Der vierte Dand enthält, außer fünf ausgenommen, nur Stuͤcke, 
oder kurze Aufiäge groͤßtentheils von Kontroverspredigten, wo die 
Gründe der. römischen Kirche gegen die nach ihrer Dieynung Ser 
rende mit vieler Befcheidenheit und mit Scharffinn angeführt 
werden, fo daß vielleicht Klofterfrauen , die nirgends her beſſere 
Belehrung wußten, nichts dagegen einzuwenden gehabt haben 
werden. Fk | 

1444. Neue philologiſche Bibliothek. Zweytes 
Stuͤck. Tas xaaras Movwaıs Avamıyvus adısw uÂ 
Cuylar. Dio Chryloli.teipzig, bey Weygand, 1777 
mit dem Regifter 24 Bog. in 8. Ei 


P 
.. 


Acht 


er 


— 


N ' | 
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Acht ausführliche und dreyzehn kuͤrzere Rekeuſtonen befinden 
ſich in dieſem Stuͤcke, arogenthriis ſorgfaͤltig adgeraßt, aber wie 
uns; deucht, zuweilen allzu ſcharf, und mit allzu änaftlicher Auf⸗ 


fuchung der Fehler, befonders wenn es an gewilfen Orten lebende 


Gelehrte berrifft. 


> 1445. Freymuͤthige Unterfuchung der Vorige, 
Macht und Anſehn des Lehr⸗ und Predigtamts; wie 
auch des Nutzens oder Schadens der Geiſtlichen in An 
fehung des Verfalls, ver Religion und ihrer Wiederauf 
belfung. Roſtock, 1777. bey Koppe, 63 Bog. in g.- 4gr) 


Die Abhandlung redet in drey Abſchnitten von den unbefug⸗ 
ten Klagen über Prediger, von den wirklichen Fehlern derfeiben, 
von der Notthwendigkeit einer Reforme; iſt aber mehr für die 
Prediger felbft, als für das Publikum, zur Belehrung geſchritben. 
Es enthält die Schrift hin und- wieder gute, aber: auch ſchon gar 
oft und beſſer vorgetragne Erinnerungen, Übertreibt aber uͤbri— 
gens das Anfehn der Prediger, und fuchtaug fehr feichten Grüns 
den zu beweilen, daß Prediger die Macht haben, die Sünden 
zu vergeben. In diefem Beweiſe ſowohl, als an mehreren Orten 
id oft Folgerungen aus der Gefchichte der Propheten‘, Ehrifti 
nd der Apoftel auf unſer Predigtamt geleitet, ohne auf das Spe⸗ 
fe der damaligen Zeiten, Orte und Perſonen die geringſte Ruͤck 
cht genommen zu haben, — 
“4 Le ’ — 
1446. Zween Kanzelvortraͤge gehalten und auf Vers 
langen dem Druck übergeben von Carl Friedrich Uhr⸗- 
landt. Gera, bey Rothe, 1777. 124 Bogen in 8. 
$: z x v x 4,25 > F — „4° J 2,9% 


WUeber die Evangelien am sten und ı8ten Sonntage n. Britt 
die erfte von der wahren und falfhen ——7 die zweyte 
vom Geſetz und Evangelium beyde ſehr prattiſch und in einer 
faßlichen Schreibart vorgetragen, verrathen viel Kenntniß dee 
inenſchlichen Herzens. ET, Be FR 


24 v 2 ur} 5 
ı 3.1442. Philoſophiſch⸗ (peotogihbe Ungeehidiungii 
über: die Vielweiberey. Aus dem Fran zoͤſi ſchen über» 
ſetzt. Drey Theile. Frankfurt und Leipſig, bey Mor 


J 


nath, 1777. zuſ. 2 Alph· 13 Bog. in g.. 4.1 2088 


—— 14 
drive Uri 


J 
— 33 2 Dieſen 
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Diefen neuen Titel hat der Verleger um ein Buch gefchlas 
gen, welches 1753 und 1754 unter folgender Aufichrift herausge⸗ 
kommen ift: des Ken. von Premontval Monogamie, mworinnen 
wider die gemeine Meynung erwiefen wird, daß das Gejek der 
Natur, Mofis und Jeſu Ehrifti einftimmig die Wielweiberey vers 
werfen. n das Deutfche überfekt von D. A. von Windheim, 
Diefer Titel ift auch nebft den alten Vorreden beybehalten. Der 
Verleger aber glaubt, er ſey nicht entiprechend genug, und da der 
ajnhalt fehr nuͤtzlich ſeyv, fo wolle er die noch Übrigen und unver 

auften Eremplare des Werks unter gegenwärtiger Auffchrift dem 
Publikum nochmals empfehlen, und wenn deſſen Benfall nun 
* erfolgt, kuͤnftig einen Auszug aus dieſer andlung 
efern. — 


1448. Appendicula ad Jo. Baccovenii V. P. R. ten- 
tamen interpretationis verbotum facraecoenae, Gram® 
maticis ſacra, adiecta a Theodoro Friderico Stange. 
Scholae ciuitatis quae Cothenis eſt Rectore. Halle,bey 
Gurten, 1777. 1Bog. in 8. ıg 


- - Der Verfaffer zeigt dem Hrn. Backofen fehr deutlich, daß 
. die Griechen und Baleiner den — nd — 
ſtratiuis das Genus und den Numerum des Praͤdikats geben, und 
folglich bey den Einfegunasworten rouro, wenn es fich gleich nad 
m Subjefto una richtet, doch auf nero geht, und nad) deu 
Sprachgebrauch gehn muͤſſen, folglich hier keine Enalfage an 
nehmen nöthig (ey. | | ve 


> 1449. Reden, hauptſaͤchlich über das Heucheln in 

der Religion. : Gehalten von D. Williams. Ausdem 
Engtifchen. Berlin, bey Deder, 1777. 18 Bogen 
ing — * 022 gf 


Man wird. bier-fechzehn Reden finden, in welchen ein ſeht 
deutlicher und faßlicher Vortrag, und viel Kenntniß des Herjend 
herrſcht. Aber dieſes find auch die einzigen Vorzüge der ———— 
denn Übrigens hat der Verfaſſer die Gabe, Über alles jehr fir 
und dabey ——— Urtheile zu fällen, und alles, was er 
verwerfen will, in einem ganz falfchen Lichte vorzuſtellen; ſo daß 
fich mancher der. Freygeifter und der neuen Neformatoren freuen, 
mancher im Denken Ingeübte vielleicht zu hoͤchſt fchädtichen Vor⸗ 
urtheilen verleitet, wohl aber keiner, der fie mit reifer Deus 
theilung liefet, von des Verfaſſers befondern — — uͤber⸗ 
zeugt werden wird, Dev Verfaſſer hat auch daher viel . | 
dieſen 


⁊ 
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biefen Predigten gegeben, und ſich feinen Zuhoͤrern verdächtig ges 
macht. Er jagt, daß er diefe Predigten, Die den meiften Lärmen 
gemacht hätten, vorzüglich herausgebe, um feine Ehrlichkeit zu» 
zeigen. Dem fey, wie ihm wolle, fo glauben wir doch allemal, 
daß er gar leicht trifftigere Lrfachen gehabt haben fönne, fie feiz 
nen Zuhörern englijch zu liefern, als der Ueberfeger hatte, fie dem 
deutſchen Publikum in einer Ueberfeßung vorzulegen. | 


1450. Zur Warnung vor unbefugten Xerzren. 
Eine Predige am 24ften Sonntage nad) Trinitatis 
1776. bey Gelegenheit des evangelifchen Tertes vor 
der chriftlihen Gemeinde zu $efum gehalten, und zu 
mehrerer Gemeinnügigfeit dem Drucke übergeben, 
Bremen, bey Cramer, 2 Bogen in 8, age 


Die Gedanken, welche diefe Predigt vorträgt, find wahr, 
und dem Volke fehr deutlich vorgelegt; aber die Gründe könnten 
oft noch eindrücklicher gemacht und von der Seite der Religion 
beſſer eingefchärft feyn. 


„ 1451. Chriftliche Glaubens. und Tugendlehre nach 
der Schrift, nebft einer katechetiſchen Prüfung in Fras 
gen ohne Antworten entworfen von Albredyr Anton 
Watermeyer, Paftor der Eöniglichen Barnifongemeins 
de in Stade. Hamburg, bey Brandt, 1777. 7 Bogen 
in 8. RT * 5gr. 
Zuerſt iſt die Glaubenslehre nach dem lutheriſchen Lehrbe⸗ 
griffe kurz entworfen, und hinterher kommen die Beweisſpruͤche 
zuſammen, dann die Sittenlehre; hierauf uͤber beyde Fragen, 
wie die Huͤbneriſchen hinter den bibliſchen Hiſtorien; zuletzt in 
einem Anhange die Kirchengefchichte in 28 Keimen, und eine chros 


nologifche Tabelle darüber. Mean finder in diefem Buche nicht 
mehr als ın dem allergemeinften Katechiſmus geleifter worden. 


1452. Die wichtigften Wahrheiten der hriftlichen 
Religion in Werfen. Zum Unterrichte der Jugend 
aus neuern $iedern gefammelt und nad) D. Seilers 
Religion der Unmündigen. geordnet, von “Job. Adam 
Valentin Weigel, des heiligen Predigtamts Candi 

| 333 dat 
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dat. Breßlau und Hirfihderg, 1777. bey Korti bem: 
Aeltern, 7 Bogen in 8. | — RAR 


Sehr rühmlich ift die Adficht des. Verfaſſers, und kann bey 
verrtünftigem Unterrichte ihren Zweck erreichen, da die Strophen, 
und einzelnen Reime aus Liedern meiftens gut gewählt ſind. 
Warum aber eben die Seilerifche ganz und gar nicht ſo beſonders 
zu eımpfehiende Drdnung der vorzutragenden Wahrheiten ? 


1453: Geiſtliche $ieder für Kinder von "Johann 
Adam Valentin Weigel. des heil, Predigramts Ganz 
didat. Breßlau und Hirfchberg, bey Korn dein eltern, 
. 1777. 33 Bogen in 8: = age 


Vierzehn fehr kurze Lieder: für Kinder von zarterm, und zwey 
und zwanzig fuͤr ſolche von reiferm Alten, beyde in einem ſehr 
faß ichen Tone geſtimmt, und ſonderlich die erſten den Begriffen, 
kleiner Kinder ganz angemeſſen, lieſert dieſe Sammlung. 

1454. Gedanken von der natuͤrlichen und aeoffen⸗ 
barten Religion, von D. Johann Georg Wernher, 
Landſyndicus des Fuͤrſtenthums Grubenhagen, auch 
Buͤrgermeiſter und Stadt-Licentcommiſſarius zu Eins 
beck. Göttingen, bey Boßiegel, 1777. 5 Bog. in 8. 

ur ' 49% 


1 ‚ 

Des Verfaſſers Hauptabficht ift, die Unzulänglichkeit der na⸗ 
türlihen, und. die Unentbehrlichkeit einer geoffenbarten Religion, 
auch die Vernunftmaͤßigkeit der unſrigen zu erweiſen. Er thut 
dieſes in ſieben Kapiteln, in welchen er von der Exiſtenz Gottes, 
von der Unzulaͤnglichkeit der natuͤr ichen Erkenntniß, von den 
goͤttlichen Eigenſchaften, desgloichen von den Pflichten der Men— 
ſchen, ferner von der Unſterblichkeit der Seele handelt, dann die 
Nothwendigkeit eines goͤttlichen Erloͤſers beweiſet, von der Dreys 
einigkeit, und von den innern Merkmalen der Goͤttlichkeit der 
Schrift redet. Der ganze Plan und Vortrag hat viel Leichtigkeit, 
und a ift ungemein faßlich bearbeitet. ‚ber die Philoſophie 
des Verf. dringt feiten tief ein, bearbeitet keinen Gegen and bins 
laͤnglich, und fegt die nathriiche Erfenntniß oft allzufehr heruns 
ter. Auch täße ſich die Abficht der Schrift nicht wohl errathen, 
da für Gelehrte, für Liebhaber der Lettuͤre, vollftändigere Scrifs 
ten dieſer Art in Menge da find, für Ungelehrte, Einfältige, Kin⸗ 
der, 
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der, aber, bey aller Deutlichkeit des Vortrags, vieles doch zu | 


Khmwer ift. | 


1455. Vollfländige Sammlung von Predigten für . 


chriſtliche Landleute über alle Sonn: und Feſttagsevan⸗ 


gelien des ganzen Jahrs. Zur hauslidyen Erbauung: 
verfertigt und dem Drucke übergeben von M.Johann 


Bortlob Heym, Paftor in Dolzig. Dritte und vers 


mehrte Auflage. Züllihau, im Waifenhaufe und bey, 
Srommann, 1778. 5 App. 5 Bogen ing. u thlr. 6 gr. 


In gegenwärtiger Auflage eines in allem Betracht fo müßlis 


chen Buchs, find die Lieder weggelaſſen, welche in den erften : 
Ausgaben beygedruct waren, weil der Verfaſſer ein eignes Ger 


fanabuch herausgegeben hat, deffen Lieder mit dem Inhalte dies 
fer Predigten harmoniren. _ Dagegen > drey neue Predigten 
angehängt, und die am 2ten Adventsſonntage, am Sonntage 
Judica und Miferisordiad Domini umgeändert, auch ſonſt den 


Urthetien verſchiedner Gelehrten zufolge, hie und da manches ges 


Ändert, weggenommen und hinzugefeßt worden... 


1456. Daniel Heinrich Herings, Paftoris der evan⸗ 
gelifeyreformirten Gemeinde zu Breßlau und der fönigl. 


Sriedrihsfhule Direftors, Abhandlungen von. ben. 


Schulen der Propheten unter dem alten Teflamente, 


von der Schule des Apoftels Johannes zu Epdefus, 
und von dem Kanon des neuen Teftaments. Breßlau, 


bey Meyer, 1777. 105 Dog. in g. age 


Abhandlungen, welche zuerft als Einladungsfchriften erfchier 
nen, und weil fie viel Liebhaber fanden, bier zuſammengedrückt 
find. In der erften werden die falſchen Meynungen von der Ber 


ſchaͤfftigung in Prophetenfchulen widerlegt, und gezeigt, daB fie 


errichtet worden, um gejchiekte Lehrer, wuͤrdige Vorficher des 
Sottesdienfts, und Diener der Kirche zu bilden, auch von dem. 


Unterhalt, Kleidung, Zeitdauer ꝛc. folder Schulen auf eine fehr 
gründliche Art gehandelt. In der zweyten Abhandlung führt 
der Berfafler die Meynung weitläuftiger aus, welche der felige 
Mosheim zuerft geäußert , daß Johannes zu Ephes eine Schuie 
für fünftige Kirchentehrer errichtet, und macht dieſelbe hoͤchſt 
wahrfcheinlih. Die dritte Differtation erweijit auf eine ſehr 


wabhrjcheinliche Ars, daß der Kanon des N. T, in drey Theilen. 


35 4 | zu 
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zu drey verfchiednen Zeiten, insgefammt' aber noch 8 Lebzeiten 
ns verfertigt fey, und widerlegt beyläufis D. Senlers 
5 ns von dem Kanon auf eine eben fo befcheidne als gründs 


1457. Sollten Hurerey und Concubinat aud) in 
unfern Zeiten noch fchädliche und fchändfiche tafter feyn? 
Sranffure und $eipzig, 1777. 5 Bog. in 8. 3 gr. 


Als vorzüglich eine von den vielen Quellen der Freygeiſterey 
wird von unſerm Verfaſſer die immer allgemeiner gewordne, im⸗ 
mer freyer vertheidigte Unkeufchheit betrachtet, und diefer in ges 
genwärtiger Schrift entgegen gearbeitet und bewiefen, daß Hu 
rerey und Concubinat srönungswidrige Dinge find, daß man bey 
diefen Laftern feinem Leibe, feiner Seele, Ehre, Vermögen, Vers 
as en, Gluͤcke, Kindern, Ehegatten, Freunden, dem gemeinen 

ejen, der Kirche, Gotte, feinem Worte, der Tugend, dem geifts 
lichen und ewigen Wohl entgegen handelt, daß es fchädliche und 

ſchaͤndliche Handlungen , und diefes bey jedermann, und auch ju 
unfern Zeiten, find. Alle diefe Wahrheiten find gründlich und 
deutlich auseinander gefeßt, aber in einer etwas trocknen, das 
Herz nicht Überall treffenden, Sprache. 


1458. Eine Empfehlung zweyer nöthigen Stüde 
geſchahe am erften Adventfonntage 1776 bey feyerlicyer 
Einweihung einer von Grund auf neuerbauten Kirdye 
zu Wittmund, der dabey fehr zahlreichen Verſamm⸗ 
fung, und murde auf vieler anhaltendes Verlangen 
dem Drucke überlaffen, von Johann Sriedrich Hähn, 
Fönigl. preußifchen Cenfiftorial- und Kirchenrath, mie 
‚ auch Generalfuperintenventen des Fuͤrſtenthums Oſt⸗ 
frießland, 1777. 4 Dog. ing. ° Ss gr 

neue Ki md] defuchen, 
eine ige Are poor Fa Fir —— — 


ver, find die beyden Stuͤcke, welche in dieſer ſehr mittelmäßig ges 
rathenen und langen Predigt weitfchweifig ausgeführt werden. 


1459. Kurze Anmeifung.zur chriftlichen Religion. 
Berlin, 1777. 24 Bogen in $. 2 gr. 
| Sehr deutlich, aber in vielen Stuͤcken mangelhaft und ger 


ſentheils nach den Meynungen der neuen Reformatoren abge u 
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lehren dieſe Bogen in kurzen Saͤtzen die Slaubenslchren und Les 


1460. Habakuk, vates olim hebraeus, inprimis 
ipfius hymnus denuo illuftratus.. Adiecta eft verfio 
Theotifca,: Frankfurt und $eipzig, 1777. 5 Bogen 
in 8. gr. 


Der Verfaſſer will bemerkt haben, daß die zeitherigen Aus; 
leger dieſes prophetiichen Hymnus, und andrer hebräifchen Dichter, 
nicht genug auf die Zeit, wo es gejchrieben worden, auf den Plan 
des Ganzen, auf das Alterthum, die Abweſenheit kritiſcher Be⸗ 
nauigfeit im Ausdrucke, und die erhabne poetifche Schreibart ges 
fehn haben. Er ſucht diefe Fehler zu vermeiden, überfeßt die ers 
ftern Kapitel des Propheten, und erklärt fie hiftorifch, und dann: 
den Hymnus eregetiich, worauf zulegt auch defien deutiche Ueber⸗ 
feßung folgt, die etwas bejondres im Ausdrucke affertirt. Die Eres 
geſe verräth allerdings einen Kenner der Sprache; wenn gleich 
manche Erklärungen nicht für alle befriedigend feyn werden. 


1461. Adta hiftorico ecclefiaftica noftri temporis, 
oder gefammelte Nachrichten. und Urkunden zu der 
Kirchengeſchichte unfrer Zeit, Vier und zmanzigfter — 
ſechs und zwanzigſter Theil. Weimar, bey Hoffmann, 
1777. jeder 9 Bogen in g. 9Hr. 


XXIV. 1) Nachricht von einem neuen Heiligen der römifchen 
Kirche , Bonaventura von Potenza. 2) Slaubensbetenntniß eis 
nes Zeugen der Wahrheit aus dem Kartheuferorden u Bafel ges 
funden. 3) M. Schulz zu Kalle Lebenslauf. 4) Zufaß zu den 
Streitigkeiten über das Budißiniſche Geſangbuch. 5) Dreyfas 
ches Negifter über den dritten Band und Worrede, 


XXV. 1) Nachricht von oftindifchen Migionen. 2) Königl. 
dänifche Verordnungen für die hollfteinifchen Lande. 3) Nachri 
von Einführung der oͤffentlichen Konfirmation in einigen Didces‘ 
fen der churfuͤrſtl. fächft Lande. 4) Nachricht von dem Feſte 
Portiunculaͤ in der römifchen Kirche. 5) Vermiſchte Nachrichten. 
6) aha einiger von M. Bodenfchan ausgearbeiteter 
Kunstwerke zu Aufklärung der biblifhen Alterthuͤmer. 


XXVI. 1) Aktenſtuͤcke betreffend die zu Regenſpurg Wog 
nen Unterhandlungen des Corporis Kuangelicorum. wegen der Tren⸗ 
nung der Reichskammergerichtsviſitation. 2) Verzeichniß der 

Tr tr Big 2 toͤnigl. 
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koͤnigl. daͤniſchen Mißionarien in Grönland. 3) Augfpurger Vers 


ordnung wider irretigidfe Schriften. 4) Verzeichniß der Pfarr⸗ 


firchen in dem vormals großfürftt. Kollftein, und in Oldenbur 
und Delmenhorft. 5) Koͤnigl. dänifche Derlaration wegen Aufs 


- bebung des ehemaligen Verbots, Herrnhut betreffend, 6) Vers - 


miſchte Nachrichten und Auszüge aus Schriften. 


1462. Allgemeine theologifche Bibliothek. Achter 
Bond. Mietau, bey Hinz, 1777. ı Alphabet in $. 


18gr. 


Von ſiebzehn Schriften ausfuͤhrliche Beurtheilungen, Revi⸗ 


ſionen und kurze Anzeigen, enthält dieſer Band, einer Biblio⸗ 


thek, weiche zwar immer noch fortfaͤhrt, die Meynungen der neuen 


Reformatoren zu begünftigen, aber doch an ihren jeßigen Vers 
affern beſchridne und kaltbluͤtigere Berfaffer als in den erjten Theis 


en hat. 


1463. An impartial Enquiry into the Cafe of the’ 


Gofpel Demoniacks. With an Appendix confifling of 


an Effay on SeriptureDemonology.By Will. WW orthing-, 


ton, D. D. Lond. for Rivington, 1777. ing, 4Sh.nd. 


Der Verfaffer diefer mit Gelehrfamkeit abgefaßten Schrift 


ſucht zu beweifen,, daß die Befeflenen in der Schrift wirklich und 


im cigentlichen Verſtande von den Teufeln befeffen, und keine 


natüriih Kranfe gewefen, wie Mede, Sykes Mead, Laroner, 


Farmer und andre behauptet haben. Man würde feinen Grüns‘ 


den mehr Eindruck verfprechen fönnen, wenn nicht der Verfaſſer 


auf der andern Seite zu leichtgläubig wäre, und noch in allem 
Ernfte in dem Blute, den Eingeweiden u, f. f. Geiſter annaͤhme, 


übernatüriiche Bauchredner glaubte u. ſ. f. Critic. Review. Od. 


1464: A View of Chriftianity, as.taught by Chriſt 
limfelf. In a Series of Sermons, by the late Kev. 


Sam. Easton, D. D. Lond. Longman, . 1777. in 8. 
| | = s Sh. 6d. 


Baron'gab 1764 unter dem Titel: View of human Life eine ' 


Sammlung von Predigten heraus, welche er fortfegen ‚wollte, 
aber. darüber ftarb. "Die hier gelieferte Fortſetzung ‚enthält zum 
Theil folche Predigten, welche er ſchon felbft zum Drucke des 
flimmt vatte. Don ihrem Werthe dürfen wir nichts mn 
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der Verfaſſer ſchon als ein gründlicher Gelehrter und guter Rans 
jelredner bekannt iſt. Ebend. Pe 


1465. The Principles of the Chriftian Religion, 
compared with thofe of all the other Religions, and 
Syfleins of Philofophy, which have hitherto appeared 
in the World. By I. Stephans, Eſq. Lond. Dodsley,. 
1777. in 8. | 4 Sh.« 

Ob uns gleich der Verfaſſer nicht, allemal auf die Original⸗ 
ſchriften zurück führt, und auch fonft zumeilen nicht zuverläßig, 
und genau genug ift, fo hat doch diefes fein Buch unläugbare 
Verdienſte, indem es dem Leſer einen hinlänglichen Begriff von 
den in der Welt von Zeit zu Zeit üblich geweſenen Religionsſy⸗ 
ftemen giebt, und den großen Vorzug des chriſtlichen auf das Eins 
feudtenöfte darthut, Ebend. 


2. Rechtsgelehrſamkeit. 


1466. De ſymbolica feudorum iuueſtitura per po- 
culum, Fraefide Zofa Ludouico Erneſto Piittmanno, J. V. 
D. Tit. de V. S. et R.I. Profeflor. ord. nec non Col- 
leg. Ictor. Afleflore, difputabit Theophilus Guilielmus 
Haen/el, Dreiskauia - Miln. Lipfiae, 1777: 16 Seitew 
in 4. V — | 

Der Verfaſſer beweifet durch Zeugniffe glaubwärdiger Schrifts 
fteller, befonders mittler Zeiten, daß man vormals bey Belehnuns. 
gen unter andern fogenannten fymbolis auch das Horn, deſſen die 

(ten ſtatt eines Trinkgefäßes fich zu bedienen pflegten,, yingleis 
chen fcyphum, cupam und calicem als dergleichen fymbola gebraucht 


habe, welches von den Auslegern des Lehnrechts bisher unbemerfs 
geblieben. | 


1467. Io. Lud. Ern. Püttmanni, Anteceflor. Lipf. 
de Hadriani’"Imperatoris libris catacrianis Epiftola., 
Lipfiae, apud Io. Car. Müllerum, 1778. 38 Seiten 
in gr. 8 s 


y 


- Der 


.- \” 
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Der Berfafler diefes an Hrn. Prof, Zerm. Ernſt Rumpeln’ 
zu Erfurt gerichteten Sendfchreibens zeigt ſehr wahricheinlich und 
mit vielen Gründen , daß die Worte des Spartian in vir. Hadr. 
cap. 16. Catacrianos libros obfcuriffimos , Antimachum: imitando, ſeri- 
pfie, wie gleichwohl bisher von allen Auslegern dafür gehalten 
werden wollen, gar feiner Verbefferung bedürfen, jondern libri 
Karangızvor Nichts anders, als ſolche Bucher fepn, welche zur Fruͤh⸗ 
lingszeit (in figno arieris) aufgefeßt worden. Zu Ende find zwey 
lateinifche Briefe des ehemaligen geheimden Raths €. A. Klo⸗ 
tzens beygefügt. | 


| 1468. Antonii Dadini Alteferrae, Antecefloris 
Tolofani, Differtationum Juris Canonici Libri IV. quo- 
rum duo priores de Adiutoribus Epilcoporum, duo 
pofteriores ſunt de facris cenfibus. Ob praeflantiam 
et raritatem cum praefatione recudi fecit Phil. Ern. 
Bertram, Prof. lur. Ord. in Acad. Haleni. Halae 
Magdeburgicae, impenfis I. I. Curtii, 1777. 14 Bo-— 
gen in 8. | 12 gr. 


Alteſerra gehört bekanntermaßen zu den eleganten franzöfis 
n Kanoniften. welche zur Beffern Kultur des fanonifchen Rechts. 
urch ihre Schriften viel beygetragen haben. Seine Schriften, 
find aber, außer einigen wenigen in Deutfchland wieder aufges 
kenten, bey uns aͤußerſt felten. Der gelehrte, vor kurzem vers 
ftorbne, —— hat ſich daher durch die Beſorgung einer 
neuen Ausgabe dieſer Schrift um die Liebhaber dieſer Art juris 
ftijcher Gelehrſamkeit, deren bey ung immer weniger werden, 
verdient gemacht. Der Inhalt ift auf dem Titel angezeigt. 
n der MVorrede führe Hr. Bertram etwas weniges von Altes, 
ſerras Leben an, fo viel davon auf uns gefommen ift. 


1469. Differtationum atque Programınatum Crel- 
kianorum. Fafciculus VIII. Halae ad Salam, typ. et 
fumtu Hendel, 1777. 22 Bogen in 4. 109r. 


Die in diefem ag > in fortgehender Seitenzahl und Nums, - 
mern von n. 63. bis 73. befindliche Stücke find:, ı) De dominio _ 
rerum fub nomine alterius eintarum er alteri adfcriptaruin ad 1.3. C. 
fi quis alteri vel fibi. ©. 1259. 2) Stillicidium altius tolli-poffe; 
etiam cum damne feruientis ad 1,20; $. $. D. de feruit. praed, vrb. 
©, 4232. 3) Obferustiones de dure infantium ©, 129. 4) Le- ' 
gem 
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Commifforiam Subhaftstionibus tacite ineſſe. S. 1301, 5) Ob-. 
Ten eloces de adoptione in locum fratris non monſtroſa ad 1. 58. 9. 1. 
D. de hered. inſtit. ©. 1317. 6) Pr. de hypotheca. S. 1348. 7) 
Obferuat. de thefauro a Mercenarüis aur fabris inuento; ad 1. 67. D. 
de Rei vind. S. 1356. 8) Obferuat, de thefauro a mercenariis au 
fabris occultato ad l. 3.$. rı, D. de iure fifci. S. 1376. 9) The- 
ſes de iure optionis maxime in debitis alrernatiuis. ©. 1386. 10) 
‚Obferuat. de delictis, quibus honeftum initium fuir ad. 6.. 4. 1. 
D. de ad quis. vel amitt. poſſeſſ. ©, 1339. 11). Obſernat. de otü pos- 
‚na et iure magiſtratus in homines otiofos, ad 1. 3. C. de Veteranis, 
©. 1407. Ne - Ve | 
1470. Die Baurechte. Eine juriſtiſche Abhand⸗ 
lung von Alerander Deifch, Freyburg im Breisgau, 
gebrude bey 3. A. Satron, 1777. 34 Bogen in $. 
: - Ä 3 9% 


In den zwey erſten Abfchnitten fagt der Verfaſſer etwas 
von dem Urſprunge der —— und ihrem Fortgange in 
Deutſchland; ferner von der Roͤmer Sorgfalt über ihre Gebaͤu— 
de, und von den alten deutfchen Baurechten ; welches weder eine 
ute hiſtoriſche Kenntniß, noch eine tiefe Einficht verräth. Die 
feisenden fünf Abſchnitte, welche die Rechte in Abficht der Ges 
dude beftimmen, enthalten weiter nichts als einen Auszug der 
hin und wieder im römifchen Rechte vorfommenden Verordnuns 
gen. mit dem Zulage der etwan davon verordneten Stellen aus 
den Freyburger Statuten, 


1471. D. Alberti Philippi Frickii juris Confulti et 
Antecefloris in Academia Julio-Carolina, libellus fin- 
gularis de reuocandis tam rebus alienatis quam num- 
mis folutis imminenti aut moto concurius iudicio. 
Helmftadii, typis et impenfis I. H Kühnlin, 1777. 
13 Bog. in - ggr. 


- Der Verfafier geht die Fälle durch, in welchen die be einem 
vorfeyenden-oder ſchon vorhandnen Concurſe an die Gläubiger ges 
gebne Gelder und Sachen zurücgefordert werden fönnen, und 
Führe die verfchiednen dabey zu erwmählenden Rechtsmittel an. Er 
chut das mit vieler Belefenheit und in einer fehönen Schreibart. 
—— wird jene dem Leſer bisweilen beſchwerlich, und dieſe 

alle ins Gezierte, und oft weis man von einer Seitenlangen 
Ausichweifung feinen Grund, warum fie daſteht, anzugeben, als 
den, 
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„ben, bag man ſehen kann, daß der Verf. eine Menge artige Sa— 
‚chen gut lateinisch fagen kann. | 


1472. Specimen inaugurale iuridicum, ius flat. 
tarium liberae S. R. I. Ciuitatis Memmingenfis circa 
‚tutelam aetatis exhibens, quod — pro fummis in iure 
“honoribus rite capeflendis d. VI. Mail. 1777.— de- 
fendet Euthalius Fridericus: Ehrhart,  Patricius Mem- 
mingenfis. Altdorf Noricorum, typis Meierianis, 
‚8 Bog. in. 0 — 4gr. 


Der Verfaſſer liefert einen guten Beytrag zu den deutſchen 
ſtatutariſchen Rechten, indem er theils die zu Vormundſchaftsan⸗ 
gelegenheiten zu Memmingen gemachten oͤffentlichen Anſtalten, 
theils die deshalb gemachten Verordnungen anzeigt, und die ver— 
ſchiednen in folchen Sachen, vorfommende Fragen daraus, beant; 
Wwortet und enticheidet, m 


1473. Öefammelte Originalbriefe, in welchen bie 
‚mehreften Handlungen der am aten May 1767. aus⸗ 
geruͤckten ertraordinairen Rammergerichts- Vifitationd. 
‚und Kevifions-Deputation beleuchtet werden. Zweyter 
«Theil, 1777. 22 Bogen ing, 128. 


Was wir von dem erften Theile diefer Sammlung, im zten 
Stuͤcke, geſagt haben ‚ gilt: auch von ;dem zweyten, in melchen 
die Nächrichten von den Viſitationsgeſchaͤfften vom April 1770 
-an bie zum September 1773 mit eingemiichten Betrachtungen ge⸗ 
„Liefert werden. Immer herrſcht aber nöch darinnen vin bis zum 
Ekel getriebner Parteygeift; immer werden noch alle Handlungen 
“der proteftantifchen Subdelegirten getadelt und mit gehäßigen “ 
ben gefchildert ; immer noch alles, mas von dei andern Parteh, 
„befonders von Seiten des Kaifers und des Reichsdirectoriüms, ge⸗ 
fchehen iſt, ‚vertheidige und gebilligt, immer tft noch der protes 
ſtantiſche Subdelegirte, dem ein Theil der, Briefe beygelegt wor; 
den, der einfältige Topf, der ſich von feinem Korreipondenten, 
‚einem katholiſchen Publiciften, leiten läßt, und ‚obgleich an der 
. Stelle des vorigen jegt ein andrer tritt; ſo ift diefer doch eben fo 
einfaͤltig, wie jener. Diefes macht die Lefung diefer Sammlung 
unangenehmer, als fie fonft ihres Inhalts wegen ift. u 
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1474. Gegenberichitiche Befeftigung bes von Sei⸗ 
ten der Ritter» und Sandfchaft der hochgraͤfl. reußifchen 
jüngerer Linie Herrfchaften, infonderheit zu Gera, wie 
der ſaͤmmtliche Herren Grafen Reußen jüngerer Linie, 
‚Infonderheit Herrn Heinrich XXX. zu Gera hochgraͤfl. 
Gnaden hoͤchſtgemuͤßigten Mandatgeſuchs über die ſeit 
kurzen, ſowohl wider die allgemeine deutſche Neichss 
‚als graͤflich reußiſche Haus. und Sandesverfaflung vor⸗ 
‚genommenen Neuerungen und Thathandlungen. Goͤt⸗ 
fingen. gedruckt bey J. Cr Dietrich, 1775; Jo! Bo 
gen, und die Beylagen 3 Alphabet 22 Bogen in Folio. 
| ; Ä ART ithlr i2gr. 
Es uſt bekannt daß Herr Puͤtter bey dieſer Streitißkeit. be⸗ 
zeits für die reußiſchen Landſtaͤnde ein weitiäuftiges Bedenken vers 
fertigt, worinnen die meiften Beſchwerden der Landſtaͤnde durchs 
ggangen werden Es hattet aber dieſiben Nur wegen einiger 
Beſchwerden, als die Anlage unbewilligter Stetterh, ie Berech⸗ 
nung der Kriegs⸗ und Contributicnsftenerh , die ritterſchaftlichen 
Konferenzen, die Art und Meife der Tandichaftlichen Beſchwerden 
erörtern, und die Entjeßung des ritterſchaftlichen Scniorg von 

— —— betreffend, um ein Mandat beym ES. an geſucht, wor⸗ 
auf Berichtsabforderung refotoiee MWorden. Der von der Gerät; 
ſchen Regisrung erftartete Bericht wird in diefer Schrift wider; 
legt ‚i weiche gründlich in einer ſehr guten Orönung und mit einer 
männlichen, Schreibart abgefaßt ift. “2 
2475. Rechtliches Gutachten der Juriſtenfaeultaͤt 
zu Marburg über Die von einer graͤfl. Reußiſch plaui⸗ 
ſchen jüngerer Linie, Ritterſchaft gegen ihre geſammte 
hohe Landes · und Lehnsherren vermennelich aufgeſtellte 
Beſchwerden und das deshalben eingeholte Keſponſam 
ber Juriſtenfacultaͤt zu Göttingen, 17754 1 Alphabet 
24 Bogen in Folio, | mpg, 


Die Pürterifche in bes Verfaffers Rechtsfaͤllen eingeruͤckte, 
eg der reußiſchen Pandftände verfertigte Schrift, ift bes 
kannt. {ji gegenwärtigem von den Grafen Neuß singeholten 
Sutachten, werden alle ı7 vorgelegte Fragen noch des Fragen; 
Sen Wunſche beantwortet: Um davon, als von einer dem Publ 
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cum mitgetheilten Druckfchrift zu urtheilen, fo muͤſſen wir gefke; 
ben, dag fie unfern Bevfall nit hat. Denn außerdem, daß fie 
eben nicht in der beften Schreibart abgefaft und mit einer Miens 
ge Anführungen volgepfropft ift, fo ift auch die Ausführung nicht 
allemal die gründlichfte. Es werden oft Meynungen behauptet 
und Beweife hinzugefügt, die man jetzt von einem deutichen Pu⸗ 
blicifken nicht erwarten follte. 3. ®. mag der Beweis ©. 15. 
dienen, warum die Einwilligung der Landftände bey Gebung neuer 
Geſetze nicht area Die Reichsftände haben die —— 
und alſo auch die Macht, Ser zu geben: Folglich if ihre 
willigung bey Gefegen nicht nöthig. Q. E- D. 


1476. ©emeinnügige juriftifhe Beobadytungen 
und Rechtsfaͤlle. Won den Verfaffern der neueften ju⸗ 
eiftifchen Litteratur. Zweyter Band. Franffure und 
Leipzig, in der Felßeckeriſchen Buchhandlung, 1777. 
‘17 Dog. in 8. 12 gr. 


5 Pie 
Da wir im aten Stüuͤcke unfer Urtheil Äber diefe Sammlung 
gefaͤllt, fo zeigen wir blos die Stuͤcke dieſes Bandes an, mit Bes 
— des Verfaſſers durch den Anfangsbuchſtaben. ı) „Etwas 
zu der Lehre von dev Gemwährleiftung bey Theilungen und andern 
contradtibus innominatis; G. 2) Die Ausflucht des nicht gezahl: 
ten Geldes ſchließt zwar den erecutivifchen Proceß nicht aus, aber 
es gehn a Sue gefeglichen Vortheile derſelben bey der nachher 
angeftellten Reconvention nicht verloren; E. 3) Von einer noths 
mwendigen Dienftbarkeit, und den rechtlichen Folgen derfelben; 
G. 4) Nähere Erläuterung der * von der Replik; €. 5) - 
Das Stillfchweigen des gi ey der Veräußerung der vers 
pfändeten Sachen, wovon er Wiffenichaft hat, ift ihm in Roͤck⸗ 
ficht auf fein Unterpfandsrecht nicht nachtheilig, G. 6) Won Res 
probatorialartiteln,; C. 7) Don den vorzäglichften Wirkungen 
des Retentionsrechts bey Fauftpfändern nad) deutichen echten ; 
G. 3) Ein Rechtsfall, in Beziehung auf die Lehre von dem quas 
- -fifieieten Geſtaͤndniß; E. 9) a. Der mit einer Sperialhypot 
verfehene Gläubiger hat auf dem aus der Hypothek gelöften Gelde 
fein Unterpfandsrecht ; b. durch die Anlegung eines Arrefts wird 
‚die Gerichtsbarkeit eines auswärtigen Nichters gegründet; ©. 
10) Ein fkreitiger Erbichaftsfall; E. 11) Ein Kechtsfall, der 
nähern Beftimmung der Rechte eines Erpromifjors in Ruͤckſich 
auf den Gläubiger etwas beyträgt; ©. 12) Ueber die Ertheilung 
der Anftandsbriefe oder Dioratorien; E. 13) Bon den F 
des Betrugs bey Verträgen; ©. 14) Von welcher Zeit die Ers 
ftreefung eines Privilegtums zu laufen anfange, wenn nichts be; 
ſtimmt worden; E. 15) In wie fern ein Kontrahent wegen feiner 
I eignen 
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eignen Nachlaͤßigkeit mit der Nachlaͤßigkeit ſeines Mitcontrahen; 
ten ſich entichuldigen koͤnne; ©. 6) Ob die juriftiiche Wahrheit 
Grade Habe, und wie fie fih von der Fiction und den fogenanns 
ten Pr fumtionen iuris er de iure unterjcheide; E. ı7) Sin wie 
weit die Verjährung des Lehens gegen den Lehensheren bey einem 
Käufer oder dritten Befißer zuläßig fen? ©. 8) Etwas von ges 
ſetzlichen und willtührlichen Beweigfriften; €. 19) Ueber die 
Schirmung der natürlichen Freybeit eines Guts E. zo) Eroͤr⸗ 
terung einer über die Entrichtung der Nachſteuer entftandenen 
Streitigkeit; ©. 31) Berichtigung einer Stelle aus der Bergeri⸗ 
feinen Oeconomia iuris, wo von der auf die Teftamentserrichtung 
allein gerichteten Emancipation gehandelt wird; ©. 22) Ein 
Rechtsfall in Ruͤckſicht auf die Vertheilungsarr der Gemeindegüs 
ter, wenn bey denfelben bisher die Benußungen zu ganzen und - 
halben Theilen ſtatt gefunden haben; E. 23) Genauere Beftims . 
mung der —— zwiſchen Ceßion und Delegation; E. 24) Et⸗ 
was von der Guͤtergemeinſchaft unter Eheleuten und von Ehevers 
grägen nach bayreuthiſchen Rechten, E. 25) Die Vermuthung, 
daß Aeltern ihre Kinder mit gleicher Zuneigung lieben, ift lärker, 
als die Vermuthung für eine Schenfung zwifchen Aeitern und 

ndern; ©. 26) Ob ein Beweisführer, welcher innerhalb der 
Beweisfriſt zwer Dofitionen übergeben, nad) dem Verfluß ders 
felben aber erft die Beweisartikel eingereicht Hat, noch damit zus , 
zulaſſen fey? ©. | 


2477. Earl Friedrich Berfilachers, marggräflich 
Badiſchen geheimen Neferendars, Nachlefe zu feinen 
Abhandlungen vom Erbredite der Ordensleute, die zur 
evangeliichen Religion übergehen. In der Fleiſcheri⸗ 
ſchen Buchhandlung zu Sranffure am Mayn, 1777: 
3 Bog. in 4, 2 gr. 


Man weis," was ben Gelegenheit der ——— 
bed Verfaſſers und der von ihm verlangten Erbfaͤhigkeit für Strei⸗— 
tigkeiten eneftanden find. Auf des Verf. dießfalls herausgegebe⸗ 
nen befannten Schrift find eine u Schriften farholifcher ı 
Selehrten zum Vorfchein gefommen. " Einige in denfelben behaus 
ptete Säße werden von dem Verf, kurz und gründlich beantıwors 
tet: 3. DB. daß die Neiigiofen, in Abſicht der Gewiſſensfreyheit, 
feinen Antheilun dem weftphälifchen Frieden haben; daß fie bey 
dem geiftlichen Vorbehalt im W. Fr. ausgeichlofien worden ;' daß, 
wenn ein Geiftlicher die Religion Andere, derfelbe zwar durch.den 
MW. Fr. vor der Infamie geſchuͤtzt würde, aber demungeadhtet nad) 
wie vor ſeiner geiftlichen Obrigkeit unterworfen bliese; undeinige 
andre. - -: ++ — Sr — — — — Se Fa EEE 7 Bu SE: 
.: 
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1478. J. Ratzenbergers Hebammenkatechiſmus, 
hauptſaͤchlich fuͤr Wundaͤrzte und Hebammen auf dem 
Lande. Muͤnſter, bey Philipp Heinrich Perrenon, 1778. 
7 Bog. in 8. | 6 gr. 


Enthält die Erflärung der Außerlichen und innerlichen zur 
Geburt erforderiichen Theile der Echiwangerfchaft und natürlis 
chen Geburt in Frag⸗ und Antwort nebft beygeleßten Anmerkung 

en. Der Verf. geſteht felbft, daß er Stein —— genutzet. 
verſpricht kuͤnftig auf eben die Art von ſchweren Geburten. 
Unterricht zu geben. Das was foiche Hebammen angeht, die in 
dafigen Landen wegen ihrer bejondern Gefchieklichfeit bereits den 
Ehrennamen, als Geburtshelferinnen, erhalten, ift mit einem 
Sternchen bezeichnet. Der befannte Fleiß _des_ Hrn. Verf. laͤßt 
uns die Erfüllung feines Verfprechens gewiß hoffen, | 


1479. : Io. Jacobi de Bertholdi, M.D. Sac. Caeſ. 
Regiae Apoflol. Maj. Conſiliarii et Phyſici Oeniponti, 
Diſſertatio anatomico - phyliologico- medica exhibens 
nofologiam Morborum Venae Portae. Vindobonnae, 
typis lo. "Thom. Nob, de Trattner, 1772. 2 Bogen in 


gr. 8 3 gr, 


Iſt ein Purzer Entwurf, nad welchem der Verf. Fünftighin 
fowohl die higigen als langfam fortgehenden Krankheiten, welde 
in der Vena Portae und-ihren ausgebreiteten Acften unter verſchie⸗ 
denen Bebdingunaen ihren Urfprung nehmen fünnen, nad) anatos 
mifcher Anleitung pathologifch zu behandeln, “und wie fie zu er⸗ 
kennen, Anweifung zu geben ſich vorgefeßt hat. | 


1480. Fafciculus quartus, Operum minorum et 
Diflertationum, collegit, recenfuit, edidit Franc. Xav. 
de Wajfjerberg. Vindobonnasg, typis Io, Thom. Nob. de 
Tratıner, MDCCLXXVL 1 Alphabet 52 Bogen in 
gr. 8. 20 gr. 


Die drey erſten Theile find von ung in dieſem Jahrgange, 
und zivar im erften Stücke, auf der 24ften und asften Seite am 
gejeigt worden; der Inhalt des sten iſt folgender: 1) Ze. —— 


* 


Es Zu Zu; 


* 
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rer Diſſ. inaug, ſiſtens Extifpicia cadauerum decem. 2) Ant. Thom, 
de Martini Diff. inaug. de Melle in vniuerfitate Oenipontana defenfa, 
3) Iofeph. Wenc. Czikaner, Difput. anat. phyfiol. de aftuofa hominis 
‚ nafeituri vita feu circulatione Foetus ab hominis nati diuerfü. 4) 

Anton. Klein Difput. inaug. de vitae regimine grauidorum. 5 )-Sigism. 
Eugen, Kheimb. Diff, inaug. de Ferro. 6) Angufini Ricker Differt. 
inaug. pro Boerhauianae de inflammatione Doctrinae prae aliis hodie 
magis celebrasis Theoriis firmitate, in vniuerfirate Pragenfi 1776. de- 


‚fenfa. 7) Adami Strafsgutl., Diff, inaug filtens hiftoriam vermium - 


et febrem verminofam. 8) Io. Wencest. Nachtigal, Diſſ. inaug. de 
"Submerfis. 9) Anton. Michelitz. Differt. inaug. chemico medica ex- 
hibens fyftematicam falium diuifionem. . 10) Frans. Borgiae Winger 


\ 


Diſp. inaug. de Caleulo Syftematis Ouroppesici. 11) Francifci Mat- 


ser Diflert. chemico medica de genefi nitri noftri. 


1481. Herrn Carl Strack, der Arzeneywiſſenſch. 


Doktor, und öffentl. Lehrer der medicin. Inſtitut. auf 


ber hohen Schule zu Mainz, hurfürftl. Hofrichters ze. 
Medicinifche Beobachtungen von der Petetſchenkrank—⸗ 
heit, nebft der Art, wie man diefelbe heilen joll. Aug 


dem Sateinifchen überfegt und mit einem Anhange von 


funfzehn vermifchten Rranfengefchichten vermehrt, von 
Juſtus Zadig de Meza, der Arzneymiffenfeh. Candi— 
Daten und Adſociirten der Kopenhagner mediciniſchen 
Geſellſchaft. Kopenhagen und Leipzig, bey Friedrich 
Chriſtian Pelt. 1777. 17 Bon. in g. Iogr; 


Des Herrn Stracks Bud) de morbo cum petechiis, welches 
im. Jahre 1766 zu Carlsruh herauskam, hat unter den praßtifchen 
Aerzten feiten verdienten Beyfall erworben. Ob fehon der Vors 
wurf des Ueberfegers, daß der Verf. eine und ebentiefeibe Sache 
zu mehrernmalen wiederholt, gegründer ift, fo bleibe doch Jets 
ners gegebnes Zeugniß darüber in feinem vollen Werthe. ey 
dem Vurchleſen der Ueberſetzung, div vielen angenehm ſeyn wird, 


find wir hin und wieder auf Undeutlichkeiten geftoßen, von denen, 
wir wünichten, dag fir vermieden worden, indem fie völlig fals 
ſche Begriffe zu erzeugen fähig find. Z. B. göfchrähnlicher Bodenſatz 


des Urins, (Sedimentum craflum veluti cereuifiae fermentum ). 


Die Zunge randigt und mit Kruften befeßt, (Lingua afpera inque, 


ea crultas) eben fo, Zunge und Lippen wurden trorfen und raus 
dia,  lingua er oris labia fcabra ficcaque). Im sten Faller: der 


Körper zerfloß in einen ſauern Schweiß, (corpus fudore acido . 


immatwie. ) u.“d. m. Die ‚beygefügten fünfzehn Krankengefchichs 
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te find nanz wohl gefchrieben, nur im zten Fall halten wir die - 
Benennung: einer handvol Wermuth mit 8 Unzen Krambany 
buli, eines empirevmatifchen Mittels, für einen Druckfehler, 


1482. Diflertatio anatomiea de Fafcia Iata, Praelide 
Adolpho Murray, M.D. Anat. et Chir, Prof; R, et O. 
Soc. Scient. Vpſal. Bafıl. etc. membro, Refp. Ericus 

„ Thurling. d. 24. May 1777. Vpfaliae, apud lohan, 
Edınan, 44 Bog. in 4. | 49% 


Es befteht Biefelbe aus. zwey Abfchnitten, davon der erfte de lige- 
menrorum, tendinum et aponeurofium generatione in genere handelt. 
Nachdem der Berfaffer die verfchiednen hiervon gehegten Mepnuns 

en der Anatonıifer vorgelegt, fo beweiſt er zuiegt, daß ihre Ents 

ehung allein von dem Zellgewebe herzuleiten, und fie feinen 
andern Hıfprung haben können. Der zweyte Abfchnitt handelt: 
de fafcia lata. wo der Verf. ihren Anfang und Fortgang bis das 
bin, wo fie fid) endigt, genau befchreibt,, und bemerkt, wo fie fos 
wohl oben als unten mit feften Theiten zufammen hängt. Mit 
Beſchreibung ihres Nutzens, befonders in der Wundarzneykunit, 
beſchließt er. | | 


1483. Abhandlung über die gemaltfamen Todesar⸗ 
ten. Mebft einem Anhange von dem gefliffentlichen 
Mißgebähren; als ein Beytrag zu der medicinifchen 
Rechtsgelahrheit von Wilhelm Bortfried Ploucquet, 
der Weltweisheit und. Arzenepgelahrheit Dekror, der, 
röm. kaiſ. Afademie der Naturforſcher und der hurfürfil.. 
bayer. öfonom. Gefellfchaft Mitglied. Tübingen, in 
der Bergerifhen Buchhandlung, 134 Bogen in 8, 

| | Io gr. 


Der erfte Abſchnit enthält die gewaltſamen Todesarten, ihre 
Entitehung, ade und Zeichen, nach welchen fie erfannt 
werden, in beftimmten Elaffen. Der zwente, den Kindermord, 
mworinn die wegen der Lungenprobe immer noch obwaltenden 

. Streitigkeiten auseinander gefeßt und Vorfchläge zu einer richtis 
aen Probe gethan werden. Der. Anhang von gefliffentlichen 
Mißgebursen enthält fowohl das Toͤdten der Frucht im Mutter . 
leibe, als aud) die Weranlaffung, die Frucht vor der gehörigen 
Zeit, ob wohl noch lebendig, auszutreiben. Es wird diele Schrift 
bejonders den Rechtsgelehrten angenehm, And brauchbar * 

| | erz⸗ 
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Aerzten aber die zu caten ſich geſchickt ma | 
fie beſtens zu —— —— 


1484. Herr Bertins, der A. K. D. auf der hoben 
Schule zu Paris ꝛtc. vollſtaͤndige Abhandlung der Difeo- 
logie oder Knochenlehre. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤber⸗ 
fest von I. P. ©. Pflug, Stadt und Wundarze zu 
Kopenhagen, 1777. verlegts Ehrift. Gottl. Proft, prie 
vil, Univerficätsbuchhändler, 184 Bog. in gr. 9. bende 
Theile. | ı fhir. 


Den erfien Band haben wir im sten Stüc d. J. auf der 
343ften Seite angezeigt.: In diefem zwenten behandelt der Vers 


fafjer die Knochen des Kopfes in 41 Hauptftücden, oder Kapiteln, 


auf das genauefte, indem er ihre Figur, Lage, Werbinduna, Ents 
widelung, und was an ihnen befonders zu bemerken, beftimmt. 
Sn dem 4ften und 43ſten Hauptſtuͤcke erklärt er den Nutzen, 


— 


welchen eine richtige Kenntniß derſelben dem praktiſchen Arzt und 


Wundarzt verſchafft. 


1485. D. Thomas KRirklands V rſuch über die 
Kindbettfieber, nebſt zweyen vorläufigen Abhandlun— 
gen. Die eiſte: „über das Gehirn und die Nerven; 
die andre: über die Mitleidenfchaft und Reizbarkeit. 
Aus dem Engiiſchen überfegt von D. Johann Chriſt. 
Stier. Scherff. Gotha, bey Carl Wilh. Ettinger, 
1778. 114 ‘Boy in gr, 8. | 
Aus der Auffchrift en ſchon, daß die erſte Abhandlung 
eine Zergliederung des Gehirns und der Nerven enthalte, worin 
der Verfaſſer darthut: die Nerven find Fortießungen des Gehirns, 


und cas Hirnmark oder gallertartige Theil des Gehirns iſt das 
esten der Empfinfung ven allen Arten, es mag nun im 


opfe oder in andern Theilen des Körpers fißen. Sin der zwey⸗ 
ten Abhandlung zeigt er: daß die Reizbarkeit bisweilen entzune 


dungsartig, bisweilen frampfhaft, oft von beyden verbunden ent— 


fiehe , die entzündungsartige aber, ſowohl mit einem dicken zähen 


Blut, als mit einem faulichten verbunden fey, Er fommt nun: 


mehro zu dem Wochenfieber und erklärt fid) in der Vorrede, was ' 


er eigentlich unter den Kindbetterinnenficber verftche. Im erften 
Kapitel feßt er die Begriffe deutlicher auseinander, und lehrt die 
Heilungsart deffelben im zweyten, im dritten die Vorbeugungs⸗ 


arten. Das ganze Werk hat fein Dafeyn aufmerkjamen Beobs - 


daaz achtun⸗ 


12 gr. 
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.achtungen und legen u danken, melde als 
Beweiſe der angeführten Saͤtze fid) e AR eher befinden, 


1486. Iofephi Sonnauer, Aufte. Vindobonenfs, 
Chirurg ae in eadem Vniuerlitate Magiftei, Difl. inaug. 
“med. de Compofitionibus pharmaeeuticis medicamen- 
torum. Vindobonae, typis Joan. Thom. Nob. de 
Trattnern, 7 Bog. in gr. 8. 5gr. 


Die Zubereitung der zuſammengeſetzten Heilmittel wird hier 
in alphabetiſcher Ordnung abgehandelt, und alfo von den Acetis 
angefangen, und mit den Viuis medicatis befchloffen. Kürze, Deuts 
lichkeit und qgutgewählte Ausdrücke empfehlen dieje Abhandlung, 

ar Menge Drudfehler aber verunftalten fie, welches zu des 
dauren. | 


1487. J. €. A. Mayers, der Phil. und Mebicin 
Doftor, zweyter Lehrer der Zeraliederungefunft bey 
dem Fönigl. preußifchen Collegio- Medico - Chirurgico 
und der Zeit Decanus deffelben, anatomifche Beſchrei⸗ 
Dung der Blurgefäße des menfchlichen Körpers. Mit 
Kupfern, Berlin und $eipzig, bey ©. J. Deder, koͤn. 
Hofbuchdr. 1777..21 Bog. in gr. 8. nebſt 5 — 

2 thlr. 


Herr Mayer macht mit Recht den Anfang von dem Herzen, 

als der Quelle, woraus alle Säfte, dic zur Erhaltung des Koͤr⸗ 
ers nöthig find, in Bewegung geſitzt werden ; giebt hierauf bie 
eſchreibung der Pulsadern nach ihrem Bau und Ausbreitung, 
nad) den obern Theilen des Körpers, und darauf nach den unter. 
Eben fo verfähre er mit den Blutadern. Seine Abficht bey der 
Ausarbeitung dies Werks ift vorzüglich dahin gerichtet , eine ges 
naue Kenntniß der Lage der Blutgefäße zur geben, als worintte 
noch immer etwas Mangelhaftes fich vorgefunden. Er hat die 
auslaͤndiſchen Kunftwörter mit Vorbedacht beybehalten, jedoch 
die Deutſchen, wo fie ihre richtige Beſtimmung haben, mit cms 
geflochten; beym Schluß der Abhandlung aber, in dem tabellaris 
ſchen Inhalte ale ihm bekannte angenommene deutſche Namen 
angeführt. Mon den Abweichungen in dem Laufe der Blutges 
fäse hat er bloß die, welche nach eigner Erfahrung die gemöhns 
lichſten find, erwähnt. Die wohlaerathnen Kupfer find nad) der 
Natur gezeichnet, und nach der Richtung, weiche die 24 der 
Ä efaͤhe 
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Gefaße amdeutlihften ausdrucken. Bey der Vorſtellung der hins 
tern Arterien des Ruͤckenmarks und der aͤußern Arterien des Ums 
terleibes find die halleriſchen Abbildungen beubebalten, aber dennoch 
die Gefäße nach der Marur gezeichnet. Noch iſt zu erinnern, 
daß die zwey erſten Kupfertafeln nach einem größern Maßftabe, 
als die letztern gezeichnet find, um einige Erfparniß zu machen. 


1488. Beytraͤge zur Gefchichte der Hotnviehfeuche 
in einigen Kreifen der Altmarf,. und deren Erkennt—⸗ 
niß und Heilung. Erfte Samınlung. Stendal, ges 
druckt und zu befonimen bey Dan. Ehrift: Franzen. 
In Commißion bey ob. Chriſt. Dietrich zu Göttingen, 
1777. 153 Bog. in 8. nebft 3 Tabellen, 14 gr. 


Den Anfang macht eine anatomifche und phyfiofogifche Yes 
trachtung der bey der Viehſeuche am meiften leidenden merkwuͤr—⸗ 
digen Theile des Viehes; hierauf folgt eine Ueberſetzung des Bers 
nard Ramazzini Abhandlung von der Epivemie in der Gegend ‘ 
von Padua und dem venetianifchen Staate unter dem Hornvieh. 
Eine atademifche Nede den 9. Nov. 1771 zu Padua gehalten, aus 
den Lateinischen. Alsdann Sriedrich Zofmanns mediciniſches 
Gutachten über die in den Sgahten 1715 und 1716 graßirende Horn 
viehleuche, wie diefelbe fowohl zu curiren als ihr vorzubeugen. 
Nachdem auf diefe Weiſe der Weg gebahnet worden, fängt der 
Hr. Verf. von den anſteckenden Materien überhaupt an, komme . 
zur Vergleichung der Hornviehſeuche und der Kinderblattern, und ers 
zähle, wie die Epidemie in den Sahren 1775, 776, 1777 in eini 

en Kreifen der Altmark bemerkt worden, Enklich prüft er vers 
Ayiedne Theorien von der Hornvichfeuche, als: 1) ob fie ein böss 
artiges Diagenfieber ? 2) ob fie ein bösartiges Flußfieber? 3) 
ob fie ein Sallenfieber ? 4) ob fie von einer flocfendmachenden Urs 
fache entſtehe? 5) ob fie ein Faulfieber ſey? und fchließt mit. D. 
Leneins Nachricht zu dein Entwurf einer Vorbanung, welche er 
ats königl. und churfuͤrſtl. Bergmedicus zu Clausthal bekannt ges 
macht hat. Die Hauptbeftandtheile des Vorbauungsmittels find 
vier Gran des Abenden Sublimats, zwoͤlf Loth Zucker und etwas. 
Kampfer und Zinnober. Die gemachten Erfahrungen des D. 
Zenein verfpart der Verf. zur folgenden Sammlung, meldet abır 
von einigen etwas. Den völligen Befehluß machen die Tabellen. 


1489. Exercitium medicum de viribus Braflicae in 
ſanitatem humanam, quod praefide Eberhardo Rofen- 
blad, defendit Joh. Hardtmann, d. 14. Dec. 1776. 
Lond. Gothor. typ. Berlingianis, 4% ‘Dog. in 4. 
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++ BDiefe Difputation ift Tefenswerth. ——— dei 
Kohle, die in Schweden gebauet werden, und deren Werfchicdens 
beit in Abſicht ihrer nährenden und Arzeneykraͤfte, denn Vers 
fuche mit dem Kohlfafte. - Diefer iſt gallertartig und feifenhaft, 
weder laugenartig noc) fauer , doch nähert er ſich mehr dem Ich; 
tern; au if ein flüchtiges laugenhaftes Principium darinnen, 


1490. Differtatio inauguralis medica de haemor. 
rhoidibus prouocandis, quam Praefide Eberhardo Ro- 
fenblad, defendit audtor Daniel Henr. Soederberg. d. 
7. Mai. 1777. Londini Gothorum, ibid. 5 Bog. in 4. 
| 39 


VDieſe bekannte Materie iſt nach den beſten Schriftftellern 
hier abgehandelt, und durch einige eigne Beyſpiele beſtaͤtigt. 


1491. Differtatio ınedico obfletrieia de foetus per 
pedes educlione, cuius partem priorem de verfionis in- 
dicantibus et contra indicantibus, praelide Zberh. Ro/en- 
blad, pro gradu Dodt. ventil. exhibet audt. Joh. Kraak, 
d. 10. Mai. 1777. ibid. 94 Dog. in 4. 


1492. Arthritidis ratio et curatio (ingulari cafu illu- 
firata, quam praefide Georgio Friderico- Sigwart, de- 
fendit autor Chriffoph. Frid. Schaeffler. "Tubing. Lite- 

ris Fullianis, 1777. 4 Bog. in 4, | 
Die Geſchichte iſt deutlich und ausführlich befchrieben. In 
der Curart dünfen uns die Mecepte unndthig zu fehr zufammens 


get t. Der Verf. folgert aus dem Falle, daß die Gicht zu den 
orbis fpafmodicis zu rechnen fey. ” Ä | 


1493. Differtatio folemnis medica de febribus in- 
termittentibus ſub finem aeflatis loco dyfenteriae gral- 
fantibus, quam die XXVI. Septembr. a. 1777. defendit 
Auctor Lud. Chrifl. Seger. Helmftadii, typ. vid. Paul, 
Dietr. Schnorr, 4 Bog. ing. 


Du 
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Der Verf. unterſucht insbeſondre die Fieber, die in Schwe⸗ 

den, beſonders um Carlſtadt, epidemiſch geweſen ſind. Die durch 

die Sommerhitze verdorbne und in Faͤulniß gegangne Galle ſieht 

— die Urſache derſelben an, und beſchreibt ihren Verlauf und 
ve Eur. Ä | ; 


1494. Diflert. fol. miedica fillens nonnullos mor- 
bos ex abundantia fanguinis oriundos, quam'd. 24. 
Mart. a. 1777. defend. audt. Chrijl. Gottl. Rudolflaedter, 
ibid. eod. 4 Bog. in 4. 


Zuerft von den Wirkungen der Vollblätigkeit, dann Beob⸗ 
achtungen der daraus entftandnen Krankheiten nebft ihrer Eur; 
Zum Schluß ein Beyfpiel einer Taubheit von der Vollbluͤtigkeit, 
die durch Hrn. Hofr. Beiveis glücklich gehoben wurde. - 


1495. Differtatio inauguralis medica de Cambo- 

iae Guttae fucco fine Gummi Guttae ofhicinali, quam 

Praefide Chrifiano Frid. Taeger. d. Aug. 1777. defend, 

audtor Car. Engelh. Gaupp. Tubing. litt. Reiflianis, 
4 Bog. in 4. — | | | 

Es wird die Naturbefchreibung des Baums, von welchen 

das Gummi Gutti herkoͤmmt, deffen chemifche Aufldfung und 


deſſen jchädliche und heilſame Kräfte aus den Schriften der Aerzs 
te gefammlet und deutlich und gut vorgetragen, | 


1496. De vtero canino obferuatio, audtore Chri- 
fliano Gotth. Feller. Lipfiae, d. 4. Iul. 177. ex officina 
Langenhemi, ein Bog. in g. mit einem Kupfer. 

Der Verf, befchreißt die Geburtstheile einer Huͤndinn, wie 
fie einige Tage nad) der Begattung befchaffen fey, und zeichnet 
einige Abweichungen von der Beichreibung des Blaſius aus. 

1497. Differtatio inauguralis medica.de generatio- 
ne puris d. 30. Aug. 1777. defenfa auctore Chrifiano 
Guilielmo Gefner. Ienae, litteris Fickelfcherii, 3 Bogen 
in 4. | — 

| Enthält nichts ‚neues. — 
| As 1498. 


> 
I 
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1498. Diflertatio inauguralis de Tetano eiusque 
fpeciebus praecipuis, partis hiftoricae ſectio prior, d, 
24. Sept. 1777. defenla, audtore Joanne Chrifiano 
Starke. Ienae, litteris Fickelfcherianis, 5 Bog. ing. 


Die Geſchichte diefer Krankheit iſt hier aus ‚allen Schri 
ſtellern, von den aͤlteſten Zeiten an, gut geſammlet. © fe 


1499. Materia medica antiqua et noua, repurga- 
ta et illuftrata; . fiue de medicamenterum fimplicium 
‚ ‚officinalium facultatibus tractatus. Authore Jo. Rutty, 
M.D. Lond, Billy, 1777. ing. .  ıLısh, 


- Diefes Werk foll die Frucht einer Reihe eieraigiäheiger Beob⸗ 
achtungen und Machforfchungen ſeyn, welches die vielen überaus 
muͤhſamen Unterfuchungen, weldye bier vorkommen, gar wohl 
wahrſcheinlich machen. Der Verfaffer ſchreibt in Erzähiung der 
Heilkraͤfte dev Arzeneven nicht andern nach, ſondern hat fie alle 
ſelbſt auf das genauefte und forgfältigfte unterfucht, und feine Auft 
merkſamkeit erſtreckt fich auch auf diejenigen Arzeneymittel, wel; 
che in den verfchiednen Zeitaltern mit einander verwechlelt wors 
den, Critical Review. O4, 


4. Naturgefchichte, Naturlehre, Chemie, 


1500. De via ac ratione qua Cl. Aclianes Sophifla 
in hiftoria aniinalium conferibenda vfus eſt, ſeripſit 
Carolus Gottlob Kuchn. Lipfiae, ex oflicina Langen- 


heınia. 


In diefer wohlgeſchriebnen Abhandlung zeigt der Verfaſſer, 
daß Yelian in feiner Thiergefchichte den Zweck erreicht habe, den et 
fih vorgefeßt hatte, und widerlegt an mehrern Orten Herrn 
Sander, den Verf. der Nachricht von Aelians Bepträgen zur 
Naturgeſchichte. 


1501. Differtatio gradualis fungos.regno vegeta- 
bili vindicans, quam praefide Erico Guflauo Lidbeck, 
publico examini fubmittit Jonas Dryander, d. 18. Dec. 

——— 1776. 








4 
pr 
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1776. Londini Gothorum, typis Berlingianis, 2 Bo⸗ 
gen in # — | | 

Der Verfaſſer führt die Dieunungen der Naturforfcher uͤher 
die Natur der Pilze an, und ſucht hernach inebefondre des Hrn. 
D. Weiß feine in deffen Buche de Plantis Cryptogam. Flor, Goet- 
ting. angeführte Gründe für die thieriſche Natur der Pilze zu ent: 
fräften, und behauptet, wie ung dünkt, mıt Hecht, daß demohn⸗ 
geachter die Pilze zu dem Pflanzenreiche gehören; wiewähl mir 
eigne Erfahrungen. und Verſuche auch genauere Unterfuchungen 
der Piize ſelbſt Hier zu finden gewünfcht und vermuthet hätten. 


:: 3502. Affinitatum animalium tabulam breui com- 
mentario illuftratam, praefide Joanne Herrmanno, ven- 
tilandam d. XXI. Iunii proponit- Georg. Chriflophorus. 
Würtz. Argentorati, typ. Io. Henr. Heitzii, 2 Bog. 
in 4. nebft einer Tabelle. | 


Der gruͤndlich gelehrte und erfahrne Naturforſcher, Hr. Prof. 
errmann, giebt durch dieſe Tabelle einen neuen ſehr — 
eytrag zu einem natuͤrlichen Syſtem der natuͤrlichen Koͤrper. 

Auf den beygefuͤgten Blaͤttern erklaͤrt er die wichtigſten Punkte 
derſelben, und verſpricht in einem beſondern Buche eine weitere 


Ausfuͤhrung und Erklaͤrung derſelben. Jeder Naturforſcher wird 
mit uns dieſem entgegen ſehen. 


1503. Martin von Marums Abhandlung uͤber 
das Elektriſiren, enthaltend die Beſchreibung und Ab⸗ 
bildung einer neuerfundnen Elektriſirmaſchine nebſt ei⸗ 
nigen neuen Verſuchen, welche von dem Verfaſſer mit 
Huͤlfe des Herrn Gerhard Ruyper, phyſikaliſchen In— 
ſtrumentmacher zu Groͤningen, ausgedacht und ins 
Werk geſtellt worden ſind. Mit einer Kupfertafel. 
Aus dem Hollaͤndiſchen uͤberſetzt von Joh. Wilhelm 
Moͤller. Gotha, bey Carl Wilh. Ettinger, 1777. 
61 Bog. in 8. | gr. 


Bey diefer neuen Mafchine wird anftatt ber gewöhnlichen Reis 
Ber die elektriiche Materie durch Queckfilber erweckt, und flatt 
der Slasicheiben find dergleichen aus Gummilack verfertigt , weit 
dieſes die Feuchtigkeit der Luft nicht an fich zieht. Außer der Bes 


fchreis 
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eidung dieſer Diafchine, und der damit angeftellten Verſuche, 

at der Verf. von der Elektricitaͤt uͤberhaupt ſo viel vo ngeſetzt, 

als zur Beurtheilung der Maſchine noͤthig iſt. Die Art das Lad 

ee noch andre neuere WVerfuche verfpricht der Verf. 
künftige bekannt zu. machen. 


1504. Noua adta regiae focietatis fcientiarum Vph- 
lienfis., Vol. 4. Vpfaliae, ap; Io. Edmann, Reg. Acad. 
typogr. a. MDCCLXXV. ı Alphab. 16 Bogen in 4. 
nebft 9 Kupfern, | | 2thlr. 


Es find folgende Abhandlungen im diefem WBande, enthalten: 
1) Sim. Lindheim de diuerfa origine Finlandorum er Lapponum ob- 
ferustiones. 2) Cur. ixen. Berch de nummis Gorhorum extra Suio- 
gothiam. 3) Carol. Aurinillii de nummis Arabicis in Suioge. 
gothia repertis, 4) Torbermi Bergmann de acido aereo, Aus feht 
vielen ungezweifeiten Verfuchen beweift der Verfafler, daß die for 
genannte fire Luft, ihrer Natur nach eine Säure fey, und daher: 
den Dramen der Luftſaͤure verdiene. 5) Ejusd. disquifitio de adtio- 
nibus eledtiuis. Unter diefem Namen verſteht der Verf. die Wir⸗ 
tung dreyer- oder mehrerer Subftanzen in einander ; fie ift lim. 
plex, wenn drey in einander wirken, mit Ausfchließung der ei 
nen; und duplex, wenn zıvey zufammengefißte Materien, deren 
jede zwey einfache Beftandtheile hat, in einander wirfen. AJuerft 
unterfucht er ausfuͤhrlich die Geſetze derſelben, und giebt hierauf 
eine neue Tafel der Attraktionen, wo er funfzi —— Sub / 
ſtanzen in dieſer Abſicht zu beſtimmen ſucht. & verjpricht hier: 
von ein eignes Bud, herauszugeben. 6) Obferuationes macule 
rum varii generis in difco Iouis et coniundtionum inferiorum fatelli- 
tum eius, a Petro Wargentin. 7) De moru Cometae a. 1770. ab 
Ern, Profperin.. 8) Cycas caffra defcripta a Car. Petr. Thunberg. 
Es iſt ein Palmbaͤum, aus deſſen Mark einige Einwohner de, 
Vorgebirges der guten Hoffnung Brod bereiten. Er ift auch 
abgebildet. 9) Ericae tres nouae fpecies defcriptae et delineatae 4 
Laurent. Montin. &ie heißen: ı) Erica pafferin.. 2) B. Thun- 
bergü. 3) E. cernua, und wachlen alle auf dem Vorg. der guten. 
ger 10) Vita Olaui Celfi. Er war ein großer Theologe, Kb 

oricus und zugleich Kreäuterkenner, 


1505. Diflertatio chemica de Arlenico, quaın prae- 
fide M. Forb. Bergmann, publice defendit Andreas 
Pihl, d. 7. Mai. 1777. Vplaliae, typis Ednannianis. 
3 Bogen in 4, — ygr. 


Eine 
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Eine an eignen Verſuchen und Beebachtungen reiche Schrift. 
Der Verf. unterfucht den — en, calcinirt und mine⸗ 
raliſirt, und entwickelt deſſelben Verhaͤltniß gegen andre Körper, 
mit denen er entweder auf dem trocknen oder naflen Wege vers. 


J 


bunden wird. Zuletzt vom Gebrauch des Arſeniks. 


| 1506. Phofphorefcentia adamanfım nduis expe- 
rimentis illufirata a Michacke de Grofer. Viennae, 


'yP. lo. Thom. de Trattner. 1777. in 8. 2 Bogen, 
nebft einem TitelEupfer, e 2 gr. 


Die Verfuche find genau und mit vieler Vorſicht angeſtellt. 
Des Zanotti, Beccarid und Saji verbeffert. Der Verf. zeigt, daß 
des Diamants Kraft zu- leuchten ‚ oder die Phofphorefcenz, mit 
derjenigen Eigenichaft, die der Phofphorus bononienfis befißt, von 

“gleicher Natur fey, ein andres Licht von fich gebe, als er em— 
pfängt, und bag die Urfache in der Affinitaͤt, die die Lichtſtralen 
gegen einander haben, zu ſuchen ſey. Darnach hat er fehr viel 
Diamanten verfucht, um zu beſtimmen, welche eigentlich diefe 
Kraft befigen; und ſchließt, daß nur diejenigen, die entweder 
durch die Kunft, oder von Natur mit einem Salz, das dem Salz 
des Borax aͤhnlich iſt, durchdrungen find, phofphorefriven können. 


1507. Toan. Chrif. Fabricii genera inſectorum «o» 
rumque charadteres naturales fecundum numerum, . fi- 
guram, fitum et — rtionem omnium partium oris, 
adiecta mantiſſa fpecierum nuper detectarum. Chilo- 
nii, litteris Mich. Frid. Bartſchii, 20% Bog. ing; i thir. 


Auf den Titel iſt die Jahrzahl nicht geſetzt. Unter der Vor 
tede fteht 1776 Vermuthlſich ift aber das Buch erft dieſes Jahr 
herausgefoinmen. Der Hr. Verf. giebt hier die Kennzeichen der 
Gefchlerhter , die er in feinem Syſtemate entomologiae angenoms 
men, und die Arten angezeigt und befchrieben hat, ausführlicher 
an, fo daß bie Sefchlechter nach denfelben mit Gewißheit können 
beſtimmt werden. an viel Freßwerkzeuge bey den Sinfekten, 
und daher gebey fie a —— genug. Gut iſt es, daß 
Hr. Fabricius auch der Fuͤhlhoͤrner Verſchiedenheit, die Verwand⸗ 
lung, den Bau der Larven und Puppen mit angezeigt, und zu⸗ 

lei) auf die allgemeine Aehnlichkeit , oder den Habirum mit ges . 
ken hat; miewohl er ſeinen Charakter allen dieſen vorzieht. 
ieß fcheint aber, ald wenn man verlangte, daß die Natur ſich 
nun einmal muͤſſe nach unfrer Hypotheſe einrichten und umbilden ! 
— Zur Erläuterung des Syſtems des Verf. iſt dieß Buch fehr 


noͤhig 
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noͤthig und nuͤtzlich, auch in dem Betracht, daß Hier die Heinfien 
Theile fehr genau befchrieben werden. In dem Anhange find | 


auf ſechs und einen halben Bogen neue Inſekten, die in des %. 
Syſtem noch nicht ſtehn, beſchrieben. — — 


1508. Herrn von Buͤffons Naturgeſchichte der 
Vögel. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt, mit Anmer. 
fungen, Zufägen und vielen Kupfern vermehrt durd 
Stiedridy Heinrich Wilhelm Martini. Fünfte 
Band. Berlin, 1777. bey Joachim Pauli, 20 Bo 
gen in 8. 20gr. 


Dieſer fünfte Band enthält die Naturgeſchichte der Birk— 
Haſel- und Schneehühner, der Pfaue, der Fafane und der zu 
dieſen Gelchiechtern gehörigen Gattungen oder Arten. Ben die 
fem Bande find 39 Kupfer, alle nach guten Originalen natürlich 
geſtochen. Die illuminirten- Abbildungen , die der Hr. Verf. int 
Vorberichte ruͤhmt, hat der Mec. nicht gefehen. Die Ausarbeis 
tung ift wie in den vorigen Bänden gründlich, und das franzd 
ſiſche Original um mehr als die Hälfte vermehrt und verbeſſert. 


1509. Phyſikaliſch- oͤbonomiſche Bibliothek, wor. 
innen von den neueſten Buͤchern, welche die Naturge— 
ſchichte, Naturlehre, und die Sand. und Stadtwirth—⸗ 
ſchaft betreffen, zuverläßige und®vollfändige Nachrich⸗ 
ten ertheile werden. Achten Bandes drittes Stuͤck. 
Göttingen, im Verlag der Witwe Vandenhoek, 1777. 
12 Bog. in 8. 5tr. 


Es find hier folgeude Schriften recenſirt: Paliſſy Oenvres. 

2) Supplẽéẽment à l’encyclopedie. Auch durch dieſes iſt die Ency 
clopedie noch nicht vollkommen. 3) Bexui/let de la mouture. Iſt 
ſyſtematiſch von der Müllers und Beckerkunſt geſchrieben. 4) 
orſters Reife. 5) Garfautt Part du bourrelier & du fellier. Die 
iemers und Sattlers Profeßion wird ſehr kurz befehrieben. 6) 
V’Art de la Lingere, von demfelben. Die Lingeres handeln mit 
Leinen, Baumwollenzeugen und Spigen, und machen eine eigne 
Innung in Paris aus: 7) Guettard atlas mineralogigtie de Fran- 
ce. 8) Oeconomia forenfis. III. B. 9) Delisle Cryſtallogra⸗ 
phie durch Weigel. 10) Mayers Pomona franconica wird ems 
pfohlen.. sı) Nouvelle &phömerides &conomiques. ° 12) Coofs 
Reife, 13). Der Naturforſcher 3 110, St. 14) 15) Glafer von 
F der 
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der Feuerprobe, 16) Deffelben Mreisfcheift wegen der Feuerloͤſch⸗ 
anftalten. 17) geinemann eben davon. 18) Baͤnel über die 
Handlung und das Münzwefen. 19) Befchreibung der. holländig 
ſchen Kleymühle. 20) Onomatologia botanica. 9 B. 21) Bruͤck⸗ 
mann vom Weltauge. 22) Tableaux topographiques. 23) Bed, 
manns Technologie. 24) Murrs Journal zur Kunſtgeſchichte. 
Zuverlaͤßige Nachrichten von den legten Schickſalen des Herrn 
ne ſchließen diefen Band, wo die Recenfionen, wie fonft, ſehr 
gut find, . , 


1510. Phyſikaliſche Bibllothek, oder Nachricht 
von den neueften Büchern, die in die Naturkunde ein— 
fchlagen. Viersen Bandes zweytes Stuͤck. Göttingen, 
‚bey Johann Chriſt. Dietrich, 1777. 6 Bogen in 8. 

| 4 5 gr. 


Enthält die Anzeige folgender Bücher: 1) Noua adta Vpfal 
Vol. I. 2) Bergmanni comment. chemicae. Es find die beyden 
Abhandlungen aus dem aten Bande der ad. Vpfal. der wir oben 

edacht haben. 3) Woltelen feptennis apofitige hiftoria. Eine Frau 
dat faſt fieben Jahr, ohne einige fefte Speife zu fich zu nehmen, 

elebt. 4) Philofoph. Transatt. Vol, LXV. 5) Wieglebs Unters 
hung der Alchemie. 6) Verzeichniß der Inſekten Miener Ge— 
end. 6) Fontana fopra l’aria fifa. 7) Ejusd. fulla falnbrira del- 

'aria. Im eiften will der Verf. beweifen, die fire Luft habe ihre 
Saͤure der Vitrioljäure zu danken; und im zweyten befchreibt er- 

nftrumente, die Güte der Luft zu mefien. 8) Landriani fulla 

alubrira dell’aria.. Wird empfohlen. Herr E. wünfcht eine, 
Ueberfesung befielben. 9) Bereman om Bitter, Selzer, Spa, och. 
Pyrmonter Vattens. 10) Beorgi Reife, und nod) eilf Fieinere 
Schriften kurz angezeigt, deren meifte fehon-von ung find anges. 
führt worden, | | 


ı5ı1. Flora Scotica, or a fyftematic Arrangement 
in the Linnaean method, of the native Plants of Scot- 
land andthe Hebrides. By John Lightfoot, A.M. With 
37 Plates. Lond, White. 1777. 2 Voll. in 8. 17 Sh. 


Der Verfaffer, welcher Kapellan bey der verwittwieten Her: 
oginn von hg ift, hatte den Hrn. Pennant ı772 auf feiner 
—* eiſe begleitet, und auf dieſer Reiſe den Stoff zu dies 
ſem nüßlichen Werke’ geſammlet, wo zu den linnäiichen Namen 
auch die einheimiſchen, perſiſchen und zn geſetzt, die Kraͤu⸗ 
ger beſchrieben, und der ehrauch, welchen die Einwohner davon 

k - machen, 
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machen, angegeben find. Den ganzen zweyten Band nehmen bie- 
Cryptogamia ein. Die Kupfer find das fchiechtefte in dem ganzen 
Buche. Critic. Review. Odt. | 


„ ı512. Flora Londinenfis; or Plates and Defcrip- 
tions of fuch Plants- as grow wild in the Environs of 
L:oadon: — By Will, Curtis, Demonftrator of Bota- 
ny to the Company of Apothecaries. Fafcic. I. Lond, 
White. 1777. fol. | Ä 3L. 


Außer Hinlänglichen Befchreibungen der Pflanzen, nach lins 
näifcher Art, zeigt der Verf. auch ihren Nutzen in der Medicin, 
‚der Haushaltung und den Künften. Die Abbildungen find übers 
aus genau, ſchoͤn und nach der Natur illuminirt. Jede Pflanze 

at ihr eignes Blatt auf Royalfolio. Diele erfte Lieferung ent— 

Alt 72 Pflanzen, und wird monatlid) fortsejetst, 0 daß alle Mo⸗ 
nat fechs Blatt neliefert werden ſollen. Drey Faſcic. oder 216 
Pflanzen, jollen einen Band ausmachen, Ebend. 


1513. A philofophical Eflay concerning Light. 
By Bryan Higgins, M. D. Vol.I. Lond, Dodsley, 
in g. 6Sh, 


Der größte Theil dieſes Bandes ift nur eine Einleitung zu 
ber Unterfuchung des Lichts, von welchem der Verf. ganz neue 
und andre Begriffe zu haben fcheint , als, alle- bisherige Philofos 
phen. Er mache den Anfang mit Betrachtung der Materie, und 
verfücht eine Theorie ihrer Beftandeheile, worauf er zu beweifen 
ſucht, daß Bein Körper in den andern könne verwandelt werden, 
und daß die Eiaenfchaften der Atomen jedes Elements unverdus 
derlich find. Nachdem er dieß voraus gefchickt , beftreitet er den 
Satz, daß die Anziehung und der Ruͤckſtoß durch die Wirkſamkeit 
iegend eines ätherifchen Fluidi hervor gebracht werden, welches 
Fluidum in den optifchen Erfcheinungen überhaupt nicht auge⸗ 
nommen werden könne. Ebend. 


1514. Britiſch Zoology. By Thomas Pennant, 
Vol IV. Lond, White. 1777. in 4. ıL.4Sh. 
in g. ı2 Sh, 


Diefer Band enthält die Schalthiere, das Gewuͤrm u. f. f. 
und macht den Beſchluß des ganzen Werks. Der Kupferplatten 
find beynahe Hundert. - .  . ner as aa A 


1515. 


* 
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151 5. An Ulnftration of the fexual Syflem ofLin- 


naeus. By John Miller. London, by the Author. 


- 1777. Imper. Folio. illuminirt. 20 Guin. 
Diefes prächtige. und koſtbare Werf, welches. ſelbſt Linndi 


Beyfall erhalten hat, ift bisher in zwanzig einzelnen Heften hers 
 ausgefommen und nunmehro beſchloſſen. Monthly Review. Oct. 


1516. Beytrag chemiſcher Verſuche und Gedanken, 
in Abſicht auf eine nähere Kenntniſ der Univerfalfäus 


‘re von Eraſmus Ludwig Wernberger. Frankfurt . 


und Seipzig, bey Tobias Göbhardt, 1776. 35 Bogen 
‘in 8. | | 5 u 5 25T“ 


h Der Verf. fäunnet hierinnen die Univerfalfäure ſowohl, als 

insbeſondre, daß die Vitriolſaͤure dafür zu halten fey. Zuletzt res 

“Der er von def Transmutatio metallorum, und glaubt, daß man oͤf⸗ 
ters Goid da educire, wo man keins gefucht hat, ‚ohne es wirk 
lich zu produciren. Die Schreibart ift fehr weirläuftig, und oft 
unverftändlich, doch führe er einige artige Verſuche an. 


1517. Hiſtoriſch kritiſche Unterſuchung der Alcher 
mie, oder der eingebilderen Goldmacherkunft; von id 
‘rem Urfprunge fowohl als Fortgange, und was nun von 
ihr zu halten fey, von Joh. Chriſt. Wiegleb Wei— 
"mar, bey Carl Ludolf Hoffmann, 1777. 12 Bogen iny. 
ve ı6ar. 


Außer der metallurgifchen Wiſſenſchaft ift vor Chrifti Gebutt 
feine zufammenhangende chemifche Kunft da gemelen, Von dem 
Alterthum der Alchemie, Der Brariif von der Mögiichkeit einer 
Goldmacherkunſt ift nach unferm Borf- aus der Umwiffenheit in 
‚der Naturkunde entftanden. Die Gefchichte der Alchemie. Zus 
legt der Beweis, daß die ganze eingebildete Goldmacherkunſt nas 
tuͤrlicher Weife nach allen erkannten ſichern Näturgefegen der 
‚menichlichen Kunft unmoͤglich fey. Sie bat daher nur in der er— 
Bisten nn ihren Grund, Der Verf. bat mit vieler 
gründlichen Gele) 

che Einwendungen fönnten gemacht werden, daß überiaffen wir 
denen Scheidefünfttern „ die Zeit und Gelegenheit haben, foiche 
Verſuche zu unternehmen, Ä | 


XStuck. 777% Bbb.- --. sig, 
4 


rſamkeit gefchrieben. Ob aber nicht noch mans > 
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1518, Urban Friedrich Bruͤckmanns Abkand, 
lung von dem Weltauge, oder Lapide matabili. 
Braunſchweig, im Verlage der fürftl, Waiſenhaus⸗ 
buchhandlung, 1777. 2 Bog. in 4. | 2 gr 


Diefer Stein, den die Naturalienhäudfer zu ihrem Vortheil 
in ganz fleinen polirten Stückchen fehen ließen, gehört fchon dem 
aͤußern Anſehn nach zu den thonartigen, und nach allen Unters 
fuchungen iſt er weiter nichts, als ein niche vollkommen erhärtes 
‚ter Opal, oder Lhalcedon, oder Chryfopras; oder die jogenannte 
Mutter diefer Steine. Eben diefe Mepnung, wiewohl in etwas 
andern Ausdrüden, beweißt der Verf. in diefer wohl und gruͤnd⸗ 
lich geſchriebnen Abhandlung, und zeigt die Eigenſchaften diefes 
Steins, daß er in Waſſer und andern Feuchtigkeiten durchfichtig 
(der unftige nur halb. durchfichtig) wird, ferner unter. einer ges 
wiffen fchiefen Richtung gegen die Sonne gehalten, das Bild 
derfelben in einem feurigen Punkte zeige, woher vermuthlich die 

Name Weltauge entftanden, * 


5. Haushaltung, Landwirthſchaft. 


1519. Entwurf eines Landwirthſchaftskalenders, 
über die jeden Monat vorfallenden vornehmften Haug 
haltungsverrichtungen, nad) allgemeinen Grundfägen 
und mit einigen praftifchen Anmerkungen. Auf Ber 
anlafjung der leipziger öfonomifchen Gocietät, und von 
einem Mitgliede berfelben, Michael Gottlob Bu ⸗ 
cher. Dritte verbefferte Auflage. Leipzig, bey N, 
G. Weidmanns Erben und Reich, 1776. 6 Bogen 
in8. | | 3% 

Diefes für den Landwirth nägliche und kurze Handbuch iſt 


rhon hinlaͤnglich bekannt, und wird fters durch eigne Erfahruns 
gen und Bemerkungen bereichert und —2 — | 


1520, Vollſtaͤndiger Forftfalender, worinnen alle 
einem Foͤrſter obliegende Verrichtungen von Menat zu 
Monat angezeigt werden, nach Der angenemmenen Drds 

| nung 
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nung Hrn. Johann Gottlieb Beckmanns, mit gruͤnd⸗ 
lich unterrichtenden Anmerfungen und Belehrung zu 
ausführlicher. Befchreibung und Tari:ung des Forftes, 
Schäßung des Nutzholzes, Abfuhre des Holzes und 
Anlegung der Holzwege, nebft genauen und deutlid;en 
Tabellen und Kiffen, auch ausführlihern Ausrechnuns 
gen,dann einer anatomifchen Zergliederung des Baums, 
und andern zur Forftwiffenichaft unentbehrlichen Si 
fen, vermehrt von 2. 8. $. Baron von Werneck. 
Breßlau, bey oh. Friedr. Korn dem Aeltern, 1777. 
3 Alphab. 9 Bog. " ıthlr, 12 gr. 

Der Verfaffer hat feine Anmerfungen theils aus den beften 

- Schriften andrer erfahrner Fotſtmaͤnner, theild aus feinen eignen 
Verſuchen gefchöpft, und giebt fie vornehmiich zum Unterricht 
derer heraus, die fich dem Forftwefen widmen. Die Gegenſtaͤn— 


de derjelben zeigt der Titel an. Die Ausführung und Abhands 
fung iſt gut und gründlich, 


15212 Matthias Tofepb Sransmadbes Betrach⸗ 
tungen über verichiedne Gegenftände des Forftmefens, 
nach dem $eitfaden der Reifen des Herrn Dallas und 
Lepechin, zum Dienft junger NReifenden, welche fich 
beiagter Wiffenfchaft widmen. Erfter Heft. Mir y 
Kupfern. 25 Bog. ing. nn 20gr. 

Dieſe Betrachtungen ſind auch in dem neuern Forſtmagazin 


des Verf. enthalten, und nur fuͤr diejenigen Leſer,“ welche ers 
wähntes Magazin nicht kaufen, befonders abgedruckt. 


1522. Encyelopädifcher Kalender, oder kurze Aufe 
fäße für die $iebhaber der Haushaltungsfunft, der Wit . 
fenfchaften und des Landlebens, auf das Jahr 1778. 

Herausgegeben von "Joh. Chriſtoph Heppe. Nuͤrn⸗ 
berg, in Verlegung der Joh. Andre, Envrerifchen Hand» 
lung, mit einem Kupfer, 8 Bog. in 4. 3 gr. 

Ä Hinter dem Kalender ift noch ein Titel: Encyklonddifches 


Jahrbuch ꝛc. Es find zwanzig Abhandlungen aus der Maturges 
* | ß ha — ſchichte, 
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fhichte, Oekonomie und Medicin, die war nichts befonders Neues 
‚enthalten, doc aber nüglich und lefenswereh find. Die Natur; 
geichichte der Queke iſt mit der Abbildung diefes Grafes erläutert, 


1523. Genaueſte Befchreibung des in der Herr. 
(haft Schmalfalden üblihen. Eifenfchmelzen und 
Schmiedens, nebft einer vorzüglichen Anleitung zum 
Stahlmahen, entworfen, und mit einer Nachricht 
vom Schmieden und Verzinnen der Bleche auf der 
KRaghütte im Hennebergifchen, vermehrt von Engels 
bard Hermig. Mit einem Kupfer. Biedenfopf, ge: 
druckt bey Joh. Ludwig Ickler, 1777. ‚23 Bogen in £ 

2 dr. 


Der Titel zeigt den Inhalt hinlaͤngli „ Auf dem Kupfer 
find einige Defen abgezeichnet. 9 | 3 ch f pfe 


1524. Die Pferdes und Maulthierzucht. Mebft 
einer Eurzen Beichreibung der herzoglich » würtember- 
giſchen hieher gehörigen Anftalten und Sturereyen von 
George Hartmann. Stuttgard, bey Joh. Bened. 
Mezlern, 1777. 18 Bogen in 8. ir thlr 
Dieß Buch feheint aus Erfahrung gefchrieben zu feyn , und 
— mit der Natur der Thiere wohl uͤberein. Syn einigen Beys 


gen find dort gegebene Anordnungen, Formulare und Berech⸗ 
nungen angegeben. 


1525. D. Wilhelm Gottlieb Hefe, praktiſche 
Abhandlung zur Verbefferung der Feueriprigen, melde 
auf die ausgeftellte Preisfrage von hurfürftl. mainzis 
ſcher Akademie nügliher Wiffenfihaften zu Erfurt den 
Beyfall erhalten. Zum allgemeinen Nutzen herausges 
“geben und mit KRupfern erläutert. Gotha, bey Carl 
Wilhelm Ertinger, 1778. 83 Bog. in 8. 12 gr. 
Die ee des Verf. zielt auf die hoͤchſtnoͤthige Beleh⸗ 
rung der Handwerter Fleiner Orte, die * ohne mechaniſche Kenni⸗ 
niſſe am die Verfertigung wohlfeiler Feuerſpritzen wagen. — 
| | vbe 
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Arbeit, zu melcher eigentlich nur geprüfte Künftler in einem Lan⸗ 
te angeſtellt werden folltens Der wahre einzige Werth folcher 

kuͤrrſt ichen Werkzeuge befteht blos in ihrer feinen Mechanik und 
ſcharfen tüchrigen Arbeit; als warum fie auch niemals zu dem jo 

oft erwuͤnſchten wehlfeiten Preiß herunter zu bringen find. „Kerr 

effe giebt Verb. firungen der Sprigen an, bie er aber jelbft 

durch WB: rjuche uno Srfahrungen erft bewähren. und bekannt mas’ 
chen will. Es fcheint aber, als wenn! er das’ wohl eingerichtete 

Spritzenweſen einiger größern Stätte Deutſchlands nicht genau 

genug kenne, weil er manche Verbefferungen als neu angiett, die 

man da .fchon längft fennt, oder auf andre Art-zu vernelliomm: 

nen bedacht geweien iſt Auch arbeitete vor einiger Zeit der ges 

fchickte praktiſche Hofmechanifus Keubere, in Wiimar, an einer 

Meafchine, wodurch man leicht das Einfrieren der ſpielenden Spri⸗ 

Ben bey großer Kälte verhindern kann. Wir ſtimmen Übrigens, 
des Verfaſſers Meynungen über eine geſchickte Branddirection voͤl⸗ 

lig bey, und eines geſchickten Brandoirectors Erfahrungen, wors 

innen in einem deutlichen Unterrichte gezeigt würde,. wie dem 
Umgriffe des Feuers auf die allerrachfamfte Arc entgegen zu kom⸗ 

men fev, wuͤrden dem Publikum: ſehr nügen. Mir fügen auf 

die rathſamſte Are, da wir beydes zu beobachten Gelegenheit ges 

habt; daß man nehmlich, um das Feuer zu coupiren, benachbar⸗ 

te Gebäude ohne Noth faſt gänzlich zerſtoͤrte; aber auch, daß man 
hier in Leipzig, fo lange ſichs Menſchen erinnern Fönnen, faum 

ein ganzes Haus niederbrennen laffen, ohne nicht noch Haupt⸗ 

theile deffelben zu retten. Gute Fenerordnungen hat man in 

Menge; es läßt ſich nun bald eine volltändige daraus macheny 

ſchoͤne Veranftaltungen, terminliche Beſichtigungen der Feuers 

ftärte, des Feuergeraͤths, Hebungen der Feuergewerken, Anfels 
lungen der Leute bey Frucrsbränften mwiffen wir. Doch Unters 
richt einer weifen Direction zu Dämpfung und Verhinderung des 

um fich greifenden Seuers, durch Beyfpiele von Geſchick und Uns 

geſchick, geglückten oder verunglücten Diipofitionen, und durch 

wohl entworfene Grunds und Abriſſe erläutert, fehlen une noch. 


1526, Der wohlunterrichtete Gärtner, melcher nicht 
pur von den Obſt und Kuͤchengaͤrten, vornehmlid) der 
Baumzucht, zuverläßigen Unterricht ertheilet, fondern 
aud) viele neue Verſuche entdeckt. Mad) der neueften 
vielvermehrten Auflage aus dem Franzoͤſiſchen überfegt 
und auf den deutſchen Erdſtrich praftifch eingerichtet. 
Zweyte verbeflerte Ausgabe. Bayreuth und Leipzig, 
1778. Verlegts Johann Andreas übel, ı2 Bogen 
in g. > ee — | 14 9% 
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Das Buch ift ohnftreitig eine freye Ueberſetzung des de /a. 
Deintini ‚und in Geſpraͤchen abgefaßt, und zwar deutlich, aber 
ſehr weitichweifig gefchrieben. Von den Küchenpflanzen wird ſehr 
wenig gefagt. Gin Verzeichniß des Obſtes. Der Pferfihbaum. 

auf den Mandelbaum gepfropft, erfordert einen warmen und leich⸗ 
ten Boden, aber auf den Pflaumbaum gepfropft, muß der Bor 
den dicht und kalt feyn. — Fuͤr Anfänger find viel gute Beob⸗ 
achtungen darinnen. 
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1527. Gefchichte des berühmten Predigers, Bru⸗ 
ber Berundio von Campazas, fonft Berundio Zotes 
genannt, neue Ausgabe Leipzig, im Schwickerti— 
ſchen Verlage, 1777. ıfter Band 1Alph. 5 Bogen. 
ater Band ı Alph. 6 Dog. in g. rthlr. 18 gr. 


Die meiften unfrer Lefer Rennen vielleicht ſchon diefes Pros 
duet des ſpaniſchen Witzes, kennen and) die darinnen berrfchende 
Laune und den beiffenden Witz, den der Werfaffer angewendet Hat, 
um die Rotte der elenden Prediger zu verfolgen, und wiffen, daß 
der Verfaffer diefer Schrift eigentlich. der Pater Joſeph Sranz 
Isle, ein ſpaniſcher Jeſuit iſt Die gegenwaͤrtige vom Herrn 
Bertuch gelieferte deutſche Ueberſetzung dieſes Werks verdiente 
allerdings dieſe neue Auflage, weicher ebenfalls feine kurze Nachs 
richt von der Geſchichte dieſes Buchs vorgeſetzt iſt. 


1528. Moraliſche Erzählungen von Frau le Prin— 
ce de Beaumont. Aus dem Franzoͤſiſchen, Jter Band, 
‚Leipzig, bey Weidmanns Erben und Neid), 1777. 13 
Dog. in g. 


1529. Vierter Band. Ebendaſelbſt, 14 Bogen 
in 8. beyde Theile 14 gr. 


- Der dritte Band diefer ſchon befannten moralifchen Erzähr 
lungen enchäte erftlich die Sefchichte der Madam Dercet, die allen 
Jungen Romanenieferinnen zu ihrer Warnung und zur Beſchu— 
Ex ihrer Tugend die wichtige Lehre predigt: Wer fi der Bes 
r ausſetzt, kommt darinnen um. Die Geldhichte, weiche wahr 
ſeyn ſoll, erzählt demohnerachtet außerordentliche a 
} ite ’ 


.2 





-6. Schöne Wiſenſchaften und Kuͤuſte. 755. 


heiten , und wir wünfchen, daß die Frau Beaumont ihre gutges 
meynte Abſicht, mit der fie die gegeñwaͤrtige Sefchichte ihren les 
fern in die Hände giebt, gänzlich erreihen möge. Hierauf folgt 
eine Geſchichte der Miademoijell des Arcis, und die Seftändniffe 
der Prinzeßinn von D. . . ‚deren Fortießung im vierten Bande, 
nebft einer moratifchen Gefchichte, welche der ehrtihe Mann nach 
der Welt, oder der: neue Philoſoph in feiner Blöße uͤberſchrieben 
ift, und den Unterfchied zwifchen dem wahren Philoſophen und 
dem Afterweiſen vorträgt, geliefert wird, zu weichen folgende 
Peine Erzählungen: der Muͤndel der Fürfehung, oder Sefchichte 
der Angelike; der Triumph der Tugend, eine mioraliiche Geſchich⸗ 
te; und. die Gefyichte der Marquiſe von Bellfond hinzukommen, 
— unangenehme Geſchenke fuͤr Liebhaber des moraliſchen 
efuͤhls. 


ww 


. 1530, Anafreong Gedichte, nebſt zwey andern ana» 
Freontiihen Gedichten, und den Oden der Sappho, aus | 
dem Griechiſchen. Leipzig‘, bey Weidmanns Erben 
und Reid), 1776. 9 Bogen ing. 6 gr. 


Dieſer neuen Ueberſetzung der anacreontiſchen Lieder, welche 
die Versart des Originals beybehalten hat, koͤnnen wir zwar uns 
ſern Beyfall, da ſie den Sinn des griechiſchen Dichters ziemlich 
getreu ausdruͤckt, nicht ganz verſagen, doch aber auch nicht bers 
gen, daß wir hier und da manche Schoͤnheit des Originals vers 
mißt, bisweilen auch Haͤrten des deutſchen Sylbenmaaßes ‚ges 
funden haben. . Ha er nn 


— 


J 531. Briefe von Sterbenden an ihre, hinterlaſſe⸗ 
nen Freunde. Leipzig, bey Weidmanns Erben und 
Reich, 1777. 20 Bog. in 8. 414gr. 


Im Ganzen genommen: glauben wir, daß dieſe Briefe, deren 
an. der Zahl achtzehn find, allerdings Beyfall verdienen, und ſich 
von ihrer. moraliichen Seite manchen Leſer empfehlen, fie mögen 
nun, wie uns der Berfafler in dev Vorrede überreden will, ‘meis 
ftens aͤcht ſeyn, oder erdichtet. Indeſſen ſcheint der Verfaſſer 
aus dem Fehler einer zu bluͤhendenden Schreibart, den er feibft 
an andern dergleichen Briefen.tadeit, und den er hier zu vermeis 
den gelucht hat, in den entgegengefeßten eines langweiligen weit, 
fchweifigen Stils gefallen zu ſeyn, wozu noch bisweilen Konftrus 
etionen kommen, die eine uoch nicht ganz geübte Schreibart zu 
verrathen ſcheinen. Auch glauben wir nicht, daß heut zu Tage. 
die gewählten Namen der fihreibenden Perfonen, Allpsfie, Puls 
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cheria, Charites, Eucharia ꝛc. welche ziemlich nach den Jahren 
drevßig oder vierzig ſchmecken, ihr Gluͤck machen werden. Die 
ſchreibenden Perſonen felbft find theils Eheleute, theils Be 
fonen bevderiey Seichlechts, Schweitern an Brüder. Die Ster— 
benden warnen die nod) Lebenden mehrentheils durch ihr Beyſpiel 
vor allerhand Ausſchweiſungen, und fagen darüber, wie wir fchon 


erinnert haben, viel Gutes. 


1532. Der Engländer. ine dramatiſche Phanta 
fen. Leipzig, bey NWeidmanns Erben und Neid), 1777. 
4 Big. ing. — 4 gr. 


Der Held dieſer mit Wahrheit betittelten Phantaſie iſt Ro— 
bert zZot, ein Engländer, der ſich zu Turin in eine Prinzeßinn 
von Carignan, Yrmide, verliebt hat, des Nachts im Muſque— 
tierrock unter ihrem Fenfter berummwanselt, von Ermorden fpricht, 
ſeinen Vater, der ihn den folgenden Tag nach England zurüds 
führen will, grauiam ſchillt, losſchießt, ale Defertcur ins Ge⸗ 
faͤngniß geführt, durch vie Prinzeßinn, die ihn daſelbſt beſucht, 
ihm ein Armband und Portrait ſchenkt, zwar vom Tode errettet, 
temohnerachtet aber zu eier lebenswierigen Verweiſung auf die 
Veſtung verdammt wird. Sm Gefaͤhgniß befücht ihn fein anges 
kommnet Vater, Lord Gor, mit Yord Zamilton, und biefe Herr 
ren beichließen,, ihn durch eine Buhleriun, Toginna, von. Jeiner 
wahnjinnigen Liebe zu heilen. Sie wiro herbed geholt, und fängt 
am, auf ihn Jagd zu machen,‘ Robert Zot aber bittet. fie um 
ihre Sceere, und erſticht fid) damit, unter dem Vorwand, fid) 
das Viid der Prinzeßinn vom Halle loszufchneiden. Die Theas 
terintrigue, daß der Vater filnem Sohne, um ihn zu bekehren, 
eine Buͤhlſchweſter verichafft ‚„-ift ganz neu, und durch langweili⸗ 
ge Senn wird man aud) nicht ermuͤdet. Es iſt kein Aktt uͤber 
einen Bogen lang, und der vierte fehiieft gar: nur eine Scene in 
fih. Auch ift der Verfaſſer ſtark in Charakterzeichnungen, dein 
Roberr tft im hoͤchſten Grad wahnwitzig. Wir haben daher 
Grund, zu vermuthen, daß diefes Stuͤck allerdings fein Gluͤck 
machen. merde, und wuͤnſchten ſelbſt die herriiche Wirkung zu fer 
ben, die die legten Worte Roberes auf dein Theater thun muͤſſen, 
wenn er das Bild dir Pringefinn ‚in die. Höhe hebend und an. 
das Geſicht druͤckend mir Auperfter Anfteengung halb roͤchelnd ‚ges 
gen feinen Beichtvater ausruft: Arnidal Armida — behalte 
euren Zimmel fuͤr euch! nah ' 


1533. :Gefchichte der Lady Anne MNeville, des 
großen Grafen von Warwick Schweſter, der zugleich 
Nachrichten von dieſem bord und Abriffe der ag = 
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ften $eute ihres Zeitalter eingeftreuet find, aus dem. 
Englifchen. Leipzig, bey Weidmanns Erben und Reich, 
19 Bogen in 8. | g gr. 


Man kennt diefe wohlabgefaßte Sefchichte fehon aus der Lands 
bibliothek, in deren 27ſten Bande fie bereits dem Publicum in 
die Hände geliefert worden. Das gegenwärtige Werk ift weiter 
nichts, als ein bloßer — ——— unter der befondern ihm eignen Aufs 
ſchrift zum Beſten derjenigen Liebhaber veranftaltet,, welche jene 
größere Sanımlung, aus der es genommen iſt, nicht befigen. % 


1534. Herrn Brays Gedictr. Aug dem Englis 
ſchen überfege. Leipzig, bey Weidmanns Erben und 
Reich, 1776. ı Alph. 13 Bog. in 8. ı thir. gar. 


Diefe Sammlung von Gray’s Gedichten, die an fich fehr 
fhhäßbar find, machen den geringften- Theil diefes Werks, fo wie 
Überhaupt von Gray's Schriften aus. Vorher fteht eine ums 
ftäncliche Nachricht von Gray's Reben und Schriften von Herrn 
Maſon, weicher viefeibe dadurch wichtig und intereffant macht, 
dap er fir mit Bray’e einen Briefen, die er mit feinen Sreuns 
den wechſelte, eriäutert und beftätiat. Aus diefen Briefen hat 
er nur Diejenigen gewählt, die den Leſer am meiften entweder uns 
terrichten oder vergnügen koͤnnen. Am Ende biefer Heberfegung 
befinden jich - auch - einige wenige lateintiche Gedichte. des Herrn 
Gray, fo wie fchon einige in den bier von ihm gelieferten Dries. 
fen eingeruͤckt ſtehen, welchen aud zum Beten eines. gewiflen 
Theils von Lejern eine deutfche Ueberſetzung beygefüge ift. | 


| 1535. €. €. £. Hirſchfeld von der Saftfreunds 
fchaft, eine Apologie für die Menfchheit. Leipzig, bey 
Weidmanns Erben und Reich, 1777. 11 Bogen in 8. 
| 12 gr, 


Diefe wohlgeratine Schrift, welche die aͤlteſte Tugend unter 
den Menfchen, nicht ald cine Tugend einzelner Perſonen, oder 
einzelner Familien, fondern als die Tugend eines ganzen Wolfe 
betrachtet, aründet die Wirkung der Gaftfreundfchaft auf die 
Triebe der Geſelligkeit und der Sympathie. Daß fie wenigitens 
der unverderbten menfchlehen Natur nicht fremd ſey, erweifet 
der Hr. Verf. nicht nur mit dem Beyfpiele der beglädten Dtaheis 
ten , fondern aud) vieler andern een aus den Nachrichten, 
die ung die Sees und andre Beichreibungen davon liefern, und bis 
ſtreitet bey dieſer Gelegenheit den Sat des Hrn. Gome, daß kei⸗ 
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ne Yreigung in der menſchlichen Natux allgemeiner fey, als der 
* gegen Fremde. Hierauf wird Re wie das allgemcine 

aſtrecht, befonders bey den Stiechen, ald Gebrauch und Sitte 
Fig geworden, und vorzüglich im Morgenlande gleichſam zu 
Haufe geweien. Die Araber, fo ne fie wegen ihrer Raubfucht 
angeklagt werden, werden vorzüglich wegen ihrer außerordentlis 
hen Gaſtfreyheit geprieſen. Der Verf. zeigt ferner, daß ſie noch 
heut zu Tage bey den Griechen, befonders bey denen, die das ches 
malige attiſche Gebiete bewohnen, übric, geblieben und beobachtet 
werde, daß fie vormals auch ducch Religionsideen unterſtuͤtzt, daß 
viel Sefege, die ſich auf_die Gaftfreundfchaft bezogen, :hedem 
ganen worden, und daß fie bey. den Römern nicht ald Natio⸗ 

alcharafter, fondern als eine Tügend angefehn werden muͤſſe, 
die fi) bioß auf gewiſſe Perfonen und einzelne Familien einges 
ſchraͤnkt habe: dlich wird angeführt, daß nunmehr leider! 
diefe herrliche Zugend in den europäifchen Ländern durch den Geiſt 
des Handels gänzlich vertrieben worden, und nur noch in einigen 
—— von Aſien als ein Band der Wohithaͤtigkeit erhalten 
werde. 


1536. Die beyden Freunde und Nebenbuhler, oder 
der. edle Klausner, eine Erzählung in Briefen. Aus 
dem Englifchen. Leipzig, bey Weidmanns Erben und 
Reich, 1777. erfter Theil 13 Bogen, zweyter Theil, 
124 Bogen’ in 2. |  ıthleggr 


Die benden Helden diefed Romans find William Mybray 
und John Sommers. Der leßte, der wegen Abnahme feiner 
Gluͤcksumſtaͤnde, und über die große Welt verdrießlich, London 
verläßt, lerne eine Miß Levefen- fennen, in die er fich verlicdt, 
zu einer Zeit, da ihm — feine Liebe zu einer gewviſſen Iſa⸗ 
beil Wellmor entdeckt. a Mybray feine Schöne aus London 
verliert, fo eilt er fie aufzuſuchen, findet fie endiich auf dem Lan⸗ 
de wieder, und in ihr die Geliebte Sommers. Mit dieſen duel⸗ 
fire er ſich, und liegt auf den Tod.. Zu gleicher Zeit wird entdeckt, 
daf Ifabell Wellmor und Maria Levefen ein und eben dieſelbe 
Perſdu und die Tochter eines gewiflen Clifford von hohen Stans 
de iſt, der frinen Namen zu verändern und ſich Zildebrand zu 
nennen gezwungen ward. Mybray, der, um ihn vom Tode zu 
erretten, Miß Levefen zu heyrashen verfpradh , * ſich nach die⸗ 
fer Entdeckung von ihr los, und die nunmehrige Clifford heyra⸗ 
thet den Hrn. Sommers. Der zweyte Theil fü meifteng einen 
Homan aus alten Zeiten von einer Mathilda aus, der zu Clifford⸗ 
Geſchichte gehört. Die Schreibart des Romans ift ſchon, und zeigt 
wiederum von dem Talent der Engländer in Zeichnung der Cha 
raftere und hinreiffender Beſchreibung Fleiner mftände, die thenn 
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in der Natur, theils in der menfchlichen Seele, theils im bürgers 
lichen Leben liegen, und alle das Lokale ausmachen, was den Yes 
fer fo fehr hinreißt. 


\ 


1537. Landbibliothek zu einem angenehmen und. 
lebrreichen Zeitvertreibe, aus verfihiednen Sprachen 
zufammengetragen. Leipzig, bey Weidmanns Erben 
und Reich, 1776. 26fter Band ı Alphab. 3 Bogen, 
27iter Band ı Alph. 4 Dog. in gr. 3. 20gr. 


Dieſe beyden Theile liefern Erzaͤhlungen und Geſchichte, die 
blos aus engliſchen Originalen genommen find. Der fechs und 
wanzigſte enthält den Wahrfager, eine Schrift, die aus zwey 
heilen beſteht, nebft ven Abeneheuern eines Korkenziehers, 
einer lehrreichen Erzählung, und der 27ſte begreift außer der fehr 
gut geſchriebnen Geſchichte der Lady Anne Neville, Schwefter des . 
großen Grafen von Warwick, welcher zugleih Nachrichten von 
Biefem Lord und Abriffe der vornehmften Leute ihres Zeitalters 
eingeftreuer find, einer Geichichte, die gelefen zu werden’verdient, 
annoch Califtos und Emirens Liebe, oder die unglückliche Erb⸗ 
ſchaſt in fich, die aus Driginalbriefen von Johann Seally herz - 
ausgegeben ift. 


1538. Sammlung von Briefen und Gefdichten 
aus fremden Spradien. Leipzig, bey Weidmanns 
Erben und Reid, erfter Theil, 1776. 12 Bogen. 
Zweyter Theil, ebendaf. 12 Bogen. Dritter Theil, 
ebend, 1777. 12 Bogen. Bierter Theil, 12 Bogen. 
Fünfter Theil, 12 Bogen. Sechſter Theil, 132 Bor 
gen in $, 2 thlr. 


Da die beyden Werke: gefammelte Srauenzimmerbriefe und 
Zeitvertreib für das Ihöne Geſchlecht nunmehr geendigt find; fo 
ift durd) den Herausgeber jener beyden ‚Werke eine neue Samm⸗ 
lung unter gegenmärtiger Auffchrift, um diejenigen zu befriediz 
gen, welche Schriften dieſer Art lieben, veranftaltet worden. Sie 

at mit den vorigen gleiche Abſicht, und ift gleichfam als eine 
— von jenen anzuſehen. In dieſen ſechs Theilen, die 
wir vor ung haben, find Briefe der Herzoginn von Crui und an⸗ 
drer Perfonen. Sie unterhalten ſich Über verjchiedne Gegenftäns 
de, und tragen eine gefunde Sitteniehre vor. Das Original iſt 
in englifcher Sprache von einem ungenannten Frauenzimmer abs 
gefaßt. Sie hat fich befonders bemüht, ihr Geſchlecht zu ermun⸗ 
eu. Be Sr tern, 
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tern, nach jeder Art von Wiſſenſchaft zu ſtreben, und nicht blot 
tändelhaften Se a nachzugehen , überhaupt aber eine 
vernünftige Erziehung für beyde Geſchlechter zu empfehlen. Um 
dieß defto ficherer au bemwerfftelligen, und ihren Unterricht defto 
angenehmer zu machen, hat fie nicht nur Lehren und Vorfchriften, 
—— auch gute Beyſpiele gewählt, und alles unterlaſſen, was. 
en Verftand auf Abıwege leiten, oder die Sitten verunftalten 
koͤnnte. Sie befißst viel Weltfenntniß, und ihr Vortrag ift ziems 
lich, unterhaltend. Am Ende des fechften Bandes befindet ſich 
noch — eine Erzählung aus dem Franzöfifchen des Hrn, 
von Arnauld, 


1539. : Thomas Percivals Unterricht für feine 
Kinder, in Erzählungen, Fabeln und Betrachtungen. 
Aus dem Engliſchen. Zwenter Theil. $eipzig, bey 
Weidmanns Erben und Reid), 1777. 10 Bogen in. 

Hr. 


Micht nur für des Verfafiers, fondern auch für andre Kins 
der, ein fchönes angenehmes Geſchenk. Er fährt auch in dieſem 
Theile fort, durch lehrreiche Erzählungen und Fabein Kinder auf 
eine ängenehme und ihnen leichte Art zu unterrichten, und wir 

lauben, daß er auch jeßt feine Abfichten, weiche dahin gehen, 

je Empfindung des Herzens zu verfeinern, ihnen die Vortrefft 
lichkeit der Moral einzuflößen, ihren Seelen auf eine. lebhafte 
Art eine Kenntniß der Werke Gottes bepzubringen, und fie mit 
einem frühen Gebrauch ver Worte und Redensarten hefannt zu 
machen, alles intereffaute und wichtige Adfichten, voͤllig erreicht bat. 
Defto mehr Dank dem Ueberfeger,, der durch feine Bemühungen 
auch feinen Landsleuten dieje Schrift bekannt und nuͤtzlich macht. 


1540. Courtney Melmoths freymürhige Gedan⸗ 
fen über Die Thiere, den Menfihen und die Fuͤrſehung, 
in der Gefchichte eines fonderbaren Mannes. Eriter 
Theil. Leipzig, bey Weidmanns Erben und Reid, 
1777. 20% dog. in 8. 1281. 


Mir haben lange fein Werk mit fo vielem Vergnügen und 
Befall geiefen, als das gegenwärtige. Ein feiner Beobachtung 
geift, unterhaltende Laune und wohlangebrachte Satire vertas 
£ben fogieich den Britten, und machen es jedem Lefer fchäßhar. 
Die Schreibart ift fehr angenehm, und ganz in Yorike Manier, 
und wir tragen kein Bedenken, den Verfaffer unger,die erſten 
Scriftfteller Englands zu zählen, Selbſt die Ueberfegung in 
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ſchon und bündig abgefaft, daß man dag Original felbft zu lefen 
glaubt. Wir tönnen das nuͤtzliche Lefen dieſes vortrefflichen Werks 
einem jeden Liebhaber mit gegründetem Recht anpreifen, und er⸗ 
warten die Fortſetzung mit Ungeduld. 
= | ; 


1441. Briefe des Herrn Philipp Dormer Stars 
bope, Grafen von Ebefterfield, an teinen Sohn Phi« 
lipp Stanhope, ehemaligen außerordentlichen Ge⸗ 
fandten am Dresdner Hofe. Aus dem Englifihen. 
. Sünfter Band. Leipzig, bey Weidmanns Erben und 
Reich, 1776: ı Alph. 1 Bog.ing, | 


Sedjfter und legter Band. Ebend, 1777. 1 Alph. 
3 Bogen ing. UVthr. 


Die letztern Theile dieſer Briefe werden nicht nur fuͤr die 
eine oder andre Claͤſſe von Leſern, ſondern auch für verſchiedne 
eben fo intereffant feyn, als die erflern, und daher mit eben dem 
Eifer gelefen werden, mit dem man die erftern lad. Man wird 
bemerkt haben, daß, fo wie der junge Stanbope von feinen Kıns 
‚ derjahren heranwuchs, fich auch immer der Ton ſeines Vaters 
ändern mußte. Aufangs betraf fein Unterricht nur Kindererzie: 
‚ bung, er redete ihm von den erften Anfangsyränden der Kiflkns 
haften vor ; in. der Folge fprad) er mut ihm aıs einem Juͤunglinge, 
einem Manne, der indie Welt trat, und dem er fich auf dieſen 
fchlüpfrigen Pfad zum treuen Begleiter zugeſellte. Hier, ſpricht 
er mit ibm als Staatsmann. Denn in dieſer Zeit, in welcher 
die legten Briefe gefchrieben find, ward Stanhope außerordents 
licher Geſandte am —— Hofe und Parlamentsglied. Wenn 
er ihn daher von der einen Seite als Höfmann betrachtet, und 
ihm zeige, wie er fich in feinem Betragen aufzuführen habe, wo 
fi) immer noch, wie fonft, faft alles auf die große Kunſt zu ger 
fallen, einfchräntt ; fo mache er ihn auf der andern mitder Staats; 
verfaffung feiner Zeit befannt.e Da diefe Briefe zwifchen den 
Jahren 1752 und 68 gefchrieben find: fo kann man leicht erachten, 
daß man über die damaligen Kriege in Europa fowohl, als in 
. America, über die großen Perſonen der damaligen Zeit viel gut 
gefagtes gründliches Raifonnement, und viele befonore Umftände 
von diefen und jenen antreffen wird. Im Sahre 1768 ſtarb Stan⸗ 
bope, mithin hören bier die Briefe des alten Grafen. an ihn auf. 
Den Schluß des ganzen Werks macht ein dreyfacher Anhang. 
. Der erfte enchält Briefe von Chefterfleld an Stanbopens htuters 
laffene Frau und Kinder, ‚und einige vermifchte Abhandlungen 
- von ihm. 1) Bericht von der Regierung der Republik der ſieben 
vereinigten Provinzen. 2) Grundſaͤtze des Grafen von — 
| eld. 
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ffeld. 3) Politifche Grundfäße des Cardinals von Rez. 4) Che: 
fterfields Anmerkungen hierüber. 5) Grundſaͤtze für die Hans 
delichaft. 6, Bittſchrift an den König, um einen Gnadengehalt. 
ın zweyten Anhange findet man vermifchte Briefe, worunter 
ich zwen an Philipp Stanhope, gegenwärtigen Grafen von Cher 
fterfield, der ſich vor einigen Jahren in eiplg aufbielt, befins 
den. Der dritte Anhang enthalt finnreiche Ausſpruͤche, Erzaͤh⸗ 
lungen und Anekdoten, unter denen man einige fchon anderswo 
eleſen, wiederfinden wird, Endlich machen Vierbefferungen und 
zit über das ganze Werf nebſt einem bequemen, nach dem 
Iphabet eingerichteten, Regifter den Befchluß. Die Ueber ſetzung 
fennt man ſchon aus den vorigen Theilen ald gut. 


1542. Die Wanderungen des Herrn Frankly, von 
feinee Schwefter herausgegeben. Aus dem Engliſch. 
$eipsig, bey Weidmanns Erben und Reich, 1777. 3ter 
Ih. 124 Bogen, Viertel Th. 13 Boy. in g. 12gr. 


Unfern Pefern koͤnnen wir biefes Werk als eine fehr gluͤckli⸗ 
he Nahahmung von Sternes empfindfamen Reifen empfehlen 
und fie verfichern, daß ihnen die auf das Leſen deffelben verwens 
dete Zeit nicht gereuen werde. Die Schreibart ift fließend und 
angenehm, und das Aeußerliche, fowohl in Anfehung des Drucks 
als des Papiers, ift an der Ueberſetzüng nicht gefpar. Ohner⸗ 
achtet uns in dem Driginale mehr nicht, als vier Theile bekannt 
find; fo koͤnnen wir doch nicht gewiß angeben, ob das Merk mit 
diefen Theilen beendige iſt, oder nicht nrit noch mehrern Zufägen 
in der Zukunft bereichert werden dürfe, da die Herausgeberinn 
fich darüber nicht erflärt hat, und die erite und zweyte Wandes 
rung, welche bereits vor einigen jahren erichienen find, und im 

. Sabre 1773 in eben tiefem Verlage in einer deutfchen Ueberſetzung 
ang Licht gegeben worden, ebenfalls von diefen jeßo dazu gefony 
menen Theiien nichts beflimmten, =» b 


1543. Brieſe der Hergoginn von Crui und andrer 
Derfonen, über fittliche und andre Materien, von einem 
Frauenzimmer verfaßt, ‘ Aus dem Englifhen. Crfter 
Band, Leipzig, bey Weidmanns Erben und Reich, 
1776. ı Alph. 4 Dog. in $. 


Zweyter Theil. Ebend, 1777. 21 Bogen, Dritter 
Th. 23 Bog. in 8. alle 3 Theile a thir. 


Mir 
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Wir Haben dieſes Werk bereitd bey Gelegenheit ber neuen 
Sammlung von Briefen und Geſchichten angezeigt, und verweis 
fen dahin jeßo unfre Lefer, da fie nichts weiter, als einen befons 
dern Abdruck der oben erwähnten ſechs Theile ausmachen. Dies 
werden nun wohl diejenigen, welche obige Sammlung mitzus 
— nicht geſonnen ſind, dem Verleger Dauk wiſſen, daß er 

hnen dieſe ganz angenehmen und leſenswuͤrdigen Briefe hier auch 
in einem befonders veranftalteten Abdrucke in die Hände giebt, 


1544. Roland furieux, Poäme heroique de PA. 
riofe, tradudtion nouvelle, par M. Cavailhon. A Paris, 
chez la veune Duchefne, 1777. 3 Voll. in 16. 


Frankreich muß e3 dem Lieberfeßer Dank wiſſen, daß er dems 
felben einmal eine gute Weberfegung diefes berühmten. Gedichte 
gegeben hat. Nicht jo vielen Dank werden ihm diejenigen wiflen, 
welche von einem Ueberſetzer eine gewillenhafte Treue fordern, 
„denn: Hr. Cavailbon ift jehr unbarmherzig mit feinem Dichter 
umgegangen. Er hat nicht nur alles das ausgelaflen, was ihm 
bey dem Staliener mißfiel, oder zu meitldäuftig febien, fo daß er 
- fogar .einigemal aus zwey Sefängen einen gemacht har, fontern 
er bat fich auch fein Bedenken gemacht, da, wo es ihm gefiel, 
von dem Verſtande des Originals abzugehn, und dem Arioft feis 
ne eiguen Gedanken unterzufchieben. Uebrigens ift diefe Ueberſe⸗ 


g, — fie anders noch den Namen verdfent, in Profa, Mere 
Fr. Od. | | — * 


1545. Voyage de Bourgogne, a M. A Paris, 1777. 
‚ag Seiten in g. ER Ne 


Eine in Profa mit untermifchten Werfen gefchriebne Kleinig⸗ 
feit, welche muntern Wiß und Leichtigkeit hat, aber allzuvielvers 
lieren würde, ‚wenn man fie mit der Voyage de Chapelle & de, 
Bachaumont vergleichen wollte, Jonrn. Encycl, O4. | 


“ 
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1546. An Eſſay towards a topographical Hiſtoty 
of the County of Norfolk — By Francis Blomefield, 
Redtor. of Fersfield inNorfolk. The fame Work cob- 
tinned and completed, in 5 Volumes Fol. By the laæ- 
te Rev. Charles Parkin, A M. Redtor of Oxburgh in 


the County of Norfolk. Lond. ' Baldwin, 1777. 


7L. ııSh, 


Ein weitläuftiges Werk, welches Blomefield 1739 heraus zu⸗ 
geben anfleng, worüver aber fo wohl er, als fein Fortfeger Par 
Fin, hinſtarben, daher der Buchhaͤndler whittingham ihre Hand, 
fehriften an fich kaufte, und fie jet mit feinen eignen Zujäßen 
heraus giebt. Monthly Review, Od. 


1547. Nouveaux Voyages dans l’AmeriqueSepten 
trionale, contenant une C.olledtion de Lettres Ec.ıres 
fur les lieux, par l’Auteur a fon Ami M. Douin, Che- 


valier, Capitaine dans les 'Troupes du Roi, ci-devant 


fon camarade dans le nouveau Monde; par M. Bo/fu, 


"Chevalier de lOrdre Royal & Militire de. S. Louis, 
ancien Capitaine d’une Compagnie de la Marine,‘ A 


Amfterd. 1777- in 8. 


Der Verf. welcher verfchiedne Jahre mit dein Seeregimente 
in Amerika zugebracht hatte, hatte ſchon 1768 Beobachtungen über 


: diefen Welttheil herausgegeben, worinn er fich beſonders mit den 
: wilden Voͤlkerſchaften befchäfftigte, die er zu kennen Gelegenheit 
- gehabt. Nach der Zeit unternahm er in feinen eignen Angelegens 


beiten eine neue Reife im eben diefelden Gegenden; die er jeßt 


„unter einer andern Kerrfchaft fand, und ihre jeßige Berfaffung 


nebſt der Sefchichte der neuetten Zeiten befchreibt, wo viele bisher 
unbefannte Nachrichten vorfommen, z. DB. von der 1769 geiches 
henen Beſitznehmung der Colonie Louiſiana von den Spaniern, 
wobey es fehr unruhig und felbft blutig zugieng u. ſ. f. weiche 
machen, daß man dem Verfaſſer die Nachlaͤßigkeit der Schreibart 
und die Meirfchweifigkeie in manchen Stellen fehr gern verzeibt. 
Merc, de Fr. O4. 


1548. 





F 
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1548. Numiſmata Graeca, non ·ante vulgata, quae 
Antonius Benediclus e ſao maxime, et ex amicotum 
muleis ſelegit, ſubiecthque Gafparis Oderici animad- 
verſionibus, ſuis etiam nobis illuflfauit. Rom. 1777. 
sn. 8. Fu | B = 


‚Unter den 27 hier zum erften Male befchriebnen Münzen 
find befonders merfwärdig, die von den Kaifern Domitian, Pus 
cius Verus, Commodus und Gordian, weiche zu Laodicaͤa in Phoͤ⸗ 
nicien, zu Mofthena, in Eydien, zu Earrä, in Mefopotamien, und 
zu Adana, in Cilicien, gefhlagen worden. Journ, Encycl. Ott. 


1549. La Storia della Sardegna, feritta dal Avocato 
‘Michele Antonio Gazano , Segrerario di Stato per gli 
affari dello ſteſſo regno. Tome I. Cagliarj, 177 7- in 4. 


- Der Verfafler, welcher in diefem Bande die Gefchichte Sar— 
‚ diniens unter den-Carthaginenfen, Römern, Bandalen, Gothen, 

morgens’ und abendlaͤndiſchen Kaiſern, Mauren und Arragoniern 
beſchreibt, befißt, außer dir Genauigkeit, auch vorzügliche Gaben 
zur Kritik. Er beweift unter andern, daß ver befannte Bijchof 
‚Zucifer nicht ſchiſmatiſch geftorben, und dag Sardinien niemalg 
ben Longabarden gehdrt habe ; zwey Punkte, weiche bisher noch 
flreitig waren. Eend. — * 


1550. Expedicion de les Catalanes y Aragoneſes 
contra Turcos y Griegos. Por Don Francifto de Mon- 
cada,.Conte d’Ofuma.: Madrid, 1777. zweyte Aus ⸗ 
gabe. . & 5 


1551. Eloge de Michel de I’Hopital, Chancelier 
de France, difcours qui a remportd le prix de Acadé- 
mie Frangoife-en 1777. Par Mr. PAbbé Remy, — 
au Parlement de Paris A Paris, chez Demonville, 
1777. — | | | 
' Die Akademie fiheint in diefer Lobrede nicht ſowohl auffallen: 
be tednerifche Schönheiten , als. vielmehr das aͤhn iche und: nad) 


der Wahrheit gezeichnete Bild eines der. größten Männer Frantı _ 
- weiche gefröner zu haben. Iourn. Encyel. Od. 


X. Stüe. 1777, | = X: c 1552. 
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1552. Eloge de Michel del’Hopital — Ouvrage 
qui a concouru pour le prix de PAcadémie Frang. par 
M. Doiguy. A Paris, chez Demonville, 1777. 


Hat große Schönheiten, und die wahre Beredfamfeit wars 
belt hier mit einerjgejunden Philofophie in fehwefterlicher Eins 
tracht. Ebend. a 


1553. Eloge de Michel de P Hopital — difcours 
qui a. obtenu le Second acceflit du prix de l’Acad. Frang. 
A Paris, chez le meme, 1777. 


Das erſte Aceeßit hatte ber Abt Talbert erhalten; allein 

ſeine Schrift iſt noch nicht bekannt geworden. Die gegenwaͤrtige 

Hat Stärke und Schwung, obgleich manche Stuͤcke eine umſtaͤnd⸗ 
ichere Entwicfelung bedurft hätten. s£bend, 


1554. Eloge du Chancelier de l’Hopital ; outrage 
qui a‘concouru pour le prix de l’Acadeinie Frang. en 
1777. ParM... A Paris, chez Moutard, 1777: in 8. 


Die Gedanken, der Vortrag, die Schreibart,, alles iſt hier 
ſchwach und alltäglich, Ebend. — bi 


1555. Neue Erdbefchreibung von ganz America — 
Nebſt einem Anhange vom fünften Welttheile. Mit 
Landcharten, Kupſern und Regiſtern. Aus dem Eng 
tifhen. Herausgegeben von Aug. Ludw. Schlöger, 
Prof. in Göttingen. Göttingen und Leipzig, in ter 
Wengandfihen Buchhandlung, 1777. 2 Theile in 8. 
3 Alph. nebft 3 Charten und 4 Kupfern. zthlr. 


Gegenwaͤrtige Erdbeſchreibung iſt aus Seminge und Col⸗ 
Ayers New Syſtem of Geography- nach der vierten verbefferten Nuss 

abe vom Sabre 73 entiehnet. Der Herausgeber gefteht in der 
Borrede felöft, daf in dem ganzen Buche nicht leicht ein Blatt - 
feyn werde, wo nicht jeder, der Mur ſeit geftern und ehegeſtern 
amerikanifche Geographie aus currenten uͤchern ſtudiret hat, 
eine Zeile zu berichtigen, eine andre auszuftreichen,, und eine Brite 
te einzufchichten finden würde. So viel hier auch gefagt wird, 
fo iſt es doch immer noch 38 wenig, denn dag Buch Dat ih 


| : — — 
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unbegreifliche Maͤngel und Fehler, wovon doch die meiſten ohne 
viele Mühe hatten verbeſſert werden koͤnnen und follen. Jndeſſen 
iſt nichts dergleichen gefchehen, fondern man hat fich begni gt, den 
Engländer mit allen feinen Fehlern richtig zu Überjegen, weil es 
doch befjer jey, eine fehlerhafte Erdbefchreibung von Amerika, afg 
gar feine, zu haben, Wie wir damit die Stelle in der Vorrede 
reimen follen, „daß die Ueberſetzung mit aller der Langſamkeit 
geſchehen, ohne die der verabredete Gebrauch aller in Göttingen 
möglichen Huͤlfsmittel nicht Statt gefunden hätte, verftehen 
* In? Hat man denn in Öttingen nur allein englifche Wor⸗ 
terbuͤcher ? 


1556. Sammlung zur daͤniſchen Geſchichte, Münzs 
kenntniß, Defonomie und Sprache, durch Job. Heinr, 
Schlegel. Zweyter Band, viertes Stüd.  Kopen. 
hagen, bey Sander und Schröder, 1776. und $eipzig 
zu finden in der Dydifchen Buchhandlung, 12 Bogen 
in 8. Te 12 gr. 


1) rn. über die Schaumuͤnze auf Chriftien I. Ein⸗ 
zug in Nom und über die Neife diefes Königs 1474. 2) Urkun⸗ 

* von der Vermaͤhlung König Chriſtian II. mit Eliſaberh vor 
Defterreich und Burgund. 3) Nachricht von der Verlaffenichafe 
der verwittweten Königinn von Dänemarf, Sophie, gebornen 
Herzoginn von Meklenburg. 4) Jon, Olaf >, eines Srläns 
ders, Reife nad) Indien, 1622425. — 


157. Geſchichte der Könige von Daͤnnemark aus 
% dem Oldenburgiſchen Stamme, durdy Johann Seine. 
‚Schlegel, mit ihren Bildniffen nach ten Sriginalien 
geſtochen von "Job. Mart. Preiser. ıfter Th. Kopen⸗ 
a bey Nicol. Moller, 1769. 3 Alph. 4 Bogen in 
ol. ater Theil, 1777. ı Alph. 19. Bogen, Beyde 
Theile often in der Dyckiſchen Buchhandlung zu. Leip⸗ 
zig 3 7thlr. 12 gr. 
Man Penner dieſes ſchoͤne und praͤchtige Werk ſchon aus dem 
‚ıften Theile, der von eye J. bis auf Friedrich II. geht, und 
die Geſchichte von ſechs Königen mir ihren Bildniffen enthält, 
auch 1771 jchon zum zweyten Male gedruckt worden. Der zwey⸗— 


te Theil beichäfftige, fi) ganz mit der merkwuͤrdigen Regierung 
N | Cec 2 Chris 
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Chriftiang IV. ‚welche aber noch nicht einmal zu Ende iſt, fondern 
nur bis 1629 geht. / | 


1558. Erinnerungen aus dem $eben des Grafen | 
Johann Hartwig Ernſt von Bernftorfi Leipzig, 

bey Weidmanns Erben und Reich, 1777. 8 Bogen 
in 8. | b gr. 


— Weber das: Leben und den Charakter des Grafen 
Johann Hartwig Ernſt von Bernftorf. 1777. 11 
Bogen in 8. F 8 gr. 

Beyde wohlgerathne Schriften ſchildern den vortrefflichen Cha⸗ 
rakter dieſes wuͤrdigen Miniſters mit Wahrheit, Wärme und Ans 
muth. Keine von beyden iſt eine eigentliche Lebensbeſchreibung, 
doch enthält die letztere mehr hiſtoriſche Umſtaͤnde als die erſte. 
Der Verf. der erften iſt, der -Unterfchrift der Vorrede zufolge, He. 
3. Pı Sturz zu Oldenburg. 


1559. Allgemeine Weltgefbichte von der Schoͤ⸗ 
pfung an bis auf gegenwärtige Zeit — ıgten Bandes 
ote Abtheilung. Mac dem Plane Wilh. Guthrie, 
"job. Bray u. ſ. fe von Daniel Zrnft Wagper. 
$eipzig, bey Weidmanns Erben und Reid, 1778. 
2 Aiph. 16 Bug. in gr. 8. en 


Diefe Abtheilung enthält: 1) Geſchichte von Litthauen bie 
auf die Vereinigung zu einem Staatskoͤrper mit Pohlen. 2) 
Geſchichte von Den en bie 1466. 3) Gecſchichte des Sftlichen 
Preuſſens unter der Herrfchaft des deutichen Ordens, bis zur Vers 
wandlung in ein Herzogthum. 4) Gefchichte von-Liefland bis 
zur Einverleibung in den polnifchen Staatskoͤrper. | 


1560. Eben beffelben Bandes dritte Abrheilung— 

von Dan. Ernſt Wagner. 1777. ı Alphab. 2080» 
gen in gr. 8. beyde Abtheilungen zthlr. 8gr. 
\ Es kommen hier vor: 1) die Geſchichte von Oſtpreuſſen um 


ter der Herrfchaft des Hauſes Brandenburg, und 2) die Geſchich⸗ 
te von Eurland bis zur Huldigung Ernſt Tobanns, | 


1561 
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1561. D. Boldfmichs Gefhichte der Griechen 
von den früheften Zeiten an bis auf den Tod Aleranders 
des Großen,. ‚Mit nörhigen Berichrigungen aus dem 

- Englifchen überfegt.. Leipzig, im Schwickertſchen Ver: 
lage, 1777. zwey Theile,. zufammen ı Alphabet 16 
Bogen in $. | ıthir. 18 gr. 
BGoldſmiths Gefchichte der Griechen verdiente allerdings eine 
Ueberſetzung; nur hätten wir gemwänfche, der Meberfeßer hätte 
die für nöchig befundnen Berichrigungen auf eine oder die andre 


Art kenntlich gemacht, da fie jeßt weder aus der kurzen Vorrede 
von wenigen Zeilen, noch aus dem Buche felbft, zu erjehen find. 


1562. See: und Handelsgefhichte von England, 
oder Leben der berühmteften Geehelden, deren Heldens 
muth und Klugheit England, die Siege feiner Flotten, 
die Vermehrung feiner Befißungen und die Ausbreis 
tung feines Handels zu danfen bat. Aus dem Engli; 
fchen des John Rent. Erjter Band. Leipzig, in der, 
Weygandſchen Buchhandlung, 1777. ı Alpb. 4 Bo⸗ 
gen ing. et ' rthle. 4gr. 
.. . Begenwärtige Gefchichte erfcheint zu aelegner-Zeit, indem 
ſich Englands Handlung jeßt in eher jehr bedenklichen Lage befins 
det. Seit Campbells Zeit tft dieſe Sefchichte von Feinem im Sans 

zen bearbeitet worden, und der Verf. geftehr ſelbſt, daß er ihn gut 
genutzet, fich aber auch Häufig von ihm entfernt habe. Dieſer 
erfte Theil geht von den Alteften Zeiten an bis auf Geinrich VIIL 


1563. Des $ord Lyttelton Geſchichte von Eing- 
(and in einer Folge von Brieien an feinen Sohn. Aus 
dem Engliſchen überfeßt. Berlin, in Verlag der Real: 
ſchule, 1777. 2 Theile, zufammen 2 Alphab. ı Bogen 
nr... u | athlr. 2ogr. 

Si te wird wegen ihrer nervigen Kürze und tiefen 
ee ifche Ver ee und * a Saat 
bang jehr hoch gefhäßt, obgleich anfangs ihr Verfaſſer ſowohl 

- als der ‚Herausgeber unbekannt waren. Der legte iſt es noch; in: 
deſſen verdiente er gleichfalls bekannt zu feyn, indem von ihm die 
Fortſetzung bis anf den Pariſer Frieden von 1763 herruͤhrt. 


ee 1564. 
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1564. Geſchichte Englands nad) Hume von A. ©, 
Meißner. Erxfter Theil. Leipzig, in der Dyckiſchen 
Buchhandlung, 1777- I Alph. a5 Bog.ing. 18gr. 


Die Abficht des Verf. ift, den bloßen Liebhabern der Ser 
fehichte , welche weder Muße noch Luſt haben, viele weitläuftige 
Wände durchzuleſen, die Gefchichte des Zume in einem fruchtbas 
ren Auszuge zu_ liefern, fo daß dabey nichts von feinem Geiſte 
verloren Ri Diefer erfte Theil geht bis auf den Tod Richards 
DIL im Jahre 1485. Ä 

1565. Reiſen in Klein » Afien, unternommen auf 
Koften ver Gefellfhafe der Dilettanti, und befchrieben 
von. Richard Chandler. Leipzig, bey Weidmanns 
Erben und Reich, 1776. 1 Alph. 3 Bog. in gr. 8. 
nebit einer Karte, ıthlr.4 gr. 


Weir haben das Original, welches 1775 heraus kam, bereits 
/ im vorigen Jahre angezeigt. Da Chandler in Beftimmung der 
Lagen alter Derter oft jehr voreilig und freygebig ift, fo hätten 
wir gewuͤnſcht, er hätte einen Ueberſetzer gefunden, der genug 
Kenntniß der alten Erdbefchreibung befefien hätte, pi da, wo er 
zu kuͤhn muthmaßt, zu verbeſſern, und da, wo er fehlt, zurecht 
zu weiſen. Uebrigens ift diefe Neifebefchreibung eine von den we 
nig guten, die wir nad) Klein-Afien haben, ob ſie gleich nureinen 
sehr Eleinen Theil diefes merlwuͤrdigen Landes betrifft. 


1566. Delcription de Vienne en faveur des Etran- 
gers, ou abrege hiftorique indiquant ce que la ville de 
Vienne renferme de plus remarquable & de plus cu- 

rieux; avec le plan de cette ville. A Vienne, chez 
Iofeph Noble de Kurzbeck, 1777. 8 Bog. in 12. nebfl 
einem Plane auf I Bog. 129. 


Gegenwaͤrtige furze aber fruchtbare Be reibung wird auch 
unter dem Titel Almanach en faveur des rn verkauft, und 


iſt, wenn wir und nicht. irren, auch deutfch zu haben, 


1567. Rettung der Ehre und Unſchuld des weyland 
koͤnigl. ſchwediſchen Staatsminiſters, Georg Heinrichs, 
Freyherrn von Schlitʒz, genannt Goͤrz, aus des 1 

org nigs 
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nigs Earl XI. des ſchwediſchen Senats, ber fhmebi- 
ſchen Herren und Männer Original und andern Urfun- 
den erwieſen. Mit 30 Beplagen. 1776. 13 Alph. 
gr. 8. ıthfr. 12 gr. 
| Der Verfaffer erzählt die wichtigften Begebenheiten, welche 
mit dem Schickſale diefes Meinifters in einiger Verbindung ftehen, 
aus mieiftentheils bisher unbekannten Briefen und Auffäßen ums 
ftändiich und angenehm, und fehildert die ganze Reihe von Unger 
rechtigkeiten bey feinem Proceffe und feiner Verurtheilung , vers 
ing auch noch einen wichtigen Punkt in diefer Geſchichte, naͤm⸗ 
ich die Abrechnung der Regierung mit Börzens Erben, fünftig 
weiter auszuführen. | 


2. Gefchichte der Gelehrten, der Buͤcher und der | 
Wiſſenſchaften. 


1568. Mémorie iſtoriehe &c. das iſt: Hiſtoriſche 
Nachrichten von den Gelehrten und Schriftſtellern zu 
Ferrara, von dem verſtorbenen Johann Andreas Ba⸗ 
rotti, herausgegeben von deſſen Sohn, dem Abt Laur. 
Barotti. iſter Theil, Ferrara, 1777. Fol. 

Der Graf Ludwig Carbona, ein ſchaͤtzbarer lateiniſcher Red⸗ 
ner und Dichter, gier. Savanarola, Boiardo, Joh. Bianchini, 
Aut, Tebaldeo, Ludw. Arioft, fein Bruder Babriel, Calcagnini, 
Sregorius, Job. Bapt. und Aut. Giraldi, der Kardinal Zippos 
Iytus vou Eſte, find nebft andern diejenigen Selehtten, von mel 
chen der Verf. hier fehr befriedigende Nachrichten giebt. Faſt 
vor einem jeden Leben findet fi das prächtig geſtochne Bildniß 
feines Segenftandes. Iourn. Encycl Od. 


1569. Bibliotheque orientale ou Didtionnaire uni- 
verfel eontenant tout ce, qui fait connoitre les Peuples, 
de l’Orient, leurs hifloires & traditions tant fabuleufes 
‚ que veritables, leurs religions & leurs fedtes, leurs Gou- 
vernements, les Arts & les Sciences, les Vies de leurs 
Saints, des Jugemens critiques & des extraits de leurs 

Livres, par Mr, d’Herbelot. TomeL A—E. Ala 
ie Cec 4 Haye, 


f 
f 
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Haye, chez I. Neaulıne & en van Dualen, 1777. 
3 Alphab. 19 Bog. in 4. | 


Wir haben diefer neuen Ausgabe bereits bey ihrer erften Ans 
Fündigung erwähner, und koͤnnen fie nunmehr als ein wichtiges 
Geſchenk für die Litteratur und morgenlaͤndiſche Geſchichte anpreis 
fen. Zerbelots Bibliorhet war ſchon feit langer Zeit zu einer Seh 
tenheit gewor'en, und jeßt ericheint fie in einer ſehr verbeflerten 
‚Seftatt. Man hat bey dieſer Ausgabe nicht nur Die. Artikel in 
bie ſtrengſte alphabetiſche Ordnung gebracht, weiche in der erſten 
Ausgabe vermißt wurde, und manche Fehier Zerbelots verbeflert, 
‚fondern auch aus zwey wichtigen Aandichriften des Claude Vis⸗ 
delou, Biihofs von Ciaudiopolis, und einem mit wielen wichtigen 
Anmerkungen befihriebnen Exemplar des fel. Reiske, eine, große 
Menge nuͤtzlicher Zuläße und Anmerkungen bengebracht, weiche 
die Verleger zum Veften derer, weiche die alte Ausgabe befigen, 

auch befenders wollen abdrucken laſſen. 


Man ſagt uns, daß cin Buchhändler in Maftricht, als die 
obigen Verleger im Haag ihre Ausgabe anarfündige, dieſen Su 
danfen aus Gewinnfucht genußet, und in aller Eil gleichfals cıne 
Ausgabe des Gerbelot veranftaltet habe, weiche aber nichts weis, 
ter als ein ungeänderter Abdruck des erften Werts ift, allo der 
an ſehr weit nachftehen muß, ob fie gleich im Preife wohl 

geiler iſt. 


— 


1570. Anzeigen und Beurtheilungen akademiſcher 
und andrer kleinen Schriften. Erſtes Baͤndchen. Frank⸗ 
furt und Leipzig, in der Felßeckeriſchen Buchhandlung, 
1777. 20 Bog. in . Du 16 gr. 


Ob wir gleih an Kournalen und frieifhen Schriften man 
„herlen Art. in Deutfchland keinen Mangel haben; ſo fehlte es 
uns doch an einem jochen, weiches von kleinen, befonders akade⸗ 
miſchen und Schuſchriften, weiche ſiten durch den Buchhandel 
betannt werden, Machricht gäbe. Die Herausgeber verdienen 
dahero zu dieſer Unternehmung Hufmunterung. Es wird dabıy 
anf die meiften Wiffenichaften Nückficht genommen werden , nut 
mit Ausfchluß der juriftiichen, mediciniſchen und dfonemilchen. 
In diefen Bande befinden ſich auch noch feine phyſtkaliſchen und 
mathematifchen.. Alle halbe Jahr wird ein Stück geliefert: wer⸗ 
den, davon zwey einen Band ausmahen. Mon jeder Schti 

wird ein, Anszug gegeben, und ein Urtheil angehaͤngt, wel 
an dieſem Bande mit Befcheidenheit geſchieht. 


ae 1571. 





+ 
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1571. Neueſte juriſtiſche Utteratur. Michaelis. 
meſſe, 1777. Zweyter Band. Erlangen, bey F. A. 
Schleich, 22 Bog. in . 1416gr. 


In dieſem Stuͤcke ſind 42 Schriften aus allen Theilen der 
Rechtsgelehrſamkeit angezeigt‘, wovon, dem Plane der Verf. ges 
maͤß, der groͤßte Theil kleinere Schriften ſind, ohne daß jedoch 
alle größere ausgefchloffen würden, dergleichen hier verſchiedne vor⸗ 
tommen. Uebrigens ift die Verfahrungsart eben diefelbe, wie in 
"den vorhergehenden von ung angezeigten Stuͤcken. 


172. Die Gefihichte der freyen Künfte und Wif. 
fenfchaften in Stalien von Chriſtian Joſeph Jage⸗ 
mann. Erſter Band, Leipzig, bey Weidmanns Er. 
ben und Reid), 1777. » Alph. 3:'Bog. in 8. 16gr. 


Segenwärtige Sefchichte ift ein fehr freyer Auszug aus des 
Abts Tirabofchi, Bibliothekars des Herzogs von J odena, Storia 
della Lerteratura Italiuna, deren neuefte Theile wir in dieſem Vers 

zeichnifle angezeigt haben, und.der, Ken: Jagemann zu Folge, 
vielen Überflüßigen Reichthum hat, und fich oft in Nebendingen 
verliert, daher derjeibe deflen acht Quartbaͤnde in vier Fleine Dcs 
tavbände zufammen zu prefien hofft, wobey der Lejer nichts Er— 
hebliches von dem Tiraboſchi vermiffen, wohl aber viel Nuͤtzli⸗ 
ches, welches man in ihm nicht findet, erhalten ſoll. Dergieichen 
Auszüge haben allerdings ihren Nutzen für ſolche Leſer, welche 
nur flüchtige und ungefähre Begriffe verlangen, deren Anzahl zu 
unfern Zeiten auch unter fogenannten Gelehrten immer größer 
wird. ‚Dem gründlichen Kenner und Liebhaber der gelehrten Ber 
ſchichte Italiens, eines Landes, weichen gan Europa feine ge’ 
leheten, und einen großen Theil feiner bürgerlichen Keuntnifle zu 
danken hat, wird Tirabofcht immer ein slafiicher Schriftſteller 
“bieiben, zumal da die ihm vorgeworfenen Ausſchweifungen groͤß⸗ 
tentheils wichtig, oder doch lehrreich und nuͤtzlich ſind. Wir mers 
‚ten zugleich an, daß von dem erften Theilen dieſes Werks eine 
neue fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe unter der Preſſe ift, 
. welche Hr. Iagemann bey feinem Auszuge billig erſt haͤtte ab⸗ 
warten ſollen. 


1573. Ueber den Druck der geographiſchen Char⸗ 
ten, Nebſt beygefuͤgter Probe einer durch die Buch⸗ 
* | Cce5 drucker⸗ 


’ 


’ 
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druckerkunſt geſetzten und gedruckten Landcharte. ‚Won 
Johann Gottlieb Immanuel Breitkopf. Leipzig, 
aus der Breitkopfiſchen Buchdruckerey, 1777. 24 Bog. 


in gr. 4. 


Eine für die Sefchichte dev Kunft merkwürdige Erfcheinung. 
Herr Breitkopf, nicht bloß ein gelehrter Kenner feiner Kunſt, fons 
dern felbft ein Gelehrter, deſſen Geſchichte der Buchdruckerkunſt 
vielleicht. in. kurzem erjcheinen, und dieſen Theil der gelehrten Ge— 
fhichte in ein neues ihm bisher ganz fremdes Licht fügen. wird, 
macht hier nicht nur eine Erfindung befannt, auf welche er fchon 
‚vor 20 Jahren geleitet worden, naͤmlich Charten durdy den tus 
‚pographiichen Mechaniſmus zu feßen und abzudrucfen, fondern 
zeigt auch, wie man feit der Erfindung der Buchdruckerkunſt eos 
araphifche Charten 4 vervichfäitigen bemüht geweſen, und weichen 
Theil die Buchdruckerkunſt daran genomnien; ein fehr wohi ges 
rathner und uͤberaus dchrreicher Auſſatz. Da man fchon zu Seb, 

Muͤnſters Zeit in die in Ko'z gefchnittenen Charten die Schrift 
mit gefeßten Lettern einzudruden pflegte, fo wundert fid) ver Vers 
fafjer mit Recht, warum man nicht noch einen Schritt weiter 
‚gegangen, und auch die übrigen Theiie durch den mpographiichen 
Mechaniſmus auszudrucken geſucht. Die Ehre der Erfindung 
war dem Berf. vorbehalten, der gleich nad) dem erfundnen No— 
tendrucke darauf geleitet wurde, fie aber nicht cher befannt machs 
te, als bis er vor kurzem ducch einen ähnlichen Finfall des Hrn. 
Hof diaconus Preuſch in Carlsruh dazu aufgefordert wurde. Die 
beygefügte illuminirte Charte von einem halben Bogen ſtellt die 
Gegend um Leipzig vor, welche wegen der vielen daſelbſt zufams 
meinfommenden Fläffe vielen Schwicrtgfeiten auegefeßt war, und 
aud) wegen des gebrauchten Mechanifinus den Preufchifchen Wers 
ſuch ſehr weit zurück läßt. Zum Schluſſe fast der Verfaffer, wos 
zu ce feine Erfindung anzuwenden gedenke, nämlich zu einem geos 
eraphifchen Werke für die Jugend, in welchen fie die Eräbefchreis 
bung auf eine ſyſtematiſchere Art erlernen koͤnne, als bey den bis⸗ 
herisen Schulatlaffen moͤglich iſt. Diefes nügliche Werk, welches 
mit Hrn. Buͤſchings Beytritt ausgeführet werden foll, will der 
Verf. auf Subfiription herausgeben, um den Preis deſſelben nach 
der Anzahl der fich meldenden Liebhaber beftimmen zu können. 
As ein Geſellſchaftsſtuͤck gehört zu diefer Schrift: 


1574. Beſchreibung des Reichs der Liebe, mit bey» 
aefügter Landcharte. Ein zweyter Verſuch im Sag und 
Druck geographifher Charten durdy die Buchdrucker⸗ 
Eunft, von I. G. J. B. Leipzig, aus der mean 

WER ſchen 


! 
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ſchen Buchdruckerey, den 19ten Det. 1777, 1 Bogen 
in 4. nebſt einer illuminirten Charte. 


Eigentlich eine Selegenbetsfhrft bey einer Koch eit, welche 
aber doch die Leichtigkeit des neuen C — vo vet, weil 


die Charte in drey Tagen gedacht, entivorfen, gezeichnet, gejeßt 
und gedruckt wurde. | 


8. Mathematifche Wiſſenſchaften. 


1575. On the Doctrine of the Sphaere. In ſex 
Books. — By the Rev. George Walker, FR. S. 
Land. Iohaf. 1777. in 4. — 728h. 


er Verf. verſichert, daß er dieſes Werk vor zwoͤlf Jahren 
anfänglich zu feinem eignen Vergnuͤgen, und hernach zum Unters 
richte junger Leute aufgefegt habe, Wir kennen in der That kein 
Buch diefer Art, in welchem diefe Lehre fo umftändlich, ordentlich 
und gründlich abgehandelt worden, als in diefem, welches auch 
noch den Bertheil hat, daß ſich der Verfaffer überall bloß. geomes 
trifcher Ausdruͤcke und Beweiſe, und nicht der bisher üblichen als. 
gebraifchen bedienet. Monthly Review. OA. nr 


1576. Recherches fur la preparation que les Ro- 
mains dornoient a la chaux dont ils fe fervoient pour 
leurs confiructions, & fur la compolition & lPemplot 
de leur Mortier. Par Mr. de la Faye, Treforier- ge- 
neral des gratihcations des troupes. A Paris, de Plim- 
primerie coyale, 1777. in g. | 


Es herrſcht in diefer Schrift die glücklichfte Verbindung vies 
ler Gelehrſamkeit mit einer ſeltenen Kenntniß der Künfte und der 
nöthigen Scharffinnigkeit, ihren Wachsſthum und ibre Volltens 
menheit zu befördern. Der Verf, trägt bier die Entdeefungen 
vor, welche er in Anfehung der Bauart der Alten gemacht hat, 
beweifet ihr Verfahren mit den Driginalftellen, und beftätint dal: 
felbe durch die von ihm zu wiederholten Malen gemachte Verſu— 
che. Er bleibt dabey nicht bey den Roͤmern ftehen, fondern ſteigt 
"bis zu den Egyptern und andern morgenländifchen Völkern bins 
auf, und zeigt Überall, wie fern ihr Verfahren auch bey ung nachz 
geahmet werden könne. Iourn. Encl, Od, 


& 
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1577. Allgemeiner und gründlicher Unterricht zu 
Bauanſchlaͤgen, nad) welchem alle zu "einen: Gebaude 
erforderlichen Baumaterialien, das Fuhrlohn, Arbeits 
lohn und übrigen Baufoften richtig beitimmt und bes 
rechnet, die Anichläge feihft orbentlich und deutlich vers 
fertige, auch gruͤndlich unterſucht und beürtheilt werden 
koͤnnen. Erſter Theil. Don Johann Chriſtian 
Auch, koͤnigl. preußiſchen Landbaumeiſter des Fuͤrſten⸗ 
thums Halberſtadt. Halberſtadt, bey J. H. Groß, 1777. 
ı Alph. 5 Boy. | | ı tblr. 12 gr. 
- . Der — erſte Theil dieſes gemeinnuͤtzigen Werks 
enthält die Grund: und Lehrſaͤtze und ihre Anwendung bey der 
—— aller Baumaterialien und der ſaͤmmtlichen Baufos 


1578. Elemens de Geometrie,, ou les fex pre. 
imiers livres d’Euclide, avec le onzieme & douzicıne, 
Tradudtion. nouvelle per Frederic de Cafillon. A Ber- 
lin, chez C. F. Himburg, ı Alphabet 4 Bogen in 8. 

| | ıthir. 1 6gr. 


Der Verfaſſer ag diefe Meberfeßung , welche eigentlich von - 
deffen Sohne herruͤhret, bereits 1764 angefündigt, und ihre Auss 
abe warde bloß durch den Verleger und Kupferftccher verzögert. 
Ss ift dich die erſte vollſtaͤndige franzoͤſiſche Ueberſetzung des gan; 
gen Euclides, Weil Deschales, Ozanam und Zodierne mehr Auss 
züge aus demjeiben geliefirt haben. Die Ueberfeßung ift nad) 
Sinfons Ausgabe von 1756 und deflen Verbeflerungen doch mit 

MWegiaffung der Anmerkungen gemadte. 


1579. Dedale, c’eft a dire, Inventions nouvelles, 
pour l’avantage de la Navigation en general, & princi- 
palement fur mer, par Chretien Thheophile Berger, Do- 
&teur en Medecine. A Berlin, chez G. A. Lange, 1777. 
8. Bogen in gr. 4. nebft 3 Kupfern. 16 9% 

Der Verf. fchlägt eine ganz neue Art vor, die Schiffe 


Bauen, weiche unter andern aud, den Vortheil Haben fell, dapein 
Schiff nie untergehen kann; eine Erfindung, welche nach der Theo: 
— | rie 
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vie zu urtheilen, viel Wahrfcheinliches hat, we do bur 
wirkliche Verſuche beftätigt werden muß, STR 


1580. Magazin für ingenieur und Arfilferiften, 
herausgegeben von Andreas Böhm. Gießen, in der 
Kriegeriihen Buchhandlung, 1777. sfter und 2ter 
Theil, zufammen 2 Alph. in 8. mir Kupfern. Beyte 
Theile 2thlr. 


Im erſten Theile ſtehen: 1) ©. B. Bilfingers Zwſaͤtze zu 
den gewoͤhnlichen Morimen der Befefiigungstunft. 2, %, Sxey 
von der Vefeftigung eines gegebenen Vielecks. 3) Ebend. von 
den Proflien der Feſtungen. 4, bernd. Auflöfung dreyer Sras 
gen ans der Brfeftiaungsfunfl. 5) 5. C. von Zader verſtaͤrk⸗ 
ter Seftung; ıffe: Th. 6) Megrignis Verſuche mit der. Minens‘ 
ladung. 7)'8) Belidor Über die Ladung der Kanonen, 9) von 
Seuß Verfuch einer Artilleriebibiiothet. | 


Sm werten: 1) G. W. Brafts Anwendung der Aigebra 
auf die Krieusbaufunft.. 2) J. W. Yiylius Beltimmung des 

größten: Bollwerks in jedem gegebnen Vielecke. 3) P: de 4a; 
vair Auflöiung einer in die Kriegebaukuntt gehörigen Frage. 4) 


D. Klingenberg über die Theile des Boll verks und ihre Größe. 


5) Des Herausgebers Zufäße dazu. 6) Belidors noch ungeorucds 
te vermiſchte Auffäge über die Kunft Seftungen anzugreifen und 
zu vertheidigen 7; Eines Ungenannten' Verfuch eines analytis 
fhen Beytrags zur Felöbefeftigungskunft. 8) T. d Abigne recht⸗ 
winkelige Vertheidigung. | | * 


1581. Neue Krieasbibliothek, oder geſammelte 
Beytraͤge zur Kriegswiſſenſchaft. Fuͤnftes Stuͤck. 
Breßlau, bey W. G. Korn, 1777.: 1 Alph. 2 Bog. 
in gr. 8. nebſt 1 Bug. Kuofßf. Icthlr. 8 gr. 


1) Ueber die Verpflegung, ztes St. Won der Kleidung. 2) 
Buifchard von den: Gepaͤcke der Roͤmer. 3 2 Der Marquis von 
Euland Cıre Über .die Neuterev. 4) Der Krieg, aus der Moers 
‚doner Encvelopädie. 5) Nachrichten verfchienner Autoren über 

dag griechifhje Feuer. 6) Forſetzung der Bemerkungen as bes 

weglihe Schanzmirke. 7) Vermiſchte Beyträge. $) Guerille 
Entwurf einer nülıtarifchen Einrichtung. 9) Vermiſchte Deys 
träge. 10) Ueber die —— der Reuterey durch Geſchuͤtz. 
u) Beyträge zur Geſchichte der Befeſtigungskunſt. 


* 
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9. Speculativifche und praftifche Phitofophie. | 


1582. Syſtem ber ftoifhen Philofophie, von Dies 
terich Tiedemann, Prof. der alten Sprachen am: Cof« 
fegio Carolino zu Caffel. Leipzig, bey Weidmanns 
Erben und Reih, 1776. 3 Theile in 8. zufammıen 
2 Alph. 7 Bog. in 8. ıthle.16gr. 


Die wiffenfchbaftliche Kenntniß der — **— und Lehrge⸗ 
baͤude der Altern Weltweiſen iſt uͤberaus ſchwer, und verungiuckt 
faſt immer, wenn man nicht Sprachkenntniß genug beſitzet, und 
dabey feine eignen Meynungen zum voraus mitbringt. Keiner 
von beyden Vorwürfen teifft den Barf. gegenwärtiger Arbeit, und 
jeder Lefer wird dem weifen Lobe gern beytreten, welches Herr 
Hofe, Zeyne in der Vorrede demjelben giebt, 


1583. Unterfuchungen über den Menfchen, von 
Diererich Tiedemann, Prof. der alten Sprachen am 
Collegio Carolino zu Caſſel. Erfter Theil. Leipzig, 
bey Weidmanns Erben und Reich, 1777. ı Alphab. 
3 Dog. in 8. _ 20 gr. 


Unter den vielen. pfüchologifchen Schriften ift diefe eine der 
nuͤtzlichſten, weil der Verfaffer hier nicht bloß Ideen fpinnt und 
fein eignes Syſtem vorträgt, fondern die in lo vielen Büchern 
zerffreueten Beobachtungen andrer fammelt, verbindet und beurs 
theilt, die verfchiednen Dieynungen Über die wichtigften Gegen— 
“fände der Seelenlehre gegeneinander ſtellt, und ſie allemal mit 
sreffenden und lehrreichen. Beobachtungen und Beurtheilungen 
begleiter, wodurch feine Arbeit nicht bioge Naturgefchichte der 
Seele, —— wirkliche Wiſſenſchaft wird. Der gegenwaͤrtige 
erſte Theil beſteht aus neun Hauptſtuͤcken, weiche von der Grund⸗ 
kraft der Seele, von der Vorſtellung, vom Bewußtſeyn, von den 
Sränzen und Gefegen der Vorftellungstraft , von der Aufmerk— 
ſamkeit, von den verfchiednen Arten der Vorftellungen, von den 
Sdeen und von den Seelen der Thiere handeln. 


1584. Philofophifche Werfuche iiber die menſchli⸗ 
che Natur und ihre Entwicfelung von Nicol. Tetens, 
Prof. der Phifofophie zu Kiel. Erſter Band. Leipzig, 
bey Weidmanns Erben und Reid), 1777. 2 Alphab. 
6 Dog. in 8. 0 ıthlr. 20 Ir 

* | er 


— 
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Der Verf. dieſer ſehr ausführlichen Pſychologie folgt der bez 
obachtenden Lehrart, nimmt die Modificationen der Seele fo, wie 
“ durch das Selbftaefühl erkannt werden, bemerkt ihre Entftes 

ungsart, und die Wirkungsgeſetze der Kräfte, die fie Hervorbring 
en, vergleicht die gemachten Beobachrungen „ Iöjet fie auf, und 
ucht daraus die einfachften ——— und Wirkungsarten und 
ihre Beziehung aufeinander auf. Auf dieſe Art wird in dem ge— 
genwaͤrtigen erſten Theile von den Vorſtellungen, von den Ems 
pfindungen, von dem Gewahrnehmen ( Wahrnehmen) und Ber 
mwußtfenn, von dem Denken, von dem Urſprunge unjrer Kennts 
niffe, von der finnlihen Kenntniß und der vernünftigen, von den - 
allgemeinen Vernunftwahrheiten, von dem Grunbprincipio des 
Eınpfindens, Borftellens und Denkens gehandelt, 


185. Bon den Ahndungen und Viſionen. Lelp⸗ 
zig, in der Weygandſchen Buchhandlung, 1777. ı Alph«: 
8 Dog. in 8, WE 0 rthleggr 


. Ein angenehmer und nüßlicher Beytrag zu. Aufklärung einis 
ger der ſchwerſten und flreitigften pſychologiſchen Aufgaben, der 
vorzuͤglich unfern Zeiten angemeffen iſt, welche fich auf der einen 
Seite durch leichtfinnigen Unglauben und auf der andern durch 
Schwaͤrmeren und Qifionen fo ſehr auszeichnen. Der — 
ſchickt diejenigen pſochologiſchen Lehren voraus, welche ihn auf ſei⸗ 
nem Wege leiten follen, und handelt die ganze Lehre von den Ahn⸗ 
dungen, Träumen, Gefpenftern u. ſ. f. mit fo vieler Deutlichkeit 
ab, als diefe dunkeln Gegenftände nur faͤhig find. Feinde diefer 

hilofophifchen Unterfuchungen werden weniaftens die in großen 


M 


nzahl geſammelten Beyſpiele unterhaltend finden. 


1586. Ueber Sprache und Schrift. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen des Praͤſidenten von Broſſes uͤberſetzt und mit 
Ansherfungen begleitet von Michael Hißmann, der 
Weltweisheit Doktor in Goͤttingen. Leipzig, bey Wey⸗ 
gand, 1777. 2 Theile, zufammen 2 Alphab. 9 Bogen 
ing. 2 thlr. 


Im Ganzen koͤnnen wir dieſes lehrreiche Buch allen denje⸗ 
nigen empfehlen, denen: es um einen auf Philoſophie und Mens 
ſchenkenntniß gearündeten Unterricht über einen Gegenftand zu 
thun iſt, über weichen bisher fo viel philoſophirt, geſchwatzt und 
geträumet worden. Man kann fie ald einen Commentar zu gers 
ders vortreffiichen Preisfehrift anfehen, weil beyde am Ende in 
einem und eben demfelben Punkte zuſammen kommen. Mean 

einzelne 


& 


! 


1) 
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einzelne Stellen ließe ſich freylich noch ſehr vieles ſagen, wenn 
dieß der Ort dazu waͤre. An manchen Orten hat der Ueberſetzer 
den Verf. „nut, vielem Gluͤcke theils erläutert, theils berichtigt. 
a erterl Bande handele der Verf. in acht Kapitein von dem 
ußen der Etymologie, von dem Organ der Stimme,‘ von dein 
Naſenvocal und dem Organ des Gefanges, von dem organiſchen 
und allgemeinen Aiphabete, von der urfpränglichen Sprache und 
von der Onomatopdie, von. der fumbolifchen und der Buchftaben; 
fhrift, und von der Zahlenfchrift. Im zweyten, von der Bildung 
der Sprachen‘, von der Derivation, von dem Wachsſthum der 


. Stammmörter durch die Endſylben, von den Namen. der mora 


lifchen Weſen, von den eigenthämlihen Namen, von den Mur; 

zein, von den Grundjäßen und kritiſchen Negeln der Etumologie, 

- endlich von der Archäologie oder dem allgemeinen Wörter; 
uche. 


1587. Johann Seinr. Ludwig Bergius hener 


Policeys und Sameralmagazin nad) alphaber fer Did» 


nung. Dritter Band. Leipzig, bey Weidmanns Er. 
ben und Reid), 1777. ı Alphabet 13 Bogen in 4. 
| | ı thir. 8 gr, 
Da wir der. beyden erften Theile fchon zu ihrer Zeit gedacht 


ben, fo bemerken wir hier nur, daß diefer Band die Buchftas 
"55 J und B in fich begreift. . 


1588. Eflai hiflorique & politique fur les Garan- 
ties & en general fur les. diverles methodes des An- 
ciens & des Nations modernes de PEurope d’aflurer 
les Traites-publics. A Goettingue, chez [. C.Dieterich, 
1777. 18 Bog. in kl. . 

Der Verf. iſt, wie aus der Unterſchrift der Vorrede erhelet, 
Herr Neron. Man findet hier das Beſte, was von andern uͤber 


dieſen wichtigen Gegenſtand geſagt worden, in einer fruchtbaren 
Kuͤrze vereinigt. 


189 . "Am einen deutſchen Cammerpraͤſidenten ein 
deutſcher Buͤrger. Zweyten Abſchnitts, von den Ein⸗ 
nahmen des Staats aus den Domainen, zwote Fortſe⸗ 
Kung. Riga und keipzig, bey J. 5. Hartknoch, 1777. 
ı Alph. 21 %Bog. in 8. ı thl. 
RE FE — Geregen—⸗ 
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Sesgenwaͤrtige ganze zweyte Fortſetzung diefes vortrefflichen 
Buchs beſchafftigt fich mit dem Mineralreiche und. dem darauf ge; 

gründeten Gewerbe, befonders dem Vergbaue.,. Veberall furiche 
‚der einfichtsvolle Kenner mit befändiger Anwendung auf das En, 
mevalwefen. 3,20 


10, Philologie und Sprachen, 


- 1590. Car. Ehregot Mangelsdorfi Lexicon Lati- 
nae linguae noua.ratione digeltum, additis eruditorum 
virorum obferuationibus circa puritateın et cultum elo- 
eutionis. Cum Praefatione Frid. Volgangi Reizii, Lipſ. 
apud lacobaeeros patrem et filium, 1777, 3 Alphabet 
12 Bogen in gr. 8. | 2chlr. 16gr, 


„Die Nowa Ratio , nach welcher diefes Lericon eingerichtet iſt, 
ift in der That die alte, welche ehedem in fo vielen Vocabulariis 

üblid) war, da man die Wörter nicht nach alphabetifcher Ordnung 
auffuͤhrte, ſondern unter gewiſſe Claſſen zufammen ſeüte. Den 
Anfang machen hier die Praͤpoſitionen, dann folgen die übrigen 
Wörter in 2ı Elafien, de Caelo, Aere, Igne u. f. f. worauf wies 
der .ein fehr zahlreicyes Suppleihent den Schluß mad. Die 
Wörter felbft mit ihren Erklärungen und Beyſpielen gs aus 
Gesners Thelauro, Noltens Lex. antibarb. und Perizonii Anmerk, 

Sanctii Mineruam genommen. Ohne uns über die Art deg 
Bortrage und der Ausführung zu erfiären, bemerken wir nur, 
dag es ein Glück für dieſes Lexicon ift, daß Hr. Prof Reiz die 
ir Hand an daflelbe gelegt, des Verf. Fehler verbeffere, feine 

ängel ergänzt, die verdächtigen ‚Stellen nachgefchlagen , und 
Überhaupt weit mehr an dieſem Buche geleiftet hat, als deſſen 

befcheidne Vorrede geſteht. u 


1591. Rede von der Schönheit und dem Mugen 
der griechifchen Sitteratur, von Joh. Babtiſt Bolle, 
kaiſerl. Fönigl. Öffentlicher Sehrer der griechiſchen Spra« 
che zu Wien, der Eaiferl. koͤnigl. Univerſitaͤtsbibliothek 
zweyter Cuſtos. Gehalten bey dem Anfange: feiner 
Vorlefungen. Wien, gedruckt auf Koſten Joſephs Ed⸗ 
len von Kurzboͤck, 1777. 4 Bog. in 4. 6 gr. 

Dieſe Rede hat zur Abſicht, den Zoͤglingen der griechiſchen 


Litteratur die merkwuͤrdigſten Schriftſteller, die Sitten. und den 
X.Stuᷣct. 3777. Odd Chara⸗ 
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Tharafter der Griechen in ihren [hönften Zeiten in einer-fruchts 
-haren Kürze, und mit Bemerkung des aus: ihrer Bekanntſchaft 
zu erwartenden Mugens, vorzuzeichnen. Sie entfpricht ihrem 
Entzwecke volltommen,, und iſt ein neuer Beweis der glücklichen 
Zeiten, die ſich der Geſchmack und die Wiſſenſchaften von den wei⸗ 
en Einrichtungen erleuchteter Befchüger zu verfprechen haben. 


— 


1592. Anmerkungen zur lateiniſchen Grammatik. 
Ein Zehend, von Benjam. Friedrich Schmiedern, 
des hochfuͤrſtl. Mannßfeldiſchen Gymnaſii zu Eißleben 
Conrektor. Leipzig, bey C. ©. Hilſchern, 1778. 114 
Bogen in8s. | 6 ar. 


In der Vorrede handelt der Verfaſſer die Fee⸗ ab: ſollte 
auch wohl die lateiniſche Sprache der vielen Mühe, Zeit und Kor 
fen werth feyn, die man auf ihre Erlernung wendet ? und beants 
wortet fie duch gute Gruͤnde und in einem aufgeweckten Tone, 
mit ja. Seine Anmerkungen felbft verbreiten ſich, 1) über die 
Conftrudtion des Comparatiui, 2) Über non modo non, 3) opus von 
nöthen 4) Über das Uebereinkommen des relatiui, qui quae quod 
mit feinem fübftantiuo; 5) Über den Syntax der participiorum; 
6) über die Wegwerfung des is vor und nad) qui; 7) uͤber qui, 
wenn ed den coniundtiuum regiert, ) Über die zierliche Verfegung 
der relatiuorum, ſonderlich des qui; 9) wie das deutfhe Huͤlfs wort 
Laffen richtig zu geben ift? 10) über die Conftrudtien des verbi. . 
fum. Jede Anmerkung enthält, nach kurzer Kritik des Vortrags 
der grammaticaliichen Negeln in andern Srammatiten , fonners 
lich der großen märfijchen, theild Ergänzungen, theild Verbeſſe⸗ 
rungen, die für Lehrer und Schüler diefer vortrefflichen Sprache 
nüßlich find. Der Anhang giebt einige Rarhichläge, den erften 
Unterricht im lateinifchen Decliniven und Conjugiren betreffend, 
Es ift zu wuͤnſchen, daß der gelehrte Verfaffer, der in der Schu— 
le eines Erneſti und Sifcher gebildet worden, und deffen Kaupts 
wert Philologie iſt, in diefem Fache fortarbeite, und dem Publis . 
kum bald ein andres Zehend mittheilen möge, — 


1593. Luciani Samoſatenſis opera graece latine 
cum notis ſelectis. Tomus II. III. Curauit 2o. Petr. 
Schmidius. Mitauiae, apud lo. Fr. Hinzium, 1777. 
zufammen 2 Alphabet 9 Bogen in 8. Beyde Theiie 
| athlr. 16 gr, 


Pu 
E 
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Wir haben den erſten Theil. diefer nüßlichen Ausgabe bereits 
. Im vorigen Sabre gangezeigt, und bemerken daher hier-nur, daß 
die beyden gegenwärtigen Theile demfelben völlig gleich. find, 


1594. Des Titus Livius aus Padua römifdye Ges - 
fchichte, was davon auf unfere Zeiten gefommen if, 
Zweyter Band, welcher die zweyte Pentade enthält. 
Aus dem Lateiniſchen in. das Deutfche überfege von 
Joh. Sranz Wagner. Lemgo, in der Meyerfdien 
Buchhandlung, 1777. ı Alph. 4 Bog. ing. 20g8. 


1595. Ebendeſſelben roͤmiſche Geſchichte. Ueber⸗ 
ſetzt von George Chriſtian Maternus von Cilano. 
Zum Druck beſoͤrdert und mit einigen. Anmerfurgen 
begleitet von George Ebriftisn Adler. Erfter und 
Zweyter Theil. Hamburg, bey J. C. Bohn, 1777, . 
zuſ. 2 Alph. 6 Bog. ing. beyde Theile \. ıthlr. 16gr. 
% Eine zuverläßige Vergleihung beyder Ueberſetzungen ſowohl 
mit dem Örundterte als unter einander kann nur in größern Ans 
zeigen ftatt finden. Wir fönnen hier weiter nichts fagen, als daß 
1 bende gut lefen laſſen, daß aber Druck und Papier keiner zur 

mpfehlung dienen kann. _- 9 — 


1596. Job. Eliaͤ Greiffenhahns wohleingerich⸗ 
tete franzoͤſiſche Gaammatica Litteratorum. Achte vers 


mehrte und verbeſſerte Ausgabe. Jena, bey J. R. 


Croͤckers Wittwe, 1777. ı Alph.7 Boy.ing. 10 gr. 


| Die Verbefferungen diefer neuen Ausgabe eines ſchon hin⸗ 
laͤnglich bekannten Buches ruͤhren von dem Sohne des verſtorbe⸗ 
nen, Hrn. ©. 3. Greiffenhahn, ber. — 


197. Catholicon, ou Didtionnsire univerſel de la 
Langue Frangoife: Sedifter Theil, welcher den Bude 
ftaben F enthält. 2 Alrh. 4 Bog. ing. 5thlr. 

Daß dieſes franzoͤſiſche Wörterbuch an Vollſtaͤndigkeit und 
guten Sacherklaͤrungen alle ſeine Vorgaͤnger uͤbertrifft, iſt ſchen 
aus den vorigen Theilen bekannt. Noch verdienſtlicher würde 


daſſelbe ſeyn, wenn deſſen Verf. ſich auf die Abſtanmung der Wörter 
| Dvd a hätte 


’ - 
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"Hätte ausbreiten können, als werinn die franzäfifche Sprache noch 
fehr weit zyruͤck iſt. Bey einer gefunden Etvmologie wäÄrden ſich 

enm auchadie Bedeutungen der Wörter philoſophiſcher und dem 
Gange der menfchlichen Begriffe rt haben ordnen laſſen, 
als jetzt geſchehen, wobey zugleich viel Raum wuͤrde haben er⸗ 
fpart werden koͤnnen. | Ä 


1598. Select Orations of M. T. Cicero. Transla- 
ted by Profeflor Duncan, and interfperfed with. a va- 
riety of notes, explanatory of the Perfons, Manneıs, 
and Cuftomis of the Romans, Adapted to the Englifh 
reader by Sir Charks Whitwortb. a Voll. ing. ı2Shill. 


Duncans Ueberſetzung auserlefener Reden des Cicero ift ſchon 
von der beften Seite befannt, und es iſt — daß der 
rausgeber ſeine Abſicht, naͤmlich durch dieſe und andre guten 
eberſetzungen jungen Perſonen die verderblichen Romanen aus 
den Händen zu fpielen, erreichen möge, Monchly Rev. Nov. 


11. Schul. und Erziehungsfchriften: 


1599. Magazin für Frauenzimmer. Erften Ban- 
des iſter und zweyter Theile. Halle, bey J. C. Hendel, 
1777. ı Alph. in 8. | | 16 gr. 


Kömmt in Halle als ein Wochenblatt heratıs, und ift wors 
nehmlich zur Bildung des ſchoͤnen Geſchlechts beſtimmt. Gegen⸗ 
waͤrtiger erſter Band handelt von der Erziehung, von der Koͤni⸗ 
inn Maria von Schottland, von dem Verhaͤltniſſe des ſchoͤnen 
Sefchlechts gegen die Religion, Über die alten deutfchen Weiber, 
von dem perflichen Frauenzimmer, von dein Neide u. f. f. mie 
untermifchten Gedichten und fleinern Erzählungen. Die Schreibs 
art ift, wenn fie wißig feyn fol, nur zu oft wunderlich geziert, » 
ünd mit unter nicht felten ungefittet und belcidigend, außerdem 
aber —— platt, gemein und nachlaͤßig, daher wir dem 
nes Kdlechte von diefer Arbeit wenig Bildung verfprechen 
nnen. | 


1600. Lectures pour les Enfans, ou Choix de pe- 
tits Contes egalement propres à les aınufer & a leur. 
faire aimer la Vertu. Nouvelle Edition, corrigee & 

” De eg ee augınen- 
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augmentde. A Vienne, chez I. A. de Trattnern, 1777. 

11 Dog. in 8. | Bor 
Sehr aut gewählte profaifche ſowohl als poctifche Erzaͤhlun⸗ 

gen, Luſtſpiele u. ſ. ſ. von Voitaire, le Monnier, S Lambert, 


le Tourneur, fa Fontaine, Berquin u. f. f. nebſt einigen aus 
dem Deutſchen uͤberſetzten Stuͤcken Kleiſts und Befners. 


1601. Leſebuch für Kinder, oder Wahl kleiner Ei; 
zählungen, die ſowohl geſchickt find, fie zu unterhalten, 
als ihnen die Tugend einzuflößen. Aus dem Franzöfis 
ſchen uͤberſetzt. Wien, bey Ebendemfelben, 1777, 

33 Zogen ing. ' "ger 


Br? pe die Leberfegung des vorigen, welche recht gut geras 
then iſt. | ! 


1602. Le Jouet des jolies petits garcons. A Got- 
tingue, chez D. F. Kübler,. 1776. 4 Bog.ing. 


Dreyßig fogenannte Hiftoires pofibles, des jetzt verftorbenen 
Franz Bararier, aus Choffins Lecture rendue facile & agreable, 
Halle, 1763. in 8. entlehnt. Der Herausgeber ſagt in einer beys 
‚gefügten kurzen Nachricht, auf diefe Hiftoires pofibles müßten 
Hiftoires veritables, oder einzelne wahre, faßliche Erzählungen 
folgen, ehe man mit Kindern zum ordentlichen Gefchichtftudie 
fortfehreiten koͤnne, dergleichen Erzählungen ihm aber zur Zeit 
noch nicht befannt wären. . | er 


| 1603. Le Joujou des petites fille. A Gottingue,, 
chez D. F. Kübler, 1776. 44 Bog. in 8. | , 

Funßßzig ähnliche Heine Aufläge, Betrachtungen, Lehrenu.f.f. 
von dem Herausgeber des. vorigen, vermüthlich aus mehreren 


Schriftſtellern entlehnet, welche wie die vorige Sammlung ihrer 
Abſicht vollkommen gemäß find, : — 


Ddd 3 12. Vers 
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12, Vermiſchte Schriften. 


1604. Almanach oder Taſchenbuch fuͤr die Bruͤder 
Freymaͤurer der vereinigten deutſchen Logen auf dos 
Jahr Chriſti 1777. 12 Bog. inı2. 12gr. 


Nach dem gewoͤhnlichen Kalender zuerſt das Berzeichniß fos 
wohl der. vereinigten alefchottifchen Logen in Deutichland, als auch 
ber fammtlichen unter dem deutſchen Großmeifterthum vereiniaten 
— 7 dann einige den Brüdern" merkwuͤrdige Vor— 
aͤlle, Todesfaͤlle, Fortſetzung des Verzeichniſſes von Schriften 
die Freymaͤurerey betreffend, Auszuͤge aus wenig bekannten Schrift 
ten und Reden, Schaumuͤnzen und Freymaͤurerlieder. | 


1605. Der Gfücfelige. ıfter Theil, Hamburg, 


- ben J. P. C. Reuß, 1777. 13 Dog. in 8. 8 gr. 


Wird als ein Wochenblatt bogenweiſe ausgegeben, ob es gleich 
eine zufammenhängende durch nichts unterbrechene Abhandlung 
Aber die Guͤckſeligkeit iſt, welche fich doch nirgends Über die Mit⸗ 
telmäßigkeit erhebt. 


1606. Sothaifches Magazin der Kuͤnſte und Wif 
ſenſchaften. Erften Bandes drittes Stüf, 6 Bogen 
in gr. 8. F 8 gr. 


2) Ueber die Hauptperioden in der Geſchichte der Dichtkunſt, 
eine Fortjegung. 2) Weber den Urſprung der Hetrurier. 3) 
Widerlegung des herrfchenden Begriffe von den chinefifchen Gaͤr⸗ 
ten. 4) Ueber das Gluͤck der deutfchen Dichter. 5) Fortfegung 
der Fragmente einer Gefchichte der Kriegstunft.- 


1607. Ebendeffelben 4tes Stüd. 6 Bog.  Bgr 


1) Ueber den Nationalcharakter der Italiener. 2) Ueber 
die Hauptperiode der Geſchichte der Dichtkunſt. 3) Ueber die 
Verwandtichaft der Gartentunft und der Malerey. 4) Frags 
mente einer Sefchichte der Kriegsfunft. 5) Ueber den Umlauf 
des baaren Geldes. 5) Ueber die Sichtbarkeit erleuchteter Koͤr⸗ 
per und das Sehen der Gegenftände vermittelft der Spiegel, 


1608. 


x 
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1608. Ebendeffelben zweyten Bandes erſtes Stuͤct. 

6 Bogen. ER 8 
ı) Fortſetzung des: Verfuchs einer Gefchichte der Kunſt, bie 
Gedanken durch fehriftliche Zeichen mitzutheilen, 2) Yitterarijche 
Nachrichten von Portugal, 1777. 3) Fouhi-hi, ein Fragment 
aus der aͤlteſten chinefiichen Sefchichte, 4) Weber die Wiederher— 
ſtellung der Wiffenfchaften im ısten Jahrhundert. 5) Leber die 

Thierjprache. | er 

1609. Eflai fur les N. N. ou fur les Inconnus, 
3777. 10 Bogen in. . 16gr. 
Den Gliedern diefer Gefellfchaft wird diefe Schrift unftreis 
tig wichtiger und verftändlicher feyn, als uns andern Laien, die 
mir nichts weiter davon fügen koͤnnen, als daß fie wegen der vies 


len cingeflochtenen. griechifhen und lateinifhen Stellen ein fehr 
gelehrtes Anfehen har. | Ä az 


Ddd Neue 


EB 
a Zum 2 2 SS 2 202 22 


Neue in Frankreich herausgekommene 
= Schriften. 


Cecil ad ordinandos iuxta doetrinam Catechi- 
fmi Concilii Tridentini. Lutet. Parif. in r2. 3Liv. 


outumes generales du Pays & Comte de Blois, en- 
ſemble les Coutumes locales des Baronnies & Cha- 
. tellenies fujettes du reffort de fon Baillage, avec des 
‚ Notes — par M. Fonrre, Avocat du Roi au Prefi- 
dial de Blois. A Blois, chez I. B.-Maflon. 3 Voll. 
ing. PR. ur aı Liv. 
Panegyrique de S. Louis, Roi de France, prononce en 
. prefence de Meflieurs de ’Academie de Chalons, le 
25 Aout, 1777. par M.de Gery, Chanoine regul, 
-Vifneur de la Congregation de France, & Prieur 
de l’Abbaye de Touffaint. A Paris, chez Delalain 
jeune, in 4, * ıLiv. 4S. 


Penfees theologiques relatives aux erreurs du temps, 
par Dom Jamin, Reliq, Bened. de la Congreg. de $. 
. Maur. A Paris, chez Baftien, in 12. eL.ı0S, 


Traite de la defenfe interieure & exterieure des Redou- 
‚ tes, avec la methode de les conftruire, par Mr. de 
 Touzac, Lieut, reforme du Regim. de Poitou, & 
Ingen. Geogr. du Roi. A Paris, chez Jombert jeu- 

ne, ing. qLiv. 108. 


Lettres du Marquis de Sezannes au Comte de S. Lis, 
par Madeın. M... A Bruxelles & à Paris, in ıa. 

3 Liv.ı2S. 
R£veries philofophiques; par M. Imbert. A laHaye 
&a Paris, ing. ıL, 165. 
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Les Bienfaifances royales, par ordre chronologique, 
‚tirdes de l’Hiftoire; dediees a la Nation, par M. le 
‚Cher, du Coudray. A Paris, chez Ruault, in 12. 


XL. io S. 
Fables par M. Boifard. u Kir A Paris, chez Li 
eombe. in 8. | . - ‚IoLiv. 


Statuts Synodaux du: Diocefe de Paris, .renovelles & - 
confirmes par — Chriflo. de Biaumont, A:chev. de 
Paris. AParis, chez Simon, ing. 158. 


Didtionnaire univerfel des Sciences, morsle, &cono» 
mique, politique & diplomatique; cu Bibliotheque 
de Phomme d’Etat & du eitoyen. Tome Il. A Pa- 
ris, chez Pancoucke, in 4. 


Le Droit de Nature, imite du Pogme — de M. 
Lichtwehr, - par. Madame Faber. A Yverdon, 


Clef de la cireulation ou du Mouveinent untverkel, en 
faveur de la confervation entre fa-liberte.des Poflef- 
fions & du Commerce, pour fervic de Supplement 
& Part de PArchivifte Expert- Feodifte. Par le Sr. 
Caspentier de Beauvais; orne de III. Cartes. APa- 

ris, chez Valleyre j jeune, inız. ‚aLivg$.- 


Commerce de la grande Bretagne; trad. de PAnglois 
de Charles Whitworth. A Paris,- chez Pancouke, in 
- fol. 14 Liv. 


Memoires pour fervic & Fhifloire de Cayenne & de la 
Guyane Frangoile, avec des Planches; par Mr. 
Bajon, ancien Chirurgien- „Major de Plsle de Cay- 
enne. A Paris, chez Grangs, in 8, 6 Liv. 


Pierre le Cruel, Tragedie par M. de Belloy , ‚Citoyen, 
de Calais. N Paris, chez Sorin, in 8. ıL. ı0S. 


* Don; Pro 
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Problemes refolus, fervant de Supplement au Cours 


de Mathematiques, par Mr. Abbé Sauri, Dodt, en 
Medec. A Paris, chez Ruault, in 8. 1ILas. 


Jeux de Tournon, avec cette Epigraphe: Parua. do- 
cemus — ed eſt [ua etiam Audts infantia. A Va- 
lence & a Paris, chez Ruanlt, in 8. 108. 


Lettro de Mr. Camille Trillo, Fauffet de la Cathedra- 
le d’Auch, fur la Mufique dramatique. A Paris, 
chez Quillau, in 12. 129. 


Le Marechal de poche, qui apprend comment il faut 
‚traiter fon cheval en voyage; trad. de P’Anglois. 
"A Paris, chez la Ve. Thiboufl. 


Oeuvres de M. Antoine De/peyfes ,_ nouvelle. Edit. ga 
lon !’Edit. deMr. Guy du Roufftau de Lacombe , 
Lyon, en 115°. A Touloufe, chez Dupleix. 3 Voll 

in 4. 361. 


Termtü Comediae fex ad optimorum exemplarium 
fidem recenfitae, acceflerunt variae ledtiiones e li. 
bris mflis e eruditorum commentariis depromptae. 
A Päris, chez Merigot jeune, a Voll. in ı2, 10Liv. 


& für le; papier d’Hollande | ı8L 
Traite des Loix de Ciceron, trad. pac Mr. Morabin. 
Nouv. Edit. A Paris, chez Morin,in 12. al. 


Ä Lettres de Madeın. de Boifimiron recueillics par Mada- 
‚me de... AAmfl. & à Paris, chez Montard. 4Voll. 
m 12. 3L, 
‚Cours d’education, a Pufage des Eleves deftinds aux pre- 


miers profeflions & aux grands Emplois de l’Etar &c. 


Par Mr. Jerdier. A Paris, chez l’Auteur, in ı2. 
| aL.ıoS. 


Nouv. 
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Nouv. Grammaire Allemande de Gotſched Nouv. Ed. 
A Strasb, & a Paris, in 8, \ 4L. 108, 


La Boucl& de cheveux enlevee, Poëme ‚de ‚Pope; tra, 


dudtion nouvelle & plus que libre, par M. Mercier. 
A Aufterd. & a Paris, in 8. ıL. 4 8. 


De la Littérature & des Litterateurs; foivi d'un nouvel 
Examen de la Tragedie Frans. A Yverdon & aPa- 


ris, in $. 1LioS. 


Correfpondance dramatique, ou Lettres critiques & 
_ hiftoriques fur les Spedtacles, par Mr. le Chev. du 
Coudray. Tome II. A Paris, chez Ruault. . 


Harangues choilies des Hiftoriens Latins, 'Sallufe, Tite- 
Live, Tacite & Quince- Curce; Trad, nou. latin & 
frangois. A Paris, chez Brocas. 2 voll. in 12. 5L. 


Hiſtoite politique des grandes querelles entre e FE Empe- 
reur Charles V, & Frangois I. Roi.de France, avec 
une Introduction contenant \’Etat de la Milice & la 
defeription de Part de la guerre, avant & fous le re- 
gne de ces deux Monarques; enſemble une Notice 
des plus celebres favans qui ont contribue par leurs 
Jumieres à la renaiflance des Lettres. Par M. de G, 
A Paris, a Voll. en 8. = | gLiv. 


La Medecine de Londres, trad. de l’Anglois, revu & 
enrichi de Notes, par M. I. F. ds Villiers, ancien 
Medeein des Armees du Roi. A Paris, chez Segaud. 

ing. - 4L.4S. 


Les Paflions du jeune Werther; trad. de PAllemand 


de M. Goethe, par M. Aubry. A Manheim & a 
Paris, chez Piffet, in 8. 21.88. 


Eſſais 
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Eſſai⸗ hiſtoriques fur Orleans, ou Defcription topogra- 
phique & critique de cette Capitale & de fes envi- 
rons. A Orleans, in 8.  3liv. 


Etat militaire de France pout !’annde, 1778, par.M. de 
Rouftel. A Paris, chez Onfroy, in ı2. 3L.5 8. 


Hiſtoire naturelle du Globe, ou Geographie phyſique. 
Par. Mr. l’Abbe Sauri, Doct. en Med. A 'Paris, 
- chez Delalain, a Voll. in ra. 4L. 108. 


Milord d’Ambi, Hiftoire angloife, 'par Mdıne Becca- 
#9, Auteur des Lettres de Lucie-d’Olbery. AParis, 
chez Gauguery, 2Voll.in ı2.: _ 3 Liv. 
Origine des Graces, par Madeın. D. .. orn£. de fix 
Gravures d’apres les deflins de M. Cochin. A Paris, 
chez Cello. * | 6 Liv. 
"Theorie de la Guerre, par M. Joly de Maizeroy, Lieu- 
ve tenant Colonel d’Infanterie. A Laufanne & a Paris, | 
chez lombert aind, Da | 
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1. Von der Leipziger Univerfi taͤt. 


D ſenſu Novellae Conflitut. I, Praef.D. 7, T. Segero. 
d. 3. O4. difputat Chriflo. Frid, Creutzer , Lub- 
bena - Lufat. 





De facili linguam: nebraicam docendi diſcendique | 
ratione Diff. quam d. IV, Od. publico eruditor. exami- 
nirfubmittit M. Ge. Guil. Kirfchius, Curianus, cum Relp. 
Mich. Webero, Groebena-Miln,  - 


Super’ Decif. Saxon. EI. XXII. d. a. 1746; Differt: 
quam Praef. D. Henr. Godofr. Bauero d. 7: Od, tuebi-, 
tur, Jo. Ern. Keil, Zizenf, 


De adquirendo vel amittendo iure einitatis Ham- 
burgenfs, Praef. D. Car. Ferd. Hommelio d. 9. Odtobr. 
pto obtinenda in vtroque Iure Dodtoris ‚dignitate difpu, 
tabit Audtor Henr. Gotth, Niffen, Te mozu die _ 
Einladungsfchrift des Procancellarii, Hrn, D ‚öollers 
de vfuris rei iudicatae handeſte. | 


“ Quaeflio Iuris controuerfi de Iure circa — | 
tionem armorum militum, quam Praef. D.C. A. Breu- 
ning d. ır. Od. defendet aut. et zelp. Car. Goitl. Frider. 
Haj/per, Mariaeınont. 


Quaeftio Iuris controuerfi anfidta adulterii confeflio 
praefiet indicium ad men fpecialem , quam , 
Praef. eod, d. 13. Oct. de — Godofr. Gumprecht, 
Waldenb. 


Thefes Juris controuerfi i quas Praef. D. A 7 Schott 
d. 15. —* defendet Io. Gotth. Friadrich, Lwickav. 


— — 


—————— 


— 
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+ „De Iurisdidtione prorogata, pro ſummis in vtroque 
Iure honoribus d. 17. Odt. dılputabit Aug. Corn. Stock- 

mann, Numburg.. Die Einfadungsfchrift.des Herrn 

Hofrard Hommels enehält Khapſodiae Supplementa, 


Ad Decif; Saxon, El. XXI. d. a. 1746. Diff.quam 
Praef. D. H. G. Bauero d. a2, Od. tuebitur, Frid, Guil, 
Lingke, Dresd. er Zr — 


2. Veraͤnderungen unter Gelehrten. 


Der: bisherige Bentheim Steinfurtiſche Hofr. Hr. 
Johann Daniel Metzger, ift: an des verftorbenen D. 
Zůttners Stelle zum Profeffor der Anatomie und Me 
dicin zu Königsberg in Preuffen, Benfiger in dem das 
figen Collegio Medico, Hebammenfehrer im oftpreufs 
fifchen Diftrife, Tamländifchen Kreisphyſicus und ſub⸗ 
ſtituirten Stadtphyſicus zu Königsberg ernannt worden, 
und bereits den 4. Det. dafelbft eingetroffen. 

Die Fönigliche Akademie der Wiffenichaften zu Ber 
fin hat auf- Befehl des Königs, Herrn "Johann Carl 
Schulze zum öffentlichen Mirgliede der mathematiſchen 
Elaffe ernannt... — 

Herr Chriſtan Ludwig Gerling, der Theologie 
Doktor und bisheriger oͤffentlicher Lehrer derſelben zu 
Roſtock, iſt zum Hauptprediger an der Jacobikirche in 
Hamburg erwaͤhlet worden, und gegen das Ende des 
Octobers bereits daſelbſt angefonmen. | 

Der Archiater und Ritter von Linne' zu Upfal hat 
feines Alters und gefchwächten Berftandesfräfte wegen 
feine Entlaffung erhalten. Dagegen har deſſen Sohn, 
D. Carl von Linne‘, welcher des Vaters Stelle, ſo oft 
derfelbe fie nicht felbft wahrnehmen Eonnte, ſchon feit 
- 1763. pertrat,; den 17ten Dctober die Profeffur der Ars 
zeneywiſſenſchaft und Kräuterfunde angetreten. | 

— Der 


—ñ u 


Ber? 
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Der ehemalige daͤniſche Juſtizrath, Hr. Carl Au. 
uſt Struenfee, iſt von dem Könige von Preuſſen zum, 
ivector des neuen Banco»Comtoirs in Elbingen ers. . 
nannt worden. R EEE 
Herr D. Phil. Sriedr, Theod. Meckel, ift von 
dem Könige von Preuffen zum ordentlichen Profeffor- 
der Medicin und Anatomie auf der Univerfität Halle . 
ernannt worden. a 


Den 2ten October ftarb zu Wien der wegen feiner. 
Ausgabe der peutingerifchen Charte befannte Hr. Kranz 
Ehriftopb von Scheyb, ehemaliger niederöfterreichi» 
ſcher Sandfchaftsfecrerair, im 73ſten Fahre feines Al - 
ters. — 


Den 5. Oct. ſtarb zu Halle an einer langwierigen 
auszehrenden Kranfheit Hr. Job. Andr. von Segner, 
der Philofophie und Arzeneywiſſenſchaft Doftor, fönigl, 
preußl. geb. Rarh, erfter !ehrer der Marhematif u, Nas 
turlehre bey der dafigen Friedrichsuniverfiräe, Mitglied 
der Akademie zu Berlin u. Petersburg und der Eönigl. Ges 
ſell ſchaft zu London, in,einem Alter von 73 Jahren. 


Den 6ten Dee. ftarb zu Caffel Hr, Carl Philipp 
Ropp, fürftt. heßiſcher geh. Rath, Direftor des fürftt, 
Dberappellationsgerichts, der geh. Kriegs: und Land⸗ 
Fanzeley und des Steuercollegii, auf eine unvermurbete _ 
Art, in einem Alter von noch nicht völlig 5o Jahren. 

Den gten Det. ftarb zu Paris Madame Beoffrin, 
welche fich nicht nur durch die Unterſtuͤtzung, welche fie 
den Gelehrten angedeihen ließ, fondern aud) durch ih» 
ren eignen Geift und Talente in ganz Europa berühmt 
gemacht hat. Sie hat dem Hrn. d'Alembert eine Leib⸗ 
rente von 1000 Kronen, dem Hrn. Thomas eine von 
500 Rthlr. und dem Abe Morelet, gleichfalls eine von 
500 Rthlr. vermacht. | Ä | 

— Den 


u — — —— — 
= — 
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Den räten Oct. ſtarb zu Halle an einer Auszeh⸗ 
rung, Hr. Phil. Zen. Bertram, ordentl. Prof. ver 
Rechtswiſſenſchaft und Aufſeher der Univerfitätsbiblios 
thek im ssfen Jahre feines Alters. 


Den zıften Oct. ftarb der berühmte englifche Schau⸗ 
fpieler und Schaufpielverfaffer, Samuel Soote, auf der 
Reife nach Frankreich zu Dower an einem Stickfluſſe. 
Er hatte vor einigen Jahren das Unglüd, daß als er 
den verftorbenen Herzog von York auf der Jagd begleis 
tete, er mit dem Pferde flürzte, und ſich ein Bein fo 
gefährlich brach, daß er es über dem Knie mußte ab. 
nehmen laffen. Allein er blieb feines hölzernen Beines 
ungeachtet, ein unnachahmlicher Schaufpieler, befonders 
in perfönlicher Nachahmung | 


v 


Ä m vorigen Stuͤcke S. 657. n. 1353. Zeile 2, der Anm. Kick; 
yon hernach, für handele nachdem en. kr 
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Allgemeines 


Verzeichniß neuer Bücher 


mit kurzen Anmerkungen. | 
Nebſt einem gelehrten. Anzeiger, 
Auf das Jahr 1777, | 





X. Stud. November 





1. Neue Shriften 
1. Theologie. Kirchengeſchichte. 


1610, 





Hiftorie, herausgegeben von einigen evangeli⸗ 
' ſchen Predigern der Zwickauer Ephorie in Chur⸗ 
fachfen. Zweyter Theil, Chemnig, bey Stößel, 1777: 


Algen Benträge zur Theologie, Kritif und 


143 Dog. in 8. 6gr. 


| Fünf Stücke machen den Inhalt dieſes Theils aus. y wel⸗ 
ters Gedanken über die Thraͤnen Jeſu bey feinem Leiden und ihr 
tem Einfluß auf das Werk der Eriöfung, Hebr. 5, 7.8. eine weit⸗ 


ſchweifig geſchriebne Abhandlung, in der Wenig eſondres geſagt 


2) Nachricht von einer Ausgabe von Melauchthons locıs 


Theol: des Jahrs 1553 zur Ergänzung von Strobels Litterärges 


ichte diefes Buchs, : 3) Pachonins, eines Minds im 7ten 
ahrh. Rede wider die Sitten feiner Zeit, aus dem Sriechifhen 
berjeßt, mit einer kritiſchen Einleitung und Anmertungen verſe⸗ 


hen von M. geht. 4) Beantwortung det Frage: Iſts cine 
Sie ungläubig zu fenn? von M. Tſchran. - Diefe wertläuftige 


handlung iſt dert Freygeiſtern, noch mehr aber den neuen \ 
Keformatoren entgegen gelebt; dieſe aber werden hier vielleicht 
dem Verf. durchgängig peritionem principii vorwexfen. 5.) Alte 
. Ku Stuᷣcł. 2777 Eee Urkun⸗ 
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Urkunden durch M. Zeche geſammlet. 2) Julius IE. Bulle ges 
gen das franzöfiiche Parlament zu Mayland i50. b) Rerficer 
rung des Raths zu Prettin, im Ehurfreis, an den Pfarrer Mat⸗ 
thigs von Dresden, der eine jährliche Seelmeſſe am Tage Pauli 

eftiftet hatte, daß 'diele treulich gehalten werden folle. c) Jos 
—* vi. Biſchofs zu Meißen, Betätigung der Schenkung, wels 
che "die Stadt Prertin an den Altar der unbefledten Jungftau 
gemadht hatte. dA) Zuſatz zu Theil I, p- 164 fs dieſes Werks, 
e) Urkunden wegen einer Schenkung Zartwigs, eines Muͤllers 
zu Prettin 1440, f) und wegen eines andern geiftlichen Geftifts 
daſelbſt von Marg. Bukauin ;406. 


1611. Ueber Schwaͤrmerey, Toleranz und Predigt⸗ 
weſen. Bon Joſeph Gedeon Kr. Pfarrer im Mag- 
deburgifchen. Aulfpiciis Superiorum. Upſal, 1776. 
114 Dog. in 8. . * 8 gr. 


Drey mit einander verwandte Abhandlungen uͤber die drey 
auf dem Titel angezeigten Gegenſtaͤnde. 1) Ueber S waͤrmerey. 
Der Birfafler empfindet es hoch, daß fo viel von Schwärmeren 
H. z. T. gefihrieben werde, ohne den Begriff davon. recht feſt zu 
feßen, daß eine gewiſſe Art von Philofophie aufgefommen fey, 
welche in der Religion alle Empfindung und Sjmagination vers 
drängen, und alles auf faltbiätige Vernunftſchluͤſſe zurückführen 
„wolle, wodurch alle Thätigkeit im Ehriftenehume gehemmt, Glau⸗ 
be, Tebe und Gebet verdrängt twerde;, umd dag man die, melde 
nad). des Heilande und der Apoftei und Propheten Beyſpiel bey 
der Religion empfinden, gleich für Schwaͤrmer erkläre, 2) Tos 
feranz. Diefe fen nicht Sieichgültigkeit gegen irrige Meynungen 
andrer. Eine edle Seele könne nicht gieichgäitig gegen Wahrheit 
und an ſeyn, werde ſich Über die Srrenden innig beträben, 
erft Mifanthrop werden, bey dem Anblick jo vieler ungöttlich Dens 
?enden und Wandelnden, und nur nach und nach in Ruͤckficht auf 
‚den Zeitpuntt , da diefe fich beſſern werden, fie tragen lernen, ins 
deß aber an ihrer Beflerung eifrig arbeiten. Dieß und keine ans 
dre jey die rg Ser 3) Predigtwefen, Predigerotden, 
edigerwürde. Betiagt gie Herabſetzung der Lehrer, den Abs 
kan zwifchen im und dem Politiker, das daraus herflichende 
Elend. : Der Berfaffer ſchreibt Überall in einer Art_von edler 
Begeifterung, aber mit tief eindringendem Echarffinn. Oft 
braucht er bittere Satyre, aber die Fehler, die er tadelt, verdies 
nen Strenge ; und wer ihn recht versteht, wird feine Schrift ges 
wiß vorssefflich nennen und für den Verf. Ehrfurcht empfinden. 


5 161 2. 
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1612. Scythiſche Denkmaͤler in Palaͤſtina von 
Carl Friedrich Cramer. Kiel und Hamburg, bey 
- Bohn, 1777. 1 Alph. in 8. | 20gr. 


Die Scythen find unter Joſias, des Königs von Juda Re— 
terung in Palaͤſtina eingebrochen; die Profarferibenten fagen 
8, des Zephanja und des mit ihm parallelen Joels Wetfjaguns 
gen reden davon; dieſes ift die Wahrheit, welche Herr Cramer 
an diefer Schrift auf eine folche Art ausführt, daß er feine Bes 
Lefenheit und guten Einfichten in Geſchichte und Sprachwifiens 
ſchaft fo deutlich als möglich zeigt, und daher nicht nur bey jeder 
Zeile unzählige Ausichweifungen macht, fondern auch ſtets gelchrs 
ze Semeindrter hat, und eine große Menge biftorifcher Kritiker 
muſtert. Das Merk enthält rad) einer drev Bogen langen Eins 
leitung, die paläftinifche Geſchichte beyder Königreihe von Jero⸗ 
beam 11. bis zu Joſias Tode, und eine chronologifche Tafel dars 
über ; dann eine Prüfung der Pezronifchen Meynung vom Eins 
bruche der Scythen in Paldftina unter Sjerobeam II. wel—⸗ 
her verworfen wird. Hiebey wird von den Cimmeriern ges 
‚Handelt. Nun folgt die feyehifche Sefchichte bis zu Sofias Zeiten, 
and endlich ein Commentar über Joel und Zephanja.- Ein Ans 
bang foll die Allgemeinheit der Sündfluth aus der Unmoͤglichkeit, 
alle Shiergefchledhte in Noah Schiff zu erhalten, beweifen. &o 
he aber der Verfafier von feinem Grunde überzeugt üft, fo wenig 
t er die Gründe, mit denen Gelehrte vor ihm dieſe Schwierig, 
it zu heben verfucht haben, ung verwerflich machen können. Der 
eyte Anhang enthält Fabri differtationem de animalibus-quorum 
mentio, Zeph. IL. 1, 


1613. Betrachtung über den Endzweck der Wun⸗ 
derwerfe, und die Kraft des Wunderglaubens in un. 


: fern Tagen, Berlin, 1777. 6 Bog. in 8. s gr. 


| Wider die neuen Kupsthefen vom Wunderglauben, wird hier 

ganz Purz aber fehr. geſchickt der Begriff von Wunder, Wunders 

gabe, Wunderglaube feft gefegt, und gezeigt, warum fie nicht mehr 
ortdauern koͤnnen. — | Zu 


1614. Die Auferftehungsgefchichre Jeſu Chrifti 
gegen einige im vierten Beytrage zur Geſchichte und 
Litteratur, aus den Echäßen der herzoglichen Biblio. 
thek zu Wolfenbürtel gemachte neuere Einwendungen 
a ei Ä Eer-2 veer⸗ 
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vertheidigt. Bräunfchmeig‘, im fürftfichen Waiſen⸗ 
hauſe, 1777. 144 Bog. in 8. | gor. 


Die Einwärfe, melde bier beantwortet werden, ftehen im 
vierten Beytrage zur Geſchichte und Litteratursc. &. 437 f. Es 
war dort 'beftritten, daß eine Mache vor dem Grabe Jeſu gewes 
fen; weil die junger a) feinen Gebrauch von dem daher folgens 
den Beweile für die Auferftehung genommen, b) weil es wahr; 
fcheinlich gemacht werden kann, daß die Jünger Jeſu Leichnam 
geſtohlen, weil die Weiber, die Jeſum einbalfamiren wollten, von 
Biefer Wache nichts gewußt. Ferner wird die Auſſage der Zeugen 
I als verdächtig ang: fehen, mei! die Inangeikten einander in 
ihren Erzählungen widerjprechen follın. iefe Einwuͤrfe läge uns 
fer Verfaſſer von einer Perſon anführen und vertheidigen und 
von der andern widerlegen, fo daß das ganze Werk aus ſechs Ser 
| forächen befteht; in weichen viel Gutes geist it, aber oft bey 
. der harmonifehen Zufamminftellung der Evangeliften Hypotheſen 
. geivagt find, welche wohl nicht durchgängig Beyfall finden duͤrf⸗ 
ten. 5.3 


1615. Das thärige Chriſtenthum in Betrachtungen 
für Syedermann. Bon "Johann Georg Eiſen. Zwey⸗ 
te mit einem Anhange vermehrte Auflage, Mierau, 
‚bey Hinz, 1777. 10 Bog. in 8. 5 gr. 


Der Plan dieſes Werks iſt, die Lehren der Schrift fo vorzw 
tragen , daß fie jedermann faſſen, aber duch zugleich unmittelbar 
einen praßtifchen Nutzen daraus ſchoͤpfen kann. Daher ift vieles 
weggelafien, was der Virfaffer für problematifch häit, oder wo er 
andrer Meynung ift, als die proteftantifchen Kiren find. Denn 
daß diefes legte wahr ift, fieht man aus feiner bey Hartknoch hers 
ausgefommenen Schrift „das Chriftenthum nach der gefunden 
Vernunft und der Bibel,“ zu weicher Schrift in diefer zweyten 
Auflage gegenwärtigen Werks ein Anhang geliefert wird, welcher 
in einer verbeflerten Beurtheilung des fogenannten Schulſyſtems 
beſteht, fonderlich was die Lehre vom Ebenbilde Gottes, vom Falle 

Adams, von der Herftellung durch Chriſtum betrifft. Hier made 
et, wie gewöhnlich, auf gine-fpottreiche Art Folgen aus dem Schul— 
ſyſtem, die nicht daraus herfließen, und widerlegt mit Gründen, 
in denen wir wenig Leberzeugendes gefunden haben. 


| 1616. Der englifhe Prediger, ode" Predigten 
über die Hauptgegenftände der Religion und Moral, 
gefammler, durchgeſehn und abgekuͤrzt von m 
| 114 
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Enfield. Erſter Band. Bremen und Leipzig, bey 
Cramer, 1777. 22 Bog. ing. = 20 gt. 


a Enfield liefert hier eine Sammlung von Predigten fols 
cher Verfaſſer, weiche von 1660 bis 1760 gefdrichen haben; zum 
Theil aus bekannten Werken und Sammlungen, aroßenthrils: 
aber auch aus unbelanntern, und einzeln gedruckten Predigten, 
Er hat dadurch, daf ır die forafältinen Bemerkungen der logika⸗ 
liſchen Divifion mit Zahlen, die genaue Beziehung und Anwen— 
dung auf individuelle Begebenheiten, die Stücke, welche Kontros | 
verjen u. ſ. w. betreffen, weggelaflen, und hie und da einen vers 
alteten Ausdruck modernifirt hat, Diefe Prediaten dem Gefchmas 
cke unſrer Zeiten angemefiner und allgemein bramchbarer machen 
wollen, Diefe Abficht ift um fo viel mehr erreicht worden, da in, 
der That die hier aufgenommenen Predigten gut ausgemählt find. 
Dieſer Theil enthält 23 heilige Reden von Tillotfon, Smalridge, 
Clarke, Weterland, Batıy, gutton, Atterbury, Denue, Softer, 
SGolland, Trebeck, Evans, Brove, Balguy, Tidvcombe über mich; 
tige und großentheils morafifche Materien; nur follte mehr Ems: 
pfindung darinnen berrfchen, und die Wahrheiten dem Zuhörer 
oder Leſer beffer ans Herz gelegt ſeyn. Es ift zu bedauern, daß 
die englifche Genauigkeit fo oft in Trodenheit übergeht. 


1617. Empfindungen bes Herzens in der Beſchaͤff⸗ 
tigung mit Gott und unferm Heile. Hannover, bey 
Helwing, 4777. I Alph. 9 Dog. in 8. 16 gt. 


Mach einer Vorerinnerung von der Gluͤckſeligkeit, dem Nus 
gen und der Art des Gebets folgen Gebete, Betrachtungen und. 
Lieder bey verichiednen Gelegenheiten; dann einige für Commus ' 
nitanten, und endlich Betrachtungen Über einige Sprüche. Uebers 
all Herricht viel Empfindung; der Verfaſſer ift voll von Gedanken, , 
vergift aber darüber nicht nur des richtigen Ausdrucks und der 
Reinigkeit der Sprache, fondern er macht auch Perioden, die der 
Lefer kaum aushalten kann, (die erfte in der Vorrede iſt vier 
und eine halbe Seite N ordnet die Gedanken nicht zum Be; 
fien, und wird dem Leſer ſehr unverftändlich, 3. €. er fagt S.9. 
„Das was mich ohne meinen Sinnen und natürlichen Neigungen 
zʒzu Schmeichein, was mir vielmehr oft, Unterdruͤckung ihrer, aufs‘ 
„legt, doch fo gewiß, fo fühlbar, fo bleibend gluͤcklich macht zc.* 
Die Lieder find großentheils jehr matt und ſchleppend, und_die 
Verfifisation hart. 3. €. S. 439. „Du weißt, wie mein Herz 
„immerhin fi) noch nicht ſtets zu div erhebet. Und Jeſu Chris | 
„fti fanfter Sinn es nicht zum Duiden ſtets belebet; du w ißt, 
„wies nicht durch Heiterkeit fe allen Unmuth überwindet; mie 


ce 3 ben 
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bey der Schuld Gelegenheit auch oͤftrer Vorſatz ſchnell ver win s 
„det. “ nd doc find diefe Lieder fehr lang. ‘ ſo 


1618. Magdeburgiſche Abichiedspredige u. Brauns 
ſchweigiſche Antrietspredige von Jacob Friedrich Fed⸗ 
derfen, Prediger an der Domfirdhe St. DBlafii zu 
Braunſchweig. Halle, bey Hemmerde, 1777. 4 Dos 
gen in 8. | | 3 gr. 


Die erfte Predigt Handelt vom Wachsthum einer Gemeinde 
im wahren Chriſtenthume. Die zweyte von rechtfchaffner Fuͤh⸗ 
rung des chrifflichen Predigtamtess beyde, wie man fie-von einem 
folhen Verf, erwarten kann. Doch ſcheint die erfte Predigt vor 
der zweyten viele Vorzüge zu haben. 5 er 


1619. De egreflu Ifraelitarum ex Aegypto in Cha- 
naanitidem Diflertatio.  Authore. Franti/co Gei/sler, 
Doct. Theologo et Philofopho in Vniuerfitate Leopol- 
dina Wratislauienfi. Breßlau, 1777. 53 Bog. nebſt 
einer $andcharte, in 8. | 6 gr. 


Mit vieler Sorefalt und Genauigkeit ſucht der Hr. Verfaſſer 
die Lage jedes Standplatzes zu beftimmen, den die Iſraeliten von 
Raemſes aus bis an den Sordan genommen haben. Aber die 
Duellen, aus denen er fchöpft, find Elaudius Sicard in feinen 
miffionibus Orientis, weicher als Mißionair zu Cairo, von da aus 
Ph die erſten acht Standpläße aufluchte, die Beſchreibung des. 
Felix Faber, welcher 1483 die u gagerpläße zwifchen Horeb und 
Kades Bornea befuchte, und die Lucubrariones Hagiograph. Ant- 
werpens. 4. d. gl. Die neuern Berichtigungen der dayptilchen und 
arabifchen Geographie durch Engländer und Niebuhr find gar 
nicht benutzt; gleichſam, als wenn auch die Keifebefchteibungen . 
der Proteftanten proteftantiich wären, Daher kann gegenwärtis 
ge Differtation von Gelehrten, welche die neuern Entdedungen 

ey den a der Sziraeliten gern benußt fehen möchten, gar 
nicht gebraucht werden. Die Charte ſtellt die ifraelitifchen Ne n 
vor, aber gleich der Augenichein zeigt, wie fehlerhaft fte ift. 


1620. Religionsvortraͤge von Wilhelm Johann 
Jul. Hoppenſtedt, Prediger an der Gartenkirche zu 
_ Hannover, Hannover, 1776. bey Schmidt, 12 Bogen 

in $. — | 122gr. 
Diefe 
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Diefe Predigten find Über intereſſante Materien, bearbeiten . 
den untergelenten Text ſehr gut, tragen wohlgewählte und richs 
tig ausgeführte Gedanken in einer empfindungsvollen Sprache vor, ' 
und zeugen von der Menſchenkenntniß des Verfafiers. Auch der 
Ausdruck ift fehr vein und edel; nur oft etwas ‘zu erhaben und. 
kuͤnſtlich für den größten Haufen der Zuhörer, doch koͤmmt der. 
Berfaffer ihrer Aufmerkfamkeit durch geſchickte Wiederholung und 
fummarifche Vorftellung der abgehandelten Materie fehr zu Stats 
ten. Aber. faft ein wenig zu lang find die Abhandlungen, und- _ 
fonderiich die Gebete, gerathen. 


1621. Das evangelifche Geheimniß der Hriligung 
in verfchiebnen praftifchen Anleitungen. Aus dem Eng» 
lifchen, nad) der fiebenden Ausgabe überfegt. Glogau, 
bey Günther, 1777. 1Alph. 6 Bog. ing. 12gr. 


Wenn fo viele bis zum Ekel trockne Abhandlungen der Engs 
finder einer Ueberſetzung gewürdigt und lauf angeptiefen worden 
find; fo füllte noch viel vorzüglicher derjenige Dank und Lob vers 
dienen, der diefe vortreffliche Schrift des sen. Warſchalls übers 
ſetzt, und denjenigen eine hoͤchſt nuͤtzliche Kktuͤre verichafft, die in 
der Wahrheit befefkigt find, und fich gern an die Ausjpriiche des 
Wertes Gottes allein halten möchten. Es wird in diefer Schrife 
die Heiligkeit in die thätige Liebe gegen Gott und den Naͤchſten 

eſetzt, und nicht als Mittel, fondern als ein Theil unirer Seligs 
eit betrachtet, und nun die natuͤrtiche Unfaͤhigkeit des Menſchen 
zu dieſer Heiligkeit gezeigt, der Glaube aber an Jeſum, als das 
wahre Mittel, zu ihr zu gelangen, vorgeſtellt; alles aber auf eine 
ſehr gruͤndliche und uͤberzeugende Art erwieſen. Sollte auch an 
einem und dem audern Orte ein nicht allzu wohl gewaͤhlter Be⸗ 
weis ſpruch gefunden werden, fo wird doch aewiß jeder unparteyi⸗ 
ſche Bibellefer das Ganze gewiß mir dem Geiſt des Evangeliums 
ungemein übereinfkiinmend finden. Freylich iſt aber dieſe Art von 
der Heiligkeit zu reden fa wider die Mode unſrer Zeiten, daß erſt 
fieben engliihe Auflagen. da feyn mußten, ehe man. die Ueberſe⸗ 
gung wage. 


1622. Sehr und Gebetbuch für das Frauenzim⸗ 
mer in jedem Alter, im geiftlihen und weltlidyen Stan 
de; herausgegeben von Ignatio Franz, ehemaligen 
Dfarrer und Erzpriefter zu Schlama, dermalen Rektor 
des weltgeiſtlichen Alumnats, und Affeffor des hochwuͤr· 
digen apoftolifchen Vicariats in geiftlichen Sachen auf 

| Eee 4 dem 
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dem Dohme zu Breßlau. Breßlau, bey Korn dem 
Aeltern, 1777. ı Alph. 14 Bog. in 8. Schrpap. 20gr. 


Gebete in allen Umſtaͤnden fuͤr Jungfrauen, Ehefrauen und 
üglich in der roͤmiſchen 

Kirche verehrt: Heilige und Engel, neh Federn und Anweifuns 
gen, auch Sprüchen und Stuͤcken aus evangelifchen und epiffolis 
fhen Terten Die Lieder find fchlecht, die Anweifungen fehr all 
täglich, die Gebete an die Heiligen gehn in abergläubifchen Fors 


‘mein meiftens über das Ziel, welches fich jetzt einfichtsvolle Kas 


tholiken zu feßen angefangen haben ; unter ven Gebeten aber, die 
an Bott und deu Heiland gerichtet find, und unter den Betrach— 
tungen Über das Leiden des Eriöfers, über Gottes. Eigenfchaften, 


Werkeꝛc. find viele recht gut und erbaulich. 


1623. D. Ernſt Jacob Danovius, der Theolo⸗ 
gie oͤffentlichen ordentlichen Lehrers, herzogl. ſachſen— 
weimar⸗ und eiſenachiſchen Kirchenraths u. ſ. w. drey 
Abhandlungen von der Rechtfertigung des Menſchen 


vor Gott. Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. Nebſt Be—⸗ 


antwortung zweyer gegen des Verfaſſers Vorſtellungs⸗ 
art von dieſer Lehre herausgekommenen erlangiſchen 


Programmen. Jena, bey Kroͤkers Wittwe, 1777. 


105 Dog. in 8. gr 


In allem Betracht leſenswuͤrdig ſind dieſe, mit ſo vieler Ein⸗ 
ſicht in Exegeſe und Philoſophie geſchriebnen Aufſaͤtze wegen ihrer 


ungemeinen Gruͤndlichkeit und Genauigkeit, und er wegen 


der großen Bejcheidenbeit .. mit welcher der Verf. jpricht und urs 


- theilt. Die erſten zwey Abhandlungen find Weihnachtsprograms 


men von 1774 und 1775, und beweifen, daß der Giaube allein 
rechtfertige, und daß die Rechtfertigung eine Erlaflung der Suͤn⸗ 
denftrafen und Schenfuna der Seligkeit jey. Es kommen darins- 
nen Anmerkungen zu Beftätisung unfers Lehrbegriffs vor, die 
man filten je ausführlich und einleuchtend finden wird, D. Sei⸗ 
fer hatte.im Namen der erlangifchen theol, Kacuität durch zwey 
Programmen D. Danov eines groben Irrthums beſchuldigt, da 
er behanptet hat, daß die nicht beharrlich Gläubigen fich nieht 
ber Wohlthat der Nechtfertigung zu erfreuen hätten, Diefen ants 
wortet er in der vierten Abhandlung ſehr gerau und ausführlich, 
und zeigt ihm, jedoch auf befcheidne Art, Mangel an Logik und Eres 
gefe in feinen Programmen, Voraus bat Hr. Danov gefchickt, 
Saͤtze aus feinen Inſtitutionen der chriſtlichen Dogmatit, von der 
Nechtfertigung und Worherbeftimmung zur Seligkeit, um 14 
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darauf berufen zu konnen. Alles iſt deutſch nefiefert, um auch 


nicht theologifche aber verftändige und bibelerfahrne Lefer urthei⸗ 
len zu laſſen. | 


1624. D. Ehriftian Albrecht Doͤderlein theolo⸗ 


gifche Abhandlungen: über den ganzen Umfang der Res. 


ligion. Des erften Theils erftes Stuͤck; von Gott nad) : 


dem $ichte der Natur. Bügow und Wißmar, bey Ber. i 


ger und Boͤdner, 1778. 18% Bog. ing, 2098. 


Des Verfaſſers Abſicht ift, uns ein vollftändiges Syften der 
natürlichen und geoffenbarten, theoretifchen und praßtifchen Reli⸗ 
gion zu liefern, und dadurch der Welt die Früchte feiner vieljaͤh⸗ 
tigen theoloaiſchen Unterſuchungen vor Augen zu legen. Der ers 
fie Theil foll die natuͤrliche Religion und ihre Unzulänglichkeit bes 
traten; ver zweyte die theorstiichen Wahrheiten der geoffenbars 
ten Religion; der dritte ihre Moral, Dieſes Syſtem foll befons 
ders dem Beduͤrfniß unſrer Zeiten angemeffen, und daher mir Wis 
deriegung der neueften Gegner aufeiner Seite begleitet, und auf der” 
andern von der Schuifprache, fo viel möglich, entfernt fern. Dies, 
ſer des erſten Theils erfter Abſchnitt enthält den Begriff von Gott, ” 

angeborne Erkenntniß Gottes und Beweife für Gottes Eriftenz. 
‚Adıs ift ausfüsrlih und nicht ohne Scharfſinn adgehandelt. 

Marche Betrachtung aber ift etwas weitichweifig gerathen,, und 
nicht alle Behauptungen des Verfaffers möchten jedem gründlich ; 
‚genug erwicjen vorfommen. Es ift fonderiich-in diefem Theile 

Zume und der Verfaſſer des Syſtems der Natur widerlegt, 


1625. Ebendeſſelben Nachtrag zu feiner Abhand⸗ 
lung über Toleranz und Gewiſſensfreyheit, nad) den. 
Grundfägen des allgemeinen und proteftantifchen Kir« 
chenrechts. Buͤtzow und Wißmar, bey "Berger und 
Bödner, 1777. 9 Bog. in 8, | 6 gr. 


Eine gruͤndliche und beſcheidne Vertheidigung jener Abhand⸗ 
fung hauptſaͤchlich gegen den Recenfenten diefes Werke in der.alls 
gemeinen deutfchen Bibliothek, hiernächft gegen die in den erlan⸗ 
gifchen gemeinnäßgigen Betrachtungen. 


1626. Harmonifhe Bemerkungen bey den ſonn⸗ 
und fefttäglicyen Evangelien, Erftes Bändchen vom 
erften Advent bis zum zweyten Sonntage nad) Epipha= 

Er5 nias. 


* 
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nias. Zweytes Bändchen. Budißin und Leipzig, beh 
Deinzer, 1777. zuſammen ı Alphab. 10 Bogen in 8. 


20 gr. 


Dem Mangel der Materien abzuhelfen, in welchen ſich die 
verſetzt ſehen, weiche fon gar vielmal über jedes Evangelium 
epredigt haben ‚und immer von neuem darüber predigen fellen, 
ucht unfer Verfaſſer in jedem Evangelium die Umſtaͤnde auf, wels 
+ harmoniſch von mehrern Evangeliften erzählt werden, und die 
‚gänzungen aus denen übrigen, aus welchen der Text nicht ges 
nommen ift. Wie dadurch jenem Mangel fogar fehr abgehoifen 
werden könne, können wir nicht abſehen. Zur Berichtigung der 
Erklärung tragen fie frerlih bey; bedürfen aber alsdann feiner 
fo gar großen Weitiäuftigfiit, als in der gegenwärtigen herrſcht, 
Weiche mit 33 Bogen erſt die Hälfte der jährlichen Evangelien 
Beendigt haben, \ 


1427. Eclogae Regis Salomonis, interprete Ioanne 
Theophilo Trfingio, Conrectore Scholae Pirnenli. 
Leipzig, bey Dyck, 1777. 84 Bog. in 8. Iogr. 


Der Verf. hat des Generalſuperint. Jacobi Erklaͤrung bes 
henliedes richtig und vortrefflich befunden. Er ſieht in dieſem 
dichte ein Hirtenlied, Bucolica oder Eclogas, wo der Dichter 

Die Perſonen der Sulamith, ihres Mannes, ded Salome ıc. und 

den Chor abwechieln laſſe. Mach diefer dee hat er dieſes Lied. 

nicht nur in lateinifche Herameter überfibt und in Efiogen ges 
theilt, fondern auch die Ausdrücke des Verfaſſers exegetiſch bins 
ter jeder Ekloge zu erklären, und zu rechtfertigen geſucht, das letzte 
oft durch Wergleichung mit andern Dichtern. Oft aber fcheint 
ihn die Bekanntſchaft mit diefen und die Liebe für ſie zu weit ges 
wir za haben. Und den Hexametern merkt man es fehr an, 
daß fie Ueberſetzung eines Gedichts find, welches in einer andern 
Sprache geichrieben worden, 62 


1628. TheHiflory-of the Eflablifhment of Chri- 
flianity, compiled from Jewifh and Heathen Authors 
only, exhibiting a fubflantial Proof of the Truth of. 
this Religion. ’Translated from the French of Prof, 
Bullet, by Will. Salisbury, B. D. With notes.by the 
Trauslator and foıne firiltures on Mr. Gibbons Ac- 

E | | count‘ 


\ 
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count of Chriftianity and its firft Teachers. London, 
Bathurſt, 1776. 8. 5 Shill, 


Lardners ähnliches Werk iſt unſtreitig gründlicher ; allein, 
da dieſes wegen feiner Weitläuftigkeit und Selehrfamkeit nicht für 
alle Leier ift, fo muß man dem Herausgeber des gegenwärtigen 
für die darauf — Muͤhe Dant wiffen, deffen Anmerfuns 

en überdieß Beweife feiner Gelehrſamkeit und Beurtheilungss 
oft find. Monthly Rev. Nov. | 


1629. 'Memoits of the Life, Charadter ,, Senti- 
ments and Weritings of Faufus Sorinus. By Iofhiua 
. Toulmin, A.M. Lond, Iohnfon, 1777. in8. 6Sh. 


Nachdem der Verf. die vornehmften Lebensumftände feines 
Helden erzählt, unterfücht er defien Gemüthss; und Denkungs⸗ 
art, welche hier in einem ſehr vortheilhaften Lichte erfcheinet, und 
fehildert hierauf die Art und Weife, wie Socin feine Unterfuchuns 
gen angeftellt, und was der Erfolg derfelben gewefen, wobey 
defien Lehrgebäude und vernehnfte Meynungen entwietelt wers 
‚ben, erzählt hierauf die Geſchichte der Socinianer befonders in 
Polen, umd.befchliegt mit einem Werzeichniffe der Schriften Sos 
cini, wobey zugleich der Inhalt der vornehmften kuͤrzlich angeger 
ben wird. Alles gefchieht mit großer Unparteylichkeit und Gruͤnd⸗ 

lichkeit. Ebend. | | R 


- 1630, An impartial Inquiry into the Cafe of. the 
Gofpel Demoniacks, With an Appendix confilting of 
anEflay on Scripture Demonology. By William 
Worthington, D. D. Lond. Rivington, 1777. in 8. 

. . 4Sh. 6d. 


Sarmer’s bekannte Schrift verdiente allerdings eine gruͤnd⸗ 
liche, freymuͤthige und aufrichtige Unterſuchung, allein zu unſrer 
Betruͤbniß * wir geſtehen, daß es dem Verfaſſer der gegens 
waͤrtigen Widerlegung ſowohl an Beurtheilungskraft als an der 
noͤthigen Aufrichtigkeit und Redlichkeit fehlt, was man uͤbrigens 
auc von feiner Gelehrſamkeit fagen mag, Dem Verf. zufolae, 
iſt der Teufel nicht allein der Urheber alles moraliſchen, fondern 
auch alles natürlichen Uebels;, er hat zu feinem Befehle eine zahls 
zeiche und furchtbare Bande böfer Geiſter, deren erſtes Geſchaͤfft 
iſt, den Menichen zu verbienden, zu verführen u. ſ. fe Gott, der 
das Boͤſe zum Guten lenket, bedient fich des Teufels — 

| ere 
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eres zur Regieruug dee Welt, und findet es daher für aut, 

ihm zumeilen viele Gewalt über die Elemente, Thiere und Mens 

ſchen zu geftatten u. ſ. f. Ebend. Pe en 


1 631. Hiſtorie der Remonſtranten, kortelyk ver-. . 


vattende de Gefchiedeniflfen de Gereformeerde- Chri. 


fienen, die men Remonftranten noemt — door: Jac. ° 


Regenbog. Amfterdanı, 2 Theile in g. 


Es fehitz bisher noch an einer guten und unpartevifchen Ge: 
fhichte diefer Dietigionspartey denn was Brand in feiner Refor⸗ 
mationsgelchichte der Niederlande davon hat, ift nicht hinreichend, 
und geht überdirß auch nur Bis 1623, und die beknopte Gefchiede- 
niffe of Verhaal van't vorgefallne tufichen de Remonftranten en 
Contra - Remonftranten , welche 1773 heraus kam, ift von gar feis 
nem Werthe. Diefer Umſtaͤnd giebt der, gegenwärtigen Geſchich⸗ 
te ein Verdienſt mehr, und ob der Verf. aleich ſelbſt ein Remon— 
flrant war, fo erzähle er doch mit vieler Unpartevlichkeit, und: 
führt uͤberall fine Quellen an, Der iſte Theil geht Bis 1618, 
und der zwente Lie 1523. Der dritte foll die Geſchichte bis zu dem 
Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts fortführen, und obs 
gleich der er gleich nach der Herausgabe des aten Theils geftors 
ben ift, fo wird doch ein andrerden ganz fertig Minterlaffenen drits. 
ten Theil ohne Anftand herausgeben. Crit. Rev. Nov. 


1632. Journal fiir Prediger. Achten Bandes ers 
fles und zweytes Stuͤck. Halle, by C. C. Kuͤmmel, 
1777. in g. — Das Stuͤck Gar. 


Das erfte Stück enthält: ı) eine Abhandlung von der Ver— 
faffung der Kirche in Schottiand und dem gegenwärtigen Zuftans 
de dir Parteven in derſeiben; 2) kurze hiſtoriſche Nachrichten, 
wo. eine hiſtoriſche Beſchreibung von den Gefchäfften der ajcetis 
fhen Geſellſchaft in Zürich, und von den gottesdienftlichen. Ger 
beäuchen in cen Kantons Zuͤrich und Bern den Beſchluß macht ;' 
3) Machrichten und Urtheile von den neueften Predigten undans 
Bern dahin geboͤrigen Schriften Die Schriften ſelbſt, von denen’ 
fich bier NRecenfionen befinden, find: Arnolds Nachricht von allen 


in Oftpreuffen geſtandnen Predigern, Zoͤrners Ausfaat: für die 


Ewigkeit, Moſers Betrachtungen über die Sonn: und Feſttags⸗ 
evangelich, Tiedens Caſualreden, Memoire de ta venerable Com- 
pagnie fur les moyens de remedier an decouragement ponr le mini-' 
tere, Nachrichten von dem Ehartafter und der Amtsführung rechts 
ſchaffner Prediger und. Seelforger, vierter TH. Handbuch Er = 

| 2 gehende 
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gehende Prediger, Neden vom Verfaſſer der Spaziergänge, erfter 
ZH. Auswahl vorzüglich guter Predigten der beſten deutfchen Kans - 
zelredner Über die Evangelien, Raurenbergs Sammlung einiger 
Predigten, Srölzels fiebende Sammiung von Predigten, Lef 
chriſtliche Lehre von den gefellichaftlichen Tugenden, Binde Samm⸗ 
lung einiger Predigtenꝛiꝛc. | 


Das zweyte Stuͤck enthält: 1) den Anfang einer Paftorals 
correfponden; ; 2) hiftorifche Nachrichten, und 3) Nachrichten 
und Urtheile von.den neueften Predigten-und andern dahin gehö— 
rigen Schriften, 3. E. Tellers Anekdoten für Prediger und Mries 
ſter ꝛc. Mit, dem achten Bande diefes beliebten Journals fcheine 
wegen der Paftoraicerrefpondenz eine neue Epoche anzugehen, und 
vielleicht wird dieſe Eorrefpondenz für die Paftoraftheologie, Caſtui⸗ 
ſtik und fpecielle Kivchengefchichte. das, was’ = chlözers: Briefwech⸗ 
fel für die Statiſtik, Geographie und Hiftorie iſt. Die Herauss 
geber serfischen daher Freunde und Lefer ihres Sournals, ihnen 
wichtige, gegründete und dahin einſchlagende Nachrichten und Bey⸗ 
träge mitzutheilen. | 


1633. De vera. origine praecipuorum dogmatum 
et inftitutorum facrorum,  quae tempore. Sacrorum 
emendationis repudiata et abrogata funt ab -ecclefia 
Euangelico-Lutherana, Prolufio I- VIII. Lipfiae, ex 
ofhicina Langenbeinia, | — 


Dieſe Einſadungsſchriften hat Hr. D. Burſcher waͤhrend der 
uͤhrung des Decanats der theolog. Facultaͤt auf der Univerſitaͤt 
eipzig, in den Jahren 1775 und 1777 geſchrieben. Der in der 

Kircyenaefchichte gründlich gelehrte F Verfaſſer beſchreibt den 
wahren Urſprung der vorzuͤglichen Lehren und Gebraͤuche, welche 
zur Zeit der Kitchenverbeflirung von der evangeliſchlutheriſchen 
Riche verworfen und abgefchafft worden find,. von Jahrhundert 
zu SJahrbunderte, aus den Achten Quellen. Er iſt darinn bis ins 
achte Seculum gefommen, und wird darinn fortfahren, bis die 
Materie zu Ende ift, und alle Proluſionen zuſammen als ein Werk, 
mit Weglafjung des Programmatarsfchen, gedruckt werden können. 


1634. De Paullo in eyiftola ad Romanos diuini- 
tatis leſu Chrifli teite,. diflertatio theologica, quam 
auctoritate S. Rev. ord. Theol. pro licentia: fummos in 
theologia honores confequendi — publice defendet 
M. Io. Adolphus Scharf, :S. theol, Bagcalaur, et ad aed. 

4 N | Thon. 


* 
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Thom. Archid. Lipfiae, ex oflicina Semmeria, 128% 
gen in 4. | 2gr. 


ine gel ift des recht ren re 
er 
an den Sorinianern finde, — 
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1635. Der Tempel der Gerechtigkeit. Zweyter 
Theil. Berlin und Leipzig, bey ©. J. Decker, 1777. 
‚ı Alph. 3 Bog. in 8. Ka 12 gt. 


Unfer Urtheil über dieſes Merk Haben wir bey Gelegenheit 
des erften Theil in M. Sept. gefagt. Jr eben derjelben aͤußerſt 
precioͤſen Schreibart, nicht in der beften Ordnung und unter eben 
denfelben allegorifchen Bildern wird bier fortgefahren, über mans 
cherley Segenftände der Nechtsgelahrheit *5 anzu⸗ 
Un: als: über Geſetze, über die römifchen Gefeße, über Eide, 

ber die kleinern Sejellihaften, das Eigenthumsrecht, über Rich⸗ 
ter und Sachwalter, über Strafgefeße und verfchiedne einzelne 
Verbrechen. 


/ 


1636. D. George Gottfried Thyme — ausers 
Tefene zweifelhafte Rechtsfälle mie den Hauprftücken 
der darüber geführten Proceffe und ihren rechtlichen 
Entfheidungen, Erften Bandes zweyte Abteilung. 
gemgo, im Berlage der Meyerifhen Buchhandlung, 
1777. 1 ph. 12 Bog. in 4. der iſte B. Ithlr. 12 gr. 


Bey Anzeige der erſten Abtheilung haben wir in M. Auguſt 
mit ein Paar Worten unſer Urtheil von dieſer Sammlung geſag 
wir wiederholen es auch jetzo bey dieſer zweyten Abtheilung. Die 
darinnen enthaltnen Fälle find: a) Über die unter den chürſaͤchßl. 
Dicafterien ftreitige Frage! Ob bey Wechfelbriefen der Handelds 
frauen erfordert werde, daß fie fo wohl zur Zeit der Ausftellung 
ihrer Wechfelbriefe, als auch zur Zeit des wider fie gefuchten Wech⸗ 
felprocefieg, noch wirklich Handlung treiben müfle,oder ob es auch 
nur an dem erften genug ſey? b) Don einer voluntarifchen Sub⸗ 
baftation eines in andrer Gerichtsbarkeit gelegenen Grundſtuͤcks 
unmändiger Kinder eines verftorbenen Geiſtlichen, welches mit 
derſelben in einer andern Gerichtsbarkeit gelegnen Haufe, N 


J 


\ 
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dem Richter des letztern, vermoͤge Eonfiftorialdecrets, öffentlich 
ausgeboten und virfauft worden. — c) Bon dem aus einem, - 
gerichtlichen Conſenſe anzuftellenden Erecutionsproceffe, oder einem 
daraus, ohne vorgängige Recognition zu ſucheuden Hälfspräcept. 
.. d) Xon einem aus einer von dem confirmirenden Richter felbfe 
‚gefertigten, und mit dem Gerichtshandelsbuch beftärften vidimirs 
ten Abjchrift.eines Kaufbriefs, amgeftellten Erecutivprocefle. «) 
Von einem zwendeutig eingerichteten Kaufhandel, woraus ein 
großer und koftbarer — entſtanden. f) Von einem theils 
aus Furcht vor der Marter, theils aber aus Ueberdruß eines 
elenden und zarmſeligen Lebens faͤlſchlich geſtandnen vorſetzlichen 
Kindermorde und der daraus erſcheinenden Truͤglichkeit der Tor⸗ 
tur. * 


1637, Io. Ckriſtophori Rudolph — Noua Com- 
mentatio de Codiee Canonum,. quem Hadrianus I, 
F. R. CaroloM, dono dedit, Erlangae, ap. F. A. Schlei- 
gium, 1777: 7 Bog. in . Ggr. 


Dieſe kleine Schrift iſt ihren weſentlichen Inhalte nach, 
vor vielen Jahren herausgegeben worden: fie erſcheint aber hier 
in vielen Stuͤcken verbeſſert und vermehrt. Da darinnen in Kur⸗ 

gem die vorgetragne Materie vollftändig und gründlich bearbeitet 
iſt, fo verdient der Verf. Dank für diefe Ausgabe. J 


1638. Chrifliani Thomafi Diſſertationum Acade- 
"micarum varii inprimis Juridici argumenti. "Tom. UI. 
Halae Magd. imp. J. I. Gebaueri, 1777, 5 Alphabet 
4 Bogen in 4. | 4thlr. 
Es enthält dieſer Theil 38 Diſſertationen dieſes Verfaſſers, 


welche von n. 71 —ı08. gehen. Der folgende ate Th. wird der 
legte ſeyn, und zugleich die nöthigen Regiſter enthalten, ” 


1639. Kurzer periodifch » hiftorifcher Unterricht von 
dem Urfprunge, Fortgange und deren Veränderungen 
des römifchen Rechts und derer Geſetze. Coburg, bey 
RAW. Abl, 1777. 5 Bog. in 8. 3 gr. 
Iſt ein elendes Gewaͤſche meiſt in Frag: und Antworten, 
welches weder, wie des Verfafiers Abficht ift, zu Vorleſungen, noch 


zu einem anderweitigen Unterrichte taugt. Der Verfafkr würde 
die in: der Vorrede gebetene Nachſicht, wegen des Baba 
— 
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— 


daß ein erlaubter Modus acauirendi dieſe Schrift lediglich ans Licht 
‚ gebracht habe, verdienen, wenn es nicht andre Miete gäbe, fein 
Brod zu verdienen. 


1640. Katechetifche Unterweiſung in ben vornehm⸗ 


‚ ten Rechtsmaterien und einigen andern $ehren, die fich 
. damit verbinden laffen, zum Gebraud) der Untercha- 


nen und Schulen Deutfchlands, nebft einem Anhange, 


“welcher eine Nachlefe für die fürftl, anhalt: coͤthnlſche 


Unterthanen und Schulen insbefondre enthält. Zwey⸗ 
ter Theil. von 5. ©. 4. Loberhan, außerordentlichen 
Drofeffor der Rechte zu Zerbft. Lemgo, im Verlage 


“ der Meyerifhen Buchhandlung, 1777. ı Alph. 3 Bo. 


gen in 8. - ggr 


Was wir bey Anzeige des erften Theils, im M. Junii ge: 
fagt haben, daß die Eatechetifhe Form zu des Verfaſſers Abficht 
nicht die fchieflichfte fey, davon wird man hier ned) mehr über; 
zeugt, da auf eine Bunt Frage oft. eine Antwort von mehrern 
Seiten folgt. Daß viele Dinge, die eben nicht eine Verbindung 
mit der Nichtegelahrheit haben, mit vortommen, gehört zu des 
Verf. Plan. In diefem Theile wird das Privatrecht fortgefeßt, 
ſodann das Nöthige aus dem peinlichen echte durchgegangen, 
hierauf das Lehnrecht, ferner das Kirchenrecht, und endlich das 
praßtifche Recht auf ähnliche Art, nur insbefondre die drey letz⸗ 


tern, etwas kürzer abgefertigt, 


1641. Einleitung zum Bergmwerfsrechte, zum Be⸗ 
huf akademiſcher Vorleſungen, entworfen von 5.8.2. 


Lobethan, Profeſſor und Bibliothekar zu Zerbſt. Halle, 
im Verlage des Waiſenhauſes, 1777. 63 Bogen in 


gr. 8. agr. 


Baußens befannte Einleitung war zeithers das einzige brauch⸗ 
bare Lehrbuch über das Bergwerksrecht er Verfaſſer, welcher 
durch. feine -zeitherigen Schriften gezeigt hat, daß er befünders 
geſchickt ey, einzelne Theile und Lehren der Rechtsgelahrheit in 
sine ſchickliche Ordnung zu bringen, hat, die befonders in der Mes 


thode fehlerhafte Baußenfche Einleitung zwar bey: der feinigen 


zum Grunde gelegt und das Beſte davon genußt; aber doch theils 
durch Abänderung der Ordnung, theils durch die ſyſtematiſche und 


. nach allgemeinen Grundſaͤtzen gejchehene Ausführung, ber u 





nen: Lehren und. durch eine zweefmäßige Kürze, ein ganz neues 
Buch verfertigt, welches zu Vprlefungen recht gut taugt. Cr geht 
das B.M in vier Abichnitten dur, a) in fo fern ed Staats; 
recht, b) Privatrecht, c) Eriminalrecht, und d) praßtifches Recht 
iſt; voraus hat er die Vorbereitungslehren geſchickt. 


‚1642, Anfangsgründe des Wechſelrechts von D. 
dem Danie Heinrich Muſaͤus, außerordentl. 

ffentl. Lehrer ber Rechte zu Kiel, der kaiſerl. koͤnigl. 
Geſellſchaft zu Göttingen Mitglied. Kiel und Ham⸗ 


burg, bey C. E. Bohn, 1777. 6 Bog. in 8. 5 gr. 


Vor einigen Jahren gab der. Verfaſſer einen Entwurf zu ei⸗ 
ner Einleitung ins Wechfelrecht Heraus. &einem damaligen Vers 
fprechen gemäß liefert er hier die Ausführung jener Sciagraphie, 
jedody mit einiger Veränderung. Er trägt hier die ganze Lehre 
vom DER. in vier Abichritten vor, davon der erſte eine allges 
‚ Meine Einleitung zum W. R. enthält, welche vom MWechfelges 


ſchaͤffte überhaupt, von defien Urfprunge und Nugen, und von 


dei Quellen und Huͤlfsmitteln des We N. Handelt: Der zweyte 
Abfchnitt geht die Sehre vom MWechfelcontraft überhaupt, von den 
Perſonen, die ihn fchließen, von der Art, wie er gefchleffen und 

eendigt wird, und endlich-von den eignen Wechſeln, durch, Der 
| dritte bfchnitt unterfücht die beym Mechfelcontrafte vorfommen;s 
de zufälligen Stüde, als die Sicherheit der Wechſel, den Wechs 
ſelproteſt, die Acceptation zur Ehre der Wechfelbriefe, und die 

außerordentliche Endigung des Wechfeleontrattd. Der vierte Abs 
ſchnitt, welcher von gerichtlicher Verfolgung der aus dem Mechfels 


contrakte habenden Serechtfame.handelt, liefert den MWechfelpros . 


ceß und die Lehre von dem Nechte der Wechfel beym Concurs. 
Die einzelnen Lehren find gründlich, und nad) allgemeinen Grunds 
. figen ausgeführt, ohne auf einzeine Wechielprdnungen ſich zu bes 
tufen, die in eine Einleitung zum W. N. -nicht achören. Der 
“ Berf, nimmt zwar auf die Literatur einige Ruͤckſicht, er ift aber 
bierinnen nicht vollftändig genug. 


1643. De retradtus gentilitii renunciatione per ge- 
neraleın confenfum in feudi alienationem difputatio in- 


auguralis, quam pro ſummis in vtroque iüre honori- _ 
bus eruditorum examini fubmittit Chrifianus Samuel 


Gehe, Aduoc. Dresd. Lipfiae, d. ır. Dec. 1777. 28 
Seiten in 4. mir. u 


Ad. Snhd,izyz. © SD 


* 
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Der Verf. gegenwärtiger Abhandlung trite der Meynung den 
jenigen bey, welche behaupten, daß ordentlicher Meile, und wenn 
nicht befondre Geſetze oder Obfervanzen ein andres erheifchen, auch 
eine generelle Einwilligung in Veräußerung eines Lehens eine Ents 

ſagung auf den rerra&tum gentilitium bewirke, ° - A, 


1644. Ioh. Lud. Ern. Püttmanni, I. V.D. Tit. de, 
V.S.et R.I. Antecefl. Ordin. nec non Colleg. Ictor. 
Ailſeſſor. difquifitio de «xceflu eius, cui aut verberatio 
aut vulneratio alicuius mandata efl, mandanti haud im- 
putando. Lipfiae, 1777. 22 Seiten in 4, | | 


Die Abficht des Verfafferd gegenwärtiger Abhandlung iſt, zu 
eigen, daß wenn einer dem andern Auftrag thut, jemanden ju 
Kölagen oder zu verwunden, zwar der ganze Erfolg forhanen Aufs 
trags, in fo weit leßtercr genau befolgt und nicht uͤberſchritten 
wird, dem Machtgeber beyzumeſſen, keinesweges aber auch dee. 
Exceß deffen, welcher nur zu fehlagen oder zu verwunden beſtimm⸗ 
En Auftrag haste, auf des Machtgebers Rechnung zu fehreiben 
ey. | 


1645. Ioannis Stephani Pütteri — Nowa.Epito- 
me Proceflus Imperii amborum Tribunalium Supre- 
morum. Hac editione III. de nouo entendata et in 
concinniorem ordineın redacta. Goettingae, ſomtibus 
‚Viduae Abr. Vandenhoeck, 1777. ı Alphab. ı Bogen 
in 8 | | Se h ö I thlr. 


Dieß in allem Betracht vortreffliche Lehtbuch über den Reiches 
FR ar ift aus feinen erftern Ausgaben befannt. Daß dee 
erfaffer, welcher mit feinen Lehrbuͤchern bey jeder Auflage wide 
WVerbefferungen, fo wohl in Sachen, als in der Ordnung, vor 
nehmen pflegt, dieß auch bier thun würde, konnte man nicht nur 
verrnuthen, fondern man wußte es auch ſchon nach dem, wasee 
in feinem 1771 herausgegebenen Spicilegio ‘ad, Epitomen Proc. Fut 
davon gefagt hatte. Er hat auch wirklich hier eine folche Weräns 
derung mit den vorigen Ausgaben vorgenommen, er die Ar | 
mit diefer nur in wenigen Orten ganz zuſammen trifft. ejes 
Bige ift in ı7 Bücher eingerheilt, da jehe deren nur 7 hattenz 
viele Pehren ftehen an ganz andern Orten und in anderer DEd 
nung; vieles ift kürzer und umftändlicher vorgetragen ; vieles 
nauer und richtiger beſtimmt worden, Der Verfaſſer hat and 


— —— 
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en | und Worfälle genutt, fo da man diefe Au ge be | 
—X& ganz * Buch anfgen a — 


1646. Auserleſene Rechtsfaͤlle aus allen Theilen 
der in Deutſchland uͤblichen Rechtsgelehrſamkeit in Des 
Ductionen, rechtlichen Bedenfen, Relationen und Ur. 
eheilen, theils in der göttingifchen Suriftenfacultär, 
sheils in eignem Namen ausgearbeitet, von Job. Ste, 
phan Pürter, koͤnigl. großbritannifchen ur» braune 
ſchweig/luͤneburgiſchen geheimen Juſtizrathe und or- 
dentlichen Sehrer des Staatsrechts, auf der Georgs 
Auguftusuniverfität, Dritten Bandes Erfter Theil. 
"Göttingen, im Verlage der Wittwe Bandenhoed, 777. 

3 Alph. 2 Bog.  Ithle, 16 gr. 


Die in dieſem Theile der ſchon von der ruͤhmlichſten Seite 
bekannten Sammlung, unter fortiaufenden Nummern, aufgenom⸗ 
wmene Stuͤcke ſind: N. 247. Ein Reſponſum in Sachen der Mar⸗ 
— Favres gegen den Fuͤrſten Carl Ludewig von Anhalts 
Haumburg. _ 248. Das zweyte Reſponſum in ebem derfelben 
Sache. 249. Eine Deduftion für diefen Fürften Carl Ludewi 
in eben derſelben Sache. 250. Ein Reſponſum auf Anfrage cis 
nes Sachmwalters, die Abfonderung der Allodialguͤter vom Lehne. 
51. Ein Reſponſum auf Anfrage der Herrn von Hardenberg wes 
Lehngelder, welche im Concurfe befangen find. 252, Ein 
Se onſum, ein geäfl. Hoymifches Fideicommiß betreffend. 253, 
Reſponſum für die Freyherrn Truchfes von Wesbaufen, meaen 
Miederrufung eines Fideicommiffes, 254. Reſponfum— auf Ans 
rage des Hrn. Grafen von Stollberg , die Einlsſung der Hertz 
ft Ortenberg betreffend. . 255. Nefponfum auf Anfrage der 
au von Dalwig, die Erbfolge der, Tochter eines nachgebornen 
hnes in die demfelben bey Feſtſehung der Erfigebust ausges 
eßten Erbgelder. 256. Reſponſum, wegen Wirderrufung eines 
jermächtniffes, in einem wechſelſeitigen ZTeftamente, 257. Res 
onſum, auf Anfrage der jüngern Herrn Fürften von Solms; 
aunfels Über ein befondres zum Beften unverhevrathoter Toͤche 
ter gemachtes Familienfideicommiß. 258 Nefp. Über einen ge⸗ 
gen itigen Erbvertrag dreyer gräflihen Schweftern. 2:9 Mein, 
‚Über eine zum Beſten der Kinder zweyter Ehe ausgefchlagenen 
Erbichaft der Frau. 260. Reſp. über das Pflichttheil und defien - 
Werechnung. 261. Reſp über das Ruͤckfallsrecht, 262. Reſp. 
die gezogenen Nutzungen einer Erbſchaft betreffend. 263. Reſp 
- Aber sin Teitament ; wo die FA Statuten vorgefchriebnen 
2 


’ 
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Vermaͤchtniſſe zu frommen Stiftungen unterlaſſen worden. 264. 
Reſp. in Sachen des Ken, Burggrafen von Kirchberg gegen Sa 
en; Weimar und Eiſenach, die Conſiſtorialrechte in der Herrſchaft 
. Karnrode betreffend. 265. Reſp. auf Anfrage der Stadt Härter 
wegen gewaltfarher Werbung. 266. Ein Urtheil über einen Wags 
renhandel in Sachen Burrowes wider Cramernn, 


16647. Jobann Jakob Moſers, fönigl. daͤniſchen 
Etatsraths, Abhandlung verſchiedner Rechtematerien; 
auch andre brauchbare und angenehme Nachrichten und 
Anmerkungen, Zwanzigftes Stud. Nebſt einem Re⸗ 

‚ gifter über das ı 7te bis zofte Stuͤck und einem Haupt⸗ 
regiſter über alle 20 Stufe. Ulm, Frankfurt und 
Weipzig, bey J. C. Wohter, 1777. 134 Bogen in $. 


Der Inhalt diefes Stuͤcks ift:- 1) Schuß der Beyträge zu 
der Alteften Gefchichte der Neichsritterfchaft in Schwaben, Frans 
ten und am Rhein bis auf Maximilian I. 2) Der brauchbare 
Nachrichten und Anmerfüngen von dem faiferl, Neichshefrat 
zweyte Fortſetzung. 3) Von einem Driginalftempel eines kaſſer⸗ 
lichen Sandfriedensinfiegel8 von Kaifer Wenzeslai Zeiten. s 
mit fcheint diefe nüßliche Sammlung geſchloſſen zu-feyn. Es iſt 
zu wünfchen, daß der Verf. bald eine andre ähnliche veranftalte, 


1648. Einleitung in die fämmtlichen Gefandt 
ſchaftsrechte. Abgefaßt von Johann Freyherrn von 
Paccaßi. Wien, gedruckt bey J. Ih, Evlen von Tratt⸗ 
nern, 1777. 20 Dog. in 8. - 1688, | 


Ob wir gleich Über das Gefandfchaftsrecht verſchiedne Schrifs | 
ten haben, fo ift doc) feine davon ganz vollftändig, und nachder 
neueften Praris eingerichtet. Die gegenwärtige Schrift, wovon 
noch einige Theile zu erwarten find, Hilft. diefen Mängeln 
und gewiß wird fie, nach diefem Theile zu entſcheiden, das be 
brauchbarfte und vollftändigfte gr über diefe wichtige Le 
werden. In diefem Therie wird in 12 Abjchnitten gehandelt, 
den Geſandten und deren Claſſen; vom Nechte, Gefandte zu 
den und anzunehmen; vonden Gründen des Befandtichaftsrechtez 
von den Ereditiven; von geheimen Belehrungen; von gr 
fanden und ihres Gefolges; von der Gerichtöftenbeitz vı cn 

rey⸗ 


bindlichkeit des fremden Volks; von der Unverleßbarkeit 


' 





a 
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Freyheit der Religionsuͤbung; vom Zufluchtsrechte; von der Frey⸗ 
heit vom Abgaben; von dem Ende der Geſandtſchaften. | 


1649. Anton Sabers neue europälfhe Staats 
kanzley, welche die wichtigſten öffentlichen Angelegen« 
beiten, vornehmlid) des deutschen Reichs, in fich faſſet. 
Vier und vierzigfter Theil (oder der forfgefegten N. 
E. Et. viergehnter.) Ulm, Frankfurt und teipzig, bey. 
A. !. Stettin, 1777: ı Alph.7 Bog. ing. 12gr. 


Dieſer Theil enthält lauter Reichstagsfachen, und zwar ı) 
die kaiſerl. Eredentiales für den neuen kaiſerl. Concommilffaring, 
Hrn.von Brrbal, 2) Sachen, welche die Reichskammergerichts⸗ 
vifitätion betreffen, als a), faiferf. Commißiöngderret vom iſten 

daͤrz 1776. die Befsrderung der Bifitation betreffend, b) Schreis 
ben der evangelifchen Rifitationsjubdelegationen an das Corpus 
Euangelicorum, did. den 16. Maͤrz 1776, die Reviſionen hetvefs. 
fend. c) Kaifert. Hofderret an die Reichsverſammlung vom 13, 
Sul. 1776, die Trennung der Vifitationsdeputation: betreffend. 
3) Von der Kalenderfüche und der künftigen Oſterfeyer; wo die 
Conclufa Corporis Euangel. die arme der beyden obern Reiches 
collegien und das kaiſerliche Katificationsdecrer darüber geliefert 
werden, 4.) Bon dem Deputationsrechte der fränfiichen und weſt⸗ 
pha:iichen reichsgräflichen Collegien; wovon hier -a) des Corporis ’ 
Euangel. Promemoria an die kaiſerl. Principalcommißion vom 
31. San. 776. b) deſſen Snhäfivconclufum vom ziſten Ebendeſſ. 
und c) die Fortfeßung des im vorigen Theile eingeruͤckten Hochs 
fuͤrſtl. Hohenlohe Ingelfingiſchen Echreibens, nebſt Beylagen 
befindlich find. 


1650. An einen deutſchen Policeypraͤſidenten. Ein 
benachbarter Buͤrger. Frankfurt und Leipzig, bey T. 
Goͤbhardt, 1777. 12 Bog.ingr. 8. 16 gr. 


Das vor einiger Zeit erfchienene bekannte Buch: An einen 
deutfihen Kammerpräfidenten, hat den unbefannten Verfaſſer Ges 
legenheit aeneben ‚über die Armenanftalten-weitere Unterſuchun⸗ 

en anzuſtellen, wozu er auf feinen Reifen Bemerkungen ges, 
ammlet zu haben vorgiebt. Es fcheint ung aber der Verfaffer fo 
wenig von feiner Stube weggefommen zu ſeyn, fo wenig der V. 
des Kammerpräfidenten jr Zeit, da dies. Buch erfchien , viel Ka: 
‚mwrälfachen unter den Händen gehabt haben mag. Indeſſen kom⸗ 
men body hier hin und wieder ſehr wichtige und fruchtbare Anmer⸗ 
Bungen vor, ob fie gleich mit — und ſchielenden ——— 
3 nd. 


”. 
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find. Der Verf. betrachtet feinen Gegenftand im iſten 4 
ſtuͤcke theoretiſch, wo er a) die verichiednen Arten der Armen 
durchgeht, b) die Suter und Einkünfte der Armen unterfucht, 
und ſodann c) von den zum Dienfte der Armen gewiedmeten Per; 
; fonen handeit. Das zweyte Hauptſtuͤck enthält den praftijchen 
Theil, wo die Mittel, zur Verforgung der Armen, vorgetragen 
werden, und wo a) von den Dienern der patriotifchen Wohlthaͤ⸗ 
tigfeit, b) von. den Fonds des allgemeinen Allmojens, c) von. 
den Gegenſtaͤnden der oͤffentlichen Wohlthätigkeit gehandelt wird. 
Das dritte Haupiſtuͤck liefert cine Zugabe von den falfchen Armen, 
welches auch theoretifch und praktiſch, d. i. in Beziehung auf die. 
Mittel 8 behandelt wird. Uebrigens iſt noch anzumerken, 
daß ar ‚ hauptiächlich auf katholiſche Länder, Rückficht genons 
men wir u ® y 


1651, Repertoice univerfel & railonne de Iuris- 
rudence civile, criminelle, canonique & b£neficiale: 
onvrage de plufieurs Iurisconfultes, mis en ordre & 
ruhlie par M. Guyot. Tomes XI. & XI. A Paris, 
chez Pancoucke, 1777. gr. 8. . 


Der erfte Artikel in diefen beyden Baͤnden ift Chofe, und der 
leßte-Commife. Am meiften ftechen hervor die Artikel: Cimetiere, : 
Citation, Citeaux, Clain, Clameur, Clandeftin, Clerc, Clerg€, Cle- 
ture, Cluni, Code, Collateur, Colledte, College, Collocation, Co- 
lonie, ‚Combat, Gome€dien, Commandite, Commende, Commenfal 
und Commerce, Journ. Encyel. Oct, 


165.2. Didtionnaire univerfel railonne de Iuſſice 
naturelle & ciuile — ouvrage compoſé par une So- 
ciete de Moralifles, de Iurisconfultes & de Publiciftes, 
Le tout revu & mis en ordre par M. de Felice, To- 
mel. A Yverdon, 1777. 4 Alph. ing. ga. T.II. 
auch 4 Alph. Beyde Theile gthlr. 


Der letzte Artickel dieſes weitlaͤuftigen Werks iſt Chättel., 


Es begreift nicht nur alle eigentliche Theile der Rechtswiſſenſchaft 


nebft dem Staats: und Voͤlkerrechte, ſondern auch die Moral und 
die gelehrte Geſchichte aller diefer Wiſſenſchaften. Es liegen da— 
bey tie hierher gehoͤrigen Artickel der Yverdoner Encyclopaͤdie zum 
Grunde, außer welchen aber auch die Herren Bouchand, Durand 
de Maillsne, der Ritter de Joucourt, de la Lande ‚und andre 
an dieſem Werke gearbeitet haben, fo, daß ſich die Artikel an er 

| ehr 


2! Dog. ing. 
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Sehr ungleich find. Die litterariichen fommen im I. Th, fehr ſparſam 
vor, und [deinen ihr Dafeyn mehr einem Ungefähr als einer weifen 
Mahl zu danken zu haben, find auch Überhaupt fehr unbedeutend, 
den Articfel Alfenns im ıften B. etwa ausgenommen, Am zweys 


sen Theile find fie häufiger und zum Theil beſſer. | 
a 1653... A. $. Reinbards Sammlung juriftifcher, 


' hiloſophiſcher und Fritifcher Aufſaͤtze. Sechſtes Stuͤck. 
üben und Wißmar, in der Berger und Boͤdneri—⸗ 


fihen Buchhandlung, 1777. j Bog. ing. 3 gr. 


Mit dieſem Otuͤcke iſt der erſte Band dieſer Sammlung, der 
auch, zu Folge des beyiiegenden Titels zu dem ganzen Bande, ats 
der zweyte Band der vermifchten Schriften des Verf. angefehen 


“werden kann, geſchloſſen. Wir zeigen nun kuͤrzlich der Anhafe 


an, da man ſchon weis, was der Verf. zu leiften pflegt. ) Mon 


: dem Vorurtheile gegen die in Deutichland eingeführten ausländis 


fhen Rechte. 2) Beſchluß der Abhandlung von den Träumen, 


:3) Beantwortung der Frage: Was iſt eigentlich dasjenige, was 


regierende Herren und deutfche Neichsvafallen vom Kaifer und 


Reich zu Lehn haben? 4) Gedanken über einige neuere Erzies 
hungsvorſch aͤge. 5) Von dem eigentlichen Begriffe der Gelehr⸗ 
— 6) Richtige Beſtimmung des. Begriffs von der Ehre 
* otte 4— ⸗ Fr 


1654: Friedr. Chrift. Wilhelm von Steck, koͤ 


nigl. preußiſchen geh. Raths, Abhandlung von Dem Ge. 


mahl einer Koͤniginn. Berlin, bey Ch. F. Voß 1777. - 
J 3 gr. 


Der Verfaſſer geht die wichtigſten Beyſpiele aus der Ge⸗ 
ſchichte durch, wo regierende Koͤniginnen entweder an andre re⸗ 
gierende Haͤupter, oder an nachgeborne ſowohl fremde als einhei⸗ 


miſche Prinzen, oder andre einheimiſche Unterthanen, ſich ver⸗ 
maͤhlt Haben, und unter welchen Bedingungen he — iſt. 
a 


Am Ende beurtheiit ev dieſe Sache kuͤrzlich allgemeinen 
Grundſaͤtzen, worinnen beſonders der Punkt beſtimmt wird, daß 


die Vermaͤhlung an und fuͤr ſich dem Gemahl keine Rechte in An⸗ 
ſehung dee Regierung verleihe. | n 9 * 


165 5. Kaiſer Carl des Faͤnften und des heil. roͤ⸗ 


miſchen Reichs peinliche Halsgerichtsordnung, nebſt 
denen darqu gehörigen a 2 Göttingen, im Ver- 


4 lage 


’ 
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lage der Boßiegeffchen Buchhandlung, 1777. 11386: 
gen in 8. | | 5gr. 
Iſt ein unveraͤnderter Abdruck der ſchon vormals in Goͤttin⸗ 
gen, jo viel wir wiſſen, durch Hr. Meiſtern veranſtalteten Auss 


gabe. Zu verwundern % es, daß man dabey die unftreitig weit 
vorzuziehende Kochifche Ausgabe ganz und gar nicht benußt hat- 


1656. Berühmte Rechtshändel bey verfchiedenen 
Parlamentern in Franfreih. Aus dem Franzöfiichen, 
mit Anmerfungen. Zweyter Theil, Berlin, bey A. G. 
Lange, 1777. 1 Aph.in 8. | 10 gr. 


Die in diefem Bande, unter fortlaufenden Nummern mit 


dem im IX. St. angezeigten erften Bande, enthaltene Rechtes 


handel find: a) Unterfuchung über die Wirklichkeit und Recht⸗ 
mäßigfeit einer vollzognen Heyrath zwifchen einem Katholiken und 
einer Proteftantinn. b) In welchem Falle kann ein Denunciant 
in die Erſetzung des Schadens und der Sintereffen verurtheilt wers 
den? c) Von eınem betrügeriichen Zauberer. d) Won einem, 
der zwey Frauen hatte. e) Von einem untergefchobnen Kinde. 
£) Syn welchem Kalle fann ein Bater auf die bloße Legitime feis 


ned Sohnes fubflituiren? g) Von ausgeuͤbrer Gewaltthaͤtigkeit 


mit Hintergehung der Obrigkeit. h) Wenn die Hypotbefgläus 


biger ſich mit Mobilien bezahle gemacht haben, welche ihnen von 


ihrem Schuldner verpfändet worden find; können die Gläubiger, 
die auf Handfchriften ausgeliehen haben, verlangen, daß die von 
den gen empfangne Gelder zu ihrem Wortheil ges 
fheilt werden ? i) Ein Franziſcanermoͤnch verheyrathet fich, und 
über den Zuftand und Erdfchaft feiner Kinder-entfteht ein Streit. 
PA — Rechtsſache über die Chirurgie. 1) Bon einem Ehes 
rue. * 


1657. Augufli Wilhelmi Meyeri, D. Commenta- 
tio de Nullitate ſententiarum fanabili et infanabili R. L. 
N. determinata. Praemiſſa Theoria generali de Nul- 
litate praeſertim iuridica. Gocttingae, litteris F. A. 


Rofenbufch, 1777. 34 Bog. in 8. 2 gr. 


Der Verf. entwickelt die Lehre non der Nichtigkeit, und bes 
fonders von der eines Urtheils, theils nach allgemeinen. Grundfs 
Ben, theils aus dem römifchen und kanonifchen Rechte auf sine 
deutliche und zufammenhängende Weile. Was aber die . 

» f a 


— 
* 
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fache anbetrifft, wie nämlich die Stele des J. R. A. welche das 
von handelt, zu verfiehen ſey, fo behauptet er, daß die unheil⸗ 
bare Nichtigkeit nur aus den Mängeln der weſentlichen Befoͤr⸗ 
derniffe des Procefies entfiehe. Dieſe gemeine ſchon von meh; 
rern widerlegte Meynung hat der Verf, mit feinen neuen Gräns 

den unterftüßt; wie er denn auch die neuern Schriften hierüber 
Richt zu fennen ſcheint. 


1658. De exceptionibus litis ingreſſum Impedieg- Ä 
tibus et de remediis contra ſuſpectos iudices, eorumque 
‘ aequitate, fcripfit Io. Erneſtus Iuſtus Müller, Aduocat. 
Regiın. Eledtor. Schleufing. Coburgi, apud R. A. Gu. 
Ahl, 1777. 4 Bogen in 4. | 3 gr. 

Etwas anders als das Gewoͤhnliche und Bekannte der beys 
ben auf dem Titel angegebnen Materien darf man bier nicht fus 
chen. Vielmehr fehlt es dem Verf. an genuafamer Belefenheit, 
an Deftimmtheit der Begriffe, an Gruͤndlichkeit und Kenniniß 
der Sprache. Indeſſen Heini es eine der erſten Arbeiten eines 


angehenden Söriftftelers zu feyn, wobey mag ohnd em nicht 
Biel erwarten muß. 


1659. Anpreifung Ihro kaſſetl. koͤnigl. apoſtoliſchen 
Majeſtaͤt allerhoͤchſtpreislichen Landesnerordnung, wie 
es mit dem Afylo zu halten, nebſt einem vollſtaͤndigen 
Beweiſe, daß ſolche mit dem Rechte der Natur, ver- 
. möge der höchften Kirchengewalt, dann mit dem älte- 

. ften Herfommen, weltlichen . Gefegen und Meynungen 
der bewährteften geiſtlichen Lehrer übereinfomme „ent. 
worfen durch J. E. v. S. | 
Non enim tangi decet | 
Manu nocente numina, aut iufum fuit 
Piis patere templa contra iniurias 
10NE, 
Wien, geörudt bey 3. TH. Edlen von Trattnern, 1777. 
8: Bog ˖ in 4... 6 gr. 
erſten Abſchnitte wird von dem Urſprunge bed Aſylums 
wir I gehandelt, oder vielmehr von dem mund 


— 


92. % Arzenehwiſſenſchaft. 


ſprunge nichts geſagt. Der zweyte enthaͤlt die bekannten Gruͤn⸗ 


de aus dem Naturrechte von dem Befugniß eines weltlichen Res 
genten über die Kirchen und Geftattung des Aſyſums. Im drit⸗ 
ten werden die Beweiſe des weltlichen Rechts über die Kirchen 
und Freyheitsertheilung aus dem Alterthum der Kirche und aus 
den weltlichen Geſetzen bis auf die heutigen Zeiten vorgetragen; wo 
Der Verf. beionders das Boͤhmeriſche Tus eccl, Pror. gut Benußet 
Hat. Der vierte enrhält die kaiſerl. koͤnigl. apoftolifche Landesver; 
nrönung von 1775 ſelbſt, mit Hinzufügung einiger Anmerkungen, 
wo theils der Grund und Abſicht einer jeden einzelnen Werord: 
nung angegeben, theiſs das Zeugniß andrer Schriftfteller über die 
Rechtmäßigkeit und Nothwendigkeit derfeiben hinzugefügt wird, 
Sin der Schreibart iſt der Verf. um 20 Jahre zurück, 


3. Arzeneywiſſenſchaft. 


1660. Briefe an Aerzte, Erſte Sammlung von 
Marcus Herz, ver Arznengelahrheit Doftor zu Ber⸗ 
lin. Mietau, bey J. F. Hinz, 14 Bog. ing, 3gr. 


Enthaͤlt praktiſche Erfahrungen in Briefen. Der erſte an 
den Ken. Prof. Goldhagen in Halle, handelt vom Eßigklyſtier 
nebft drey Erfahrungen und darüber angeſtellte Betrachtungen‘; 

2) vom dußerl. Gebrauche des kalten Waſſers nebſt vier Erfah⸗ 
rungen und. Erkiarang der Wirkungsart deffelben; 3) vonder 


Einwicelung in Flanell und den diaphoretiſchen Mitteln übers . 


haupt, nebft einer Erfahrung und Betrachtung des Ausduͤnſtungs⸗ 
geihäfftes, wobey die Aleranderfche z3ypotheſe vom Schwigs 
unkte yoiderlegt wird; 4) vom Bifam in einer convulfivifchen 
Engbrüftigkeit mie einer Erfahrung ; 5) vom nemeinen Weiderich, 
durch zwey Erfahrungen beftätigt; 6) von den Zinkblumen und 


dem dippelifchen Dele in Frampfhaften Zufällen, nebft Erfahruns 


gen und angeftellte Betrachtung über hie Nervenkrankheiten und 
Verſchiedenheit der Wirkungsart beyder Mitte. Der zweyte 
Brief an den Hrn. geb. Rath) Corhenius, handelt von dem MWors 
wurf, den man der Heilungskunſt macht, daß noch werjchiedne 
Krankheiten unheilbar find, Hier zeigt der Verf. die allgemeinen 
Gränzen der Kunft, den Nutzen ihrer Erfenntniß, die Urſachen 
‚der Schwierigkeit, aber auch die Mittel, diefe Erkenntniß zu ers 
Xangen- Hierauf macht er die Eintheilung ber Erfahrungen in 
pofitive und negative, und vorn le&tern Unterabtheilungen; Bes 
meifet ihren Nutzen auf das Wachsſthum der Kunft , und fchließe 
‚ mit zwey Benfpielen von der ziveyten Art negativer Erfahrungen. 

Der dritte Brief ift-an Hrn. D. Marx in Hannover; er eh 








: il. © J 
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haͤlt einige Fälle, in welchen ſich die Eicheln wirkſam bezeigten 
— zeigt der Verf. wie ſchwer es fen, iu der gemeinen Praxi 
rfahrungen zumachen. Zuletzt giebt cr von einem Traktate des 
Arnold de Die nova, welden Hr. Leßing in der Wolfenbäts 
telſchen Bibliothek, dem Biſchof won Lanterburg, Richard, im sten 
Sabehundert zugeichrieben gefundene Nadıricht, worinn der Ges 
20 der verichiednen Theile des Eichbaums abgehandelt: wird. 
ach unferm Wiſſen üft aber der Gebrauch dieſer Theile des Sichr 
baums weit Alter, da die älteften Aerzte bhey verfchtednen Fällen 
fie empfohlen, wo ihre zufammenzichende Kraft Augen ſchaffen 
ann, 


1661. Snips, Doftor der Arzneywiſſenſchaft, Ab⸗ 
handlung von dem Steinſchnitt. Aus dem Lateiniſchen 
überfegt von B. H. Wien, gedruct bey Joſeph Eder’ 
len von Rurzböd, kaiſerl. koͤnigl. illyr. und oriental. Hofe 
buchdrucker und Buchhändler , 1777. 6 Bogen in 8. 


4gr. 


Eine ſchlechte Ueberſetzung einer guten Schrift, welche u 
überdieß durch häufige Druckfehler —— if * ⸗ 


1662. Sammel Musgrave, der A. K. D. Mit: 
glieds der koͤnigl. engl. Geſellſchaft und Correſponden- 
tens der Akademie der (hören Wiſſenſchaften zu Paris, 
Betrachtungen über die Nerven und Nervenkrankhei⸗ 
ten. Aus dem’ Engl. überfege. Leipzig, bey Weid, 
manns Erben und Reich, 1776. 63 Dog. in 8. Zgr. 

| Eine wohlgerathne Ucherfegung des von und @eite 360; 
des vorigen Jahrganges angezeigten Originals, wo zugleich eine: 
SBeurtheilung ‚aus dem Iourn. Eneycl. beygefügt worden. Die 
antergefeßten Anmerkungen des Hrn. Ueberſ. dienen zur Erläur 


serung, und find.fehr wohl angebrachr und nuͤtzlich. 


RS: 66 3. Sammlung auserfefener Abhandlungen zum 
Gebrauch praftifcher. Aerzte. Dritter Band. Zwey⸗ 
tes Stüd. Leipzig, in der Dydifhen Buchhandlung, 
3777. 12 Bog. ing 8. gg 
Enthält: John Aitin Gedanken über die KHofpitäler, Thos 


mas Percivall Sendfchreiben von eben diefer Materie, — 
er 


J / 
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über die Behandlung der Blattern von einem hollaͤndiſchen Arzte. 
oy, von dem Mugen der firen Luft in. Kiyftieren. Percivalls 
fernere Bemerkung von den Heilkräften der firen Luft. Dema—⸗ 
hy, von den fkeinauflöfenden Kräften der Klettenmurzel. ©. F. 
33. Brüning, von der Darmgicht und der Heilung —2 durch 
die bloße Natur bewirkt. J. €. A. Theden von einer Verhalu 
‚tung des Urins und einer daraus entfiandnen Entzündung und 
Palten Brand. Job. Sr: Conebruch, von einer convulfivifchen' 
Tugbeigteit mit einem heftigen Krampfe der Speiſeroͤhre. 

J. Theoph. de Mieza von dem Nutzen des Mohnfaftes als ein 
Verhütungsmittel der Lungenfucht. Per. Chrift, Abildgaard, von. 
dem Außerlichen Gebrauche des flüchtigen Alkali. Nic. Sriborg, - 
von der Tobfucht and dem Gebrauche des Mohnfaftes im derſel⸗ 
ben. J. 9. Schönheyders Beobachtungen von der Toebſucht. 
J. Zichel, über die Poden. ve Meza von dem Mugen eines. 
Sontanells bey der Hypochondrie. V. B. Aasfow, von den gu, 
ten Wirkungen der Biumen vom Wohlverley oder Fallkraut. 
Botoz, wie man bey einer frampfichten Zufammenziehung des, 
Meundes,. dach Einfprigungen in denjelben bringen.fann. Maut 
perit, von der Behandiung der Blattern. Job. Clemens Tode 
Deobachtung Über die Würmer. 3 MR 


1664. Ebendeſſelben dritter Band. Drittes Et. . 
12 Bogen in gr. 8. 9gr. 


Enthält P. C. Abildgaard, von der guten Wirkung des Wein 
fteinfalzes oder firen Alkali gegen die englifhe Krankheit. I. 
Schönbeybers Verſuche mit dem Gebrauche des islaͤndiſchen Mo⸗ 
fes gegen die Lungenſucht. W. Saunders Beobachtungen über 
die Diefirgen und andre Merkuriaibereitungen, nebft einer Ans 
weilung, dag verkalkte Queckſilber zu bereiten. Raymonds Bes 
merkungen über die Waſſerſcheu. Ebend. von der Heilung der: 
Unterdrüdung und Berhaltung des Urins in den Nieren durd 
den Gebrauch. der Diafenpflafter, die man auf die Lenden legt. 
el re von der Behandlung der Schwindſuͤchtigen. 

evsival, von der Aufldjung der Gallens und Blaſenſteine durch u 
Waſſer, welches mit der fogenannten firen Luft geſchwaͤngert iſt. 
Dobſon, von der Wirkung der fixen Luft bey faͤulichten Krankheiten. 
J. Warren, von dem Nußen der firen Luft, und insbefondre der 
daraus beftehenden Kinftiere in faulichten Krankheiten. I. 5% 
thergill, von den Krankheiten, welchen die Maler, die mit Waſi 
ſerfarben malen, unterworfen ſind. S. Musgrave, von der Ra⸗ 
tur und Heilung des ſogenannten Wurmfiebers. Eduard Kigbyr 
vpn den Blutſtuͤrzungen aus der Gebärmutter, die vor der Ent 

dung vorher gehen. ! a 


1665« 
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1665. John Gregory, öffentlichen Lehrers der 
praktiſchen Arzeneykunſt zu Edinburg, Anfangsgründe 
ber Behandlung der Krankheiten überhaupt, und ber 
j ver Krankheiten insbefondre. Aus dem Eng« 
liſchen nach der zweyten verbefferten Ausgabe überfegr, 
Leipzig, im Verlage der Dydifhen Buchhandlung, 
‚1777. 13 Bog. in gr. $. F Io gr. 


Eine wohlgerathne Ueberſetzung eines in England mit vie⸗ 
lem Beyfull aufgenommenen Originals; worinn der Verf. die 
einfachen Fieber, dann die mit Ausſchlaͤgen der Haut verbundnen 
behandelt, hierauf die Entzuͤndung und ihre Ausgänge in Eite⸗ 
»zung oder Brand vorträgt, und zu denen durch Entzündung ent⸗ 
ſtehenden Fiebern kommt. Eine Schrift diefer Art ift nad) des 
Hrn, Ueber. Wunſch allerdings jedem jungen Arzte zu empfehlen, 
damit er die Fieber unter fich gehoͤrig unterjcheiden, beurtheilen und 
richtig behanteln lerne. Es find zwar nur Säge, die zu den 
Voriefungen des Verf. beflimmt'waren ,: aber fie find auch ein 
aa Reitfaden zus Wiederholung und fernerm Nachdens 
n. 


1666. N. D. Falk, vr A. K. D. von dem Queck- 
ſilber und deſſen Kraͤften bey verſchiednen Krankheiten. 
Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Leipzig, bey Weidmanns 
Erben und Reich, 1777. 17 Bog. ingr.g. _ 148gr. 


Der Verf. hat in drey verſchiednen Abtheilungen feinen Ges 
‚genftand behandelt. In der erften zeigt er die natürlichen Eigens 
Maften des Queckſilbers, und erweilet, daß es unter die Metalle 
gehöre ; beſtimmt aisdenn die Art und Weije, wie daffelbe auf den 
menſchlichen Körper wirket, durch ‚eine einleuchtende Hypotheſe. 
| z der zweyten legt er die vernehmiten Zubereitungen. aus dem 
Queckſilber, wie dieſe gehörig zu Verfertigen, und auf welchen We⸗ 
gen man ihre Verfälichung ertennen könne, vor Augen. In der 
dritten aber giebt er. Veranlaflung zu dem Gebrauche der verfchies 
Bent Zubereitungen aus dem Queckſuber ın einer oder der ans 
ern, ſowohl Außerlichen , von welchen. ex. den Anfang macht , als 
innerlichen Krankheiten. Ob er nun ſchon bey verfchiedenen Krank⸗ 
heiten ſich auf felbftgemachte Hypotheſen gründet, auch) wohl nicht 
allemal durdy Erfahrung möchte bewerien können, mo er 1a auf 
diefelbe berufet; fa hat er doch, im Ganzen betrachtet, viel Gutes 
angenehm "vorgetragen. | 


1667. 
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1667. D. C. 6. Stelle, Einleitung in das Stu⸗ 
dium der Natur⸗ und Arzeneywiſſenſchaft. Berlin, 
bey Epriftian Friedrich Himburg, 1777. 143 Bogen 


in. 8. 5 gr. R 


Der Verf. fucht durch diefe Schrift die Schüler der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft auf einen ſichern Wen jowohl durch die Zubereit ings⸗ 
.wiflenfchaften, als nämlich die Nraturgefchichte. und ihre Theile, 

ald auch die zur Medicin felbfE gehörigen Lehren zu führen, fie vor 
- Borurtheilen zu bewahren und zu richtiger Kenntniß der Gegen 
ftände zu bringen. Wir wünfchten, daß er die Vorbereitungswiſ⸗ 
fenfchaften empfohlen, und nicht für unnöthig erklärt hätte, da die 
Erfahrung in allen Wifjenfchaften und ihren Vortrag zeigt, wie 


lahm fie geben ‚ wein der logikaliſche Schritt fehler. Uebrigens 


iſt diefe Schrift den DBefliffenen der. Arzeneywiſſenſchaft aller 
dings zu empfehlen, da fie ihnen furze und deutliche Begriffe vom 
allen ihren nöthigen Dingen vorlegt. 4 


1668. Franc. lofephi Wohlleben Campenfis, Diſſert. 
inaug. de Gangraena generatim et in[pecie de illa quae 
eft partiuın externarum a decubitu, Vindobonae, typ. 
‚Joan. Thom. Nob. de’ Trattnern, MDCCLXXVIL. 6 Bo: 
‚gen in:gr. 8. | 59% 


Inm erſten Kapitel handelt der Verf. vom Brande —— 
in fünf Abſchnitten, da er denn im erſten zeigt, wie eine vorher⸗ 
gegangne Entzündung ſich auf verfchirdne Art, befonders aber 
dutch den Brand endige. Im zweyten, wie das Leben in einem 
entzündeten Theile weiche. Im dritten handelt er von der Ders’ 
Änderung. und zerfiörenden Verderbniß ver Säfte und feften Theis 
le, in ein waͤſſerichtes, falziges und mit verborbenem Blute vers * 
mifchtes Eiter, Im vierten,'von der Anfteefung des Blute, 
durch die in felbiges zuräcdgegangenen brandartigten Theilchen 
und feinen jchlimmen —* Im — von der Heilmethode 
des Brandes uͤberhaupt. Im zweyten Kapitel handelt er von 
dem Vrande, wenn er die aͤußern Theile des Körpers durch das 
Aufliegen eingenommen, und zwar, im erften Abſchnitte, wie man 
ihm vorbeugen jolle ; wenn diefes nicht möglich, wie er zu heilen. 
Im dritten erkläst ve verfchiedner gelehrter Aerzte Meynungen und 
gegebene Rathſchlaͤge bey diefem Umſtande. * 


1669. Wilhelm Hillarys, der A. G. D. Beob⸗ 
achtungen uͤber die Veraͤnderungen der Luft und die * 


3— 
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mit verbundenen epidemifchen Kranfheiten auf der In⸗ 
fel Barbados, nebft einer Abhandlung von dem faus 
lichten Gallen⸗ oder dem fogenannten gelben’ Fieber, 
und von andern Krankheiten, die in den weſtindiani⸗ 
ſchen Inſeln, oder im heißen Erdgürtel, einheimiſch 
find. Aus dem Engliſchen, nach der zweyten Ausgabe 
uͤberſetzt, nebft einer Vorrede und einigen erklaͤrenden 
Anmerkungen von Johann Ehriftian Gottlieb Acker⸗ 
mann, der Y. ©, D. geipjig, bey Weidmanns Erben 
und Reich, 1776. ı Alphab. 53 Bogs in g.- - 14gr. 


’ * 222 
In der Einleitung giebt der Verf. eine genaue Beſchreibung 
der Inſel Barbados, und beweiſet, wie noͤthig es ſey, daß der Arzt 
die Lage, Luft und Waſſer des Orts genau fenne, mo er feine 
Kunft ausübt. Hierauf folgen -feine Beobachtungen der Wittes, 
rung und alfen wichtiaen Veränderungen derſelben, vermitteift des 
Sahrenheitiichen mit Queckſilber ‚gefüllten Thermometers und eis 
nes Fleinen Handbarometers ; ingleichen der Menge des Regens 
eines jeden Monats und Jahres von ıy52 bis 1758, wobey er die 
Geſchichte der mit fichtbaren Veränderungen der Witterung vers. 
bundenen endemiſchen und * Krankheiten nebſt ihren 
Veränderungen, die merkwuͤrdig oder wichtia waren; liefert. Hiebey 
giebt er zugleich die Rurenzeigen und die Ruͤckſichten, die bey der Kur 
iu nehmen, aus der Beſchaffenheit der Krankheit feldft ducch 
ründe unterftüßt an, und erzählt die Heilmethoden nebft den . 
wirkſamſten Mitteln. Zugleich merkt er genau die Abweichung 
fowohl der Krankheiten als der Heilmethode in Ruͤckſicht auf die- 
Hitze, oder ‘auf die Berfchiedenheit des Klimats mit England an, 
und beſchreibt fo deutlich, als möglich, weiche Heilarten den beſten 
Erfolg gehabt. , Endlich koͤmmt er. zu der Abhandlung der hikis: 
n und langwierigen Krankheiten auf den weftindianifchen Ans 
ein , oder in dem heißen Exrögürtel, welche dafeibft am häufige 
ſten vorlommen und diefen Ländern gemein find, als naͤmlich:; 
das. faulichte Sallens. oder: fogenannte gelbe Fieber, -die Bleykolit, 
die Ruhr, der Opiſthotonus und der Tetanus, die Wafferichen; - ' 
das langwierige Schwaͤmmchenfieber, die Nyktalopie und Hemer 
talogie , die Elephantiafis, die Vena Miedinenfis, der Ausfag der - 
Araber, der Yaws und die Flechten. : Won jedem giebt er eine 
genaue Beſchreibung, beflimmt die Natur und Urfachen, ihre Zus 
fälle und Wirkungen nach den Gefegen der Bewegung und der 
thieriſchen Oekonomie, leitet hieraus die Kuranzeigen und befchreibe 
die peilung durch Diejenigen Mittel, die zur — Kur⸗ 
anzeige am wirkſamſten ſchienen, und fh durch die Erfahrung: 
he gten. EN un _ u PR en 4 
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670. Stephani Blancardi Lexicon medicum tri« 
pertitum renouatumetc, Editio nouiſſima, cui quae 
nouiter inuenta, aut nunc rectius cognita addidit et 
interiecit D. Jacobus Fridericus Ifenflamm. Vol. Il. 
N—Z. sum gratiof. Priuil. S. Caef. Maj. et Ser. Eled. 
Sax. Lipfiae, fumpt. Engelh. Benjam. Schwickerti, 
cıa19ccLxxvia. ı Alph. 173 Dog. in gr. 8. koſtet auf 
Drudpapier _ Ä  zthle.gigr 
2 auf Schrpap. beyde Theile complet 4 thlr, 

Der F Theil iſt von uns im aten Stuͤcke dieſes Jahrgange 
auf der asıflen Seite angezeigt worden; hier folgt der ziweyte mit 
eben. dein Fleiß, als der erfte, bearbeitet. Der dritte ift diefem 
beygefuͤgt, und enthält das lateinifche, geiechifche, deutfche, frans 
zoͤſiſche/ englifche urid hollaͤndiſche Wortregiſter, nebit denen bey 

den Aerzten und Chemikern gewöhnlich vorkommenden Zeichen. 


18671. Herrn Levret, Accucheur bey der Madame 
la Dauphine, Kunſt der Geburtshuͤlfe, nach den Ge 
ſetzen der Bewegung und Naturlehre. Erſter Theil. 
Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt von D. Chriſtian 
Friedrich Held, der Entbindungskunſt in der Herr. 
ſchaft Gera verorbnetem Arzte. Zweyte vermehrte 
und verbefferte Ausgabe. Leipzig, verleges Adam Fr, 
Böhme, 1778. 20 Dog. in gr.8. 18gr. 
- Die Ueberfeßung ift ganz wohl gerathen, nur daß hin und 
wieder der Hr. Ueberſ. ſich eines Provinzialmortes bedienet, das 
aber allemal im Zufammenhange leicht zu verſtehen iſt. Im Vor—⸗ 
berichte befinden fich einige fehr gute und. nägliche Anmerkungen. 
Bey dem zweyten Theile, worinn die verfchieönen Abhandlungen 
des Herrn Levret Über ‚einige Gegenftände von der Geburtshuͤlſe 
enthalten, folgen auch die K pfertafeln. 


. 1692. A new Medical Didionary, or General Re- 
pofitory of Phyße. By G. Motherby, M. D.' Lond, 
lohaſon, Fol. IL. n Sh. 6 d. 
Der Verf. hat bey. dieſem Werke "die Beyhütfe mehrerer 
Freunde gensflen, welche in den einzelnen Theilen dee Arzeney⸗ 


wifienfchaft eine vorzügliche Stärke befigen, und vornehmlich. diefem 
i | | Umftande 


wi 


- wichtige Vorzüge vor a 


4. Naturlehre Naturgeſchichte, Haushalt, 929 


Umftande hat man es ueforeben, daß diefes Wörterbuch fe 
en ſeinen Vorgängern hat. Es enthält 
weit nenanere VBefchreibungen der Krankheiten, und einen weit 
vollftändigern Vortrag der Materia Medica und der übrigen Theis 
le der Arzeneywiflenfchaft, ais man in irgend einem andern Bus 
che finden wird, Critic. Rev. Nov, | 


4. Naturlehre, Naturgeſchichte, Haushaltung — 


1673. Diatribe de vegetatione hiemali, fcripta ab 


 Erneflo Benj. Gottlieb Hebenfreit, Lipf. Medic. Baccal, 


a) 


Lipfiae, ex oflicina Waltheria. 2 Bog. in 4. 


In diefer wohlgefehriebenen Belegenheitäfchrift zeigt Hr. ses 
benftreit, daß die Bewegung der Säfte in den Pflanzen zur Zeit 
des Winters nicht gänzlich aufhöre, fondern nur ſehr langſam von 
ffatten gehe, und zwar vornehmlich in der Wurzel, und im Bas 
fe und dem ſchwammigen Gewebe der Rinde, ferner in den Toeis 
len, weiche die zarteften Pflanzentheile beſchuͤtzen, wozu et außer 
den Zwiebeln und Knoſpen, auch vie Saamen rechnet. 


1674. Specimen Zoologiae geographicae, quadru« 
edum domicilia et migrariones fillens. Dedit, tabu- 
5* mundi zoographicam adiunxit Eberh. Aug. 
Guil. Zimmermann , Prof. Mathel. et Phyf. Colieg.Ca» 
rol. Brunfuic. Lugduni Batauorum, apud Theodorum 
Haak et Socios. MDCCLXXVIL 3 Alphab. 194 Bogen 
in 4. nebft einer Landcharte. | athlr. 


Der Ar. Verf, betrachtet in dieſem vortrefflichen Werke das 
Thierreich, und beſonders die ſaͤugenden Thiere, von einer noch faſt 
ganz undearbeiteten Seite, indem er die eigenen und erſten Wobs 
nungen der Thiere, ihre Wanderingen und Vorbereitungen bes 
ttachtet,; und daben philofophifche Anwendungen auf die Veraͤn⸗ 
derungen der Erdfläche made, (Er theiit daher dieſe Claſſe def. 
Thiere in drey Abthetlungen, und hattdeit zuerft- von den Thies 
ren, die auf dem ganzen Erdboden zerftreuer find, oder doch wes 
nigftens fehr große Erdſtriche bewohnen. Ausdenn führt er dies 
jenigen auf, die im Anfange eine Bleine Gegend einnahmen, fich ' 
aber nach der Zeit fbeiter ausbreiteten, und dann betraditer er 
folhe, die nur ganz eingefchräntte Erdpläße inne haben. Er hat 
zu dem Ende die hier und da zerftzeueten Beobachtungen In Rei⸗ 

XLSüd.m77. 0.0898 ſebeſchrei⸗ 


830. 4 Naturlehre, Naturgefchichte, ; 
ebefchreibungen und andern Büchern mit vieler Mühe fleißig nes 
ammlet. Des Zome Meynung hat er kürzlich widerlegt. Kr 
verbeflert die Beſtimmung der Verfchiedenheiten des Klima, und 
vergleicht auch die Oberfläche der bekannten Ränder mit den unbes 
fannten, Die Eharte zeigt auf einen Blick die Wohnungen der 
Thiere nebft ihrer Zerfireuung an. Das Buch ift für den Dir 
loſophen eben fo wichtig, ald es für andre Wißbegierige unterhals 
tend und nüßlich if. Kerr Zimmermann ift mit einer vermehrs 
ten deutichen Ausgabe befchäfftigt, welche die Weygandifche Buchs 
handlung allhier verlegt. Ä 


1675. Nuͤtzlicher und getreuer Unterricht für den 
and» und Bauersmann auf das Jahr 1778. oder fort 
gefegter allgemeiner Landwirthſchaftskalender. Neunter 
Jahrgang. Stuttgard, bey Johann Bened. Mezter, 
77 Bogen. | 48% 

Enthält meiftens Auszüge aus neuen, dem Landmanne näßs 
lichen, Schriften. 3. B. aus Toaldo Witterungslehre, neuent⸗ 
deckte Meittel zur Gefundheit des Mienfchen, ud auch des Viches. 
Won dem Düngen mit Kalk, ferner mit Kornfpänen, und der 
Derbefferung Falter nafler Felder. Aus den Samml, der naturf. 
Gef. in Zürich von dem Pfluge und andern Feldinftrumenten. 
Dom Flachsbaue, Zenne Anweifung, eine Obſtbaumſchule anzule⸗ 
gen, vom Eopuliven der Bäume; vom Weinbau ; Koriots Mörs 
tel; Zuths Zubereitung des Kalks; zome von Bleihen; vom 
KHanfbau u. f m. 


1676, Grundriß der allgemeinen Haushaltungs⸗ 
wiſſenſchaft. Zum Nutzen der Jugend entworfen von 
D. Anton Friderich Buͤſching. Zwote Auflage. 
Hamburg, bey Friedr. Chriſtian Ritter, 1777. 23 Bo⸗ 
gen in 8. | agr. 


Mur einige kleine Zufäge und Verbefferungen hat das Büchs 
lein bekommen, deſſen Nugbarkeit bekannt if. — 


1677. Saͤtze aus der Naturgefhichte der Thiere 


und der ſaͤmmtlichen Viehzucht, als eine Fortfeßung 
der Säge aus der Maturgefchichte der Pflanzen, dem 
Ader: und Wiefenbaue, dem Baue der Färbefräuter, 


und dem Walde Wein- und Gartenbaue. Wien, ges 


druckt 


Hausfaltunge, 831 


druckt bey Johann Thomas Edlen von Tratfnern, 177%: 
33 Bogen in 8. 3 gr. 


Ueberhaupt betrachtet, gut und gedrungen — uͤr 
Anfaͤnger wird aber ſehr oft eine Erklaͤrung noͤthig ſeyn. Gut 
wuͤrde es wohl geweſen ſeyn, wenn die Buͤcher der genannten 
Schriftſteller auch mit angeführt: worden wären. Litter und 
mirchel find uns unbefannt. Sind die Namen etwa verdruckt ? 
Der Endzweck diefer Schrift ſcheint das hoͤchſt Nothwendige aus 
der Marurgefehichte für die Oekonomie anzuzeigen Aber da 
‚würden wir manche philoſophiſche Streitigkeiten weggelaſſen, 
und mehr. von phyfifchen Entdeefungen in der Natur der Thiere 
beygebracht haben. — Die Abjhaffung der Viehſtaͤlle icheine 
dem Verfaſſer einer der nothwendigften Punkte bev der Verbeſſe⸗ 
rung der Viehzucht zu feyn, Das duͤnkt ung zu allgemein, und 
nur im. gemäßigten Klima wahr zu feyn. Auch zweifeln wir, 
daß, wie hier behauptet wird, die Gewohnheit, dem Viehe zu bes 
Itimmten Zeiten Futter und Trank zu geben, fchädlic) fev. Ganz 
richtig iſt es nicht, daß die Raubvoͤgel die wenigften Ever lesen; 
viele legen. vier Eyer, und die meiften Singevdgel nur zwey. 
Die Fiſchzucht iſt nur auf die Teichwirthſchaft eingefchränft. Von 
der Bienenzucht das Weſentlichſte. | | 


1678. Gedanken, ob es für ein Sand nuͤtzlicher fey, 
die großen Pachtungen zu vereinzeln, auch allenfalls, 
wenn ein betraͤhtlicher Erbzinß Darauf ftehen bliebe, zu 
verfaufen. örtingen, im Verlage der Boßiegelfchen 
Buchhandlung, 1777. 2 Bog. in 4. 2 gr. 


Es wird aus fehr vielen trifftigen Gründen bewieſen, daß bie . 
großen Pachtunaen für das Allyemeine fehr fchädiich, die kleinern 
aber weit zutcdalicher feyn, - Der zwente Vorfchlag, die Pachtungen 
mit einem Erbzinßverkauf zu wrwechlein, iſt mehrern Zweifeln 
und Schwierigkeiten unterworien, wiewohl ihn der WVerfaffer für 
nuͤtzlich hält. 2 


1679. Kunft, Nelken zu ziehen und ihre Schoͤnheit 
zu beurtheilen. Mürnberg, bey Ehrift. Gotth. Hausfe, 
41777. in-& | , 4gr. 


Die Blumiſten werden hier hinlaͤngliche Nahrung und ihnen 
angenehme Bemerkungen finden. | | | 


Ggg 2 3680. 


832 4. Naturlehre, Naturgeſchichte, 
1680. Spicilegia zoologiea, quibus nouae impri- 
mis et obſeurae animalium ſpecies iconibus, deſcriptio- 
nibus atque commentariis illuflrantur, cuta P. S. Pal- 
‚las. Fafciculus Duodecimus. Berolini, proflant apud 
Chriftianum Fridericum Vofs MDCCLXXVI mit 


| 3 Kupfern. Ä ı8 90. 


Dieſes Heft enthält merkwuͤrdige Ergänzungen und Zufäge 
zu dem Sefchlecht der Antilopen, Die im. erften Heft genannte 
A. fcythica , will Ar. Dallas A. faiga genennt haben, und A Be- 
“zoardica foll A Oryx; hingegen A. Oryx, A. Oreas beißen. Zugleid) 
berichtigt er die annoch confufen Synonyma, und giebt eine aus; 
führliche Befchreibung. und Nachricht von der Lebensart der An- 
tilope faigae, gurturofae, orygis und ftrepficerotis, nebft den Abs 
bildungen der erſten bryden, | | 


1681. Perer Zimon Dallas Naturgefchichremerfe 
wiürdiger Thiere, in welcher vornehmlidy neue und uns 
bekannte Thierarten durch Kupferftibe, Beſchreibun⸗ 
gen und Erfiärungen erläutert werden. Durch den 
DVerfaffer verdeutſcht. Neunte Sammlung. Berlin 
und Strafjund, verlegts Gottlieb Auguſt fange, 1777: 
15 Bogen in 4. mit 5 Kupfert. i 109 


Die hier enthaltenen Befchreibungen neuer Inſekten find, 
wie aus dem Driginale bekannt, deutlich und vollkommen. Ä 


1682. Heinrich Bortfried Benfens von Mat⸗ 
tuſchka Flora Sileliaca, oder Verzeichniß der in Schle⸗ 
fien wild wachfenden Pflanzen. Zweyter Theil. Breß—⸗ 
fau und Leipzig, 1777. bey Wilhelm Gottſieb Korn, 
ı Alphab. 7 Bogen in 8. a LUTZ 


Dieſer zweyte Theil enthält die 14te bis a,fte Kaffe - der 
Blauen; die 24fte Kiaffe, werinnen die Farrenkraͤuter Flechten, 

gr und Pilze enthalten find, hat der Hr. Verf. auf ben deits 
ten Theil aufbehalten , weil fie fehr zahlreich iſt, und diefer Band 
auch ſtark genug geworden. Die Suppiemente des dritten Theils 
find auch angewachſen. Am Worberichte giebt. der Berfafler Hr 
Mamen der nach der Zeit entdeckten Pflanzen an, Dee 
’ 113 
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dieſer Theil dem erften gleich gut ausgearbeitet, und wir Beziehen 
‚uns auf unfre Anzeige im vor. Jahrg. S. 529. 


1683. Joan. Ant, Scopoli Fundamenta Chemicae 
praclectionibus publicis accommodata, Pragae, apud 
Wolfgangum Gerle, 1777. 11 Dog. in 8. g gt. 


Dey der anfehnlich großen Menge der chemifchen Compen— 
dien finder fich doch felten ein praktiſch theoretifeher Scheidetünft s 
ler, dem des andern Ordnung völlig zu Vorleſungen bequem dünft. 
Daher nimmt es uns auch nicht Wunder, daß dem Ken. Verf. 
ein folches noch zu miangeln gefchtenen hat. Der Ar. Verf. hat 
fich hier vorzüglich der Kürze und Deutlichkeit beflifien, und da er 
feit vielen Jahren Verſuche und chemiſche Unterſuchungen vorges 
nommen; ſo folgt es faſt nothwendig, daß er auch neue Theorien 
annehmen muͤſſe. Der Verf. träge hier nicht nur die pharmas 
cevtiſche, ſondern auch verzüglich die metallurgiiche Chemie vor, 
* ſein Buch wird gewiß den Chemiſten nuͤtzuch und angenehm 

N, 


. 1684. A Complete Treatifeaf Eleftricityin’ITheo- 
ry and Practice, With original Experiments. ‚By 
Tiberius Cavallo. Lond. Dilly, 1777. in 8. 5 Sh. 


‚ Obgleich diefe Schrift eine vollftändige Abhandlung der Elek⸗ 
tricitaͤt ift, wie auf dem Titel gefagt wird, fo enthaͤlt fie doch in 
einer fruchtbaren Kürze uͤberaus viel Gutes und Lehrreiches, bes 
fonders was den praktifchen Theil betrifft. Sie beſteht aus vier 
Theilen; in dem erften handelt der Verf. von den Grundſaͤtzen 
der Elektricitäty in dem zweyten von dem hypothetiſchen Theile 
derfelben; der dritte giebt eine Anweifung zu den Verſuchen; und 
der vierte befchreibt einige neue von dem Verf. gemachte Verfuche, 
befonders folche, welche die Elektricitaͤt der Atmofphäre betreffen; 
fo, daß diefes Buch nicht nur zum erften Unterrichte in diefer Wiſ⸗ 
tenfchaft überaus bequem iſt, ſondern auch die Aufmerkſamkeit der 
Meifter in diefer Kunft verdient, Monthly Rev. Nov. — 


1685: Von den Mitteln, den gefallenen Werth 

ber Grundſtuͤcke fteigen zu machen. Zwo Abhandlun- 

gen, welchen die hochfuͤrſtl. Heffen » caffelifche Geſellſchaſt 
bes Aderbaues und der Künfte am sten Mär; 1777- 

den Preiß zuerkannt dat, Mebft einigen Nachrichten 

von dem Fortgange der gefellfchaftlichen Temühungen, 

—— Gg83 | heraus» 


% 
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herausgegeben von D. Juſtus Friedrich Runde, der 
Rechte und der Reichshiſtorie Profeſſor, und der Geſell⸗ 
ſchaft beſtaͤndiger Secretair. Caſſel, im Verlage der 
Crameriſchen Buchh. 1777. 9 Bog. in 8. 6gr. 


Die Abhandlung, welcher der Preis zuerkannt worden, iſt 
vom Hrn. Schlettwein. Die & mit vieler Freymuthigkeit ges 
ſchrieben, wie denn. auch den Grundfäg:n der Phyſiokraten ges 
maͤß, als eines der vornehmſten Mittel zur Erhöhung des Süs- 
terpreißes die Freyheit und der dadurch beförcerte flärkere Uns 
lauf der nicht zu Zierathen angewendeten Geldmaſſe auf eine ſehr 
richtige und ceirtleuchtende Art angegeben wird. Die zwote Abs 
hbandiung, weiche das Acceßit erhalten hat, ift vom Ken. J. P. 
Wagner, Prof. in Idſtein, Her befonders auf Errichtung einer 
Coedittaſſe und Anda ung des Klees dringt. Eine dritte franzds 
fiiche in einem ſehr kurzen Gelpräche -abgeraßte Abhandlung von 
einem FG. F. ift dieſem noch beygefuͤgt, die aber von feinem 
fondertichen Werthe ıft. In der Vorrede wird von den übrigen 
yon der Geſellſchaft wegen andrer Dinge ausgetheilten Preiien 
Nachricht gegeben, 


‚1686. Des Abts Baliani Diafogen über die Re— 
Hierungsfunft, vornehmlich in Ruͤckſicht auf den Ges 
trepndehandel, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt und mit 
Anmerkungen begleiret. Lemgo, in der Meyerifchen - 
Buchhandlung, 1777. 1Alph. 3 Bog. ing. 160 gr. 


Mer diefe Schrift, in welcher die an fich trockene Materie 
von Getraide auf eine angenehme und ariziehende Art behandelt 
wird, im Franzoͤſiſchen geleſen hat, den wollten wir dieſe Webers 
feßung nicht zu leſen anrathen, wo zwar der Sinn ziemlid) richs 
tig uͤbergetragen, aber Geift und Leben beynahe verfchwunden 
iſt. Wer die Urfchrife geleien hat, wird fi: gewiß mehrmals mit 
ra Vergnuͤgen lefen; von ver Ueberſetzung getrauen mir ung 
dieſes nicht zu fagen, ungeachtet des anreisunden Zufages auf dem 
Titel: Regierungskunſt. Die Anmerkungen ‚find eben von Feis“ 
nem erheblichen Werthe. J 


1687. Vollſtaͤndige Pferdewiſſenſchaft von Joh. 
Gottfr. Prizelius, Hauptmann und Stallmeiſter. Leip⸗ 
zig, 1777. bey Weidmanns Erben und Reich, 3 Alph. 
9 Bog. in gr. 4. mit 51 Kupfern. zthlr. 12 gr. 


Dieſes 


Haushaltung ıc. 835 
Dieſes iſt die vollftändige weitere Ausführung des fehon im 
vorigen Jahre von und angezeigten kurzen Lehrbuchs des Verfaf⸗ 

fer, wo, tie in jenem in ı4 Kapiteln, von dem Leifte, dem Haas 

re und den Eigenfchaften eines guten Pferdes, von den Fehlern 
and Mängeln, von dem Alter und deilen Erfenntnig, von den 

Eigenfchaften eines Beichelers und der Zuchtftutten, von dem Bes 

ſchelen, von den nöthigen Gebäuden eines Geftüttes, von der Ins 

terhaltung der dazu gehörigen Thiere, von der Wartung eines 

Geftütes, von den Landgeftüten, von der Einrichtung eines Mars 

ftalies, vom Befchlage, Zaͤumung, Sattelzeuge, Wagen und Ges 

ſchirre, und von der Abrichtung fowohl der Reit: als Zugpferde 
gehandelt wird. Da der V. aus eigner Erfahrung fchreibt, und Übers 
dieß manche andre gute Kenntniſſe a welche fo vielen an; 

- dern Männern feines Berufes fehlen, jo gehöre diefe Arbeit ohne 

Zweifel zu den beften diefer Art, 


1688. Etwas für $iebhaberinnen ber Reuterey, von 
Ebendemfelben. Leipzig, bey Weidmanns Erbe und 


Keich, 1777. 43 Bog. in > 3 gr. 


Der Regeln, welche dem ſchoͤnen Geſchlechte hier zum Reiten 
egeben werden, find wenig; vielleicht, weil fie nicht mehr bedärs 
en. Der Verf, verwirft das Reiten ın die Queere und nach 
englifcher Arc über dem Halten. An dem wißigen. und ſpaßhaf— 
. ten Zone, welcgen der Verfaffer in diefer Schrift annimme, wers 
den wohl die meiften Damen Feinheit uud Anftand vermiffen. “ 


1689. Allgemeine deutſche NRaths« und Gemeinde 
bibliothek, beftehend in eignen Abhandlungen, braud)- 
baren Auszügen und Necenfionen alter aud) neuer Büs 
her und Sammlungen, obrigfeitticher Verordnungen 


u. £ f. von D. Joh. Friedr. Artıgelftein, Stadt. und 
Landphyſicus, aud) Proconful zu Ohrdruf. iſten Ban. 
des ıfies Stuͤck. Gotha, mit Reyheriſchen Schriften, 


1777. 6 Bogen in 8. g gr. 


Der Verf. bat bey diefer Schrift die nüßliche und ruͤhmliche 
Abſicht, nußbare und auf Stadt und Gemeindewefen abzielende 
Materialien zu fammlen, woraus mit der Zeit allgemeine Ele, 
mentarbücher verfertigt werden können. Gegenwärtiges erſtes 
Stuͤck — 1) des Verf. Nachricht von den Holzſchwaͤmmen 
in den Gebäuden zu Ohrdruf. 2) Vier Recenſionen, nämlich:. 
Neuenhahn vom Salpeterfraße, Luther von Aoda, eben davon, 
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Betrachtungen deutfchen Patrioten heilig, und neues Forſtmaga⸗ 
sn. 3) Etwas von Müplfteinen. 4) Die befte Einrichtung 
sind Otadtraths. 5) Auszüge aus den Abhandlungen der fchwes 
diſchen Akademie, | 
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1690, Stettinifcher Schauplag der Vernunft und 
bes Geſchmacks. Erſtes, zweytes und drittes Viertel 
‚Jahr, bey Johann Franz Struck, 1776. und 1777. 
ı Alphab. 16 Bog in 8. ooethlr. 


Die Verfaſſer dieſer Wochenſchrift haben die loͤbliche Abſicht, 

in ihren Gegenden ſowohl die Vernunft mehr aufzuklären , als 
auch den Geſchmack, beſonders an Kuͤnſten und Wiſſenſchaften, 
au verfeinern, eine Abficht, wodurch fie ſich um ihr Vatsrland, 
n welchem noch viel Finfterniß herrichen muß, defto verdienter 
machen, da man dajeibft, wie wir aus einem in diefer Schrift 
befindlichen Dialog fehen, nod) nicht einmal weis, was aute 
Schauſpiele find, und Weiße, Leßing, Engel ꝛe. noch fremde Mas 
men dort zu feyn ſcheinen. Die Schrift ſelbſt zeichnet fich durch 
verfchiedne gute mehrentheils ernfinafte Materien aus, von wels 
hen, nach der Verichiedenheit dir Verfaffer, der eine Auffag manch⸗ 
mai befler gefchrichen iſt, als der andre. Auch Raifonnement über 
Philofophie und Retigipn tieft man bier, Die Gedichte, welche 
bie Verfaffer, um Leſer mancher Art zu unterhalten, hier und da 
eingemiſcht haben, haben ung minder gefallen, Außer einigen 
nalen, die wir bier gern zu Gute halten wollen 
n 








det man Reime, bey denen man ſchlechterdings anftogen muß, 


- &: auf ber iſt Lehr, auf Lobgefang iſt Bedauf” gereimet u. |. fe 

dit dem dritten Vierteljahr verlaffen die Werfafler ihren Plan, 
diefe Schriſt wöchentlich auszugeben, und werden den vierten 
— nicht eher, als zu Ende des Jahrs auf einmal fertig lie⸗ 
ern. 


1691. Satyriſche Erzaͤhlungen, erſtes Baͤndchen. 
Leipzig, bey Siegfried Lebrecht Cruſius, 1777. 134 Bo⸗ 
gen in 8. 10 gr. 


Die Stuͤcke dieſer Sammlung find eigentlich fuͤr eine Mor 
natsſchrift beſtimmt geweſen, welche vor einigen Jahren unter 
dem Titel, Jupiter, dem Publikum hat ſollen vorgelegt werden. 
Da der Verf. aber wegen der großen Menge periodifcher Sarif 
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ten Bedenken getragen, ihre Zahl durch die feinige zu vermehren: 
ſo follen diefe Materialien in der Form eines - ganzen Buchs nach 

und nad) erfcheınen. In dem — — erften Bändchen be; 
findet fih: ı) Silvans Bibliothek, oder die gelehrten Abentheuer; 
2) der Streit über das Beafegschub, eine Geſchichte aus cinem 
andern Weittheile, und 3) die Erziehung der Moahi. Die erfte 
Erzählung enthält eine Sature über die Gelehrten uͤberhaupt 
und über ihre verfchiebnen Meynungen von geiehrten Sachen, 


die zweyte über diegnigen Geiſtlichen, deren Privaruneinigkeis “ 
ten mehrentheils zu oͤffentlichen Angelegenheiten ansarten, fo ges 


ring auch die Urſachen darzu find, umd die dritte Über die Abſich⸗ 
ten eines ſtadtvaͤterlichen Eollegiums, weiches Männer von Vers 
Rand und Einfiche unter finen Mitaliedern hat, und fie eben 
beswegen, weil fie parriotifcher denken, und den vergnügenden 
Beihäfftigungen weniger ergeben find, als fie, von ſich auss 
ſchüeßt; alles recht gute Gegenftände, welche befonders für unfre 
Sage paffend gewählt, aber etwas trocken bearbeitet find. 


Ä 1692. Fragmente aus der Geſchichte eines lieben» 
den Syünglings, für Empfindfame, Halle, 1778. bey 
I. L Hendel, 11 Bog,ing. 10 gr, 


Es iſt gewiß, daß diefe Fragmente nichts weiter, als eine 
Nachahmung der Beytraͤge zur Gefchichte der Zärtlichkeit ausmas - - 


hen. Der Verfafler jagt zwar in der Vorrede, daß er Feine ers 
Pichrungen ſchreibe, fondern eine wahre Geſchichte unveraͤndert, 
unverkuͤnſtelt, ungeſchminkt darftelle; allein, in wie fern dieje 
Verfiherung gegründet feun möge, wollen wir jedem Lefer ſelbſt 
zur Beurtheiiung. Überlaffen. Die Nacbahmung ift nun wohl 
nicht ganz ſchlecht, aber wenn nun beftäniig für Liebende ‚und 
Empfinojame faft bis zum Ekel geichrieben wird, mo füllen da die 
geſetzten männlichen Seelen bleiben ? 


1693. Taſchenbuch des Wiener Theaters, erſtes 
Jahr, bey Joſeph Anton Edlen von Trattnern, 1777. 
12 Bogen in 8. | 16 gr. 


An diefem neuen Werkchen des deutfchen Theaters findet man 
außer einigen Gedichten an Schaufpieler , deren Verfaſſer fich 
nicht genennet haben, ein Fragment über den Ausdruc des 


Schaufpielers, eine Geſchichte der Wiener Schaubühne vom zahre od 
re 


1776, ein raifonnirendes Verzeichniß der in eben diefem Ja 
aufgeführten neuen Stuͤcke, weiche nach neuen Auflagen geipielt 
worden find, ferner eine —— der lebenden wieneriſchen Thea⸗ 
traldichter nebſt ihren neueſten 
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rbeiten, das Perfonale des Nas 
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tionaltheaters, eine Anzeige der geſchehenen Rollenveraͤnderungen, 
derer durch das ganze 1776ſte Jahr aufgefuͤhrten Stuͤcke, und der 
Vorſtadts pecktakel nebſt andern vermiſchten Nachrichten. Vor 
dem Titel ſteht das Portrait der Madame Sacov, auch iſt zu 
dem auf der 22ſten Seite befindlichen Liede an eben diefe Schaus 
fpielerinn von Hr, Mitſcha eine Compofition Hinzugefügt. 


1694. Der Schmäßer, oder die $ucubrationen 


Jmbac Bickerſtafs, ein Auszug aus dem Englifchen. 
Erfter Band. Lemgo, in der Meyerifchen Buchhand- 


lung, 1777: ı 82 Dog. in g. | 1ogr, 


Dieſe vortreitihe Mochenfchrift des Ken. Steele, welche allen 
Verfaſſern von aͤhnlichen Schriften immer zum Muſter dienen 
wird, verdiente langft das Schickſal einer beffern und getreuern 
Ueberſetzung, als dirjenige iſt, die dem mit der englifchen Spras 
che unbekannten Pefer bisher ift dargereicht worden, Diefe neue 
Bemuͤhnng bat der Berfaffer der gegenwärtigen Ueberfeßung, und 
mit nicht: ganz unglückiihem Erfolg Übernommen, und fie-in Dies 


ſem neuen Gewande feinen Landsleuten vorgelegt. Er hat noch 


"mehr gethan, da er das, was mehr für den Britten allein paßte, 
und ug wenig oder gar nicht interegiren kann, weggelaffen, und 
was zu fehr abftrahirt, oder zu allgemein gefagt, und in neuern 
moralischen, oder philofophiihen Schriften beffer vorgetragen wors 
den, in feine Ueberſetzung nicht erg hat. Freylich ift 
der Schwäger dadurch um ein Drictheil kürzer, aber auch defto 
brauchbarer geivorden, \ 


1695. Die Schule des Eheftandes , ‘oder die Ge- 
fhichte Herrn Jacob Jeſſamy und Miß Jenny Yeffas 
mys, von dem Verfaffer der Gefchichte der Elifaberh 
Thougthleß. Aus dem Englifchen uͤberſetzt. Drey 
Theile. Lüneburg, bey Joh. Frieder, Wilhelm Lemcke, 


1777. 2 Alphab. 1% Bogen in 8. ıthlr. ge 


-  &o fehr auch Deutfchland von theils eignen, theils fremden 
Romanen wimmelt, fo zeichnen fich Doch diejenigen, die aus dem 
Englifchen übergetragen werden, immer noch am meiften aus. 
Der gegenwärtige, deffen Verfaſſer ſich ſchon durch die Gefchichte 
der Eliſabeth Thoughtleß bekannt gemacht hat, enthält zwar 
nichts Außerordentliches, ed geht alles nach der gewöhnlichen 
‚aber demohnerachtet ift er nicht Übel gefchrieben, und läßt fi 
ganz wohl leſen. | 

1696. 
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1696. Andromache, ein muſikaliſches Drama, 
von Carl Wilhelm Daßdorf. Dresden, in der Hil⸗ 
fheriichen Buchhandlung, 1777. 2 Bogen in ar. 8. 

| vs Ä 3 gr. 


Anftatt in das übermäfige Lob gewiſſer fliegenden Blätter 
über diefes Drama einzuftimmen, müffen wir überhaupt aeftchen, 
daß, fo fchr auch die bereits vorräthigen Stuͤcke diefer Art bey 
ihrer Vorftellung gefallen haben, mehrere dergleichen deftoniehe 
Sättigkeit erwecken muͤſſen, je unnatärlicher es fchon an fich ift, 
daß die Muſik, welche in der Oper mit der Dichtkunft in gleichen . 
Schritten fortgeht, bier von ver leßtern getrennet ift, um ung 
das, was der Akteur ung bereits gejagt hatte, noch einmal zu 
fagen, und wenn ed auch von der vortreffiichften Compofition ges 
Sieht. Herr M. Daßdorf hat zwar bey diefem- gelieferten Pros 
dufte cin ganz gutes Sujet gewählt, es gut bearbeitet, und die 
beyden dazu paflenden fchönen Stellen aus dein Zomer und vir⸗ 
gil recht wohl ge benugen gewußt, allein er fcheint und den Anz 
fang des Stuͤcks zu lebhaft und feurig behandett zu haben, als 
daß der zu, oft vorfommende Gebrauch der Epanapher und der 
Wiederholung nicht beynahe Wiserwillen erwecken ſollte. Uebers 
haupt fcheint uns das Stück zu fehr nach Ariadne und Medea, 
die immer die erfien und beften Produkte diefer Art — mit 
wöünfchten, auch die einzigen — bleiden werden, gemodelt zu 
fenn. Herr Kapellmeifter Naumann wird nach de# Hrn. Verf. 
Verſicherung dieſes Stuͤck in Muſik fegen, Ein großer vortheils 
hafter Schmuck fuͤr daſſelbe! * | 


1697. Der Keim meiftens mit den eignen Worten 
der vornehmften Kunftrichter befchrieben unt beurtheilt. 
Baſel, bey Joh. ac. Flick, 1777. 7 Dog. ing. 6gr. 


Zwey Vorlefungen zum Gebrauch der Hohen Schule zu Frey: 
Burg in Breisgau, in weichen ſehr viel Gutes und Schönes, mit 
Fi cifion, mit Kenntniß des Gegenſtandes, über den der Verf. 

rieb, und mit einer edlen — ——— von der Entſtehung, 
dem Verdienſt und Nichtverdienſt des Reims, von feiner Schön: 
heit, feinen Fehlern, feinem Gebrauche, feiner Erlernung ges 
fagt wird, allen jungen Dichterlingen, fertigen Neimfchmieden, 
die, wenn fie auf Liebe, Triebe reimen fönnen, Dichter zu feyn 
wähnen, nüglich zu fefen, nnd ſelbſt Nachahmern als eine laus 
gr Mid zur Nahrung ihres Werftandes und wahren Erbauung 

ihres Herzens bingefchrieben. | i 


1698. 
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1698. La vue d'Anet, nouvelle Edition par P’Au- 
teur des Eflais für l’Etude de la morale, 34 Bogen in 


9.8. 3 gr. 


Ein Dörfchen in der Schweiz, in ber Graffchaft Serlier, 
im Kanton Bern, auf Deutſch ns, franzdfifch Aner, wird in 
dem gegenwärtigen Gedichte, weiches im jahre 1756 bereits zum 
erftenmal erfchienen war, befungen. ' Was über dergleichen Se; 
genſtaͤnde in Verſen alles gefagt werden kann, wird fich der Lefer 
leicht venfen. Das, wag hier gefagt worden, ift in leichten bils 
derreichen Werfen vorgetragen und hat feine Schönheiten. Dies 
fer Befchreibung des Dörtchens find noch einige andre Sdvllen 
und Briefe in Werfen, nebft Epigrammen angehängt. Zum Bey 
ſtiel der legtern kann folgende Vergleihung zwifchen Virgil und 
Pope dienen; | 
Tous deux &galement cheris du Dieu des vers, 
.Virgile chante Ense, & Pope chante I’homme, 
Ce que l'un u'a fait que pour Rome, 
L’autre l'a fait pour Univers. 


199. Recueil de pieces fugitives par M. de Reclam 
Stofch. à Berlin, chez Augufte Mylius, 1777. 14 
DBogening. 16 gr. 


Die Natur trieb, wie der Verfaſſer des Buchs uͤber die Ehe 
ſpricht, auch mit einigen ————— ihr Spiel, und mach—⸗ 
te ſie zu Dichterinnen. Wahr iſt die Sache, denn das zeigt die 
ganze Geſchichte der Dichtkunſt, auch darf man ſich nicht daruͤber 
wundern. Man weis, daß zu einer ganzen Klaſſe von Dichtern 
ſehr wenig Genie, nur aber etwas Empfindung und Witz gehoͤrt. 
Eine empfindende witzige Dame kann alſo wohl Verſe ſchreiben, 
die leicht ſind, voll Taͤndeleyen, voll ſchoͤner Bilder, voll einneh⸗ 

menden Witzes, und meiſt Nachahmung ſchon zehnmal von ems. 
pfindfamen Seelen männlichen und weiblichen Schplechts geftins 
gener Artigkeiten. Aber die gründlichen Gedanken, welche nur 
‚dem Wanne eigen find, die die weibliche Seele nie erreichen kann, 
und die Boch, zum Aerger fo manches biedern Deutfchen, viele uns 
ferer Landsleute, bie durch zwey Muſenalmanache lebten, vers 
lAugneten, wird man bier nie finden. Die gegenwärtige Samm⸗ 
lung enthält eine Neifebefchreibung in der tändelnden Manier, in 
der Eheulieu, la Favre und Jacobi reifeten, und einige andre Ges 
dichte, alles artig, — das geleſen zu werden verdient, aber 
auch, da es in franzoͤſiſcher Sprade gefchrieben iſt, fo billig ſeyn 
wird, nicht mehr Ewigkeit zu fordern, ala Tändeley und Wi 
erwars 
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erwarten kann, der im Franzoſiſchen ſehr gut klingt, ſeine Ver: 
dienfte hat, aber nicht, wie man uns einft überreden wollte, das 
Sluͤck des Menſchen, des Bürgers ausmacht. — en 


1700. Poëſies Iyriques de Monſieur Ramler. à Ber- 
‚lin, chez Vols, et a Paris, chez Brunet, 1777. 12 Bo⸗ 
sgming i 16gr. 


Laͤngſt verdiente der Horaz der Deutſchen auch Auslaͤndern 
in ſeiner ganzen Groͤße und Schoͤnheit bekannt zu ſeyn. Deſto⸗ 
mehr Dank wird ſich der Ueberſetzer der Ramterifchen Oden bey 
feinen Landsleuten erwerben, da er nicht ungluͤcklich gearbeitet 
bat, und fine Ueberſetzung ſtark und ziemlich aut gerathen ift. 
Man findet in dem gegenwärtigen Bändehen, außer den befanns 


ten vier und vierzig Dden, nichts weiter von Ramlers Gedichten 
uͤberſetzt. 


1701. Andromeda, ein Monodrama, in Muſik 
geſetzt von C. G. von Baumgarten, koͤnigl. preußl. 
Lieutenant bey dem hochloͤbl. von Tauenzienſchen Infan⸗ 
terieregimente. Breßlau, bey J. F. Korn dem Ael— 
tern, 1776. 6 Bog. in quer Folio. 12 gr. 


Wecenn man das Ding beym Lichte beſieht, ſo iſt es nichts weis. 
ter, als eine in Arten und Recitative abgetheilte Cantate, fo wie 
etwan Mamlerd no. Von dieſer Seite betrachtet, wird man 
dem Kin. von Baumgarten gern die Gerechtigkeit wiederfahren 
laffen, daß er, als ein bloßer Dilettante, mehr leiftet, als andre 
Dilettanten, die fich Loch auch en — zur Zeit gelei⸗ 
ſtet haben. Syn fo fern es ein Stuͤck iſt, das von einer einzigen 
Merfon gefungen werden muß, hat es den Worzug, daß es fürzer 
als andre von diefer Art, iſt; auch find die Zwifchenfäge der Res 
sitative und die Ritornchle der Arien ziemtich lang, fo, daß eine 
Saͤngerinn dabey gar wohl zu Athem kommen fann, Was ges 
druckt vor ung liegt, ift ein gewöhnlicher Klavierauszug. 


1702. Mufifalifch- kritiſche Bibliothek, von "Jobs 
Nicolaus Sorkel. Erfter Band. Gotha, bey E. 
W. Ettinger, 1778. 22 Bog. in 8. I thir. 


eber muſtkaliſche Patriot wird die Fortſetzung diefer Echril 
an a u eg dag — geleſen hr ve 
etziget werde, Wie, viel Stoff zum Ürachdenten enthaͤlt u. 
allein 
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allein die Borrede — und wie richtig ift nicht die Schilderung, 
die -darinn von dem jeßigen Zuftande der Muſik gemacht „wird! 
Die Abhandlung Aber das Schoͤne vor Croufaz verdiente laͤngſt 
vine fo gute Ueberſetzung, als Kr. Sorkel hier liefert. . Aber 
Dank fey dem beherzten Manne, der über die Gluckifchen vers 
meynten Meifterflücke fo Iffentlich und laut fagt, was alle unpar⸗ 
teyiſche Kenner iänuft davon dachten! Diefe Recenſion ift fo ges 
wiß ein Meifterftück, ats Beine Oper von Gluck es iſt. Es And 
ſo viel gemeinnüäßige Bemerkungen Über die Muſik darinne ent 

"halten, als im manchem diefen Buche nicht ſtehen. Die Beur—⸗ 
theilung der Neefiihen Compofition zu einigen Oden von Rlops 
ſtock iſt ſtreng, vielleicht ein wenin zu flrena. Den Ueberreft 
dieſes Bandes füllen hiftorifche Nachrichten über den Zuftand der 
Muſik in einem andern Welttheile, litterariiche Anzeigen, neue 
Erfindungen, Todesfälle, Anekdoten, Neuigkeiten und mufifas 
liſche Gedichte, Ä 


1703. Zwölf italienifhe Oden für Liebhaber des 
Epiclens und Singens. Auf die leichrefte Weife in 
Muſik gefegt von Filippo Finazzi. Hamburg, bey 
M. C. Bock. 3 Bog. in 4. | 498. 
Siringe fie, wer da wolle; fie werden ihm weder viel helfen, 
noch viel ſchaden. Das fieht man wohl,” daß die Compofition 
‚nicht die Sache des Hrn. Finazzi iſt. Auch der Druck ift fo feh⸗ 
lerhaft, daß Komporift und Druder mit einander eine Wetie 
u tönnten, wer von ihnen der größte Virtuofe in dieſem 

aut ey. bi 


1704. Variirte Choräfe für die Orgel, von "Job. 
Ehriftopb Dley. Zwepter Theil. Quedlinburg, bey 
EA Reußner, 1776. 14 Dog. in Fol. 1Ithlr. 4gr. 


Der erfte ne hat fehon vor einigen Jahren den Verfafler 
empfohlen. Diejer zweyte Theil zeigt niche minder von der Ers 
findungstraft und der gründlichen Kenntniß der Harmonie deffels 
ben. Einige diefer Choralpräludien erfordern zur Ausführung, 
außer der Orgel, noch andre Inſtrumente, welches, wenn man 
fie gut bejeßen kann, Peine Üble Wirkung thun muß. . Schade 
wäre ed, wenn andre Organiften den Hrn. ©ley feine Choräle 
allein fpielen ließen, und nie Luft befämen, fie ihm nachzufpielen, 
oder aus freyem Geifte mis ihm zu wetteifern. 


1705: 


# 


5. Schöne. Wiſſenſchaften und Kuͤnſte. 843 


1705. Lieder mit Melodien vom Herrn D. Weis. 
Luͤbeck, bey C. Iverſen und Compagnie, 1775. 8 Bos 
gen. Zweyte Sammlung, 1778. 12 Bogen in quer 
Folio, zufammen ıthir. 16 gr. 


Wenn man es dem Vorrebner der erften Sammlung, dem 
Hin. Prof. Cramer, nachfagen dürfte, fo wären diefe Lieder das 
non ‘plus vitra in dieſem Sache, Es möchten fich aber Leute fins 
den, Die das Ding beffer verſtehen wollten, und ung fagten: Für 
einen Dilettanten wären diefe Melodien artig genug; man habe 
aber lange — ſchon eben ſo gute Sammlungen von Liedern 
gehabt. Das haben wir auch geglaubt, wuͤrden wir dann fagen. 


1706. Erſte, zweyte und dritte Sammlung der vor⸗ 
zuͤglichſten noch ungedruckten Arien und Duetten des deut⸗ 
ſchen Theaters, von verſchiedenen Componiſten, heraus⸗ 
gegeben von "Job. Adam Hiller. Leipzig, bey J. F. 
Junius, 1777. 2 Alph. in quer Folio. 


Einige diefer Arien und Duetten find urfprünglich zu italien. 
Texten komponirt, und die deutfchenMorte, zum Behuf des deutfchen 
Theaters, nach der Zeit als Heberfeßungen oder Parodien daruns 
ter gebracht. Von diefer Art find die Stücke von Guglielmi, 
Halle, Basmann und Schufter. - Andre find urſpruͤnglich deutich ; 
fo find die Stüde von Naumann, Geefe, Keicharde und dem 
— Zur Ermunterung und zur Uebung im Geſange 
it die Sammlung gewiß ſehr nüßlich. 5 


* 


1707. Theatraliſche Werke von Carlo Gozzi. Aus 
dem Italieniſchen uͤberſetzt. Zweyter Theil. Bern, bey 
der typographiſchen Geſellſchaft, 1777. ı Alph.9 Bog. 
in gr. 8. rthle. 4 gr. 


- *. Mir haben fchon bey der Anzeige des erften Bandes biefer 
originellen Schaufpiele ein Paar Worte von ihrer Veranlaſſung, 
Werth und dem Genie ihres Verfafjers fallen laffen,, und finden 
es alfo nicht für nöthig, bey Ankündigung diefes zweyten Theils, 
hiervon etwas aufzuwaͤrmen. Er enthält vier Scautpiele, die. 
ich, das letzte ausgenommen, deffen Stoff bloß Maͤhrchen ift, 
alle auf Zaubermährchen gründen. 1) Die Frau, eine Schlange; 
=) Zobels; 3) das blaue Ungeheuer" (das allen Verehrern der 
1F muth⸗ 
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— arabiſchen Phantaſie aus Gallands tauſend und eit 
ner Nacht unter dem Namen des blauen Centaurs bekannt ſeyn 
wird); 4) die glücklichen Bettler, alle in dem eignen Geifte des 
Bo33i gearbeitet , mehr oder weniger wunderbar, mehr odır wer 
niger taͤuſchend, auziehend, hinreiſſend, je nachdem es ihr Stoff, 
Fr — oder der Geſchmack und die Laune des Leſers mit 
l ringt. | 


1708. Eulalia. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzuͤ, 
gen, Leipzig, in der Weygandſchen Buchhandlung, 
1777. 7 Bog. in 8. gr, 


Ein wolluͤſtiger Herzog, eine. verabſchiedete Buhlerinn, bie 
rau des Marquis d'Auvriers, deflen fammerherrliher Beruf es 
iſt, feinem Gebieter immer neue Schlachtopfer feiner Leidenfihafs 
sen zuzuführen, cin gewiffer Graf Brünow, ein hißıger T. . ., 
fein fanftes Weib Bulalia, die aus lauter Gutherziafeit in des 
derzogs Falle Fällt, und der. Kanzler, ihr alter rechtſchaffner, aber 
ürmifcher, Vater, diefes find de Mafchinen dieſes Stuͤcks, wel⸗ 
che der Zauberftab des Dichters gleich vom Anfange an mit mehr 
der weniger Wuth und ſchwarzem Charakter, ſchreyend, fluchend, 
haͤnderiugend, Haare zerreiffend, fich die Bruſt zerfchlagend, mit 
Gift, und wenn es feyn muß, jede Hand mit einem Dold) bes 
wafnet ıc. hervortriten läßt, um fih in Gegenwart der Züfchauer 
zu verwünichen oder zu tödten, alles dieſes in der unfchuldigen 
(zwar nicht vertathenen) Abficht zu beweifen, daß man Emilia 
Salotti auch im Schattenipiel, die Figuren bis zum Abfcheu grägs 
lid gemahlt, vorftillen, und durch Schwulſt und neue MWortvers 
ftümmelungen unterſtuͤtzt, anſtatt Rührung und Schreien — 
Lachen erregen kann | — 


1709. Eine entſetzliche Mordgeſchichte von dem 
jungen Werther, wie ſich derſelbe den 2 ıjten Decem⸗ 
ber durch einen Piftolenfhuß eigenmaͤchtig ums geben 
gebracht, Allen jungen Leuten zur Warnung in ein. 
$ied gebracht, auch den Alten faſt nuͤtzlich zu lefen.. Im 
Thon: Hört zu ir lieben Ehriften ꝛc. 1776. ı Bogen 
in 8. F | ı gt. 

Ein wuͤrdiger Pendant zu dem vielen Nonfenfe, den wer⸗ 
thers Erfeheinung unverfchuldet veranlaffet hat, den wir nur zur 


Warnung für alte und junge Lefer, ſich ja daran, fo lieb ihnen 
ihre Ohren find, nicht zu vergreifen, angezeigt Haben tollen. 


- 1710 


| 
* 
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1710, Gedanken uͤber die Natur des Vergnuͤgens. 
Aus dem Italieniſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen 
begleitet von Chriſtoph Meiners, Profeſſor der Welt 
weis heit zu Goͤttingen. Leipzig, 1777. in der Wey⸗ 
gandſchen Buchhanblung, 12 Bog. in 8. 1ogr. 
Diefe Schrift verdiente e3, in die Hände eines ueberſthete 

zu fällen, der fo faͤhig war, in. den Geiſt ihres Verfaſſers einzu— 
dringen, und ihm bey der Entwickelung jener Fleinften Falten der‘ 


menjhlichen Seele, die fie dem fpähenden Blicke des Beobachters 
entziehen, zu folgen, gi 


1711 Commmentaire hiflorique fur les Oeuvres de 

l’Auteur de la Henriade, ‚avec les ‚pieces originales & 
les preuves. A Geneve, & fe trouve chez Haude & 
Spener, 1777. 14 Ög.ind, 12. 9r. 


Herr von Voltaire feheint felbft Verfaſſer diefes Werkchens 
zu feyn, das, wenn es von ihm ift, einen Beweis abgiebt, daß 
er noch in feinem gaften Jahre alle den muntern Seit und das 
- Feuer beſitzt, das feine Sugend ſchmuͤckten. Es enthält verichies - 

dene Nachrichten von feinen Lebensumftänden, und Briefe, die an 
verſchiedene intereffante Perſonen feinet Zeit gerichtet find. Die 
Verehrer des Hrn. von Volssire werden in diefer Schrift viel 
Nahrung für fich finden, die durch ganz befondre Anekdoten’ über 
fein Leben, feinen Charakter und feine Schriften ein helles Licht 
verbreitet, und beweift , wie vielen Vortheil uns eine nähere Ber 
kanntſchaft mit einem Schriftfteller bringe, in deffen Geiſt wir 
eindringen wollen, 


. 1713, Dona Elmira, ou la fidelite a ’epreuve dans 
les deux fexes. A Neufchatel, 1774. 84 Bogen in 
gr. 8. | 10 gr. 


Die gegemiedrdige Geſchichte, deren Original eigentlich in 
fanifäher prache abgefaßt iſt; macht einen Anhang zu den in 

en biefem Jahre vom Herrn von Arnaud in vier Oxtavbänden 
gelieferten Buche aus, weiches die Auffchrift führte Les Epreu- 
ves du fentiment, und ift von eben demſelben als ein Supplement 
diefer angeführten und bereits befannten Schrift in das Frans 
zoͤſiſche Übergetragen worden, | 


“AL Süd, 177. HH | 17 13. 


- 
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1743. Werther, ein bürgerliches Trauerfpiel in 
Profa und drey Akten, Frankfurt und $eipzig, 1778: ' 
6 Bogening, 8 gr. 


Abermals die Leiden des jungen Wertbers dramatifirt. Auf 
fer den befannten Göthifchen Perfonen, erfcheinen hier noch: Ein 
ewiſſer gerrmann, Werthers Freund, und Bernhard, Werthers 
Bedienter. Das Thun und Wefen diefer beyden iſt ganz von 
der Erfindung des Verfaſſers. Der erfte, ein vernünftiger, aber 
aͤngſtlicher Mann. Der zweyte, Vertrauter von Werthers Anges 
legenheit mit Lotten, der viel mitfpricht, auch beyber fich ein 
bon mot nach der Weiſe franzöfiicher Valers erlaubt. In den Sce⸗ 
‚nen zwiſchen Werther und diefem Bernhard fieht und hört man 
freylich oft einen andern als Bösbens Werther. Sonſt viel ſchö— 
ne Stellen aus Börbens Büchlein dieſes Inhalts. Auch einige 
ungewöhnliche deurfche Wörter, als: S. 30. geftrauße, foll ges 
ankt, Überworfen, ausdrüden. S. 94, jagt der Amtmann von 
tten: „&te iſt nicht mehr fo wirthichaftlih, fo berübrfam, „ 
In der Vorrede wirft fich der Verf. in Protection geweiberer 
Priefter der Göttinn Kritika, ungeweihte, ſagt er, mögen ihn 
loben oder tadeln, er bekuͤmmere fih um ihre Sentenzen nicht. 


1714: Der Kauſmann und der Bettler. Ein Schau 
fpiel in einem Aufjuge. Berlin, bey Auguſt Mylius, 
1776. 2 Bogen in 8. . — —— 


Ein wohlhabender Kaufmann, findet in einem Bettler den⸗ 
jenigen, durch deſſen Ungläd er gluͤcklich geworden, und Dee = 
was ihm jein gutis Herz eingiebt; d. i. er ſetzt den Bettler eibE 
in glückliche Umſtaͤnde. Ein Paar Kinder und eine plauderhafte 

ar find dem Städte eingewebt, welches Übrigens gut bias 
logirt iſt. 


1715. Der ſchuldloſe Knabe, ein Spiel für Kine 
der. Hamburg, bey Johann Philipp Ehriftian Reuß, 
1777. 4 Bogen in 8. —— 


Mit aller Nachfiht, auf die ‚ein angehender Schriftſteller 
(wofür wir den Verfaſſer dieſes Stuͤcks halten muͤſſen) a 
machen darf, wiſſen wir auch nicht eine Seite zu finden, von wels 
her dieß Stück zu empfehlen wäre, Weder Diutter noch Oncle 
haben einen beftimmten Charakter. Ueber vie bofen gr 
muß man fich ärgern, wie über die guten; und wo in aller Welt 
hört man Kinder in ſolchem Tone ſprechen, als hier! Auch ii 











f 
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" bie Syrxachrichtigkeit ded Verfaſſers liege uns’ hier mehr als ein 


Beweis vor Augen. u 


1716. Elmire; oder, die Treue auf der Probe, 
überfegt aus dem Franzgfifchen des Herrn Arpaud. 


Frankfurt und Seipzig, bey Joh. Sof. Mayers jel. Era 
ben, 1777: 64 Bogen in 8. | 5 gr. 


Eine Geſchichte, die ſich noch wohl leſen laͤßt, ob wir gleich | 


geftchen , daß und der Name Arnaud (wenn. wir anders D’Ars 
nauds Manier fernen ) gemißbraucht zu feyn fcheint. Dhne das 
Driginal zu fennen, glauben wir, daB die Heberfeßung ziemlich 
treu feyn mag; ‚aber Angftlich ift der deutfche Etvl, auch voller 
rovinzialiimen und Sprachfehler. &o beißts 3, B.©: 4. „Die 
datur verichwendete alle ihre Gaben auf fie.„ ©. 10. „alles 


was fie auf ihn erinnerte „ &. 22. die Sinftere der Nacht. ©, : 


55, farcht ah fürchtere; dann fehr oft: bluͤten ſtatt bluten, ges 
att gewänfcht u. ſ. w. | 


x 1717. Walder, ein laͤndliches Schaufpiel mit Ge⸗ 
fang, in einem Aufzuge.. Gotha, bey, Carl Wilhelm . 


Ettinger, 1777. 4 Bogen in 8. agr. 


Der Inhalt dieſes Schauſpiels iſt zu bekannt, als daß es | 


Band wäre, hier-etwas davon -zu fagen. Herr Sotter hat es 
nad) keiner Manier bearbeitet: Die Arien und Gefänge find der 
Kunft-eines Tonfegers, wie Herr Benda ift, vollfommen wirs 


ser. hinzugethan, der feine andre Äbſicht hat, als einigermaaßen 
ae Bravurarie vorzubereiten, die der ptima donna noch gegeben 
b 

1718. Walder, eine ernfihafte Operette in einem 
Akte des Hrn. Botters. In Muſik gefest von Be. 


Benda. Elavierauszug nebit Begleitung einiger ne 
ſtrumente. Gorha, bey €. W. Ettinger, 1777. 20480. 
. gen in quer Fol. 

Wir find zu befcheiben,, Benda’s Werk zu loben, aber Dank 


ſagen duͤrfen wir ihm im Namen afler guten Seelen, Muſiker 
oder Nicht⸗Muſiker, für — Mitgefühl, Mes Ä 
3 — 


4 — 


Dig. Mit einen Quartett beſch ießt eigentlich das Stud; der 
Verf. hat aber noch einen — — Sebrauch einiger Theas- 


im 


a ohngefehr fo, wie in einer Lieenza beym Metaſtuſio Und an⸗ 5 


.zthlr. 12 gr. 
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durch feine Kunſt erweckt , für manche heiße Thräne; die er flieh 
“m macht. Wie viel ift es dabey dem Kunftsrfahrnen,„ fadem 
Gange eines Mannes nachzufpären, der ımmer dag wahrfte Ges 
fühl mit den ftrengften Erforderniffen feiner Kunft verbindet, der 
jeder Stimme, jedem Anftrumente feinen Efjekt zur Vollfommens 
beit des Ganzen anweiſt. So, wie ſich der Meifter durchs ganz 
ze Stuͤck im Ausdrucke der Leidenfchaft zeigt, fo zeigt ex. ſich auch 
in’der Arte des Anhangs, im Mealerifchen und Brillanten; und. 
jedes Theater, fo von ehe Arie Gebrauch machen kann, ‚darf 
auf feine prima donna ftolz ſeyn. | we 
1719. Die Bezauberten; eine komiſche Oper in. 
einem Aufzuge,, nach dem Zranzöfifiken der "Madame : 
Savant verferrige und im Mufif gefege von Johann, 
Andre. Berlin, bey Epriftian Friedrich Himburg, 


1777. 43 Bogen in 8. a48gr· 
Ein junger Menſch auf dem Lande und ein junges Maͤdchen, 
Pathe der Beſitzerinn des Edelhofs, lieben ſich in aller Unfchuld, - 
ohne ſich ſelbſt uͤber dieſes ihnen neue Gefühl Nechenfchaft geben 
zu fönnen. Dem. Huf⸗ und Curſchmidt des Dorfs wandelt an, -, 
das Mädchen heyrathen zu wollen, hält aber natürlicher Meife 
die Liebe des Mädchen zu dem jungen Peter für die-größte Hin⸗ 
derniß. Da das ganze Dorf aus Meifter Steffen viel macht, 
mißbraucht er das Zutrauen, das auch dies beyden Liebenden zu 
ihm haben, dazu, daß er jedem ins bejondre weis macht: eines; 
habe das andere bezaubert. . Dieß giebt denn die Gelegenheit zu; 
fehr naiven Scenen. Natürlich entwickelt fih denn alles = : 
Freude der jungen Leute, und der Ausgang iſt der gewöhnliche, : 
Das poetifche Verdienft der Arien und Lieder iſt fich- jeher ungleiche 


1720. Elifa; ein Duodrama in zween Aufzügen. 
* bey Joh. Friedrich Hartknoch 1777. 4 Bogen 
n 8. 39% 


Der Raum leider nicht, den ganzen Inhalt dieſes Duobras-. 
ma: auszuziehen. Es fey genug zu bemerken, daß es, was die ' 
äußere * betrifft, ganz nach dem Schnitt der Arisdne_ ge⸗ 
macht ift. Am Ende des Stuͤcks fiürzt fih denn auch Elifa von 
einem Felfen ins Meer. Der innere Werth aber ds Siuͤcks — 
oh weh! — Lefe wer da lefen will! Doch ein Pröbchen, wie es 
uns eben vor die Hand koͤmmt. S. 26. Erich, zu Elifa, welche 
ſchlaft, und mis deren gewaltſamer Entführung jener umgeht: 
„Du ſollteſt mein. Bönigreicy sheilen , du wollteſt nicht — 
ſollſt wenigſtens mein Bett mir mir theiien — —— er 

| . oͤn igs 


— 


5. Schöne Wiſſenſchaften und Künfte. 849 


Bönigs Reich — Doch eines Könige Bet — u. ſ. w. S. 45 
lieft Selmar , (in der Nacht, da eben der Mond untergegans 
gen, das Meer zu toben beginnt, und der Simmel fich ſchwarz 
bezieht ). Eliſa s Schwanengefang ab: &. 47. erftiche fih Sel⸗ 
mar, zieht das Schwerd aus der Wunde und wirfte ins Meer. 
Da eine folche Anftrengung doch alles ift, was man von einem 
Erſtochenen verlangen kann, fo follte man denken, er koͤnne nun 
mit gutem Gewiſſen des Todes ſeyn; ſo iſt es aber nicht, fondern 
er redet und handthiert noch ganzer zehn Seiten lang, wie ein 
gefunder Menſch. 


. 1721. Der Graf von Sonnenthal, ober dag Schick, 
fal der Soldaten, Ein £uftfpiel in zween Aufzügen. 
Frankfurt und Leipzig, bey Joh. Joſ. Mayers Erben, 
"1777. 33 Bogen in g. | “ 4gr. 


Ein Stuͤck von wenig Intereſſe. Es erſcheint hier ein hoͤchſt 
echter Miniſter, der. auch von feiner Gerechtigkeit und Men⸗ 
enliebe mancherley Proben giebt; ein Sohn des Miniſters, der 

ein Maͤdchen entführt hat, und von deſſen Charakter, außer dies 
fer Handlung, wir im ganzen Stück nichts finden fönnen ; deffen 
Bedienter ein wahres Schaaf; die Liebhaberinn, ein Alltagsger 
ſchoͤpf. Außer diefen Perfonen noch zwey in zen gefeßte Of⸗ 
fieiers. Wer die O’Flaherey’s, Tellheime, Stornfels, Creuzen 
u. f. w. kennt, der wird in den Charaktern diejer beyden Offis 
ciers feine neuen Züge finden, 


1722. Die Familie, ein Luſtſpiel in einem Aufzuge, 

aus dem Franzöfifcdyen überfege. Frankfurt und Leip⸗ 
ig,. bey Joh. Joſ. Meyers Erben, 1777. 4 Bogen 

4 8. N \ 4 gr, 


Ein Höchft mittelmäfiges Stuͤck. Seichte franzöfif‘ ,e Come 
plimente von Seiten der Herrſchaften, und Misdrigkeiten von Sei⸗ 
sen der Bedienten, in eine Anzahl von Auftritte gereihet, und 
das überdieß in einer Dollmetſchung, die nur.einem beutich + Frans 
zöfifchen Erercitienmacher zu — iſt. Von Provinzialiſmen 
rg wir nicht weiter reden: nur als ein Pröbchen ©. 35. 

ieh: „In Baͤlde werden fie davon überzeugt feyn. 


1723. Gerenaten beym Cfavier zu fingen. In 
Muſik gefege von — Tr Neefe. Seipzig, 
v3 \ in 
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in der Dyckiſchen Buchhandlung, 1777. 9 Bog. in 8, 


Den Liebhabern des Geſangs beym Claviere wird diefe 
kleine Sammlung fogenannter Serenaten nicht unangenehm feyn. 
Vorzüglich Haben uns daraus gefallen: die dritte aus a, fo auch 
-der Anhang aus Claudine von Villa Bolla. n einigen derfels 
:ben findet man Paffagen, die man in einem Yiede (wie denn, 
laut Vorrede, diefe Serenaten nichts mehr und nichts weniger 
als Lieder feyn ſollen,) nicht ſucht, und die freylich auch im eis 
gentlihen Liede nicht zu Hanſe gehören. Auch fchweift in einis 
gen die Merodie zu einer Höhe, die für den Umfang mancher 
Stimme unbequem fallen möchte. ® ift zum Geſange ( fürs 
Herz befonders ) nicht genug, Daß die Töne in der und der Höhe 
ur eben erreiche werden, er erfordert auch einen leichten , biegs 
famen gemäßigten Vortrag, und der hat feine doppelten Schwie⸗ 
rigkeiten, wenn die Melodie zu nahe der obern Gränze des Um— 
fangs der Stimme liegt. Auch der erfahrne Sänger oder Saͤn⸗ 
gran wird dieß eingeftchen muͤſſen. Wir merken dieß nur beys 
Adıfig an, weil es oft-allein Urſache iſt, daß der Zweck eines Lies 
des unerreicht ‚bleibt. / | 


1724, Concerto per'il cembalo, accoınpagnato 
‚da due flauti traverfi, due'violini, vıola e baflo. com- 
pofto-e. dedicato a fua altezza reale, la principefla Ma- 
ria Antonia Walburgis- di Bavaria, Elettrice vedoua di 
Saflunia&c. da Giovanni Federigo Reichardt, Maeftro 
di Capella di fus Maelta il Ke di Pruffia. In Lipfia, alle 
Spele di E. B. Schwickert, 1777. 12 Bog. ı thlr. 


Diefes Concert wiro fich den Liebhabern des Claviers eben 

fo fehr empfehlen, als des Werfaffers Übrige Arbeiten von biefer 

rt. Der erfte Sag iſt Allegro con fpirito aus G.b in drey Viers 

. sel. Dann geht die Violin in einen fimplen eye über im 

zwey Viertel zum Andante aus B. und diefer Satz iſt wieder durch 

einen ſchicklichen Uebergang unifono, verbunven mit dem dritten 
Bas, ein feuriges Allegro aſſai aus G.b in C. 


1725. Fables & Contes de Gellert, traduits en Vers 
par une femme ®veugle. Breslau & Leipzig, chez G. 
F. Goutfch, 1777. 12 Bog. in 9 F 


Die 


% . — 
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Die. -Berfafferinn ift der poetifchen Zufchrift zufolge, Marian⸗ 
ne Wilhelmine de Stevens, geborne Mercier, welche feit dem 
zwölften Jahre ihres Gefi ichts beraudt ift. Die Ueberſetzung iſt 
rein, fließend und dem Gange des Deiginais volltommen anges 


“, 


1726, Lettres familieres de Mr. Gellert, traduftes 
de l’Allemagne par Mr. Huber , avec l’Eloge de l’Au- 


teur & la Lettre d’un pere a ſon fils. NouvelleEdition 


augınentde. A Leipzig, chez les Herit, de Weidmann 
et Reich, 1777. ı Alph. 5 Bog. in 8. 20 gr. 


Dieſe Ueberſetzung iſt ſchon aus der erſten Auflage von einer 


guten &eite bean, " Verbeſſerungen der gegenwärtigen 
treffen theils die Lobfchrift Gellerts, theild die Briefe felbft, in  - 
welchen eine firengere Wahl beobachtet, und einige nene päten 
herausgekommene hinzugefügt worden, | 


\ . 1727. Dictionnaite de Penfdes ingenieufes, tant en 
- vers-qu’en Profe des meilleurs Ecrivains Frangais. Re. 
val, chez A. Wagner, 1777. 2 Spell, elaminen 3 Ale 
phabet 1 Bag. ins. 2 thlr 


Ein Collectaneenbuch, welches dem Ver der Vorrede zu 
Rn ** gekoſtet fol. .. 


1728. Sammlung freundſchaftlicher Originalbrle⸗ 
fe zur Bildung des Geſchmacks für Frauenzimmer, 
Herausgegeben von D. 4. von Runckel. Erfter 
Theil. Dresden, ig mit Harpeterſchen Schriften, 

1777. 16 Bogen in 18 gr. 


— ſt im Vorberichte Gedanken von der Nothwendigkeit 
Eu * 6 end a und von dem oe cn und feilhtern 
yip 


urch Ihr 
3 Srau dere rg ei —— 
bes Publikums ma * ee un Vief u Ru 
— an guten an i 
riefen 


| 
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hriefen noch keinen Ueberfluß hat. Daß in eine Sammlung von 
der Art nicht bisweilen Stuͤcke von minderer Guͤte ſich mit ein⸗ 
| ſchieichen ſollten, läßt fich nicht anders erwarten. 


1729. Dem Woplgebornen und Hochgefahrten Hrn. 
Hrn. Heinrich Auguſt Naglern, hodyfürftt. ſchwarz 
burgiſchen Hofrathe, aͤlteſtem Hofadvocato ordinarlo, 
Oberbuͤrgermeiſtern, Stadtſyndico und Inſpectorn des 
Hoſpitals Georgii allhier, ſtattet zu feiner heutigen Amts 
jubelfeyer feinen aufrichrigen Gluͤkwunſch ab, und de. 
richtige zugleich das eigentlihe Geburtsjahr des ver | 
ewigten Bellerts, Johann Wilhelm Treiber. Arn⸗ 
ſtadt, den gten October, 1777. dafelbft gedruckt im 
fuͤrſtl. Waifenhaufe, 2 Bog. in 4, 


Nachdem der Verf. feiner Pflicht Genuͤge geleiftet,, ſo ſucht 
er die Widerfprüche des Geburtsjahrs von Deutſchlands Liebling, 
Die ſich in feinen Schriften und in den ihm zu Ehren errichteten 
fhriftlichen und fünftiichen Monumenten befinden, zu berichtigen, 
und beftimmt es auf den gten Sul, 1715, durch ein von dem —* 
Oberpfarrer Lechla zu Haͤynichen beygebrachtes Taufzeuanig auf 
eine rechtsbeſtaͤndige Art. Jeder Beytrag zur Geſchichte eines 


Mannes, wie Gellert, muß feinen Freunden ein angenehmes Ger 
ſchenk ſeyn. 


16. Geſchichte und ihre Hilfswiſeenſchaften. | 


1730, Journal & Anecdotes intereflentes du Voya- 
ge de Mr. le Comte de Falckenftein en France. Par 
Mr. PAbbe Duval- Pyrau, A Francfort & Leipfic, chez _ 
H. L Broenner, 1777. 9 Bog. in 8, | 91H 


Ein Nachdruck des Parifer Originals. 


i 3731. journal und merkwürdige Anekdoten des 
Herrn Grafen von Falfenftein in Franfreic, aus dem 


Franzoſiſchen des Hrn, Abbe Duval »Pyrau überfege. 


Sranffure und Seipzig, bey H.L. Brönner, 1777. 8 Bo⸗ 
gening— nn rt BI 


173% 
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1732. \Anecdotes intereflantes & hifforiques de Pil- 
luftre Voyageur pendant ion fejour à Paris. Part.L II. 
A Leipfic, chez C. F. Schneider, 1777. jufammen ı4 


Bogening. 129. 


> Ein Nachdruck der Parifer Ausgabe, Der Ritter du Cons 
dray ift der Verfafler. a 


3733. Der erlauchte Reifende. Denkwuͤrdige Nach» 
richten von dem Aufenthalte Sr. Majeſt. des Kaifers 
in Paris, der Königinn von Frankreich zugeeignet von 
dem Ritter du Loudray. Zweyte verbeflerte und ver« 
mehrte Ausgabe. Augfpurg, bey A. 5. Bartholomäl, 
1777. 72 Bogen in 8. Ä 89 


1734- Joſeph der Zweyte auf ſeiner Reiſe nach 
Paris. Naumburg, bey H. W. F. Flittner, 1777. 
7 Bog. in 8. 2 ‚6 gr. 


1935: Anthologiſche Befchreibung der Reife des 
Herrn Grafen von Falkenftein nad) Frankreich, -1777« 
Schwabach, bey J. 5. Enderes, 17 Bogen in 4. 12 gr. 


Wir zeigen alle dieſe Schriften nur ihren Titeln nach an. 
Man weis ſchon, was man von dergleichen Nachrichten, welche 
ſich guößtentheits auf ein Hoͤrenſagen gründen, zu halten hat, und 
befonders ift von diefer Reife des deutfchen Monarchen bekannt, 
daß von ihm Anekdoten find erzaͤhlet, und ihm Reden in den Mund 

gelegt worden, an welche er nie gedacht hat. 


"1736. Sammlungvermifchter Nachrichten zur ſaͤch⸗ 
ſiſchen Geſchichte. Zwölfter und legter Band. Hera 
ausgegeben von Gottfr. Imman. Grundig und Joh. 
Sciedr. Klotzſch. Chemnig, bey J. C. Stoßel, 1777. 
ı Alph. 1Bog. in g. 10 gr, 


Ungern zeigen wir fehon den Beſchluß dieſer näßlichen und 
gelehrten Arbeit an. Die hier befindlichen Stücke find: 1) Diplo⸗ 
matifche Gefchichte der Erbfolge des Hauſes Sachen in die gefürftete 
Grafſchaft Henneberg. 2) —— — von den u 
u BC enen 
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benen Herren von Torgau. 3) Eine kurze Moͤnchschronik von 
den Grafen von Henneberg. 4) Beytrag zur Geſchichte der 
thuͤringiſchen Herrſchaft Heldrungen. 5) Kurze Geſchichte des 
Staͤdtchens Taucha, bey Leipzig. 6) Die Zufammenkunft der 
Ehurfuͤrſten zu Coͤln, Sachen und Brandenburg, in der. Lochauer 
Heyde, den iöten Sept. 1546. Eine Aufgabe, 


1737. Die rußifche wie auch türfifche Staats- und 
Kriegsgeſchichte. iſter Theil, vom Urfprunge, Relis 
gion, Sitten, fanden, Handel und Wandel beyder Voͤl⸗ 
fer bis auf gegenwärtige Zeit. zter Th. Vom Anfange 
des Türfenfriegs 1768 durch die polnifche Conföderas 
tion bis zum Friedensfhluß 1774. Mordhaufen, bey 
C. G. Groß, 1777. ı Alph. in 8. | 12 gr. 


Schon bie erften Zeilen find zur Empfehlung 'hinlänglich. 
„Es zog ein fremdes Volk“, hebt der Verf. an, „ungefehr 600 
„ahr nach der Zerftdrung des Tempels zu Serufalem durch die 
„engen Wege des Gebürges Kaucafus, wie eine Menge Heufchres 
Icken mit Bogen, Spieß und Säbel. Diefe nahmen die Länder 
„gegen Morgen ein, und man hieß fie Türken. Denn ihre Schrifts 
„verftändigen fprachen: ihr Volk ftamme von Turk, welcher ges 
„ween der Altefte Sohn des Japhet, diefer aber war ein Sohn 
Noah * — Ohe iam ſatis eft! 


1738. Neueftes Keglement der rußifc) - aiferlichen 
Truppen zu Pferde und zu Fuß, mit taktischen Verſu— 
hen. Mebft fehs Plans, Kopenhagen, bey C. ©, 
Proft, 1776. ı Alph. 2 Bog. in gr. 8. Ithlr. 12 gr. 


Wichtig für den Krieusmann, der hier das Neueſte und Vors 
nehmſte von der ganzen Einrichtung des rußifhen Kriegsheeres, 
ihren Handgriffen und Lebungen, dem Solde, den Koften dee 
Montirungdftüce, des Gepaͤckes u, ſ. f. aus den ächteften Quellen 
fehöpfen Bann, 


1739. Materialien zu der rußifchen Geſchichte feie 
bem Tode Peters des Großen. Erfter Theil. 1725⸗ 
1736. MieMünzen. Riga, bey J. F. Hartknoch, 1777- 
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.Die Abſicht des Verfaſſers ift nicht allein dem künftigen Ges 
ſchichtſchreiber Rußlands feine Arbeit zu erleichtern, fondern a 
‚dem bloßen Liebhaber der Geſchichte eine angenehme LUnterhal 
tung zu verfchaffen. Außer diefem gedenkt derjeibe nod) drey Theis 
le zu liefern, wovon der ate die rußifche Sefchichte vom Tode De; 
zers 11. bis zur Thronbefteigung der Kaiferinn Eliſabeth; der drit⸗ 
te von da an bis zum Antritt der Regierung der jeßigen Kaiſerinn; 
‚und der viertesdie neuefte Geſchichte bis 1776 enthalten foll. Der 
egenwärtige erfte Theil 2 nach einer Einleitung oder einer 
eberſicht der rußiſchen Geſchichte bis 1725, die Regierungen Cas 
tharina J. und Peters II. worauf ein Verzeichniß der vornehmſten 
Er. Schriftfteller und im Anhange ein Schreiben des 
aaren Ivan Wafiljewizfd an den Kaifer Carl V. folgen. Der 
- Titel, Materialien, koͤnnte hier bloß eine Sammlung von Urkuns 
den, einzelnen Auflägen u. f. f. vermuthen laffen, aber es ift wah⸗ 
. zer zufammenbhängender hiftorifcher Vortrag mit forgfältiger Ans - 
führung der Quellen Aus den vielen, oft mit Fleiß geſuchten, 
Miderfprächen aegen Hrn. Büfching, erhellet, daß Hr. Profeſſor 
Schmid, genannt Phiſeldek, Verfaſſer diefer Übrigess wohlgeras 
thenen Arbeit ift. | 


1740. Medailles fur les’principaux Evenemens de 
PEmpire de Ruflie depuis le regne de Pierre le Grand 
jusqu’a celui de Catharine II. avec des Explications hi- 
'floriques, par P. Ricaud de Tiregale, Lieut. Colonel 
‚Ingenieur au, Service de S.M. le Roi de Pruſſe. A 
‚Potzdam, chez Sommer, 1772. 2 Alph. 13 Bogen 
in Fol. Ä | scher 
Wit hohlen dieſes Werk, welches außerdem fir unfer Vers . 
zeichniß zu alt ſeyn würde, noch nach, weil es zur Zeit noch wes 
nig bekannt geworden zu feyn ſcheinet. ES werden hier zus 
Denkmuͤnzen auf eben fo een Date Bogen in Kupfer abgebils 


det. Die darunter befindliche Befchreibung it fehr kurz, daher 
die Ruͤckſeite jedes ** Bogens leer geblieben iſt. 


1741. Letters and Journals written by the decea- 
ſed Mr. Robert Baillie, Prineipal of the Univerſity of 
« . Glasgow Carefully transfcribed by Rod. Aiken. 
With an Account of the Author’s Life, prefixed, and 
a Gloflary annexid. Edinburgh, Gray, in 8. 2 er 
13 Sch, 


Der 
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Der Verfaſſer dieſer nunmehr erſt aus dem ſchottiſchen Ars 
chive herausgegebenen Briefe und Tagebücher, ftarb 1662, und 
war von 1637 an ein beffändiges Mitglied der Berfammlungen 
der ſchottlaͤndiſchen Geiſtlichkeit, wohnte auch 1643, als Deputirs 

ter der ſchottlaͤndiſchen Kirche, der Berfammlung zu Weftmüänfter 
Bey. reine Briefe feßen alfo diefen ganzen jo unruhigen Zeitz 
punkt im ein fehr helles Licht, und find fehr fruchtbare Urkunden 
ur Kenntniß der fchoreländifchen "Kirchen: und bürgerlichen Ges 

i —* von 1637 bis 1662. Monthkly Rev. Nov. | 


' 1742. A Journey from Gibraltar to Malaga; with 
"a View of that Garrilon and its Environs; a en 
‘ Account of the Towns in the Hoya of Malaga; the 
‚aneient and natural Hiftory of thofe cities, of the Coaft 
. between them, and of the Mountains of Ronda. 1. 
-luftrated with Medals of each munieipal Town and’a 
"Chart, Perlpedives and Drawings, taken in the Year, 

1772. By Francis Garter, Eſq. Lond: Cadell, 1777. 
3 Voll. in g.: ı3 Sh. 
Mir Haben fehr wenig gute Nachrichten von diefem Theile 
- der fpanifchen Küfte, daher Apres ehe defto —— 
verdient, da ihr Verfaſſer nicht nur ein Mann von Geſchmack 
und ein guter Kenner der Alterthämer ift, fondern auch einem . 
beträchtlichen Theil feines Lebens in Spanien, und befonders in 
Andalufien und Granada, zugebracht hat, daher man hier nicht, 
wie beu fo vielen andern Neijebefchreibern , bloß flüchtige Beob⸗ 
achtungen zu befürchten hat. Ebend. Wir zeigen hierbey an, 
daß der Verleger diefes Verzeichnifles eine gute Ueberſetzung dies 
fes Buchs auf Oſtern liefern wird. 


1743. The Life of Alfred ıhe Great, King of the 
‘Anglo- Saxons. By A Bicknell. Lond. Bew, 1777. 
ing 5 $Sh. 3:.d. 
Eirn fuͤr die alte englifche Sefchichte allerdings ſeht lehrreiches 
und wichtiges Buch, obgleich die Schreibart fidy nicht allemal 


gleich ift, auch hin und wieder Heine hiftorifche (Unrichtigkeiten - 
“mit unterlaufen. Crit. Rev. Dec. 


1744. Keife nach dem Mordpol, auf Befehl Ihro 
koͤnigl. großbritanniſchen Majeſtaͤt unternommen im 
Jahre 1773 von €, J. Phips, aus dem er 
* ‚m 





—— 


’ 
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mit Zuſaͤtzen und Anmerfungen vom Hrn. Landvogt 
Engel. Bern, bey der typographiſchen Gefellfchaft, 
1777. 3 Alph. 10 Bog. in gr. 4. mit 10 Kupfern und 
Eharten, 6 thlr. 


Es iſt fchon aus andern Nachrichten bekannt, daß des Ca⸗ 
pitain Phips Reife größtentheils durch Hrn. Engels Schriften 
über die Möglichkeit einer Durchfahrt duch Nordeften veranlafe 
morden. Alltin, an Statt daß Phips, wie Hr. engel aus fehr 
guten Gründen verlangt hatte, oͤſtlich zwifchen Spitzbergen und 
Nova Zembla durchfegeln follte, gieng er, vermuthlidy um den 
geannen eg nicht zu verlaffen, immer nördlich, zwiſchen Spißs. 

etgen und Grönland, bis er wegen des Eiſes nicht weiter onn⸗ 
te, und unverrichteter Sache zurückkehren mußte... Dieſe feine 
Reife, weiche 1774 zu London heraus Fam, wird hier mit rn. 
Engels lehrreichen Anmerkungen, doch mit Weglaſſung aller aftros " 
nomifhen Berechnungen und Schüffernachrichten geliefert... Den 
größten Theil des Buchs macht Hrn. Engels nener Derfuch über— 
die Lage der nördlichen Gegenden von Afis und Amerika aus, 
welcher in dem vorigen Yahre zu Bafel heraus kam, undin einem“ 
der vorigen Stücke ſchon von uns angezeigt worden, bier aber 
unaennbert wieder abgedruct iſt, ungeachtet der ungenannte Her⸗ 
ausgeber in der Vorrede nichts davon gedenkt, daß diefer Verſuch 
bereits gedruckt ſey. | 


7745. Entlarvte Bulle Pabfts Sylveſter IL. die er 
an den: heiligen Stephanus, König in Ungarn, geſchickt 
SS fol, Samt ihren mwidergelegten (widerlegten) 
Behelfen, aus der.degende Chartuitii und Pobfts Gre⸗ 

gorii VII. Briefen. Ans Licht geftellet von Gottfried 

Schwarz in Rinteln : Lemgo, in. der Meyerfchen 

Buchhandlung, 1777: 14 Bog. in . 8gr. 


Der Verfaſſer hatte diefe Bulle fcham vor mehr als 30 Jah⸗ 
ten in feinen Inieüis religionis chriftianae inter Hungaros für unter; 
gehoben erklärt, war aber darüber mit den. Sefuiten zu Antwer⸗ 
pen und einigen Eiferern in Ungarn in Streit gerathen. Lange 
nachher behauptete der gelehrte Abt Bertichelitfch in feinen bey⸗ 
den Werken von der dalmatifchen Gefchichte ein gleiches, und bes - 
wies folches mit neuen Gründen. Ar. D. Schwarz wurde das 
durch veranlaflet, fih nochmals an diefen Gegenſtand zu A 
und feine Gründe find fo befchaffen, daß wohl kein Unpartepilcher 
ihm feinen Beyfall verfagen wird, 


1746, 
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1746. Sammlung der neueften und zuverlaͤßigſten 
Nachrichten, die jege in Warfchau errichtete Generals 
 eonföberation u, f. w. betreffend, nebft den auf biefe 
Veranlaffung gehaltenen Reben und befannt gemorder 
nen Schriften. ıfles bis ztes Stuͤck. Ohne Anzeige 
des Drudorts und der Sahrzahl, 9 Bog. ing. 6gr. 


Aus den politifchen Zeitungen zufammen getragen. 


. 2747. Amerifanifche Bibliothek. Herausgegeben 
von C. D. Fbeling. Erſtes Stuͤck. Leipzig, bey Wey⸗ 
gand, 1777. 9 Dog. in 8. 2tes St. s Bog. 17gr. 


1748. Amerikaniſches Archiv, herausgegeben von | 
"erg Auguft Remer , Prof: der Geſchichte. Erfter 
and. Braunſchweig, im Waifenhaufe, 1777. 15 

Bogen in 8. zter Band, 20 Bog. ıthle,6gr. 


Die Herausgeber beyder Sammlungen "geriethen zu einer _ 
und eben derfeiben Zeit auf den Gedanken, die vornehmften Streits - 
fchriften und Aktenſtuͤcke in den gegenwärtigen Mißhelligkeiten : 
Englands mit feinen Eolonien zum Behuf deutfcher Refer übers 
fegt heraus zu geben, und da war es ganz natürlich, daß fie mit 
des D. Price bekannten Schrift den Anfang machten. Nach ' 
mals haben fie fich dahin verglichen, daß feiner ein Stück in feine . 
Sammlung aufnehmen will, welches der andre fehon für die feis : 
nige beſtimmt bat, fo daß die Lefer weiter nicht befürchten důr⸗ 
fen, ein Stuͤck zweymal zu bejahien. 


Hrn. KEbelings Bibliothek liefert im ıffen Stuͤcke, des fchon 
edahten D. Price Anmerkungen über die Natur der politifchen 
Sepheit, und im zten die Erklärung des amerifanifchen Con te - 
ſes, und des D. Lind dagegen gefchriebne Vertheidigung der Hochs 
te Englands, 


Herrn Remers Archiv enthält im ıften Bande Prices Anmer ⸗ 
kungen, Burks berühmte Rede im Parlamente den zaften 
1775, und den Briefwechfel der beyden Generale Bourgoyne und, 
Lee ; im —— aber, Johnſons Schakung feine Toranney, Tu⸗ 
kers Vorichlag, die Eolonien ganz aufzuheben, Beruhigung auf 
bie Gerechtigkeit und den Vortheil der großbrittannifchen Seatiom | 


in den gegenwärtigen Streitigkeiten von einem alten Parlamenıs . 


 gliede, und eben deffelben zwente Berufung ir. 
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In Anſehung beyder Sammlungen überhaupt wiederholen — » 

wir, was wir fchon bey einer andern Geleaenheit geäußert # ) 
Daß zu wiel Kenneniß der engländifchen VBerfaffung und Innern 
Gefchichte dazu gehört, ald daß der größte Theil auswärtiger Les 

‚fer durch dergleichen Streitfchriften auf ein wahres und richtigeß 

dt follte tönen geleitet werden. Die säufchendfte Bered⸗ 

ſamkeit und der fertigfte Meifter in Trugſchluͤſſen wird allemql 

den größten Haufen auf jeine Seite ziehen. Ä 
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1749. Conjectures on the Tyndaris of Horace 

and fome other of his Pieces, with a Poflfcript. By \ 

John Whitfield, A.M. Lond. Richardfon, 1777. in 4, 
| | | 28h- 


—Der Verf. macht es. ſehr wahrſcheinlich, daß die Tyndaris 
an welche Horaz die ızte Ode des iſten Buches gerichtet, mi 
eine Tochter der Gratidia, fondern eine Thrasierinn gewefen, und 
mit dem thracifchen Könige Rhämeralces nach Nom gefommen, 
wo fie geblieben fev und bey Hofe im Anfehn gelebt.babe. Er : 
bält fie auch für die Wirfafferinn der Ode xaser nos Pay, Welche ges 
meiniglich, der Erinna zugefchrieben wird, Critic. Rev, Dec. 


1750. A Didtionary Perfian, Arabic and Englifh; 
to’which is prefixed a Diflertation on the Languages 
Litterature and Männers of Eaflera Nations, by John 
Richardfon, Eſq. F. S. A. of the Middle. Temple. and 
of, Wadham College. Oxford, Murray, 1777. fol 

ae FR 5L. ;Sh. 


. * 

Ein uͤberaus muͤhſames und verdienſtliches Werk, und ein 
wahres Geſchent für die Liebhaber der morgentändifchen Fitteratur, 
* findet hier wenigſtens sooo perſiſche und arabiſche Wörter; 

densarten und Bedeutungen, welche man bey dem überdieh 
fehr Eoftbasen und zum Gedrauche aus mancherley Urſachen fehr 
unbequemen: Meninsky vergebens fuchen ‚wird. Aud Bolius,_ 
Giggeus, Caftelli u. a. werden hier an unzähligen Orten vrbee 
ſert. Die engliſche Sprache , deren fich der Verf. zur Erklärung, . 
bedienet, hat Vorzüge vor der lateinıfchen, weil ihre Wörter nicht: 
ſo vieldeutig, fondern beftimmter find, felbige auch dem Handels⸗ 
mann, anf welchen hier zugleish mit Ruͤckſicht genommen —— 
— u 


⸗ 
r 
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den, geldufiger iſt, als diefe. In diefem Bande fichen das Pers 
ſiſche und Arabifche voran, in dem folgenden zweyten aber fi 

das Engliiche den Anfang miachen. Bende Bände werden a 
einzeln verfauft werden, weil für Gelehrte der erfie der wichtig; 
seit. Bon der gelehrten Einleitung find auch einige Eremplas 
ze einzelmin 8, für 3 Sh. 6.d. jedes zu haben. Anquetils vorges 
gebener Zend Aveſta des zoroaſter eriiheint hier in einer ſehr trau⸗ 
rigen Geſtalt. Ebend. ß 


1751. Ovidius von der Siebe erſtes bis drittes 
Buch), uͤberſetzt von Johann Baptiſta von Rnoll. 
Frankfutt und Seipzig, 1777. 11 Bog. in g.. 12gr. 


Ein jeder Schulknabe, gefeßt e6 wären ihm auch von feinem 
Lehrer Ovids libros amerum bey Strafe der. Confiſcation zu leſen 
verboten, keunt den Ovid gewiß auf’ einer sn andern Seite, 
als die — e Ueberſetzung ihn liefert. egen der Ueber⸗ 
welche unter aller — — = fein 88* 
erlier unſern Leſern nur ein re Zeiten zur Dr 
herſetzen, wozu wir gleich zu * je das Ende der uw 
en Elegie beftimmen. Ovid fehließt fie: | 
Vror, et.in vacuo pectore regnat amor. 
Sex mihi furgat opus numeris; in quinque reſidat. 
Ferrea cum veftris bella valete modis. 
Cingere littoreg flauentis tempora myrto, 
Mufa, per vuüdenos eımodulanda pedes. 


Die Ueberſetzung li dieſe Verſe folgendergeſtalt: Ich 
brenne; und fung I che in der wuͤſten Drufl Da —2 
meine Worte fo bin. Der Reim iſt fort. Lebe wohl, eiſerner 
Brieg, und du, zZeldenlied! Bränze deine braunen Schläfe mit 
Myrthen, Ländliche AIufe! und finge binfende Profe! Leider 
hiukend genug, noch hinfender, wenn man fie ohne das Original 
bet „ und Schade um das fehöne Papier und Druck! | 


| E 1752. Tragifche Bühne der Römer, aus dem La⸗ 
teiniſchen. Erſter Theil. Anſpach, in Benedict Fr. 
Haueiſens Hofbuchhandlung, 1777. 13 Bogen in 8. 
— 12 9% 

| al ifeftels 
lers ——— — eg schen, ne er Serge rächen 


gegenwärtigen des Seneca. Sie hat viel Stärke im Ausdrud, 
wmd leiſtet das, was IR 
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bloße Worte feiner Sprache. befümmere if, leiten muß. Der 
gegenwärtige erfte Theil enthält den rafenden zZerkules, Mevea 
und die Trojenerinnen, und vermuthlich werden die übrigen Stuͤ⸗ 
cke des Seneca in mehrern Theilen folgen. Zum Beſten derjenis 
gen Leſer, welche mit den alten Schriftftelern nicht fo aanz vers 
traut leben, find unter die Meberfegung Anmerkungen gefeßt, die 
ans der Fabellehre und Aus der alten Gefchichte, welche bevde zum 
Verſtaͤndniß des Seneca fo nöthig find, genommen worden, aufer 
welchen man auch einige Eritifche Über Stellen finder, deren bies 
—— Auslegungen der Kunſtrichter dem Ueberſetzer zweifelhaft 
chien, woraus man ſieht, daß es ihm wirklich um den Sinn 
des Originals zu thun gewefen if. | | — 


1753. Jac. Theodor Franz Rambachs, der 
Weltweisheit Doktors und des Gymnaſii zu Frankfurt 
am Mayn Conrektors, vollſtaͤndige und ſehr erleich⸗ 
terte lateiniſche Grammatik, nach der Grundlage der. 
beliebten Langiſchen, zum vorzuͤglichen Gebrauch der 
befien»darmftädtifchen Schulen. Zweyte verbeſſerte 
Auflage. Gießen, in der Kriegeriſchen Buchhandiung, 
1777. 2 Alph. in . *6gr. 


Dieſe Grammatik gehoͤrte ſchon bey ihrer erſten Ausgabe 1770: 
‚unter die beſten und vernuͤnftigſten, zumal da fie, in Anfehung der 
Stärfe, das Mittel zwifchen dve Langifchen und Maͤrkiſchen hält, 
Allein, fte hat bey diefer neuen Auflage fehr wichtige Vorzüge ers. 

alten, wohin befonders die Syntaxis ornata gehört, welche hier 
aft ganz umgearbeitet worden, jo daß man dieſes Bud) fihir allen 
Schulen empfehlen kann, obgleich in Kleinigkeiten nod> manches 
zu erinnern wäre, wozu aber hier der Raum zu kurz iſt. 


1754. Johann George Seybolds verbefferre 
und erleichterte lateinifhe Grammatik — 14te ganz 
‚umgearbeitete und: verbefferte Auflage. : Mürnberg, 
bey W. Schwarzkopf, 1777. ı Alphab. 12 Bog: in 8. 
; — | . | 14 Jr. 


Der jekige Herausgeber diefer Grammatik, welche in — 
berg und andern Schulen Oberdeutſchlands eingefuͤhrt iſt, hat ſich 
mit den Buchſtaben S. G. €. unterfchrieben. Die Unbeſtimmt⸗ 
heit der ehemaligen Sevboldifchen Grammatik, der Mangel rs 
thiger und nüßlicher Bemerkungen, und die Anwefenheit unnds 
‚ker Materialien, und andre Fehler — Buche mehr, find bey 
} | F 
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etzi n Au abe groͤßtentheils verbeſſert worden, obglei | 
— Slecten urckhimmern uns 


1755. Nouam Lexicon manuale Latino- Germa- 
nicum et Germanico-Latinum. — Neues lateinifches 
und deutfches Handlexicon zum Mugen der ftudierenden 
Jugend. Augſpurg, bey M. Riegers Söhnen, 1777. 
3 Apb.ins. | BE zthle.16gr. 


Es ift dieſes Handlexicon ein Auszug aus Sranz Pomay Wär 
terbuch in dreven Sprachen, von welchem nur das vanzöfifche 
weggelaſſen worden, Der ungenannte Herausgeber hat, feiner 

Verficherung zu Folge, des Pomay Arbeit mit vielen Mörtern 
und Redensarten vermehret, und da diefer nur folche Wörter und 
Ausdrüde aufnahm, welche bey den guten roͤmiſchen Schriftfkels 
lern des iſten und zten — uͤblich waren, ſo ſind zum 

allgemeinen Gebrauche viele andre, deren man doch nicht leicht 
entrathen ann, in einem Anhange beygefägt worden. Der 
deutich s Iateinijche Theil iſt uͤberaus kurz und unvollſtaͤndig, ins 
dem er faum ı4 Bogen beträgt; aber auch der gusfübrlichere las 
teinifche hat fine großen Mängel, worunter diefer nicht der Mein; 
f iſt, daß die verſchi dnen Bedeutungen eines Wortes nicht ges 
drig unterſchieden, fondern insgeſammt untereinander geworfen 

worden, i 


‘1756. Griehifhe Sprachlehre famme Auszügen 
aus griechifchen Schriftftellern,. als eine vollftändige 
Anleitung, nicht griechiſch zu reden oder zu fchreiben, 
wohl aber auf eine kurze und leichte Are die griechifchen 
Schriftſteller ohne Anftoß leſen zu fönnen, Galjburg, 
in der Waiſenhausbuchhandlung, 1776. 1 Alphabet 
9 Bogen in 8. > 169g 


Dieſe Grammatik, welche für die falzburgifchen Schulen bes 
ſtimmt if, hat manches Beſondre. So iſt z. B. die ganze Leh⸗ 
ve von den Accenten, die Ausnahme von den Kegeln, die Muſter 
der zufammengegogenen Nenn: und Zeitwoͤrter u. f. f. weggelafs 
en. Die Sammlung griechifcher Stellen find nebft dem Mörters 
buche aus der für die bayerifhen Schulen herausgefommenen 
griechiſchen Grammatik abgedeuft, und machen den größten Theil 
des Buchs aus. 


1757. 
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.1757. Die Werke der Philoſtrate. Aus dem ' 
Griechifchen überfege von David Chriſtoph Seybold, 
Prof, und Rektor zu Grünftadt. Zweyten und legten 
Bandes ıfte und zweyte Abtheilung. Lemgo, in der 
Meyerſchen Buchhandlung, 1777. 1 Alphab. 9 Bog. 
ink | an  rthle, g gr. 
Wir haben des erſten Theils dieſer Ueberſetzung bereits im 
vorigen Jahre gedacht. Der gegenwaͤrtige a die Biographie 
der Sophiften, die Heroica, oder das Geſpraͤch Über die aricchis 
fhen und trojanifchen Helden, der beyden Philoſtrate Befchreis 


bung zweyer Gemäldefammiungen, dis Kalliſtratus Befchreibung - 
der Statuͤen und die Briefe des aͤltern Philoſtrat. 


1758. Introduction complette à la nouvelle Gram- 
maire pratique,ornde d'une Sintaxe & desdoutes cclair - 
cies, par J. G. Kleine, Maitre de langue&c. A Lem: 
"0, ches les Heritiers Meyer, 1777. 14 Bogen in 8. 

8gr. 


Wir daͤchten, unſere Sprachmeiſter koͤnnten einmal aufhoͤren, 

die Menge der ſchon vorhandenen franzoͤſiſchen Sprachlehren mit 

neuen zu vermehren, zumal, wenn fie ſo wenig Vorzuͤgliches has 
- Sen, als die gegenwärtige, 


1759. Magazin a !ulage des deux nations & des 
deux Sexes, qui veulent s’apliquer à l’une ou à lautre 
langue. Avec un Eflai de Chreflömathie‘ par 2. G. . 
- Kleine. A Lemgo, 1777. 13 Bogen in 8. 6gr. 


Diefes in da Lertionen getheiite Magazin beftcht aus Ger 
- fehichten, Erzählungen und andern fleinen,. zum Theil aus dem 
Deutichen überfegten, Auffägen, Der Verf. muß von dem Wers 
the und der Michtigfeit feiner Arbeit einen fehr hohen Begriff 
gehabt haben, indem er fie der Königinn und dem Könige von 
tanfreich, dem regierenden Herzoge und der Herzoginn von 
. Braunfchweig, der Erbprinzeßinn von Braunfchweig, und dem 
Herzoge Ferdinand dediciret bat, # | 


1760, A Compleat Vocabulary, Englif h and Ger- 
main; oder volljtändig Fleines Woͤrterbuch Englifd) und 
u re TE rg Deurctſch, 


e 
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Deutſch, — vor Theod. Arnold: Durchaus ver 

beffert und ftarf vermehrt herausgegeben von M. Job, 

Barthol. Rogler. Züllichau, in der Waifenhaus: und 

Srommannijdyen Buchhandlung, 1777. 22 Bogen in 

gr. 8. Ä | "2ıgr, 
Die Vermehrungen und Werbeflerungen, welche Biefed Bleine 


Woͤrterbuch bey der gegenwärtigen Ausgabe erhalten hat, find 
wirklich beträchtlich , und befördern deſſen nuͤtzlichen Gebrauch. 


1761. Englifche und, deutſche Gefpräche über nuͤtz⸗ 
fihe und unterhaltende Materien, aus einigen ber bes 
ſten und neueften engliſchen Scyaufpiele gezegen — 
Zum Gebrauch der Deutichen, weiche ſich befleißigen, 
die englifche Sprache zu erlernen. Von Phil. Depin, 
Göttingen, bey J. C. Dieteridy, 1777. 17 Bogen in 
gr. 8. | 12 gr. 

Ueberaus nuͤtzlich und bequem, die Erlernung diefer Sprache 


u erleichtern ;. weit nößlicher als die gewöhnlichen geſchmackloſen 
Sefpräce in den muciften engüijchen Sprachlehren, ſch r | 


1762. Die Götter der alten Griechen und Römer 
nach ihren Herfünften, Thaten, Machfommenfchaften, 
Tempeln, Borftellungen, Benennungen und Bedeutuns 
gen, nach Anleitung der Flafifchen Schriftfteller und 
der Werfe der Kunft von Philipp Gottlieb Serger. 
Erfter Theil, mie Kupfern, Frankfurt am Mayn, In 
der Andräifchen Buchhandlung, 1777. 23 Alphabet in 
gr. 8» : | 2thlr. ı6gr. 


Ein neues Wert zum Beſten der Mothologie. Es befchäffs 
tigt fich mit den Goͤttern ſowohl der Griechen als Roͤmer, und 
enehäit fehr viel @utes, mas nicht nur aus den aiten Schrifts 
ſtellern und aus mythoiogifhen Schriften, mit denen wir bereifs 
verſehen find, fondern aus Merken der Kunft geſammiet ift, und 
nod) befler geſagt ſeyn würue, wenn eg der Verfaſſer in der chros 
noiogiſchen Ordnung und nach dem Plane, von weichen cr in der 
Vorrede feiner Schrift handelt, bearbeitet hätte. Indeß wird 
auch diejenige Art, die er gewählt hat, mytholsgifchen — 

ni 
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nicht unangenehm feun, da er die verfchiednen Dieynungen vers 
fchiedner Sehriftfteller vergleicht und in ein Licht zu feßen fucht, 
bey welcher Beurtheilung er befonders den achtzcehnten Band ver 
allgemeinen Weithiftorie zum Grunde legt. Auch hat er ale Nas 
men der alten Gottheiten, welche in den alten Schriftſtellern ges 
gründet find, gefammiet, ob fie fich gleich in ven Merken der 


Kunft und in ihrer Vorftellung nicht finden. ‚Seine Eintheitung, 


untetfcheidet fich von den bisherigen gewöhnlichen Lehrbuͤcherũ 
diejer Art dergeffalt, daß er erſt die obern, alsdann die untern 
und Halbgoͤtter abhandelt, und Hierauf in der zweyten Haupt⸗ 
abtheirung zu den obern und untern Göttinnen übergcht, welchen 
die Nvmphen, Muſen und Hundert und zwen und orenfig Kleinere ‘ 


und Privatgöttinnen beygefügt find, eine Eintheilung, die und 


gefällt, da fie jehr natürlich iſt. 


1763. Fenophons vier Bücher focratifcher Denk, 
wirdigfeiten, aus dem Griechiſchen überfegt von 705 
hann Michael Aeinze. Weimar, bey Carl Luoelf 
Holfinann, 1777... ı Alph. 2 Bog. in 8. 12 9r. 


Herr Zeiuze, Director des fuͤrſtl. Gymnaſiums zu Weimar, 
- beffen Verdienſte um die alte Litteratur ſchon aus feinen übrigen 


Bemühungen befannt find, liefert bier cine getreue und verftänds | 


liche Ueberfeßung desjenigen griechifchen Schriftitellers, der die 
Bewunderung alfer Nationen verdient, zum Beſten feiner deuts 
fchen der griechiſchen Sprache unfundigen Landsleute. Denn die; 
jenigen, welche das Original zu leſen im Stande find, deren Ans 

ahl nun freyiich immer mehr und mehr abnimmt, werden es, 
—* wir, einer jeden Ueberſetzung, ſelbſt der beſten, immer noch 
vorziehen. Indes hat Hr. Zeinze zugleich auch für diejenigen, 
die fid) den Wiffenfchaften widmen, überfeßen wollen, und bat 
daher beſonders der Jugend die Art und Weiſe, und zwar arlnds 
lich und gut, vorgefchrieben, mit welcher fie alte Schriftfteller, 
um fie recht zu verftehen und zu überfegen, ftudieren muß. Zu 
dem Ende hat er die Anmerkungen eines Erneſti, Valfener und 
Ruhnken zu Rathe gezogen, das, was Hr. Zindenburg über dieje 
Schrift des Kenophon commentirt hat, ebenfalls benußt, und zus 
glei) auch die lateinifchen Ueberfegungen von Befjarion und Leun⸗ 
Hai, in fo fern fie als Hülfsmittel zum Verſtande des Originals 
Dienen, nicht unbenußt gelaffen. Möchte er doch feine Abficht 
hiermit ganz erreichen, und durch feine wohlgerathne Heberfeßung 
alle Freunde der fchönen Litteratur reizen, die Schriften des Alters 


thunis in ihren Driginslen zu lefen, damit fie die attifhe Schoͤn⸗ 


heit lernen und auch ihren Schriften das wahre und wefentliche 
— — guten Geſchmacks und der aͤchten Schreibart geben 
moͤchten 


Jii 3 1764. 


J 
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1764. Zenophons Denkwuͤrdigkeiten des Socrates 
zur Befoͤrderung der ſocratiſchen Lehrart aus dem Grie⸗ 
chiſchen uͤberſetzt von Johann Caſpar Rünzel, Paſtor 
zu Huͤnern. Jauer, bey Heinrich Chriſtoph Muͤllern, 
16 Bogen in 8. 2297 12 gr. 


Gleich die Aufichrift dieſer Ueberſetzung, nach welcher diefes 

‚Bändchen die fogratifche Lehrart befördern joll, zeigt, daß. diefer 
Ueberfeger eben diefer Schrift des Renophon eine ganz andre Abs _ 
ſicht bey feiner Arbeit gehabt hat, als jener, deffen Verdienft wie 
eben angeführt haben. Haͤtten wir nicht Herrn Geinzens Ueber⸗ 
feßung eben aus den Händen gelegt; fo würden wir in der gegens 
wärtigen vielleicht manches Gute mehr gefunden haben, als wir 
es jeßt finden, ob fie fich gleich beym erften Anblick theils wegen 
der befondern darinnen vorkommenden Orthographie, theils durch anz 
dre Mebenumftände minder empfiehlt. Defto weniger dürfte fie 
nun aber ihr Glück machen. Wir wenigftens finden nichts Auf 
ferordentliches darinnen, und fagen nur noch ganz offenberzig ; 
quantum mutatus ab illo Heitore ! 


1 
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II, Gelehrter Anzeiger. 
1. Afademien und gelehrte Gefellfchaften. 
Leipzig. 


De 23ſten Dec. wurde von ber Jablonowskiſchen 
| Societaͤt der Miffenfhaften zur Vertheilung 

der Preife beftimmt. Die Berfammlung war zahlreidy, 
durch die Gegenwart vieler Männer von Stande glän« 
zend, und fo, wie das Damit verbundne Feſt, der Ab- 
ficht und der Würde ihres verewigten Stifters gemäß. 
— Die Eisung eröffnete, in Abweſenheit des Praͤſi⸗ 
denten, Hrn. D. Erneſti, Herr 9. 9. ©. Affeffor D. 
Seger, mit Öefinnungen ber tiefften Ehrfurcht gegen 


den Landesherrn, und der innigften Dankbarkeit gegen. 


den Stifter des Inſtituts. 


Der hiſtoriſche Preis, der, wegen der Verdoppe⸗ 


lung, fuͤr dießmal aus zwey Medaillons, jeder von vier 


und zwanzig Dukaten, beſtand, ward darauf durch ein⸗ 


muͤthige Stimmen, der mit der Deviſe: Nobilitas ſola 


eſt atque vnica virtus, bezeichneten Abhandlung zuge⸗ 


fprochen. Der Verfaſſer verfelben iſt Here Secretair 


Nor 


"Rebrer, In Lauterbach. = 


Die zwey Medaillon, die für die mathematifche 
Aufgabe beftimme waren, glaubte bie Societät unter 
zwey Gelehrte vertheilen zu müffen , die zwar bie alte 
Theorie der Schraube beybehalten, aber diefelbe rich» 
tiger und ausführlicher vorgetragen hatten; daher ihre 

Abhandlungen den Auffägen berjenigen Verfaſſer vor« 

ae Jii 4 gezo⸗ 


J 
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gezogen wurden, welche bie Mängel ber alten Theorie 
‚einfahen, aber ihre neuen Öedanfen hierüber mit un- 
zulänglichen Gründen unterftüßten. - Den erften. Mes 
daillon für die Abhandlung mie der Devife: Carmina 
Naiades non intelledta priorum Soluunt ingeniis, er» 
hielt Herr Gulden, Profeffor an dem Wilibaldiſchen 
fuͤrſtlichen Collegio in Eichſtaͤdt an der Altmuͤhle, unter 
der Bedingung, feine Abhandlung, nad) den Gefegen 
des Inſtituts, in die lateinifche Sprache zu überfegen, 
und unter nochmaliger öffentlicher Erflärung der Socie⸗ 
tät, daß dieſes das letztemal feyn folle, da fie von ihrer 
Vorſchrift, Feine Schriften in deutſcher Sprache zur 
Concurrenz fommen zu laffen, abwihe. — Den zwey⸗ 
ten Medaillon erhiele Herr Friedrich Wilhelm Ger⸗ 
lach, Lehrer an der Faifer!. koͤnigl. Ingenieurakademie 
zu Wien, mit der Bedingung, einige Zufäge und Zeich- 
nungen zu liefern, die er am Schluffe feines Werfs, 
um_die Theorie anfchauender zu machen, ſchon felbft 
verfprochen hatte. | 


Den in dem dfonomifchen Fache dießmal für die 
‚befte Abbandlung von dem zuverlaͤßigſten Mittel gegen 
die Hornviehfeuche beftimmten Medaillon, von gleichem 
Gehalt, erhielt die mit. der Devife: Nunguam aliud 
natura, aliud fapientia dicit, bezeichnete Abhandlung, 
de lue bouina, deren Verſaſſer Herr D. Ebriftian 
Gotthelf Barth, Med. prach in Seipzig, war. Das 
Acceflit wurde dem Herrn D. Birkholz allhier zuger 
fprohen. — Die Gefeltlihafe unterließ nicht, allen 

andern verdienten Männern, die fie mit gelehrrea 
.. Schriften über die aufgegebenen Fragen beehre hatten, 

Gerechtigkeit wiederfahren zu laffen. — Der beftän- 
dige Secretair, Herr Profeffor Elodius, befchloß diefe 
Sitzung mit einer Lobrede auf ihren glorreichen Stif- 

ter, die dem Publico bekannt gemacht werden wird; 
Se: ruͤhmte 
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ruͤhmte öffentficy tie erhabenen und milden Gefinnuns 
gen Seiner Durchlauchten Gemahlinn, und die aufblü. 
— Talente Ihres geliebten Prinzen Augufts, deſſen 
Studien der Fuͤrſt Jablonowsky, der von Ihm vor⸗ 
zuͤglich geliebten Akademie zu Leipzig uͤberhaupt, und 

. in Seinem gerichtlich niedergelegten legten Willen, 
zweyen ihrer Gelehrten, zur Direction aufgetragen 
bat. Er wünfchte der Societät das Gluͤck, unter dem 
Schutze ihres vortrefflichen und geliebten Ehurfürften, 
immerfort zu blühen, und durdy Weisheit, Eifer und 
Unparteplichfeit den Benfall des Durchlauchtigſten fans 
besherrn, die fernere Zufriedenheit des Syablonomsky- 
ſchen Haufes, und die Aufmerffamfeie der Ausmwärtis 
‚gen, zu gewinnen, — re = 


Mantua. 


Diie hieſige kaiſerl. koͤnigl. Akademie der Wiſſen ⸗ 
ſcchaften und ſchoͤnen Kuͤnſte hat ein Verzeichniß ihrer 
Uebungen für das Jahr 1778 herausgegeben, und zue 
gleich folgende Preisfragen befannt gemacht, RE 


Für die Philofophie. 


Ob das gegenwärtige Jahrhundert mit Recht das 
philoſophiſche genannt werden Fönne ? 2 


Fuͤr die Mathematif, 


In welchem Verhaͤltniß der Theile eine nicht fehr 
zuſammengeſetzte Mafchine verfertigt werden könne, um 
das Waſſer aus einem Teiche auf eine mittelmäßige 
Höhe zu bringen, und badurd) das umliegende Erd» 
reich häufiger zu befeudyten, als ſolches bishero mit« 
telft einer bloß durch ein Pferd getriebnen Maſchine ges 
ſchehen ift? EN De FE 
— ar $iis Fuͤr 
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Erfahrungen anzuführen, um mit mehrerer Sicher⸗ 
heit zu ermeifen, ob die. firirte $uft vortheilhaft in 
Kranfheiten anwendbar ſey, oder nicht? wobey bie Ar- 
ten der Kranfheiten genau zu beftimmen find. 


Für die ſchoͤnen Wiffenfchaften. 
Eine Sobfhrift auf den Grafen Balthaſar Caſti⸗ 


‚glione, einen berühmten Gelehrten aus dem 16ten 
Jahrhunderte. 


Die erſte und die letzte Preisfrage erhalten ben gedop⸗ 
pelten Preis von zwey Denkmuͤnzen, deren jede 50 Gulden 
amWBerthe beträgt, weil fie ſchon zum zweytenmale aufges 
geben worden, Die beſte Aufloͤſung der zwey übrigen aber, 
. wird nur mit dem einfachen Preife von einer Denkmuͤn⸗ 

‚ze belohnet. Die werfeifernden Abhandlungen müßen: 

entweder in ber italienifchen oder lateinifchen Sprache 
gefchrieben, und an den immermwährenden Secretair 
der Akademie, Heren Abt Carli, poftfrey eingefenber 
werden, | 


Im November hielte die Eönigliche Akademie ber 
Wiſſenſchaften ihre um Martini gewöhnliche öffentliche 
Sitzung. Die bekannte Preisaufgabe uber die Mit« 
tel, den Salpeter in größeres Quantität hervor zu brins 
gen, wurde auf-den November vom Jahre 17827 ver. 
legt, und bie Abhandlungen werden nur bis zum ıften 
Yan, 1781 angenommen werden, Der Preis ift, auf 
Vorftellung der Akademie, von bem Könige verdoppelt, 
und auf Booo Liv, fo wie für das Accefit, auf 4000 

gefegt worden. Auch) find Preife für die beften — 
— mat 
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matifchen Inſtrumente ıc. ausgefeßt, und uͤberdas ein 
neuer Preis für bie Diaturlehre von ber Akademie ges 
fliftet worden, der alle zwey Jahre ertheile werden foll, 
Dießmal iftdie Aufgabe eine Erklärung des Syſtems 
der Ipmpbatifchen Gefäße, und der Preis 1500 Liv. 


Petersburg. 


Den 29ften Det. bielte die hieſige Faifer!. Akademie 
der Wiffenfchaften ihre: jährliche öffentliche Werfamm- 
Iung, welche außer den ordentlichen Gliedern, aud) aus 
berfelben Ehrenmitgliedern, dem Grafen von Panin, 
bein Fürften von ®rlow, dem Herren von Schuwa⸗ 
low und andern beftand, und der eine zahlreiche Mens 
ge vornehmer Standesperfonen, beyderley Geſchlechts, 
und die ausländifchen Herren Minifter beymohnten. 
Der Directeur der Akademie, Hert von Domafchnew, 
eröffnete die Sisung mit einer kurzen Anrede , in wel; 
cher derfelbe den drenfachen Gegenftand diefer Ver⸗ 
ſammlung erklärte; nämlich 1) dem Waterlande die 
gegenwärtige Beichäfftigung der Afademie befanne zu: 
machen; 2) fic) ein Mitglied beyzugefellen, deffen Ga- 

ben noch mehr, als feine erfabene Würde, ihm die vors 
zuͤglichſte Hochſchaͤzung und Verehrung einer Gefell- 
fchaft zugezogen, die ihn in die Zahl ihrer Glieder aufı 
nimmt; und 3) eine Preisaufgab “vorzulegen, deren 
"Auflöfung diejenigen Wahrheiten verinchren wird, wel⸗ 
che durch Wiffenfchaften entdeckt und aufgeklärt wer⸗ 
den. | 
Dem erften Gegenftande ein Genüge zu leiften, for 
derte der Herr Directeur den Heren Afademicus Lepe- 
chin auf, den Profpectus oder. vollftändigen Entwurf 
der allgemeinen Befchreibung bes rußifchen Reichs abs 
zuleſen, vor welchem der kurze Vortrag des Herrn Die 
recteurg, 


r 
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recteurs, ber zu bemfelben Gelegenheit gegeben, vor⸗ 
ber gieng. Hierauf. verlas der. Herr Akabemicus 
Kraft ‚den Auszug einer. Abhandlung des Fürften 
Golitzin, Ihro faiferlihen Majeftäe wirflihen Kam⸗ 
merherrn und gevollmädjtigten Minifters in Holland, 
über die Elektricitaͤt. Wegen biefes feines Eifers für 
die Wiſſenſchaften fchloß der Herr Directeur ihn in die 
Zahl der Canditaten zur nächften Wahl neuer Mitglie⸗ 
ber ein. In Beziehung des zweyten Gegenftandes 
verlas fodann, auf Befehl des Herrn Directeurg, ber 
Gonferensfecretaie, Herr Euler, der Sohn, ein von 
dem Könige von Schweden, an ben Herrn Difecteue 
der Akademie abgelaflenes Schreiben, in welchem es 
Er. Majeftät gefällig gewefen, Dero Wohlwollen an 
den Tag zu legen, mit weldyem Sie den Titel eines 
Mitgliedes diefer Geſellſchaft anzunehmen geruben; 
amd diefem zufolge wurde der König, von dem Herrn 
Directeur, als Mitglied der Faiferlihen Afademie der 
. Wiffenfchaften zu St. Perersburg. ausgerufen. 


Zum Beſchluß wurde nah Maaßgebung bes bdrits 
ten Gegenftanbes die Preisaufgabe werlefen, für deren 
Auflöjung eine goldne Medaille von hundert Dufaren 
ausgefeßt ift. Die Aufgabe ift von dem Afademifus, 
Herrn Zuler, dem Vater, und befteht in folgendem: 


„Da die Theorie der Töne bereits zu fo einer Voll⸗ 
kommenheit gediehen ift, daß weder der Urfprung der 
Töne, noch ihre Fortpflanzung, noch die Quelle ihrer 
Verſchiedenheit, in fo weit fie entweder hoch oder nies 
drig, ſtark oder ſchwach find, noch aud) ihre andern 
Eigenfchaften,auf welche ſich alle Grundfäge des Wohl. 
klangs gründen, nidye mehr unbefannt find; fo ift doch 
‚noch eine. andre fehr weſentliche Verſchiedenheit — 
onen 


4 
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Tönen ber menfhlichen Stimme vorhanden, naͤmlich 
diejenige, weldye die verfchiednen Eelbftlaute A, €, J, 
O, U, hervorbringt, die uns noch gänzlich unbefanrie 
iſt, und deren deutliche. und gruͤndlich ertwicelte Er 
klaͤrung diefem zufolge von großer Wichtigkeit ift, und 
fehr vieles zu mehrerer Vollkommenheit der Theorie 
beytragen würde. Man fragt dahero: mas ifl bie 
Matur und dag eigenthümliche Zeichen diefer.fo wefent- ' 
lich von ‚einander unterfchiebnen Töne der Selbſtlaute? 
und da die Drgelbauer ſich feie langer Zeit Mühe geger 
ben, in den Orgelwerfen die menſchliche Stimme, wie“ 
wohl annoch mit einem fehr ſchwankenden Erfolg nach⸗ 
zuabınen, und ſich hierzu gemwiffer Pfeifen bedienen, vie 
faft. durchgehende den zuſammengeſetzten Eelbftlauf 
Ae.hervorbringen, fo fragt man ferner: ift e8 niche 
möglich, ſolche Inſtrumente zu madyen, die der unter 
dem Mamen der menſchlichen Stimme befannten Floͤte 
ähnlich wären, und die die verfihiebnen Gelbftlaute 
A, €, J, O, U, vermitrelft einiger Veränderungen in 
ber Figur der Flöte, in dem Innern der Röhre, oder 
andern weientlichen, und auf die Art und Befchaffen- 
heit des Tons Einfluß habenden Theilen vollfommen 
nachahmen, als welche obigen Inſtrumente einen fo 
angenehmen als unter allen übrigen fo vorzüglichen 
Wohlklang giebt?»  -.. e | 


Die Abhandlungen Fönnen in lateinifcher, rußi⸗ 
ſcher, franzoͤſiſcher oder deutſcher Sprache geſchrieben 


ſeyn, und werden bis zu Ende des, Jahrs 1779 at« 
genommen, | | | BE 


2. Beränderungen unter Gelehrten. 


Den ı2ten October N. St, ftarb zu Moskau der 
wirkliche Staatsrarh, Ritter und Mitglied verfchledner 
| gelehr⸗ 


874 Gelehrter Anzeiger, - 


gelehrter Gefeifchaften, Alerander Petrowitſch St. 
marow, ber vorzüglid) als ein guter rußifcher Dichter 
befannt ift. 


Im Nov. ftarb zu Neapel der Herzog von Tauri— | 
nosSpinelli, welcher durch verſchiedne Schriften, 
und beſonders durch die Geſchichte der longobardiſchen 
Koͤnige bekannt iſt. 


Den seten Nov. ſtarb zu Paris in einem Alter von 

79 Jahren der berühmte Boranicus, Bernhard de 

Jußien, Demonftrateur der Pflanzen im Föniglichen 

Garten, Mitglied der, Afademien der Wiffenfchaften 

zu Paris, Berlin und Petersburg, der. föntglicdyen Ge 
elihaft zu London, bes Inſtituts zu Bologna u. ſ. f. 


Den gien Nov, ftarb zu Stockholm der Präfident 
- im Eöniglichen Kammercoflegio, Commandeur des Norb: 
fternordensıc. Graf C. J. Cronſtedt, in einem Alter 
von 69 Jahren. 


Im December flarb zu Rom der gelehrte Erjefult, 
Abt Delfini, im Gaften Jahre feines Alters. Die 
“wichtige Gefchichte der pontinifhen Moräfte, woran er 

arbeitete, hat der Abt Stoppani zu vollenden unters 
nommen. 


Zu Neapel ftarb in eben diefem Menate der gelehr, 
te Profeffor der griechiſchen Sprade, Jacob — 
relli, im 79ften Jahre: feines Alters, 


In eben diefem Monate ftarb zu Stockholm der be⸗ 
ruͤhmte Antiquarius, Kanzelleyrath und Ritter vom 
Nerdſternorden, Herr Andreas Berch. Er hatte 
erſt vor kutzem den erſten Theil feiner Geſchichte ſol⸗ 
‚er Schweden und Schwedinnen herausgegeben, auf 
weiße Br gefchlagen worden, von welchen Werke 

er 


i 
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er noch verſchiedne Bände völlig ausgearbeitet Bine 


terlafjen haben foll. 


Den 6ten Dee. farb zu Berggiefbübel bey Diese 
den, Herr Job. Andreas Eramer, braunfcweigslüs. 


‚neburgifcher Kammerrath, welcher fich befonders durch. 


feine metallurgiſche Schriften befanne gemacht hat, im 
67ſten Jahre feines Alters, 


Den 24ften Dec. ftarb zu Bologna in einem ehren 
vollen Alter von 86 Jahren weniger ı2 Tagen der bes 
sühmte Gelehrte und Profeffor der Philofopdie, Fran⸗ 
ciſco Zannotti, welcher die Stelle eines Gecretairg 
bey dem dafigen Inſtitute der Wiffenfhaften 43 Jahr 
befleider hatte, und 1766 zum Präfidenten diefes In⸗ 


ſtituts ernannt wurde, welche Wuͤrde er ſeitdem mit 


vielem Ruhme bekleidet hat. Der P. Volpi, ein Bar» 
nabit, hat deſſen Stelle erhalten. 


Herr D. Rehkopf, bisheriger Proſeſſor der Theo⸗ 
logie zu Helmſtaͤdt, Abt und Generalſuperintendent iſt 
zum churfuͤrſtl. fähfiihen Oberconſiſtorialrath und Su. 
perintendenten zu Dresden berufen worden, ° ' 


Herr M. Be. Ehriftian Anapp, zu Halle, ift zum 


außerordentlichen Profeffor der Theologie dafelbft ers 
nanne worden. 


Herr M. Fuhrmann zu Seipzig hat den Ruf zum 
außerordentlichen Profeffor der Theologie zu Ri ete 


halten. 


3. Vermiſchte Nachrichten. | 
Zu Vermeidung alles Mifverftändniffes ‚ welches - 


; die im gten Stuͤcke diefes Verzeichniſſes befindliche 
Nachricht von einer Forefeßung und es des 


—— 


* 
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Joͤcheriſchen Gelehrten: Lerici an einigen Orten 
wirklich veranlaffer hat, wird hier nachmals angezeigt, 
Daß gedachtes Joͤcheriſches Lexicon nicht von neuem ges 
druckt werde, fondern daß bloß die feit ber Ausgabe 
diefes Buches verfiorbenen nebft andern in demfelben 
übergangenen Gelehrten in einem eignen und befondern 
Werke als eine Fortfegung und Ergänzung geliefert 
‚werden follen, | 


In der Gleditſchiſchen Buchhandlung wird auf 
Oſtern fertig: Jar. Theod. Kleinii naturalis defcriptig 


Echinodermatum et lucubrat. de aculeis echinorum, 


'marinorum: corredtas et defcripgionibus variisque an- 
.notationibus auctas edidit N. G. Lecke. Mit 54 Ku 


* 


in 4. 





— Nachricht. 
+ der J. Ch. Weigelifhen Kunfthandfung in Nürnberg 
wird heraustommen: Eine deutiche Ueberfegung von Herrn le 
Dieil herausgegebenen Werke: Die Kunft auf Glas. zu malen. 
Der erfte Theil enthält den Urfprung und die Erfindung Biefer 
Kunft; der zte Theil: Nachricht von dem praftifchen Verfahren 
diefer Kunft. Es wird in med. Quart auf fein Papier gedruckt 
und mit vielen Kupfern begleitet werden. Man bitter die Lieb— 
baber, vorher anzuzeigen, ob fie auf Druck; oder auf Schreibpas 
pier ihre Exemplare zu befigen wuͤnſchen. | 


— — — 








George Peter Monath in Nuͤrnberg hat unter der Preſſe: 
Die Kenntniß antiker Muͤnzen; nach den Grundſaͤtzen des Pere 
Jobert und des Herrn de ia Baſtie, mit neuen Verbeſſerungen 
zn von M. Job. Ehrift. Taſche. Zwey Theile mit 





pfertafeln, ſowohl ſchwarz, als nach ver Natur illuminirt, 


ze Erſtes Regiſter. 
| Alpbabetii oe Verzeichniß 


in dem zweyten — — Berjiinigee. 
angezeigten 


Bücher und Schriften. 


die Schleuder eines Hirtenknaben ıc. 89 

YDBE Spiel mit Kupfern, 137% | 
Ashandlung von den Wirkungen des Rampferd, 17. 
—  Hiftorifch-Heraldifche, von dem Wappen der Pfalzgrafen 
von Wittelsbach ꝛc. 281 
Abhandlungen der koͤniglichen pariſiſchen Akademte der Chi⸗ 
rurgie, überfegt von D. ©. H. Koͤnigsdoͤrfer, 420. 
— der freyen oͤkonomiſchen Gefellfchaft in Petersburg, 10ter 
und ııter Theil, 435 
— zwo, uͤber die Frage: ob für Heffen der 20 oder 24 Gul⸗ 

den Fuß vortheilhafter fey? 350. 
Abraham auf Moria, von Riemayer, 627 
F Abſchied und Vermaͤchtniß eines Erziebers an eine Semi 
vom Stande, 303. . 
/’Accord de la philofophie avec la Religion &c. Tom. I. 9. 
an Account of the Life of George Berkeley, 112 
2 of fome of the moft romantic Parts of North- _ 
70 

Acharũ (Erici) Planta aphyteia, 44 
Achenwall (D. Gottfr.) Anmerkungen über Nordamerika ic. 


288 
Ackermann (D. J. Chriſt. Gottlieb) uͤber die Rranffeiten 


ber Gelehrtente. 422 
— de seen a Liber er bipartitun, a4 


SEE ee Lerell 


er: an das Publikum wegen der Anmerkungen über 
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Acrell (Olof) — Vorfaͤlle in und außer dem Paz 
rethe, aus dem Schwediſchen von J. A. Murray, 687 
Ada — ecelefiallica noftri temporis aoſter big 23ſter 

Tkheil, 
— — bis 26fker Theil, 725. 
Societatis Medicae Havnienfis, Vol. T. 341: - 
—  Heluetica Phyfico- Mathematico- Anatomico- Botanico- 
Medica &c, Vol. VIll. 429 
—  noua reg, Societ. Scientiarum Vpfalienfis, Vol. II. 744 
von Adelsberg (Graf Earl) ein Trauerfpiel, 122 
— Dictionnaire hiſtorique bibliographique portatif, 


A (Sb Melchlor) ſichere Zurücklaffung der Nachgeburt, 


— deüfung der ſpaniſchen Fliegen in bösartigen Fiebern, 


684 
— Traites er du calcul differential et integral, 


Yarlofa Yufius) überfegt aus ber IR Urkunde des 
Tacitus, 299 

von Ahndungen und Viſionen, 779 

Aikin (Johann) Beobachtungen über den außerlichen Ges 
brauch der Bleymittel, 173 

— DD E.) Eursgefaßter Hebammenlatechiſmus, 


346 
Alighieri (Due) divine Com&die IE Inker, par M, de Clair- 
fons, 


al Matte Francifci) obferuata chirurgica, Fafcic. IL 


— —— III. 342 | 

Am (lacob.) Plantae Surinamenfes, 43 

Almanach der deutichen Muſen auf das Jaht 1777, 367 

— Iktterarifcher, für die theologiſche Litteratur auf das Jahr 
1775, von HR. Eyring, 216 | 

— für die juriſtiſche nen 217 

— fuͤr die Arzneykunſt, ebend. 

— fuͤr die Geſchichte und Philologie, ebend. 

— fuͤr die Philoſophie und ſchoͤnen Wiſſenſchaften, cbend. 

— eyn feyner Ley ib ıfter Kahrgang, 445 

— oder Fafchenduch tür die Brüder Freymaͤurer det vers 
einigten deutfchen Logen auf das Jahr 1777, 786 


Sn: | | - Alma- 
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‚ Almanach des Mufes 1777 a Paris, 196 

— pour l’annde 1777 à Götting. 197 . 

— des Architedtes, Peintres, Sculpteurs, — & Cize- -· 
leurs, 1777, 197 

Alphabetum Barmanum etc. 201 

Alteferra (Anton. Dadini) Differt: Iuris Can. Libri IV. ed. 
P. E. Bertram, 728 

Anacreonti quae vulgo omnia tribuuntur carmina etc. 299 

Anakreons Gedichte, nebſt den Oden der Sappho, aus dem 

Glriechiſchen, 755 | 
Andres (D. Giovanni) Lettera al Fra Gaetano Valenti Gon- 
zaga, 110 

Andromeda — In Mufit gefegt von C. G. von Baumgarten, 


841 
An einen deutſchen — ein deutſcher Buͤrger, 
aten Abſchnitts 2te Fortſetzung, 
An * — Policeypraͤſi —* benachbarter Buͤr⸗ 


ger, 
An ie Bustium, die Mangelöborfifche Samahſcheiſt bee 
treffend, 462 
Anecdotes du regne de Louig XVI. 39 
— — & hiftoriques de Pilluftre Voyageur &c. Part. 


853 
Ynekdoten von der Gräfinn von Barri, 185 
Anfoderang der Bernünft an die Freygeiſter, 322 


Andhang zu Sophiens Reife, 121 


Anleitung zur Tugend und Rechtfchaffenheit, 321 -- 
—  Fursgefaßte, für den gemeinen. Mann, wie Blattern vom 
Anfange bie gu Ende zu —— ſind, 345 
— vom einheimiſchen und fremden Handelse. ate 
Auflage 
Anpreiſung der kaiſ. Landesberordnung wie es mit dem Aſylo 
zu halten ic. entworfen von J. E. von S. 821 
vom Anſtecken der Krankheiten, 342 u 
d’Anville Memoire fur la Chine, 38 
— © Conifiderations generales fur la Compofition des Ouvra- 
ges de G&ographie, 668 
Anweiſung, praftifche, zur Diplomatif ic. aus dem dvramdn 
ſchen der Herren le Moine und Batteney, 115 
Anweiſung zum deutſchen Style, 210 


** 


Kira — mb 
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Anweiſung zum Briefwechſel des Frauenzimmers mit Frauen⸗ 
zimmern, 295 

— des Frauenzimmers mit Mannsperſonen, ebend. 

— kucze, zur chrifllichen Religion, 724 

Anzeigen und Beurtheilungen — Scriſten, ıftes 
Baͤndchen, 772 

an Apology for the Life and Writtings of David Hume &c. 


363 
d’Arcere Differtat. de l’Etat de F’Agriculture chez les Ro- 
mains &c. 668 
d’Arcet Difcours en forme de Diflertation fur P’&tat adtuel de 
Montagnes des Pyrendes &c. 511 
Archiv für die ausubende Erziebungstunft, ıffer Theil, 304 
—  amerifanifches, von Jul. Aug. Remer, ıfter 21er Band, 


858 
and Hrn. Marquis) Fabbaliftifche Briefe, 7ter Theil, 


— la Raiſon &c. par PAbb& Pichon, 252. 

an Argument for natural and revealed Religion&c. by James 
Williamfon, 253 

er (B.€.) Maria von Wahlburg, ein Trauerfpiel, 


Kriohod (Ludwig) — müthender Roland, 296 

- d’Arnaud Suite des Epreuves du Sentiment, Tome 3. 126 

Arnaud (George) anatomifch » chirurgifche reiste über 
die Hermaphroditen, 419 

d’Arnay (le Duc) 2 Parties, 195 

Arnold (Theod.) compleat Vocabulary, Englifh and Ger- 
main, herausgegeben von Barthel Rogler, 864 

Arnoldi, (Joh. Ludw. Ferdin.) praktiſche Unterweiſung, taub⸗ 
ſtummen Perſonen reden ſchreiben zu lehren, 301 

Arnolds (D. Dan. Heinr.) Nachrichten von allen Predigern 
in Oſtpreuſſen, ſelt der Reformation, von F. W. Beneveldt, 


— und leichte, ſich in kurzer Zeit die franzoͤſiſche 
Syntax und Conſtructionsordnung bekannt zu machen, 373 

Arzt, der philoſophiſche, ztes Stuͤck, 97 

— viertes und letztes Stuͤck, 344 

Alh (Iohn) Sentiments en Education, 460 

u Fi Sim.) orientalifche Bibliothek, von A. Sr. 

eifer, zter Band, 322 

| — Aſtrucs 
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Aſtrucs (Sobann) theoretifch > praftifhe Abhandlung von den 
ri von D. C. Dito, ster und 6ter 
eil; | 
Atlıs inne de France &e. 529 
Die Auferfiebungsgefehichte JE. — gegen einige neuere Eins 
wuͤrfe vertbeidige, 
> Aufhebung der Jemeinheiten und Berbefferung der Schu: 
en ic. 304 
Auffäge, vermifchte, zur Erläuterung der Handlungsgefehich- 
te verfchiedener Völker, 35 | 
d’Auger, Oeuvres complettes de Demofthene & d’Efchine &c, 
5 Voll. 300 
Auguftini ( Aurelii) Hipponenf. epifcopi Confeffionum Libri 
. Xi. 8 
Auswahl vorzüglidy guter Predigten, 2 Theile, 323 
Auszug aus Eduard Blondheims geheimen Tagebuche, 679 
Ayfcough’s ( Ge. Edw.) Semiramis a Tragedy, 129 
d’Azyr (Vicg) Expofe des moyens euratifs & esfervatißs, 
contre les maladies peitilentielles des betes à cornes, 115 


Pre (Ioannes) Mantifla interpretation; verborum S. 

Coenae promifforiorum illuftrandae facra, 477 Ä 

Baͤrmann (George Fried.) kutze Anleitung zur deutſhen | 

Sprachkunſt, 210 -- 

Bagatellen, ıfied Vierteljahr, 367 | 

Bahrdts (D. Joh. Sriedr.) En Pa Predigten der beyden 
letzten Lebensjahre, 88 

Baillie (Mr. Robert) Letters and Journals — transferibed 
by Robert Aiken, 855 - 

Bailly;Gefchichte der alten Sternkunde, ter Band, 2132 

— - Lettres fur l’origine des ſeiences &c. 525 

“-Baldinger (Ernft Godofr.) Sylloge — in 
“ medico-pra&ici, Vol. II. 339 

- Balladen vom Mabler Müller, 619 

Balle (D. Nicol. Edinger ) Scpreiben an das nn 

zu Marfchlind, 304° 

‚ de Barectt, les Livres de Cicero &c. 458 

Barotti (op. Andrea) Memoire Hboriche &c. 771 

de Bataut (Berardier) Precis de }'Hiltoire univerfelle&c. 40 

Bates (D. Wilhelm) chriftfiche Betrachtungen, hberfegt von 
Karl Fr. Uhrlandt, 323 | 

J kk 3 Bauern⸗ 
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Bauernlieber , vermifchte, 
— Urban) Seereife nach den beyden Indien, 


Bayer (Rob. George) Geographie im Kleinen, in beutfche 
Verſe gebracht, 286 

Bapford (Thomas) von. den Wirkungen des Einfprigend in 
die Harnröhrex. 417 

ke = Befchichte ve morgenländifchen Kaiſerthums, 14ter 

eil, 255 

von Beaufort römifche Republik, gter Theil, 284 

the Beauties of Biography, 110 

von der Becke (D. Joh. Carl) von der allgemeinen Brauch⸗ 
barkeit mehrerer Theile der poſitiven Jurisprudenz, 336 

Beckers (M. Pet. Hermann) Entwuͤrſ? ſeiner 1776 gehalte⸗ 
nen Predigten, 328. 

nn (Johann ) Anleitung zur Technologie ic. 349 

ohann Gottlieb) Verſuche und Erfahrungen von der 

ur öthigen Holzſaat, 4te Auflage, 438 

— vollffändiger Korftfalender, 7% 1 | 

Bedenken, gründliche: ob und wenn ein Bürger eined Staats 
— feine Landesrellglon der Falſchheit oͤffentlich verdaͤchtig 
machen koͤnne? 22 

Befcſtlgung, gegen Derichtliche, des Landſchaftlichen Mandat⸗ 
uͤber die Neuerungen der Grafen Reuſſen juͤngerer 

nierc 731. 
Begebenheiten des Nic. Deswiadezynsli in — Büchern, 


367 a 

— ver Miß Lucie Watſon, 368 a. | 

— merkwürdige, der Elifaberb Thudleigh 368 a. 

Begrif, kurzer, der deutfehen Orthograpbie, von J. J. L. 210 

(Behrifch, von) Einleitung zur ‚allgemeinen Harmonie der 
Goͤtterlehre aller. Voͤlker und Zeiten, 33 

— eines ſpecifilen Mittels wider den tollen 

Hundsbiß, 6 

Beiuftlgungen, ———— dur gehn der neueften 

Weltgeſchichte, ıfled und ated Stuͤck, 237 

— neue phyſikallſche und mathematifche, au dem Franzoͤ⸗ 
fifchen des Heren Guyot, 7ter Theil, 509 

Bemerkungen, harmonifche, bey den fonn: und fefttäglichen 
Evangelien, iſtes und at Bändshen, 805 - 


Bemetz- 


Neun, 
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Bemetzrieder Traite de Mufique&c. 297 

Bengels (M. Ernft) Bertheidigung feiner Beleuchtung über 
die Erneſtiſche Bibliothek, 324 er 

Be (Rich.) Differtation upon the Epiftles of Phalaris &c. 


—— gemeinnuͤtzige jurififhe, und Rechtsfaͤlle, 

uſter Band, 254. 2ter Band, 732 | 

Berger ( Ehrift. Gottlieb) das Syſtem der Ewigfeit- zur Er⸗ 
kenutniß Gottes. 324 

— (Zraugott Benj.) Liederchen und Godchte, 366 

Achills zuͤrnender Schatten, 537 

— (Chretien Theophile), Dedale, e'eſt à dire, Inventions 

' nouvelles pour Pavantage de la Navigation &c. 770 

von Bergerd (Joh. Wilhelm). Hiftoriich > geographifche Bee 
ſchreibung von Eorfica In altern Zeiten, 28 

Bergius (Joh. Heinr. Ludwig) neues Policey. und Cameral; 
magazin, ster Band, 780 

Bergſtraͤſſers (Joh. Andre, Benj:) Realwoͤrterbuch über bie 

* laßiſchen Schriftſteller der Griechen und Lateinct, Ster 

.» Band, 205 

Bericht, Hißorifer, von den durch Engländer beſhebenen 
Keifen um die Weltxc.. gter Band, 355 


_ Berkenhout (lohn) Biographia litteraria, 673 


de Bertholdi. (To. lac.) Differtatio exhiliens — Mar- 
borum Venae Portae, 734 
Berthollet Obfervations (a lair, 279 


Bertins vollftändige Abhandlung der Ofteologte, überfegt von 


J. P. G. Plug, iſter Band, 345. ter Band, 737 


- »Bertrands (Elia) Anfaugsgruͤnde der allgemeinen Sitten⸗ 


lehre, 325 


_ Gittenlehre des Cvangeliumd, uͤberſetzt von J. A Ems 


merich, ıften Theils iſte und. zte Abtheilung, 325 


> Befchäfftigung, pogtifche; moralifähe, Sfonomifche und Eritifche, 


einer Geſellſchaft auf dem Lande, iſtes Stüd, 307 


Befchäffttgungen, angenehme, in ber Einfamfeitx, zter Thell, 
307 
— der Andacht, 6 


Beſchreibung der Reif des Großfuͤrſten von Roͤßland, 003 


Petersburg nach) Berlin zc. 184 


Anthologiſche der Reife des —— Grafen von Soffens 


Hr nad) Frankreich, 853 ar, 


Klt 4 Be⸗ 
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Beſchreibung, kurze und getreue, ber Kennicotiſchen Sibelaus⸗ 
gabe, 242 £ 

—  bifforifche und geographiſche, der zwoͤlf vereinigten Cos 
lonien in Rordamerifa, 360 

—  umftändlichere, ver holändifchen Kleymühle, 513 

— des Reichs der Liebe mit beygefuͤgter Kandcharte, 774 

Betrachtung über den Endzweck der Wunderwerke — In uns 
fern Tagen, 799 ' 

Betrachtungen , gemeinnügige, der neueften Schriften, Reli 
gion, Sitten und Befferung des menfchlichen Geſchlechts 
betreffend, 3tes Stuͤck, 164 

— und Gebete, den Landleuten gewiedmet, 169 — 

— deutſchen Patrioten heilig, 305 

— uͤber Wundergaben, Schwaͤrmerey, Toleranz, Spott und 
Predigtweſen, 327 

— philoſophiſche, des falſchen Gottesdienſtes des u 
im Stande feiner verderbfen Natur, 330 

— über das Uiniverfum, 517 

—  fortgefeßte, über bie weiten bifforifchen Schriften, 3ten 
Theils 2ter Abfchnitt,. 672. 3ter Abſchn. 673 

Bewanduiß, währe, der 1776 erfolgten Trennung der BR 
tion des k. und R. K. Gerichts, 171 

Bexon, Hiftoire de Lorraine, Tom. I, 526 

das Benfpiel, welches der Fürft zu Fürfkenberg duch Einf Ä 
rung der Normalfchule in Böhmen giebt, 135 

Beptrag zur Gefchichte der Zärtlichkeit, 122 

er in das Archiv des deutfchen Parnaffes, Zte8 Stid, 


368 b 
— zu der Gefchichte — Schulen Deutſchlands und 
Schleſiens, iſtes Stuͤck, 
— zur Beförderung —* und andrer wichtigen Kennt⸗ 
niſſe, iſter Theil, 4 
— — zur Cheolgie, Kritik und Hiftorle, ater Theil, 


— * Seſchichte der deutſchen Sprache, 2 Theile, 374 

— sure Gefchichte der Hornviebhfeuche in der Altmark, ann 
Sammlung, 739 

die Bezauberten, eine — Ski 848 

la ſainte Bible&c. Tom. 7. 


Bibliothek, neue gichvhih em Band. ıflı8 St. 133 
2tes Süd, 718 


Btlblio⸗ 
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Bibllothek, neue philoſophiſche, des zten Bandes 7tes St 1 34 
— en der neueften deutfchen Ritteratur, 1oter Band, 


— — von C. D. Ebeling, iſtes Stüd, 858 : 

— allgemeine deutfche, 29ſten Band. zte8 Ef. 217 

—  z3often Bandes erſtes Stüd, ebend. 

— Anhang zum ıgten bis 24ften Bande, zte Abtheluns— 


218 
— allgemeine theologifche, 7ter Band, 326. 8ter B. 726 
— — sten Bandes iſtes Stuͤck, 508. 2tes St. 


— of - Stonomifche, sten Bandes: iſies Stuͤck, 42 
3tes Stüuͤck, 746 


— —*— neue orientaliſche und eregetifche, iſter 

i 

Bibliotheca Hagana, hiftorico - philologica, Pafe. H. 334 

Bibliotheque amufante &c. 2 Parties, 365 

von Bielfeld Lehrbegriff der Staatskunſt, iſter Th. 276 

les Bienfaits du fommeil, 196 . 

* ls Bigarures d’un Citoyen de Genere&e. T. 1.662 ' 

Biörnlund (Eric. Theodor) Academisk Abhandlung om Nyt- 
tan af Medicinal- Vaxters ſamlande, 27 

Biographie des Plutarchs, mit — von G. B. von 

Schirach, 132 

Blair (Hugh) Sermons, 410 

Blackitone (Guill.) Comnentaire: fur le code eriminel, d’An- 

... . gleterre, par M. l’Abb& Coyer, 2 Voll. 15. 

Blancardi (Stephani) Lexicon medicum tripartitum etc, 261 
Vol. IL 828 

— Benjamin )neuter Verſuch uͤber bie Weilſagung Da⸗ 

9 Kap. 20» 27. aus dem Engl. 

—9* Job. "ins Friedr.) und man fuͤr den Stoat 


intereſſante Aufgaben, -116 


Blomefield (Francis) Effay towards a topographical Hißtory 
‘of Norfolk &c. 5 Voll. 764 
le Blond, PArtillerie raifonnee &c. 181 
Blondel (1. & A Cours. d’Archite&kure civile &c, eontinuf par 
‚„ M. Patte. 
Blum ad "Ehrift ) fammtliche Gedichte, 2 Theile, 298. 
Blumenleſe ſchleſiſche, ıfle Sammlung, 449. 

—  poetifche für dad Jahr 2777, 534 


RES * | 
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Blumenleſe, poetiſche, fuͤr das Jahr 1777. von J. H Voß, 


624 

Mad. An Bocage Reiſen ducch England, Holland, Frankreich 
und Italien, 283- 

Bode CJohann Elert) Anleitung zur Kenntniß des geſtirn 

ten Himmels, 3te Auflage, 270 
Boden (M. Gottl. Ben). Laur.) Asyyov Zopısou 7 KOLLEVIKOY ete. 

Longi Paftoralium de Daphnide er Chloe libri IV. 369 

Böhm (Andreas) Magazin für Ingenieur umd Artißeriften, | 
ıfter und zweyter Theil, 777 

Boehmer (Ioann, Franc. Wilh,) Comnientatio de nono. pero 

- ‚neruorum cerebri, 6‘9 

Boehmeri. (Georg. Ludouici) Electa luris civ, etc. Tom. I. 

“ 258 

Boerhauii ( Hermanni) Primae lineae Semiologiae päthologi- 
cae, auxit.D. H. F. Delius, 174 

— Principia diaetetica etc. auxit id. 416 * 

Bolla (Toy. Baptiſt. Rede von der Schönheit der griechie 
fchen Litteratur, 781 

Bolten (oh. Adrian) Beſchreihung der Landſchaft Stapel⸗ 
holm, nebſt einer Landcharte, 662 

Bondi (Clemente) Poeſie diuerſe ete. 192 

Borgiae (Stephani) Vatieana confeffio b. Petri, gI 

— (Auguſt Chriſt.) vom Unterricht in der Erobeieei 

ung, 286 

— uüber ein aufgefundened Fragment von einer Handſchrift 
vom Terenzuc. 299 

— engliſche Sprachlehre fuͤr ſeine Zuhoͤrer, 457 

we Nouveaux Voyages dans l’Amerique Septentrionale &c. 

704 

Branders ( George Friedr. RUE eines neuen Spies 

gelquadranten u. f. w. 

Je Bret (Job. Friede.) Stantögefchichte der Republik Bene⸗ 

"Dig, zter Theil, 284 
sBreitkopf (Joh. Gottlieb — über. den Druck ber 

geographifchen Charten xt. 

"Brief, wichtiger, an den Berfafler der Schrift über Wahrheit, 
Denken u. ſ. f. 328 

Briefe, freundfchaftliche, an den Drn.von®. . t über die 1 Sn 
richtung ber, Gymnafien in. deu Ef. kunden, 135... 


Briefe 
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Briefe über —— Gegenſtaͤnde der Arzneykunſt, zter 
und letzter Theil, 172 
— an meine Lleben, iſtes und 2tes Bändchen, 199 
— deutſche, einiger — Freunde an den Hrn. von 
Haller, ıfted Hundert, 2 
— iiber die jegige — —— zwiſchen den amerlkaniſchen 
Colonien und dem engliſchen Parlamente, 288 | 
— den gegenwärtigen a von Nordamerika betref⸗ 
fend, ıffe Sammlung, 
— ereumbfhaftliche, b über den Iesigen Zuftand der Melle 
gion unter den Lurberanern ic. 329 BR. 
— eines jungen Reifenden durch Ficfland, Eurland und 
Deutſchland ic. 355 | 
——  jiber den gegenwärtigen Zuftand von Engkandic. 359 
— über einige Einmwürfe noch lebender Srengeiffer wider 
die Offenbarung, 3ter Theil, 405 
— von Selkof an Welmar, 445 
— kuͤrzere, des heil. Gregors von Rayian - von J. — 
Freyherrn von Bus j — | 
— eines Arztes, 6 
— von — em ihre Sntelafnen Feeunbk, 755. 
— der Hrrzoginn von Eruisc. 3 Theile, 762 
ee dreyer alademiſcher Sreunde, 2te Sammlung, 


Briößane (Joh.) auserleſene Sälle der augübenben Arzney⸗ 


| 683 

von — (G. Fried.) Coup d’oeil militaire, oder das Au⸗ 

genmerk im Kriege ꝛc. 2te Auflage, 352 

Bruͤckmanns (Urban Friedr.) — 2 von dem Welt⸗ 

auge, oder Lapide mutabili, 750 

le Brun Traitéẽ theorique fur les Maladies epidemiques, 31 

Brünk (Rich. Fr. Phil.) Analecta veterum pPoetarum Graeco- 
rum, 3- Bände, 298 

Brute, PHeroiſme de‘l’Amitie &e. 193. 

Brydone's Reife durch Sicllien und Malta, zte Auflage, iſter 
und 2ter Theil, 282 

Buch, das blaue, oder Nonend, 198 Ä | 

Bucher (Michael ——— Entwurf eines rarnachet · te- 
kalenders, zte Auflage, 615 


Buehez 
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Buchoz 7?me & gme Decade de la tre Centurie des Planches 
= reprefentant le plus intereflant parmi les animaux, ve- 
getaux & les mineraux, 660 .- 

—  öfonomifch - phyfi falifche Abhandlung vom Federvich, 

uůsberſetzt von J W. Consbruch, 435 

Buͤchners (M. Gottfr.) u zu der biblifchen Real: 

/ und Berbalsoncordanz ıc. von M. Wichmann, 327 
Buffond Naturgefehichte Der vierfüßigen. Thiere, ster Band, 


430 

— — der Voͤgel, uͤberſetzt von F. H W. Mars 
tini, zter Band, 746 

Bühne, tragiſche, der Römer, aus dem Lateinifchen, ”. Th. 
860 

der Zürger. Ein Trauerfpiel, 121 

der Dürgerfteund. Eine fkraßburgifche Wochenfchrift, iſter 
Jahrgang, 306 

. (Joh. George) vermifchte Abhandlungen, ıfter Theil, 


BaPlag (D. Anton Friedr.) Magazin für bie neue Hiſto⸗ 
rie und Geograpbie, ter Thell, 283 
— churſaͤchſiſcher Finanzſtaat in der neuen Zeit, 284 
— Grundrißz der Pautyaltungsnikafgen 2 2te Auflage, 


.830 

“ Buillard Flora Parifienfi $, Tom. II. 660 

‚Bullet Hiltory of che: Efablifhment. of. Chriftianity, ” ee 

Bullocks (Thomas) Predigten über die Bemeife, mit denen 
Chriſtus und feine Apoftel die Göttlichkeit der chriſtl. Reli⸗ 
gion vertheidigten, 329 

Burks (M. Philipp Dav.) Evangelienpoſtllle, geſammelt von 
M. J. A. Burk, 2 Theile, 329 

Burkes (Eduard) Fahrbücher der neuen Befchichte ber eng⸗ 
lifchen Pflanzungen in Nordamerika rc. ıfter Band, 359 

Burns und Enfield$ Sammlung von Predigten, aus dem 
Englifchen, ıfter Band, 565 

Burfcher de vera origine .dogmatum et. inflitutorum facr. quae 

-— abrogata funt ab ecclefia rn » Lutherzen, Proluf. 
I- VII. ‚809 


| Karin phyſiognomiſches 452 
de 


1. Alphabetiſches Kegifter. . 889 


de la Caille, Journal hifterique du voyrge fait au Cap de bon- ; 
ne Efperance &c. 187 
von Gaillercs Lehrgebäude der Erziehung, 376 
Calender, f. Kalender. n 
Calmets (Auguſtin) Abhandlung vom Vorzuge der bebräls 
ſchen Geſchichte vor andern, überfegt von & aa 


357 

— (Ewen) the Fingal of Oſſan &c. 298 

. 22 H.) Eittenbüchlein für Kinder aus gefitteten Stän: j 

n 

— (Peter) Abbandlung von den Kennzeichen des Les 
bens und Todes bey neugebornen Kindern ıc. vermehrt von 
JI F. M. Herbell, 418 

—— Betrachtungen über En Gegenftände aus der Se 
burtshülfe ac. = Theile, 265 


u. commentaire fur ledit — des betien congrues ec. 


Sancrinus (Franz Ludwig) erfte Gründe der Berg- und 
Salzwerkkunde, 7ten Tb. ıfle Abth. . 

Canterzani prima Geometriae Elementa, 

Earl V. ( Kaiſer) und deg heil. röm. Reiche peinliche Hald» 
gerichtdordnung ıc. 819 

de Carrach (Io. Philipp.) Thefaurus linguarum latin. ac ga- 
manic. fcholaftico - litterarius &c. 370 

Carrere (lofeph Frangois) Bibliotheque litteraire &c. de la 
Medicine ancienne & moderne, Tom. II. 362 

de Carofi ( Philipp ) Eſſai d’une Lithograpbie de Mlocim, 595 

Cafanova Iſtoria delle turbulenze della Polonia &c, aten Bau⸗ 
des ıfter Theil, 42 

Caftellez ( Anton ) Thermarum Toeplicenfium in infer. Car- 
niolia exiffentium examen et, vfus; d.i. Prüfung — bed 
warmen Bades zu Toͤplitz in der Ukraine, 342 | 

Cavallo ( Tiberius ) complete Treätife of Elericity &c. 833 

Caufa decifa diuifarum poteftatum in legibus matrimonialibus _ 
iımpedimentorum dirimentium, 256 | 

Caufes eelebres — de toutes les Cours Souveraines “ Fran- 
ce &c. IV Tomes, 534 | 

Cevile, Drame en 3 altes, 93 

Cellai Alexander) Betrachtungen uͤber das Verfahren, den 
Urin aus der Blaſe zu ziehen, von J. D. Homberg, 102 


Cella⸗ 
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Cellarius (ob. Elias) das chriftliche Verhalten gegen Ir⸗ 

“ rende Inder Religion, 480 «2 | 

Celſius (Olaf) Geſchichte König Erich XIV. 361 

Certamen publico de los Tratados de Matematicas &c, dt, 

. Eäße aus der höhern Geometrie, 55 

Ceruti (Hiacinto) Weferizione degli Stromenti Armonici — 
del P, Bonanni &c. 372 | | 

de Champigny Hiftoire abreg&e de Suede, 37 

Chandler (Richard) Reifen in Kleinafien, 770° 

(Samuel) Paraphrafe and notes on the Epiftles of $. 
Paul to the Galatians and Ephef. 253 . 

Charatters of eminent Perfonages of his own Time, 290 

Charafteriftif der Bibel, 2ter Theil, 81 

—— der merkmwürdigften aflatifchen Nationen ıfter Theil, 
184. 2ter Th. 354 

Chavet (Heinr.) Beantwortung zweyer Briefe ıc. 343 

Chemia in Nuce, 687. 

de la Chenal (Werner) Obferrationes botanico- medicae &c, 


85 
u Chefterfield ( &raf) Briefe, zter u. 6ter Band, 761 
Childeric, premier Roi de France, Drame heroique, 126 
Chineſiſche Gedanken ic. 275. | 
Chompre (Peter) Selecta Latini Sermonis Exemplaria; oder 
auserlefene Mufter der Tateinifcben Sprache, Zter Theil, 


379 | 
Chreſtomathie, deutfche, für Juͤnglinge ıc. 302 
8 | 





Chreftomathia Pliniana &* 20 

der Chrift auf dem Todbette, ı a | 

Chriſtiani (Wilb. Ernft) Gefchichte der Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein, zter Theil, 360 

Elriftusföpfe von E. L. Junfer, 200 | 

Chronik, Kleine, des Königreich Tatojaba ıc. 681 

Chryſophil, öder der Weg zum Glück, 452 

Ciceronis (M. Tullii) opera omnia ex recenfione I. A. Ernefti, 
Vol. 4. Pars I. et II, 208. 

von Cilano (Ge Chriſt. Maternus) Abhandlung der römis 
ſchen Alterthümer, zter Theil, von G. C. Adler, 184 

—  4ter Theil, ebend.. 

du Clairbois ( Vial) Effai geomettique &c, practique fur l’Ar- 
chite&turs .navale, 271 


. de 
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- de Clam (Dupätes) Scenes & l’Art de l’Equitation, 59 


Claproths (D. Juſtus) Einleitung in ſaͤmmtliche ſummari⸗ 
ſche Proceſſe ꝛc. 235 

Clark (Eſq. George ) the Penal Statutes abriged and alphabe- 
ticaily arranged &c. 60 


Clarks (Jacob) Anmertungen vom dem Hufſchlage der Pfer⸗ 


deas. aus dem Engl. 609 
Claudien !’Enlevement de Proferpine traduit par Merian, 132 
Clemens XIV. (Ganganelli, Pabſt) Briefexc. 166 
Golbarchs (Johann) Abhandlung von dem Miſtel ꝛtc. 101 


Eollin (Heinr. Sof.) Heilkräfte ded Wolverley in Fiebern E 


und faulen Krankheiten, aus dem Lat. überfegt von D. 3. 
J. Kauſch, 416 

— (C.) Journal d'un Voyage, qui contient differenteg 
obfervations mineralogues &c. 180 

. Tagebuch einer Reifezc. überfegt von J. S. Schröter 
ebend. 

Comber, a Book of inſtruction⸗ &c. 460 

Commencement’de lliade, traduit par M. S. Ange, 204 

Commentaire hiſtorique fur les Oeuvres de l’Auteur de laHen- 
riade &c. 845 

Commentarius de vita &c. Innocent. Xl.P.M. 11 

a Commentary with notes on the four Evangelifts &c. by Za- 
chary Pearce, 253 





- Compendio della Storia geografica — del Regno Cili, 289 
. Concerto per il cembalo&c. da Giovanni Federigo Reichardt, 


8:0 
Concordance des principes de lado&trine de S. Paul &c. 10 
ad Coneordata Nationis Germanicae integra Documentorum 
faſeie. Zus, 500 


de Eondilac allgemeine franz. Sprachlehre für den Prinzen 


von Parmazt. 371. 
—— uUnterricht aller Wiffenfchaften für den Prinzen vom 


Darma, ıfter Theil, 377 
Copnoiflances des Tems, pour !’Annee 1777: 56 


Contes des F&es, Nouvelles &e. 193 


Cook (Iames) Voyage towards the South-Pole and round 
the world &c. 2 Voll. 444. 


Cornara (Ignaz) Gedichte, 120 
Cofens the Economy of Beauty in a Series of Fables, 303 


a d 
Ä 4 
| * 
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da Coſta (Emanuel Mendes) Elements of Conchology &c. 


279 
du Coudray Difeuffion nouvelle des changemens faits dans l’Ar- 
tillerie depuis 1765, 271 
Courtin (D, Franc, Xav.) Brevis introductio in rem diploma- 
tic. &c. 360 
Eramer (Job. Andreas) Anfangsgründe der Metallurgie x. 
. zten Theil erfter Band, 436 
„— (€. 5.) über den Prolog, 445 
—  foythifche Denkmaͤler in Palaftina, 799 
Crellianorum Differtationum atque Programmatum, Fafcic vu. 
. 258. Faſciculus VIII. 728 
Cruſius (Ludwig) Lebensbefchreibung der Dichter, 
überfegt von C. H. Schmidt, erſter Band, 216 
Erufius, eine Ode von M. J. G. Burdhardt, 626 
Cuntira (Franc.loan.) de viribus medieis Nicotianae &. 685 
Curas (Hilmar) —— zur Univerſalhiſtorie — ben 
tiget von J. M. © 358 
Curtis EWR: ) Flora Londinenke &c. Fafc. I. 748 


D: — ) Differt. entomologica, Biyas Infettorum &- 

ftens, 4 

Danovius Es Ernft ac.) drey Abhandlungen von der 
N: en des Menfchen vor Gptt, aus dem Lateinis 


fchen 
Dafvorf Cart Wilhelm) — ein — 
Drama, 839 
Amalie Dean, 368 -b. | 
Deifch (Alexander) Baurechte, 729 | 
de Romedelisle, Verfuch einer Kriftallograpbiesc. 431 : 
Denhams (Thomas) Abhandlung von dem Fieber der Kind- 
betterinnen, 417 
Denkwuͤrdigkeiten von Wien, ıfte bis 3te Parthie, 666 
be de.Vienne en faveur des Etrangers, {770 
—  hiftorique & topographigue du, Duchee de Bourgogne, 
‘ Tome ll. 527 
Denfalion, ein Iyrifched Schaufptel, 367 b. 
Deutfchbeit, die neue, nuniger Zeitverfireichungen,. 5tes bis 
. 1268 Proͤbchen, 133 


J — 


Dialoge 
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Dialogo ete. bi Geſpraͤch, worinn Irrthůmer der Landleu⸗ 
te im Feldbaue beſtritten werden, 59 

a Dialogue on,Friendi hip and Society, 518 

Dieionnaire nouveau, pour fervir de fupplement aux Didion- 
naires de Sciences * par M... Tom. J. et U. 53 

— des origines ou Epoques des Inventions utiles &c, Toı om, 

I. II. 188 

— dramatique &e. 3 Voll. 194 

—  portatif du Commerce &c, 350 

— Roman, Walop, Ceitique et Tudesque, 458 

—  hiltorique & gritique de la $. Bible, 577 . 

— de Pentfdes ingenieules&c. g5tr 

- Dittionary, an hiftorieal and clafıcal, 2 Voll. 109 

— Perfian, Arabic, and Englifh.&c. by I. Richardfon, 8:9 

Dilthey (3. D.) Oden und geiftliche Lieder, 620 _ — 

Diogenes, der neue,ic. 517 

Directionen für dad Gemiffen eines Königs, von Franz de 
‚Eolignac de la Motte Fenelon, 480 

Difceptatio lur. .publ. ecele. — de releruatione beneficiorum 
et dignitatum &c. 498 

Difcours fur Phiftoire de France, Tom. 1..527 

 Difpenfatorium Pharmaceuticum Brunfnicenfe, 344 

Differtazioni del D. Pafquale Amati di Savignano fopra il paf- 
faggio dell’ Apennino fatto da Annibale, 43° 

Döderlein (D. Chriſt Albr.) tbeologifche Abbandlungen über 
den ganzen Umfang der Religion, erften Theils erſtes Stüd, 
805 


_ Nachtrag su feiner Abhandfung über Toleranzsc. ebend. 
Dohm (Ehriftian Wilbelm Materialien für die Statiſtik 
und neuere Staatengefchichte, ıfte Lieferung, 358° 
Doigny, Eloge de Michel de }’Hopital, 766 
Donndorfe (Sch. Aug.) Berfuch eines Beweiſes wider die Exi⸗ 
ſtenz ver anziehenden Kraftꝛc. 431° 
— vermiſchte Gedichte, 533 
Dorville ı E.). Gefchichte der derfepiebenen Bölte des Erdbos 
deng, zter Band, 354 
Dresky (Vincentius) de correzli obligatione eiusque eftelti= 
bus, 337 
von Dresky (H. ©.) verbefferte Bandwirthfchaft; 515 
Dreßlers (Ernſt Chriftopp ) Theaterfchule für die Deutfchen, 


6 Ä Le 
el | 3 "Dreyer 


— 
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Dreyer (Io. Car. Henr. ) de Lithophoria etc. 578 

Dryander (lonas) Differtatio de regno vegetabili vindi- 
cans, 742 | 

le Duc, Critigue,de 4 Trogedies de Sophocle & d’une Co- 
medie d’Ariltophane, 204 

Duhaume, Memoire fur les diflolvans de la pierre avec’ quel- 
ques problemes de Chymie, 30 

Dupuy (Ferrand ) Eflai fur l’Isle de Corie, 526 

Dürr (Paul. Cafpar) Commentatio inauguralis Ehilologic, fu- 
per voce my") etc. 333 

Duſch (Joh. Jac.) Rede von dem Geiſte des Indigenatrechts, 


2 
—* —3. G.) komiſches Theater der Franzoſen, iſter Theil, 
⸗ | 
— a unentfchloffene Liebhaber, ein Luſtſpiel, 678 


E..., Affes, a Fable, 364 

Eaton (Sam.) View of Chriftianity&. 726 

Ebbefon (Io. Ad. Dahlgren) Diflert. Inauguralis de Maro, 27 

Ebeling (C. D.) Mifcellande in Profa italiana &c. 203 Ä 

Cherbardt (ob. Aug.) allgemeine Theorie des Denkens und 
Empfinden, 27 

Ebert (Joh. Zac: , aturlchre für die Jugend, zter Band, 


596 

edar (Friedrich) Ueberfiche der Derter, wo die befannte- 
ften griechiſchen Schrifiſteller gelebt haben ic. 215 

— (J. CR.) Gedanken über die Unzufriedenheit, 


Ed und Eecilie, ein Schauſpiel, 291 

Efner (Abraham) chriſtliche Lieder, 332 

les Egaremens.de la Philofophie, 690 

Eggert (J. C.) das Ende der Welt und die Zukunft Jeſu 
zum allgemeinen Weltgerichtexc. 406 

Y’Egyptienne, Paeme epique &c. 365 

Die ;ärtliche Ehefrau, eine Comedie, 294 

Ehrhart (Euchalius Fridericus) Specimen inaugur. iur. Ius . 
itatuarium liberae S. R. I. Civit. Memmingenfis, 730 


ae zur mathematiſchen Bücherfenntnig, gtes Stuͤck, 
Eiſen (Joh. George) der Philanttopin, erſtes Stuͤck, 
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Eiſen (Joh George) Chriſtenthum nach der gefunden Ver⸗ 
nunft und der Bibel, 481 

— das tbarige Chriftentbum in Betrachtungen für Jeder⸗ 
mann, 800 

Elegien der Deutſchen, 189. 2ter Rand, 533 

Elements Calculi ‚Anfinitefimalis, 268 


| zen für Kinder in deutſchen Schulen, 2fe Auflage; 


Glicioe, ein Trauerfpiel, 63 

Elifa, ein Duodrama, 848 

Elmira (Dous) 845 

Elmire, ober die Treu auf der Probe, 847 

Eloge de Dom Achery - par M. Maugendre Pain, Ar: 

— de Michel de ’Hopital &c. 766 

“ Elogio del Card. Silvio Valenti Gonzaga, 11 

Emanuels (Earl) Königs von Sardinien, Gefeße und Vers 
ordnungen ze. uͤberſetzt von R Dominieus Ziegler, 257 

Emilie Waldegrav, ein Drama, 538 

Emma, oder das Kind des Kummers, aus dem Engliſchen, 
iſter Band, 454. 2ter Band, 

a des Herzens in der Defäftigung mit Gott, 


am > Ende D. Job. Joach. Gottl. ) vier letzte gehaltene Pres 
digten, 4 

Enfield "Wilhelm englifcher Prediger ıc. 1ſter Band, gor 

Engau (D. lo Rudolphi) Elementa Iue. crimin. Germanico-: 
Carolini &c. illuftrata aD. J. A Hellfeld, 256 Ä 

Engel ( Sam.) neuer Verſuch über die Rage der nöcblichen 
Gegenden von Afia und Amerifa 2. 357 

‘ Engelhardt (Franc loſephi) Differtatio filtens Efe&tus aquae 

communis, 420 

"Enke ‚(Chriftoph. Frid. ) fuper quodan Io. Bodini loco, de 
medicorum dignitate, 657 | 

der Engländer, eine dramatifche Phantafey, 756 

die Engländerinn in Berlin, 538 

Entretiens de — & de Sylly aux champs élyſces, ſur Ad. 

miniſtration, 

Entwurf zum Gefräch mit Kindern über die zu der 
ehriftlichen Lehre, 481 

—  furzer, der thriftlichen Lehre, 569 

ERabıppes , Poeme hiſtori comique, 127 


nn la Eben, 


— 
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“Erben; die großmürbigen, ein Luſtſpiel, 292 

Erpbefchreibung , Eurzgefaßte — —* einer Beſchreibung 
des Erzſtufts Salzburg, 353 

— neue, von ganz Amerika — nebſt Anhange vom fünften 
Welttbeile, von A. 2. Schloͤzer, 2. Theile, a 

dr Eremit, 1899 

" Erboblungsftunden einiger Freunde, 53 1 

Erinnerungen aus dem Leben des Gr. J. H: €. von Bern: 


orf, 768 
Gruft, oder die unglücklichen Folgen der Liebe, 681 
Ernetti ı D. L. Aug.) Clavis Ciceroniana, 209 
— der Frage: ob ein kandesherr Ehehinderniſſe ſetzen 
toͤnne? 255 
Erxlebens oh. Chriſt Yolyfarp.) phyſikallſhe Bibliothek, 
3ten Band:d 4es Stuͤck, 432 
—Anfangsgruͤnde der Naturlehre, 2te Auflage, 277 
—  "Syitema regni aniımalisete. ClafT I. 605 
Erzäblungen, moralifhe, von der Fran le Prince be Beau⸗ 
mont, zter und ater Band, 754 
— ſartyriſche, iſtes Bändchen, 836 | 
nn (lo. Fridr.) Diatribe, de. phyfiologia. Seminum,, 


— (Seh. Joach.) Auswahl einiger Kabeln ıc. des 
Burdard Waldis, 447 

l’Eiprit de Saurin,, 2 Voll. 9 

- Effai fur les caufes prineipales qui ont — ä — les 
deux premieres races des Rois de France,. 41 

—  hiftorique & politique fur les Garanties&c. 780 ; 

— fur les N. N. ou fur les Inconnus, 787 . 

- anEffay on the application of Natural - Hiftory to Poetry, 456 

der eg * ſeinem Schubkarren, aus dem Tran; von 

“ von’. 

ei (ob. Ga) auserleſene ie m ste St. 
255 

Ethoeratie &c. 17 

Etwas von Eobefus ic. berfegt von H.. 37 

Eulalia, ein Zrauerfpiel, 844 

Euler (Leonard) Theorie complette de la ———— & de 
la manoeuvre des vaiſſeaux &c. 270 

Eupbemie, ein —— ah 294 

u 536 ; 


ee Eufebius - 


— 
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Eufeblus Briefe über die Wirkungen der Gnade, 406 

l’Eveque, Tables generales de la hauteur & de la longitudeda 
Nonagefime &e. 274 ' i 

Experiences, nouvelles, fur la Refiltance des Fluides, 659 


Sascın um Erzählungen, von J. Ch. St. 531 
Fabers (Anton) neue europälfche Staatskanzled, 24ſter Th. 


183 
—  44fter Theil, 87. z | 
— „vollftändiged Hauptregifter uber den 25ſten bis zoſten 
Theil, 183 j 
— - viertes Hauptregiſter über den 31 » 4often Th. ebend. 


Fables par M Boifard, 541 


Fables & Contes.de Gellert, traduits par une femme aveugle, 


8:0 | 
Fabricii (Ioan, Chrift;) genera infettorumete. 745 
Falconer (William) Experiments and Obfervations in three 
Parts&c. 347 j — , 
Kalt (D. ND.) von dem Queckſilber und deſſen Kräften 
bey verfihieden:n Krankheiten, 825_ Ä 


die Familie, ein Luſtſpiel, 849 


Faucher ( Chrifottome) Hiftoire du Cardinal de Polignac, 662 

du Faucigny Relation de differens voyages dans les Alpes, 37 

Favole' Efopiane con un Difcorfo del Conte Abare Giambatitta 
Roberti, g Edizione, 456- : 

de la’Faye, Recherches fur la Preparation que les Romains 
donnoient A-la choux&e. 775 

Federi (Io. Ge. Henr.) Inftitutiones Logicae et Metaphyficae, 


273 = 
Fedderſen (Jac. Friede.) Nachrichten von dem Reben und Ente 
gurgefinnter Menfchen, iſte Sammlung, 168 


* 


—Beyſpliele der Weisheit und Zugend, aus der Sefichte, | 


3 ; 
— —— und Gebete uͤber das wahre Chriſtenthum 
des ſel. Job. Arndts ꝛc. iſter Theil, 407 
— magadeburgiſche Abfchtedspredigt ic. o2 | 
Feijo (P) Regla mathematiea etc. d.i. mathematifche Kegel des 
mienſchlichen Glaubens, 55 
de Feliee Dictionnaire univerfel raifonnẽ de Iuſtice naturelle 

& civile &c. Tomes I. II. 818 


eilz de 


— 
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de la Felleite publique 
lHiſtoire, 2 Voll. 38 
Feller (Chriſt Gotth.) de vtero canino, 741 
la bonne Femme &c. 129 u s 
Ferber (Iohn James) Travels trough Italy,inthe Years 177T, 
1772. Translated by R. E. Raipe, ı05 
— (ob. Carl Chriſtoph) über Wahl und Mäßigung dei 
Dergnügeng beym Studirenx. 402 | 
Seuerlingd ( Donar) Gefhichte, 536 
Feutry, les commandemens de !’honnete homme, 52 
Filxmillner (Placidi) Decennium Aftronomicum ab anne 
1765 - 1775, 272 2 
Finazzi (Filippo) zwölf italienische Oden ıc. 842 
Fifcher (Ioann. Frider.) Commentatio iurid. Hifteriam por- 
tionis matricularis colleftarum Imperii Ser. Domus Sax. ex- 
plicans, 414 
de Flamfleed Atlas celefte, en 30 Cartes, par M. I. Fortin, 


272 | 

Fleury (Claudius) hiftorifcher Katechifmug, 1 

— kurzer Auszug aus dem Katechiſmo, 2 

Fluͤchtling, der ſchoͤne, ein Luſtſpiel, 617 

de la Fontaine (I,) Fables choifies, 128 - 

Fontana (Felix) Recherches philofophiques fur la Nature de 
P’Air Nitreux &c. 279 | 

— phyſiſche Unterfuchungen über. die Natur der Salpeter⸗ 
luft, überfeßt von 5. X. von Wafferberg, 433 

Foot (Jeſſe) kritiſche Unterfuchung der alten und neuen Art, 
die Krankheiten der Harnröbre zu Behandeln ıc. 419 

Fordyce (lames) Addrefles to young Men, 459 | 

Forkel (oh. Nic.) muſikaliſch⸗kritiſche Bibliothek, ıfler B. 
84 

Forſter (George) Voyage round the Worldetc. 289 

Der Forſtkatechiſmus, 437 _ 

Sorftmagazin, neueres, ıffe Abtheilung, 437 

Fournier (D. Ioſeph Leop.) de metallis, 688 

Tragen, hundert, aus der Kirchengefcbichte, 482 

Fragmente, mebdicinifche, 1ſtes Stud, 683 

— aus der Gefchichte eined liebenden Juͤnglings, 837 

la France illuftre, ou Eloge de M. de Chevert, par Turpin, 40 

— ou Eloge du Marechal de Barwick, par Turpin, ebend, 





dans les differentes epoques de 


"Kranz 


* 
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Franz (Ignatius) Lehr⸗ und Gebetbuch für dag Frauenzim⸗ 
mer in jedem Alter, 803 

Franzmahdes ı Matthias Joſeph) Betrachtungen uͤber ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtaͤnde des Forſtweſens ꝛc. iſter Heft, 751 

der Franzos in Wien, ein Luſtſpiel, 617 


Fraſſo (Petr.) de regio Patronatu Indiarum quaeftiones di- 


ſputatae, 2 Voll. ı5 

Frefenius (Job. Chrifl, Ludw.) Meditationen für Rechtsge⸗ 
lehrte, ıjle Fortießung, 413 

die Freunde machen den Philofopben, eine Komedie, 64 

die beyden Freunde und Nebenbuhler etc. ıfler und zter Th. 758 

re mit Gott, nach bei Englifchen des Richard Ja⸗ 
me 

Seeplinghaufen Gottl. — ) neuere Geſchichte der eban⸗ 
geliſchen Mißionsanſtalten⸗⸗- in Oſtindien, 14tes Stuͤck, 


357 

— ſieben neue, 121 

—— Reden, geſammelte, von einem Mitgliede der Mutter⸗ 
loge in Berlin ꝛc. 451 

— Geſundheiten und Wuͤnſche auf das Jahr 1777, 452 

Frickii (D. Alb. Phil,) libellus fing. de revocandis tam rebus 

. alienatis&c. 729 

Zrideriei (D. Job. Chriſtoph) Entwuͤrfe feiner 1776 gehal; 
tenen Predigten, 479 

Froriep (D. J. F.) vellothet der theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, 2ten Bandes ater Theil, 2. derfelben zter Tb. 403 

Fuchs (Gotilieb) Materialien zur evangeliſchen Neliglons- 
geſchichte der Fuͤrſtenthuͤmer und freyen Herrſchaften in 
Oberſchleſien, 114 

Fuker (Frid. Tac,) de falubritate et morbis Hungariae Sche- 
diafma, 685 

Funcks (C. B.) Anweiſung zur Kenntniß der Seftirmeic, 519 


G (des Grafen V. D. S.) kurze Abbandfung der militas 
riſchen Theorie, uͤberſetzt von — von Ryſſel, 351 
Gabriele Montaldo, ein Trauerſpiel, 6 
—— (Friedr. Conrad) fie ändifche Blbliothek, ıfler 
eil | 
Galiani, * Abts, Dialogen uͤber die Regierungskunſt, aus 
dem Franzoͤſi ifhen, 834 


Garter (e sancis) Journey from Gibraltar to Malaga etc” 856 


elig Gar- 
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Gärtner, der wohlunterrichtete, aus dem Franz. überfegt und 
auf den deutfchen Erdſtrich eingerichtet, 2te verbeſſerte Aus⸗ 
“gabe, 753 - 

Gaßner, der entlardte, 243 

Gaupp (Car. Engelh.) de Gambogiae Gurte Succo, 741 

Gauppen (George Friede ) der verbefferse Weinbau, 58 


4 


Gazano (Michele Antonio) ftoria della Sardegna, Tom. I. 


765 
de Gebelin (Court) Hiftoire — de la parole &c. 276 
Gebbardi (Ludw. Albrecht) geneal. Geſchichte der erblichen 

Reichsſtaͤnde in Deutfchland, ıfter Thrill 430 
Bedanfen, unvorgreifliche, von Abſtellung der Natural⸗ Her⸗ 

ren⸗ oder Frohndienſte, 35 
— uͤber die Natur des Vergnuͤgens, uͤberſetzt von Chriſtoph 

Meiners, 845 
— über die Seele des Menſchen und Mutbinaßungen über 

den Zuftand derfelben nach dem Tode, 4 Theile, 483 
— ob es für ein Land nüglicher, Die großen ——— zu 

vereinzeln ge: 831 
Gedichte des Grafen von S*’**, 450 
— neue, nebſt Proben einiger en 453 
— . meiner Gefinnungen, 532 
Gehe (Chritt. Samuel) de retractus gentilitii renunciatione 

per gen. confenfum in feudi altenationem, 813 
Geheimniß der. Heiligung, evangelifches, in — Anlei⸗ 

tungen, 803 
Geilsler ( Francife. ) Differtatio de egreffu Ifraelitarum ex Ae- 

gypto etc. 802 
Geift des Herrn von keibniz, aus dem Franzoͤſ 3ter Th. 275 

gter Theil, 517 
vom Geifte der Eriminalgefeße, 415 
Geller (C. E.) Metallurgic Chymiſtey, translated by L. S. 

104 
der Gemeinnuͤtzige, 306 
Gemelli (Frane.) Rifiwrimento della Sardegna, Tom. I. 616 
Genga (Bernhard) Erläuterung „der chiruraifchen Pehrfäge 

dee sche überfegt von J. Hunzowsky, 423 
Geoftoy Trait© fommaire des: coquilles qui je trouvent aux 

environs de Paris, 54 
Geographie, die neuefte, zum Gebrauch der Gynmafien im 

Schleſien und Glaz, 2 zul 133 — 


nuova 
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nuova Geograha di Antonio Federijo Bufching — tradotta 
dal’ Abbate G.udioto Iageınann, Edizione prima, 42 

Georgii (Georg. Ebert.) Opium, 28 

Gerard, Balmönt, oder die Berirrungen der Vernunft, vier 

Bände, 293 

Gerhardi (Ioannis) locerum theologic. Tomus ı zmus edid. 
1. F. Cotta, -482 


Gerfteneri (M.-Dan. Gottl.) Sylloge opufcalorum philolog. 5 


atque exeget Pars pofter. 2 

Gerſtlachers (Earl Feiedr.) Nachlefe — zum Erbrecht ber 
Drvensleute, 733 

Befchichte der Staatdveränderungen von Volen, vom Tode g. 
Auauſts II. bis 1775, 31. 2ter Band, 441 

— merkwüuͤrdige, und Denkwuͤrdigkeiten, 3ier Theil, 36 

— der Lady Juliane Harley; 368 b. 

— des Heren Kranz Wille, 2 Theile, — — 

— und Erzaͤhlungen, gter Band, 19 

— des aͤgyptiſchen Koͤnigs Sethos, * Theil, überfigt 
von M. Claudius, 62 

— Carl Rerdiners, erften Bandes’ 2ter Theil, zten Bandes 
erfter Theil, 674 

— des Bruder Gerundio von Campazas, neue Yusgabr, 


.. 754 
der Lady Anne Neville ꝛc. 756 
— Englands nach Hume von A. ©. Meiner ‚ ıffer She, 


779 
— des Herzogd Carl Martelꝛc 622 
— eines Juͤnglings in der Einſamkeit, ıfte? Stuͤck, ebend 
— allgemeine. der neueſten Eutdeckungen — in verſchiede⸗ 
nen Gegenden des rußiſchen Reichs und Perſten, iſter Theil, 


356 
— did Elephanten, 508 
— vollſtaͤndige, theoretiſch ee alfer nuͤtzlich — 
nen Pflanzen, von D. J. ©. Gleditſch, ıfter Band, 509 
— . der Slüdlichen, 531 
Sefinnungen, legte, verurtheilter Standespsrfonen, aus dem 
Kranz. ıfler Band, 665 | 
Gesner (Chrift..Guil.) de generatione puris, 741 
Geſpraͤch, zweytes, von Taufgebräuchen, augetheilt — 
Oſterexamen 1776,3 
Gibbon, Hiltoire de la ecadence de l’Empire’Romain, 526 


ell5 | Gilde- 


oo 1. Alphabetifchesiegifter. 


Gildemeifter (Ioann. Frider. ) de Communicatione bonorum 
inter Coniuges legitima mutato domicilio non fublata, 41 

Glraffi (‚Deren Alerander) Maſaniello, 281 

de Gironcourt, Traité hiſtorique de Pétat des tréſariers de 

‚, - France&c, 182 

Glaſer (D. Joh. Friede.) phnfifalifche Bervegungsgtünde 

_ von verborgenem Steinfalge bey Suhlazc, 178 

Glaubensbefenntniß eines Iſraeliten, 403 

Glenie (James) the Hiftory S en &c. 37 

der Gluckfelige, erfter Theil, 

rn (Joh. Zeiedr. ) olgemeine Geſchichte der Gifte, iſtet 

— — Geſchichte der Pflanzengifte, 507 

— (Antons) allgemeine Kirchengeſchichte, 14ter — 


Gödinge Lieber zweyer Liebenden, 292 

Goezens (Job. Mel.) Berzichniß feiner Sammlung feltner 

. Bibeln, 216 

— Yuszüge aus feinen Sonn⸗ Feſttags⸗ und einigen os 
chenpredigten,' 403 | 

— (Job Aug. Ephraim‘) entomologifche Beyträgne zu des 
R. Linnee 12ten Ausgabe des Naturſpſtems, erſter Theil, 


97 

Gold (mith (Oliver) Survey of Experimental-Philofophy &c. 434 

— Gefchichte der Griechen, aud dem Englifchen RAIN 
3 Theile,: 769 

the Gouts Beard, a Fable, 364 

Gozzi ( Carlo) —5 Berk, a aus dem Ital. iſter Theil, 
448 ter Theil, 8 

das Grab des — ıfle und zte Sammlung, 405 . 

Grammatica Greco -E{pannola, par P. P. Anton Fuertes, 207 

Grandidier, Hiftoire de l’Eglife &c. de Strasbourg, Vol. I. 528 

Graſers (P. Rudolphs) verfchledene Predigten auf Sonn⸗ 
und Feſttage ꝛc. ge Band, 403 

Graumanns (D. Pet. Beneb. Esrif.) Betrachtungen über 
die allgemeine Stufenfolge'der natürlichen Körper, 507 

Grays Gedichte, aus dem Englifchen, 757 

Gregory (John) Anfangsgründe der Behandlung der Krank: 
heiten iiberhaupt, und der fieberhaften En aus dem 
Engliſchen, 825 


reife 
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Grelffenhahns (Joh. Eliä) franzoͤſiſche Grammatica Littera 
torum', Ste Ausgabe, 783 

Griesbachü (To.lacobi) curae in hiftoriam textus graec, epiſt. 
Paullin. Specimen primum, 404 

Griffith (Mofes) Prattical Obfervations on the Cure of He- 
ie &c. 267 

Grignon Obfervatiens fur les Epizooties — * 60 

Grillenfängereyen, 124 

Simfone Grifaldo, = Schaufpiel, 538 

Griveld neues Lehrgebäude der Erziehung für Väter und Leh⸗ 
ver, ıfter Th. 136 2ter Theil, 692 

de Grofler (Michael) Phofphorefcentia adamantum — - illu-: 
ftrata, 745 

Grotii (Hugon)) annotatt. in Vet. Teftamentum, ed, G. L.L._ 
Vogel, Tom. II. continuav, I. C. Döderlein, Tom. I. 4 

— (Joh. Adam) diplomatiſche Beytraͤge, 4tes Stück, 


360 

ee —— zu einer Sammlung nener Rupfentihe v von 

uncker, 

Srundriß eines ——— Volterrechts ic. 413 

Guattani (Carl) Anweiſung, wie die äußerlichen Puldnderges: 
ſchwuͤlſte zu Euriren find, 588 

Guden (PB. PB.) über den Vortheil und Schaden der Landes⸗ 
herren und Unterthanen vom ſchweren und leichten Münze 
u 

— (D. Ioh. Wilh.) de Sanguifluxu vterino, 175 

de Guſſema (D. Thomas Andreas) Diccionario', di, Woͤr⸗ 

| terbuch der Münzmiffenfcbaft sc. 6ter Theil, 530 

Gutachten, rechtliches, der Juriſtenfacultaͤt zu Marpurg über 

die reußiſch⸗ rieter ſchaftlichen Befchwerdenic, 731; 

Gute Nacht Bafedom! 462 

Guyot Repertoire Univerfel de Turisprudence Civile, Crimi- 
nelle&c. Tome VI, 170. Tomes VIL, VIII. 416. Tom. 
IX. X, 584. Tom. XI. XII. 818 

— Pancgyriques & Orailons funebres, 70 


H. 8 N ) über die Schoͤnheiten des poetiſchen Enthuſia⸗ 


30 
von F— 5 — geſellſchaftliche Unterhaltungen zur Verbeſſe⸗ 
rung des deutſchen Ausdrucks im geſitteten Umgange, 2tes 
Stuͤck, 3zı 


| Haba- 
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Habakulo, vates — hebraeus &c. 725 nt u: 
Are (eben) Inititutiones Iur. Rom. Editio ter- 
y 

de Ben Ynton) von den Fiebern, neue Auflage, 423 

— . de Magia liber. Editio fecunda, 423 

Hahn (Johann — ) ausführliche Abhandfung der kitte- 

ratur Methode, 376 

— Empfehlung zweyer noͤthigen Stuͤcke bey Einweihung 
einer Kirche, 724 

Haͤnels (Chriſt. Sriede.) Gedanken uͤber die Handlung und 
Muͤnzweſen ꝛc. 349 

Haenfel ı T'heophil. Guiliel.) de fynibolica — inuefti- 
tura per poculum, 777 — 

Haͤſclers (Koh. Friebr. ) Anfangsgründe der Arithmetit, Als 
gebra, Geometrieꝛc 107 

von Hailers (Hrnu. Albrecht) Anfangsgruͤnde der men 
des menſchlichen Koͤrpers, Ster Band, 173 

— Bibliotheca Medicinae Practicae &c. Tom: II. 362 

— Berſuch ſchweizeriſcher Gedichte, rıte Auflage, 451 

Halked, a Code of-Gentoo-Laws &c. 443 

Hamilton ( Sir William) Campi Phlegraei &c. gIt N 

Hamlet, Prinz von Danmark, ein Trauerfpiel, 679 
Hanwen (Eſq. Jonas) Tugend im niedrigen Leben ıc. vierter 

> amd leßter Band, 247 

nn — ) de viribus Braflicae in Sanitatem huma- 
nam a 

— f — die Pferde⸗ und Maulthierzucht ı. 752 

Harwood (E.) H x Sadunn &c. 90 

-Haffelmanıı (Chriſt. R.) Abfchiedsrede an fine Eleven, 400 

Havichorft ( Aloyfius) Inftitutiones Logicae, 272 

Hebenftreit (Ern, Benj. Gottl ) diatribe de vegetatione hie- 
mali, 829 — 

Hedin (Stenone And. ) Canones Medici,‘ 29 

“Heilkunde, neuefterc. aus dem Sranzöfifchen der Herren Die 
bog und Marquet, 502 

Heinemanns (Joh. Wilhelm ) Abhandlung üßer bie Feuer: 
loͤſchungsanſtalten in Fleinen Städten und Dörfern, 514 

ee Top. Heinr. ) erſte Gruͤnde der Sternwiſſenſchaft, 


— "Sopreißen an — uͤber die Entſtehung des Wordliches 
u. f f. 510 
Hell⸗ 
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Hellwag (M. C. F.) Beſchreibung und Gebrauch des Siorch⸗ 
ſchnarels, 268 - 

Hellwig (JI C. L.) Anfangeartınde der allgemeinen Mathe⸗ 
matik und Arithmetik ic. 520 

Henke (Heinr. Philipp Conrad) Lebrbuch dir ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften des Quintilians, Zter Theil, 207 

Henslers (Phil. Gabr.) Biytrag- zur Sefpichte der Fort⸗ 
pflanzung der Menſchen auf dem Lande, 49 

Heppe (Joh. Chriſtoph) encyclopaͤdiſcher Kalender, für die 
Zichhaber der Haushaltungskunſt, der Wiffenfchaften sc. auf 
das Jahr 1778, 751 

d’Herbelot Bibliotheque örientale&c. Tome I. 771 

Herckenroth Diflertation für la Nature du Froid, 104. 

. Hering ( Dan.: Heine.) Abhandlung von den Ecpulen der Pro» 

pheten ic. 723 | 

Hermes (oh. Aug.) Nachricht an dag Publikum von dem 
Verſahren des meklenburgiſchen Conſiſtoriums gegen ihn, 
feiner Lehrmeynungen haiber etc. 399 

— (Joh Timotheus) Ertwürfe der Predigten in der Haupte 
kirche zu S. Bernharbin, 399 


Hermig (Engelbard) Beſchreidung des in Schmalfalden üblie 


chen Eiſenſchmelzens ic. 752 - 

von Herold Gedichte Dfians; eines alten celtifchen Helden 

und Barden, 3 Bande, 292 

Herrnſchmidts (George Ludw.) Grundriffe ſonn⸗ und feſt⸗ 
täglicher Predigten ꝛc. 399 

Herz (Marcus) Briefe an Aerzte, iſte Samml. 822 ; 

der. Herzog von Danzig, ein Frauerfoiel, 674 N 

von Heß (Matthes Ignaz) Entwurf der Univerfafbiftorie in 
fünchroniftifchen Tabıllen, 664 

H. A Joh — Vorleſung vor der asfetifchen Geſell⸗ 
fi er ic. 

Heſſe (D Beldelm a Abhandlung zur Verbeſſerung 
der Feuer ſpritzen ıc. 

bie —_ — cin Gefchichte der Miß Ebenen; ! 
2 Theile, 18 

Heuſin yer (Job, Ehrift. Friedr. Sammlung erbaulicher Hoch⸗ 
zeitpredigten und Trauerreden, 4ter Theil, 397 

Heyer (Ehrift. Heinr.) dag Laſter der Hurerey in feiner wo 
ven Abfcheulichkeit, 397 | 

Heyms IM. Joh. Gottl.) Geſangbuch fuͤr Landleute, 2 


Keys 
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— Sammlung von Predigten für Landleute, zte Auflage, 


| — Joh. Friedr. ) ausführliche Rechenbuch, 2ter 

Theil, 26 

— — Sprachlehre zum Gebrauch der Schulen, zte 
verm. verb. Huflage, 458 

Hierorbilus (J.) freye — Gedanken über nicht unnußbare 
Sragetıc. 409 

— die —54 Religion mit der geoffenbarten verglichen ꝛc. 


ebend. 
a a Bryan) philofophical Effay eoncerning Light. Vol. 


. 748 
— (M. Iocoſus) neue, hochteutſche Reime, enthaltend 
die — er * wunderſchoͤnen Durchl. K. Prinzeßinn 
Europa u. ſ.f. 

Hildebrandt (Job. — ) Auflöfung der Preisfrage: wel⸗ 
ches ſind die leichteſten und ſicherſten Mittel, den Wachs⸗ 
thum der Baͤume in den Forſten — zu berbeſſern? 515 

Hillary's (Wilhelm) Beobachtungen über die Veraͤnderung 
der Luft und der damit verbundenen Krankheiten auf der 
Inſel Barbados ꝛc. 827 

Hillers (Joh Adam) erſte, zweyte und dritte Sammlung 
noch ungedruckter Arien und Duetten von verſchiedenen 
Componiſten, 843 

Hindenburgs (Carl Friedr.) neue Art, Zahlen bequem und 
ficher zu finden, 109 

die: un ber Alpen, ein Nachfpiel; 676 

. Hirtii (D. loan. Fridr.) Varia Sacra in primkküis Academiae - 
Wittenb. exhibita, 5 

— erſten Worte zur Erbauung, 408 

Hirſchfelds CE. C. 2.) Landleben, — Auflage, 124 

— von der Saftfreundfchaft, 7 

Hißmann (D. Mich.) Sefhicht 2% Lehre von der Aſſociatlon 
der Ideen, 275 

Hiſtoire des Inaugurations ‚des Rois, Empereurs&c, de Puni- : 
vers, 39 

—  del’Ordre de S. Urfule, Tome I. 92 

— abregee des Papes, 576 

Hiftory,, a eoncife of England, zıı 

the,Hiltory of Flagellands &c. 492 

of, Edwasd Prince;of Wales &c. 669 
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the Hiftory of Great- Britain, by Robert Henry, ebend. 

Hoedler (Chrift. Henr.) de, iure recipiendi hoftes alienos, 494 

son Hohenhaufen (S. %. Baron) Alterthuͤmer Daciens in 

denm heutigen Siebenbürgen, 33- 
Homeri Ilias, lat. verfibus exprefa a Raymundo Cunichio, 
20 

— Zaylle graece et latine &c. opera M. Io, Ge. Hageri, 
Vol. U. 975 | 

de !’Höpital Trait& analytique des Se&tions coniques, 56 

Hoppenftäde (Wild. Top. Julius) Religiontvorträge, 802 

Horanyi ( Alexius) Memoria Hungarorum, Pars III. 671 

ee und deutfch, von Zac, Sriedr. Schmidt, ter 

, 375 * 

Horne (George) a Commentary on the Book of Pfalms, 92 

Hornemann (Claudius Frees) Specimen fecundum exercitt, 
critic, in Verfionem LXX. Interpretumetc. 641 

Horwath (Ioh. Bapt.) Inftitutiones Matheleos etc, Tom. J. II. 
‚ 521 

Hottingeri (Ioa.Iac.) DifputatioStolpiana de fenfu honefli, 5 

de Houard Traites fur les Coutumes Anglo-Normandes &c, 


415 

be fa Houffaye (Abrah. Nicol. Amelot) erläuterter €. Corne⸗ 
lius Tacitus, 299 

Hummel (B. F.) celebrium virorum epiftolae ineditae J.X etc. 


187 | | 
—  nene Bibliothek von feltenen und fehr feltenen Büchern ıc. 
Steg und 6ted St. 215. 7.u 8. St 672 F 
Hupel (Aug. Wilh.) topographiſche Nachrichten von Lief⸗ 
und Eſthland, zter Band, 664 
Hurd (Richard) Sermons preached at Lincoln’s Inn between 
the Years 1765 and 1776, 92 | | 
Sollten Hurerey und Coneubinat auch in unfern Zeiten noch 
ſchaͤdliche und ſchaͤndliche Lafter feyn? 724 
Huth (J. €.) Unterfuchung der Urfachen von ber Feſtigkeit 
des alten Mauerwerfs ic. 58 | 
— Nachricht von dem Entftchen des Schmammes in dem _ 
Gebäuden, 59 | 
— Unterricht zu Bauanfchlägen sc. iſter Th. 776 
Hymne au foleil— par M. l’Abbe de R.. 365 


NMacobi (Joh. Friede.) Abhandlung über wichtige Gegens | 
flande der, Religion, ater Theil, 6 5 n 
J Jaco 


\ 
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Jacobi (Adam Friedr. Ernſt) zwoͤlf Bibellehren über eben 

fo viel Stuͤcke der heil. Schrift, 7 | 

—neueſter Neligionszuftand in Holland, 7 : 

— (Andreas Yudolph) Verſuch einer Apologie der Todes; 

ſtrafen, 15 00 0 

di lagemancı (Chriftiano Giufeppe) Anthologia poetica Itafia-. 
naetc. Tom. ]. 203 RAR, 

— Geſchichte der freyen Künfte und Wiffenfchaften in Ita⸗ 
Iten, ıffer Band, 773 

Jahrbuch, aftronomiic' es, für das lahr 1778, 105 

Jars (Gabriel Y merallurgifche Reifen, überfegt von D. E. 
A. Gerhard, ıjter und 2ter Theil, 516 

Idea delle Storis — . della Valle Lagarina etc. 112 

les Jeux de Calliope. Premiere Partie, 126 

— de l’Amour aceul& , ebend. - 

P’Iliade, tradu&tion nouvelle, 2 Voll. 300 

— de Homere, par M. Bitaub&, Tome [. ebend. 

Imbert, die Irrungen der Liebe 2c. iſter u. zter Th. 626 

Imgarten (Thomas) eine wahre Geſchichte, 307 b. 

: les Impofteurs demafqu&s & les ufurpateurs punis, 40 

Rural Improvments &ce. 116 = | 

Indiane, ein Luſtſpiel, 62 

Innes ( Iohn) eight anatomical’Tables of the human Body &c. 
266 

an Inquiry into the Opinions of the learned Chriflians —— 

.  eoncerning the Generation of Iefus Chrift &c. 410 

Inſeln, die beglückten, 2 Theile, 534 | 

Inftitutions Phyfico- M&chaniques, Tom. I, 690 

— Mathématique &e, par Saurin 523 

"Infruccionere, d. i. Anweiſung, wie man den Erfrunfenen 
und Erſtickten zu Kütfe fommen müffe, 29 - » £ 

Jochims (ac. ) Anleitung über: die Religion — vernunf 
tig und fchriftmäßig zu denken, 408 J 

Jortin (John) Predigten über verſchiedene Gegenſtaͤnde, 2ter 
Theil, 405 F 

Joſeph der Zweyte auf ſeiner Reiſe nach Paris, 853 

Journal für Prediger, ?ten Bandes 1ſtes und 2tes Stuͤck, 7. 
ztes und ates Stüd, 404. ” | 

— ten Bandes ıftes und 2tes Stuͤck, 808 

— biſtoriſches, von Mitgliedern des hiſtoriſchen Inſtituts 
zu Böttligen, 218 - — a — 

Journal 
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Journal. & Anecdotes du Voyage de Mr. le Comte de Falken. 

ftein en France, par Mr. Duyal-Pyrau, 852 
Ebendaſſelbe deutſch, ebend: 

Juͤngken (Job. Chriſt.) rechter und einziger Weg zum feligen 

Sterben ic. 561 

der Augenbbeobachter, 2tes Bändchen, 378 
Jugendgeſchichte berühmter Männer xc. 407 

Juglers (Joh. Friedr.) Beyträge zur jueifgen — 

gzten Bandes ıfted Stuͤck, 656 


Juni (Melchior) Virorum Inf — Ciceronis, Plinii, M»- 


nutii, Mureti epiftolae etc. 375 
von Irwing (Carl — ——— und Unterſuchungen 
über ben Menfchen, 2 Bande, 690 


K. (M.IJ.A.G.) fortgefegee Schulſpiele wit einem juns 

+ gen Savalier ıc. 373 

Kampf (D. W. 2.) Denkbuch für Hebammen, 505 

Kämpfers (Engelbert) Gefchichte von Japan, herausgegeben 

von C. W. Dohm, iſter Band, 667 

Kalender, geographiſcher, zu einer böchft leichten Exlernung 
der Geographie eingerichteter für ‚die Jugend aufs Jahr 
1777, 353 

ver ARE und der Bettler, ein Schaufpiel, 846 

— (Job. Chriſt. Friedt. —— der buͤrger⸗ 

lichen —*— für Landleute, 5 

2 — en Heinr. Adolph) Abhandlung von der Ges 

n 

Kemme ( D. oh Chriſtlleb) Beurthellung eines Beweiſes 
für die Immaterialitaͤt der Seele aus der Medicin, 266 

"Kent (John) See: und Dandlungsgefcichte von England, 
ıfter Band, 769 

de Keralio Hiftoire u = derniere Guerre entre les Rufles & 
les Turcs, 2 Voll. 

— Geſchicht⸗ des —— Krieges yoifen den Ruſſen und 
Tuͤrken, uͤberſetzt ıfter und ater Theil, 663 

Kern der ganzen Medicinsc neue Auflage, 424 

Kerftens (D. Ioh. Chriſt.) Programma de Gangraena etc. 593 

— (Joh. Adam) Unterricht, Pferde zu befiplagen ꝛc. 


gahiers (Joh. Ge.) Reiſen, — von G. Saite 
2 * le, 114 — 
| Mm m das 
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das Kind der Natur, oder Beben und Meynungen eines eng⸗ 
| liſchen Frauenzimmers, 2 Theile, 295 
der Rinderfreund, 4ter und Ster Thell, 211. 6ter Th. 3° 2 


Kindermann (Ferdinand) vondem Einfluffe der niebern Schu⸗ 


len auf das gemeine Lebenuc. 377 
bie Kindermörderiun, ein Trauerfpicl, 449 
‚jo, wie fie algeantert, zu Berlin 1777 im — auf⸗ 
gefübret werden, ebend. 
Kinderfpiele und Gefpräche, ıfler Th. 212. 2rer Th. 302 
King (Edward) Obfervations on ancient Caflles, 660 
die Kirchengeſchichte N. T. bis auf gegenwaͤrtige Zeiten, in 
27 Tabellen, 491 
Kirchhof (Job. Heine.) Verſuch einer ueberſetung ber fünf 
Trauerbücher des Ovidius, 618 
Kirklands (D. Thomas ) Verſuch über die Kindbettfieber, über: 
ſetzt von D. J. C. Fr. Scherff, 737 
‚Kleine (I. G.) Introduction complette à la nouvelle Gräine 
maire pratique xc. 863 
— Magazin à l'uſage des deux nations &c. qui veulent s’- 
pliquer à Pune ou à l’autre langue, 863: 
Kleuker (Joh. Friede.) Salomond Schriften, ıfler Theil, 
638 
Siugbeit in der Liebe, ein Gingelpiel, 618 
"der ſchuldloſe Knabe, ein Spiel fc Kinder, 844 
Kneiphof (D. ob. Goitfe. ) Abhandlung von Haaren ic. 598 
Knoott (Beati) Elementa Math. purae, 522 
xKcoelpin ( Alex.) de capitis lacfionibus meletemata. 587 
RKoelrenter (Joh. Sotilieb ) entdecktes Geheimnig ber Crypto⸗ 
| aamie, 656 
Koͤſter ( Heine. Martin Gortfe.) politifche Geſchichte der vor⸗ 
nebinſten Völker aller Zeiten, 114 


—— Gedanken von den Schulen, 212 


Koudou !.egons analytiques du calcul des Fluxions & des 
Flucntes &c. 177 

Sr. Joſeph Gedeon) über Schwarmerey, Toleran; und Pre⸗ 
digtmefei, 798 

Kraak (loann.) Exercitatio de perturbatione ‚eritica, 27. 

— de foetus per pedes Edudtione, 740 

Krau Kued (3%. €.) Gedichte, 64 

Krebs*( Heinr. Joh.) ) Anfangsgrände der reinen Mathema · 
ut, iſter Cheil, 521 


Krieges 


\ 
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| Kriegsbibliothek, neue, stes Stüd, 777 
“Die Kricgsgefangenen, ein Drama, 29} 


Krügeiftein (D. Joh. Friedr.) allgemeine deutfche — 
und Gemeindebibliothet, ıflen B. aſtes St. 825 
u Job. George) oͤkonomiſche Encyclopaͤdie, zoter 
eil, 43 


- Krüg (oh. Heine.) zwo Feldpredigten im Lager bey Frey⸗ 


* 


burg an der Unſtrut ꝛtc. 88 


 Kuehn (Carol. Gott! ) de via qua Cl. Aelian. Sophifta in hi- 


itoria animalium vius eft, 742 
Künftllerlericon, allgemeined ıc. 3tes &upplement, 214 
See — Verherrlichung Gottes durch eine tele 
e Erndte, 
Kunſt, Reiten —* und zu beurtheilen, 331 


L. ( J. J.) kurzer Begriff der Moyhthol ogie/ 280 
Lachmanns (Joh. Joach.) Unterricht und Troſt bey dem Ab⸗ 
ſterben naher Anverwandten, 3ter Theil, 247 


— - Sammlung von Amtsreden zur Vorbereitung auf das 


beil. Abendmahl, zter Theil, 562 
de Laifle (Madame) Proverbes dramatiques&c. 539 
von Lamotte (Guſt. Aug. Heine. Baron) Vorſchlaͤge zur Abs 
fuhr der Inreinigfeiten von ben Straſſen in einer volkrei⸗ 
— Stadt, 352 
pe (Phil. Adolph) de Noxis ex fepultura i in templis, 26 
Sande —E —— ıfter und ter Theil, 623 
— MH — angenehmen Zeitvertreibe, 2bſter und 7ſter 
nd 
das ER ein Zuftfpiel, 119 


‚ ber Eindtag, ein Luftfpiel von T. B. Berger, 677 


Launen, 119 


Laura Kofettl, ein Schaufpiel , 677 


Lauterd (D. Franz of.) Gefepichte der Krankheiten von 73 
big — in Luxenburg — überfegt von J. H. Schoͤnhey⸗ 
der, 


Basater (2 ob. Eafpar) Denfmaal auf Herrn Johann Kelly 


_ der * ohne ſeines Gleichen und ſein Schickſal, 
eine Predigt, 16 ı 


Dmma ee Laba⸗ | | 
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Lavaters zweyte Predigt, die Vergiftung des heil. Nachtmahl⸗ 
wein. betreffend, ebend. es 
Lamaz (Heine. Wilh.) Berfuch über die Temperamente, 592 
» Lesnder. et Hero, 205 | 
Leben und Schiekjale des Martin Dickius, erfier Th. 197 
Lebensbeſchreibung des Ritters Sebaſt. Schärtlind von Bur⸗ 
tenbachıc. 524 | 
Lectuͤre, angenehme, für Frauenzimmer, öfter B. 368 a 
Le&ures pour les Enfans &c. nouvelle Edit. 784 
gehrbegriff ſaͤmmtlicher Öfonomifcher und Cameralwiſſenſchaf⸗ 
 ı ten, 2ten Bandes 2ter Theil, 610 | 
Lehrbuch, fuftematifihes, über die drey Reiche der Natur ıc. 
ıfter Band, 602 N RE - 
Lehren der Tugend und Rechtſchaffenheit für Stutirende, 87 
die Leiden des jungen Werthers, ein Trauerfpiel, 123 
— des jungen Sranfen, 620°. — 
Lengnich (E. Benj. ) Beytraͤge zur Kenntniß ſeltner und merk⸗ 
wuͤrdiger Buͤcher, ater Theil, 215 Re j 
x Benz (Joh. Jacob) Anmeifung, wie die Geſchichte der beit. 
Schrift mit der Jugend zu lefen find, 562 u 
de Leonhard Ocuvres diverfes. 840 R re 
xeſebuch für Kinder, aus dem Franz, 785 nn 
Re AD. Gottfr.) chriftliche Moral, 563° | 
£eings (Gotthoid Ephraim) Fabeln, drey Bücher, zweyte 
Auflage, 620 — RS, 
Leffingii (loann, Tbeophili) Eclogae Regis Salomonis, 906° 
Letter from Mahommed Ali Khan — to the Court of Dire- 
&ors, 670. | 
a Letter to the Lerd Pigot, 670, | ä 
—  to-Adam Smith, UI. D. on the Life, Death and Philo- 
fophy of his Friend Dav.Hume, 363 | 
— upon Education; translated from the French of a 


- Royal Authör, 459 
- Lettere intereffanti del Pontefice Clemente XIV. Ganganelli, 


T.lL. II. 167 
— Turche raccolte e ſtampate da Stiepan Paftor - Vec- 
chio, 276 I j 
„Letters from the Marquis de Montcalm, 290 
— ou Female Education, by Cartwright, .459 _ 
Lettres de Mme la Comteffe de la Riviere & la Baronne de 
: „ Neufpont, 38. 1,5 


a | | - Lettres 
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Lettres du Pape Clement XIV. Tome II. 167 Ä 

— : de Mylord Rivers 4 Sir Charles Cardignan par Madame: 
Riecoboni, 296 

—_  fämilieres de Mr. Gel'ert, —*— par Mr. Huber, 851 

Lettſon <D. Joh. Coakley) mebichnifche Nachrichten von dem - 
Dipenfatorioin ondon, Apeil 1773 — März 1774: 503 

Levert Kunſt der Geburtshülfe, ıfter Theil, 928 

Lexicon novum manuale Latino- Gerinanicum &c. 8652 

Ley CD. Philipp Argenti) Diieurfos economicos&c. 530 

Leyding (ob. Diederich) Almanach fuͤr Kinder ꝛc. auf bad 
Jahr 1777, 302 . 

— Meujahrögefihenf für Kinder ꝛc. 303 

Liebe, die unelgennügige, 130 

Lieder, neun geiftliche, über die vornehmften Lehren des Chris 
ftentbums, 162 

the Life of. Lavid Hume &c. 363° 

— of Alfred the Great, King of the Anglo ı Saxons, 856, 

Lightfvot (lohn) Flara Scotica, 747 

Lilo dDramatifche Werke, ıfter Band, 122 

— the London Marchand, 128 

Lint CD. Joh aoolfanng Conmd) über das hebraͤiſche Cora 
ſtudium, F— | 

von Rinne (Earl) Biangenfftem, aus dem kateiniſchen, fie 

< Theil, 607 

Life, ein Heines Luftfpiel von einem Aufzuge, 455 | 

Litteratur, neuefle — Oſtermeſſe, 1777, iſter Vand, 

412. ater Baud 

des Fit. Livius aus Yanıa römifche Geſchichte, uͤberſetzt von 

IJ. Fe. Wagner, iſter Band, 207: 2ter Band, 7833 ? 

—  römifche Geſchichte, uͤberſetzt von;G: E. Maternus von 
Ellano, ıfter und ater Theil, 733 

Lobethan, (F. G. A.) kathechetiſche Untermelfung in den vor» 

nehmſten Rochtömaterien, ıfler Theil, 412. 2ter Thell, 


. Einfeitung zum Bergwerksrechte, ebend. 

Lochee (Lewis) Syſtem of Military Mathematies, 55 

de Loewenſtern ( Nie. Georg. Bernh.): de bonorum publica- 
tione in fuppliciorum confequentiam Nemefi Carolina iub- 
lata &c. 12 

de Longckamps, Elegies-de Tibulle, 301 


* Mum3, Lorry 
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Lorry (Franeife.) .Iuftiniani Imperatoris P. P. Augufli In-- 
ftitutionum Iur. eiv. expofitio methodica, 415 

N Joh. Chtiſt.) Unterrisht der gefunden Vernunft, ıfler 

el, 273 

Lucas (Richard) 24 Predigten, ater Theil, 8 

Luciani Samofateni opera graece latine cum notis fele&tis. Tom. 
IL, III. curauit 1. P, Schmidius, Pi 

Lucie und Eleon, eine Operette, 456 

Ludwig (D. Chriſt. Gottlieb) Einleitung in die Pathologie, 

ůberſetzt von D. J. Hedwig, <06 

Ludwigii (Chriſt. Frider. )-epiftola ad F. A, Gallifchium, de 
fexu mufcorum dete&to, 657 

be Lüc (3. 4.) Reifen nach * Eisgebuͤrgen von Faucigny 
in Sapoyen, 594 

Luͤders (Franz — Heinrich) Briefe uͤber die Anlegung 
und Wartung eines Blumengartens, 512 

Lüderwald (oh. Balthafar) hohes Lied Saloımonig, 563 

Luthers (D. M.) Auslegung des Vater Unſers vor einfaͤl⸗ 
— Layen, abgekuͤrzt und berausgegeben von ©. ©. ©. 


toretons Geſchichte von Engelland — 2 Theile, 769 


Me G — — zur Geſchichte Deuiſchlands, iſſes 


— * — de l’Hopital, 766 
er (D. David) Nachricht von einer neuen Art ben 
Seeſcharbock zu behandeln, 262 
Maderd (Johann) Sammlung reichsgerichtlicher Erfennt» 
= in reichsritterfchaftlichen Angelegenheiten, 2ter Band, 


rien, drey buͤbſche kurzweilige, 623 

Mäzfens-( Abraham Gotthelf) drey Declinationen der — 
ſchen Hauptnennwoͤrter, 210 

Magazin, Berneriſches, der Natur, Kunſt und Wiſſenſchaften, 
iſter Dee 2tes Stüf, 607 

— fir Frauenzimnter, ıften B. ıfer u. 2ter Th. 784 . 

— .gothaifches, der Künfte und Wiffenfchaften, ıflen Ban⸗ 
des ateh St. 305. 3tes St. 786 

— ates Stücd, ebend. 

— ofen Bandes — Stuͤch, „87 
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Magazin zum Vergnügen des Verſtandes, Wied und Her⸗ 
zeusꝛc. ıfter Theil, 198 

Mager (M. 1.) Hiftoria diaboli etc. 575 Ä 

Magnan Iconarii Vniuerfalis Tentamen etc. Tom. I.. 373, 

de Mailla (P. lof. Anne Marie de Moyriac) Hiftoire gene. 
rıle de la Chinc&c. 2 Voll. 528 

Maik ( loann,Leon.). de comparstiva fanguinis in diuerfis valis 
eeleritare, 26 

' le. Malhcureux Imaginaire, par Dorat, 540 

Malebranche von der Wahrheit — ſechs Bücher aus dem 
Franzoͤfiſ. ıfler Band, 274 | 

Mamachii ( Fr. Thomae Mariae) Epiftolarum ad luft, Febro- 

nium iCt.ere. liber I. 10 

Man muß auch dem Tenfek nicht zu viel aufbürden ꝛc. 87 

Mesgrisverf (M. C. Ehregett) eiſtes Wort an das Publl⸗ 
{um 461 

— (Car. Ebreg.) Lexicon ktinae linguae nova ratione 
digeltum, 781 

der. Dann von Gefchäfften, ein. Luftipiel, 101 

Monnichialtigfeiten, fränfifche oͤlonomiſch⸗ landwirthſchaft⸗ 
liche, fer Band, 6rı | 

von Mannßbach (Ehrhardt Friedr. Freyhetrn) Beantwor⸗ 

tung der Frage: Was iſt Rechtens, wenn nicht alle zur 
Viñitation des K. Berichts Deputirte Stände erfcheinen? 12 

— vefiftändige Abhandlung von der Viſitation des kalfırk 
r. k. Gerichts ıc. 414 

nöureau Manuel de Epictete &c. par Mr. Dacier, 205 

Marchand , Syfteme nouveau fur Porigine des fiefs, 49. 

Murim (Don Joachim) Hifkoria de la Milicia Efpanola &c. 
d, i. Gefchichte des fpanifchen Kriegsweſens, ıfter Tb. 36 

Marmontel, les Incas ou la deftruftion de ’Empire de Perou, 


365° 

— die Incas, aus dem Franz. uͤberſetzt, 6 9 

Martin (Friedr. Heinr. Wilhelm) allgemeine Geſchlchte der 
Natur Z3ter Theil, 600 

Martini (Markus) arithmetiſcher Wegweiſer, 108 

richtiger Kapitalift xc. ebend 

von Marums ( Martin) Beſchrelbung einer nenerfuntenen 
Elektriſirmaſchine, iechet Bu dem RM er 
W. Voͤler, 743 





Dmmg 5 Mat 
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Mirwell (Andrew) Works Poetical, Contröverfial &c. by 
Edward Thompfon, 196 

Maſcho (Friede. Wilhelm ) —n ur Erkenntniß der 

cchriſtlichen Religion, 2te Auflage, 661 

NMaliari ee: Memorie della glorioß Vergine S. Agne- 


fa, 
| Satin en der rußifchen Gefchichte fett Peter dem Großen, 
1 er T 

Matthiaͤ Bolf Shrifion) zwo Predigten von dem Beyſtan⸗ 

de des heil. Geifted, 639 

von Mattuſchka (Heinr. KWottfr. Genfens) Flora —— 
- " oter Theil, 832 

. Mauvillons (3.) Sammlung von Auffägen zut Staatskunſt, 
— und neueſten Staatsgeſchichte, iſter Th 


— 35 hlloſophiſche und politiſche Geſchichte ber Beſitzungen 
der Europäer in beyden Indien, Ster Theil, 182. 6ter Th, 


‚356 
Maximini — Commentaria in Hippocratis Coi librum 
de Fracturis, 
Mayers (Joh. eertebr. ) fiebende Fortfeßung der Beytraͤge zur 
Land · und Hauswirthſchaft, 612 , 
— (IJ. EN.) anatomiſche —— der Blutgefäße 
des menfcblichen Körpers, 738. 
— (Chriſtoph) * prtofopbihe Scheiſten, 3ter 


—** ( Ehriftoph George Ludw. ) der * Abend und der 
erſte Morgen, 169 | 

Melange de Poefies kugitives &c. 129 

— — & agreable &e. à former le cocuf de N — 


Melancholie, 619 | 

de Melfort (le Comte —— fur la Cavalerie &c. 

3 Voll. 60 

Melmoths ( Courtney) freymütbige Gedanken über die Thie⸗ 
re, den Menfchen und die Fuͤrſehung, ıfter Theil; 760 

Memoiren Meifter Jakobs aus Savoyen, 130 

Memoires de Mathematique & de 2 fique, — divers ſqa· 
vans, Annde 1773. 53 

—  &c. des Chinois. “Tom. I. 185 
— de la guerre d’talie depuis 1733 1736, 525 


J 


I 
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Memoires fecrets tirds des Archives des fouyeraius de l’Euro- 

pe, 13. I4me Parties, 529 . ee 

Memorias hiltoricas etc. d. 1. hiſtoriſche Nachrichten des K. Als 

phonſus des Welfen ic. 530. * — 

Mendelſohns (Moſes) opllofoppifghe Schriften, ıflee und 
ater Theil, 619. ' 


Mendoza (D. Diego Hurtado ) Hittoria de la Guerra y Rebel: 


. lion de los Morifcos de Granada, 188 
Menfching (1.C.) Nouvelle Bibliotheque choifie des meil- 
leurs auteurs Frangois etc. 202 
de Mercier Oeuvres dramatiques, 297 _ E 
de Mericourt (le Fuel) le nouveau Speftateur, ou Examen 
des nouvelles pieces de Theatre etc. 193 
Merkels (D. Gottlieb) zwey Predigten für die Einpfropfung 
„ der Plattern, 242 | 


des Metraftafio dramatifche Gerichte, Ster B. 19T 


Methode nouvelle pour apprendre facilement le Plain Chant 
— par Mr. Oudoux, 127 . 

de Meuuier Efprit des ufages & des coutumes des differens 
. peuples, 3 Vol. 41. | 

Meufching (Aug. Ludov.) de Regulis general. in morborum 
- eurationibus vbique obferuandis, 343 


Meufel (Job. George) bie allgemeine Belchifkorte, 168er ©. 


664 
— . Fartfegung der allgemeinen Welthiſtorie, 39ſtet Theil, 
..187 | N 
—  Gefchichtforfcher, gter Thell, 665 


Meyeri (D. Aug. Wilh.) Commentatio de Nullitate {enten- - 
tiarum fanabjli et infanabili R. I. N. determinata, 820 


- Michaelis (Joh. Dav.) orlentaliſche und exegetiſche Bibllo⸗ 


thek, zıtee Theil, 134 | 
—  Erwas von der Alteften Gefchichte der Pferde und Piers 
dezucht in Voläftinazc. ebend. 
—  deutfche ũeberſetzung des A. Teftamentd, mit Anmerkun⸗ 


gen für Ungelehrte, sten Thells 2te Hälfte, 478 
— Einleitung in die göttlichen Schriften des neuen Bundes, 


ıfter Theil, zte Auflage, 478° 
‘Michele (Lorenzo) nuova Inventione di una machina marit- 
tima per trovar l’angolo di deriva, 57 | 


"Mieg (loan. Fridr.) de mechanifmo in caufa religionis —— 


caute vitando etc, 567 i 
2 Dimm 5 Mieg 
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Mieg (Achilles) Speeimen II. obſeruationum botanicarum, 
anatomicarum etc. 586 

die Mitchfchmweftern, 212 _ | 

Millers (D Joh. Peter) Anweiſung zur Wohlredenheit, 3te 
Auflage, 85 >, ; 

—aus geſuchte Beyſpiele zur Wohlredenheit, 85 

— chriſtliches Reſiglonsbuch ic. 568 | 

— , Auszug aus allen neun Cheilen ter Mosheimifchen Sit 
teniebre, 2te Auflage, 569 

— (lohn) Illuftration of the Sexual Syftem of Linnzus, 


749. . | 
Miltsıd Univerfafhiftorie mit Zufagen von W. €. Chriftiant, 
-. after Theil, 285 
Milton’s Italian Poems, 125 
Milcellaneg — containing feveral mathematicalfubjedts, 1c5 
von dem Mitteln, den gefaßenen Werth der Grundftücke ſtel⸗ 
gen zu machen, 333 Ä 
Mo denhamer (D. Joh. Heine. Dan.) Heberfegung und Erz 
fauiecung der heil. Buͤcher ꝛc. 82 
—  beifime Betrachtungen aus den Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
ebangelien ꝛc 564 
— . Kir zweyte Brief Pauli an den Timotheum, der Brief 
an den Titus — an den Philemon, 565 — 
—  Uederfegung der Pſalmen, 567 Zr 
Sonatbe, litterarifche. October und Nov. 1776, 125 
Monboddo, of the Origin and Progrefs of Language, Vol, III. 


\ 201 „ ‘ . 
du Moncau (di Hamel) Pomona Gallica&e. ater Theil, übers 
fett non C. E.. Delhafen von Schoöllenbach, 514 

Mongaz (M. A ) Hiltoire de la reine Marguerite de Valois, 
6, | | 

le Monnier, Loix du Magnetilme &c. 277. 

de Montalembert _Fortification perpendiculaire &c. Tome 1, 
I81 * 

NMontauari Dizionario iftruttivo per la vita eivile, T.1. 55 

Mordgeſchichte, eine entfegliche, von dem jungen Werther ze. 


844 .; 
sorgen und Abendgedanken auf alle Tage Inder Woche, 166 
-Morus (Sam, Fridr. Nathanael ) de vita lIoannis Jacobi Reis- 


kiietc. 214 


Moſch 


c 
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Moſch (D. Gabriel Chriſtoph Benj.) Anmerfangen zu den 
Sonn: und Kefttagsepifteln, ater Abfchnitt, 4 

— Auszüge aus f:inen 1775 big 1776 über bi Kedın Jeſu 
gehaltenen Predigten, ebend. > 

Mofers (eh. Susb) erfte Grundlehren des deutſchen 
Staatsrechts, 1 | 

— erſte —— der deutſchen Staatsgeſchichte, ebend. 

— . dig verfchiedener Rechtömaterien ‚158 Stuͤck, 

ebend 

— rotes Stuͤck nebſt Regiſter über das 13te bis 16te Stuͤck, 
ebend. 

— oſtes Stuͤck, 816 

— ven Geduldung der Freymaͤurergeſellſchaften ebend 

— Reid Staats; — auf die Jahre 1769, 1775, 
ter und 3ter Theil, 9 

— Lebensgeſchichte, 3te —— Auflage in 3 Theilen, 413 

— Auszug feined neuen beutfchen Staatsrechts ꝛc. 495 

— Grundſaͤtze des jetzt üblichen europaͤſſchen Voͤlkerrechts 
In Friedenszeiten, ebend. 

— Veerachningen über die Wahlfapitulation Kaiſer Joſephs 
II. 495 s 

— nochmals beveftigte Berbintung der — R.G. Bey⸗ 
ſitzer an die Schluͤſſe des Corp. Evang 

ven Mogheim (Zob- re olfändige & Kicchengefcichte 
N. Teſt. zter Ban 

— ter el, * vs Zatelnlſchen uͤberſetzt von J. A. €. 
von Einem, 

— Erklärung + en Johannls, herausgegeben von 
A. F. E. Jacobi, 4 

Motherby (D. G.) F ° Medical Dietionary, 828 | 

de Moy Difcours &e, fur le fujet: Combien le reſpect pour | 
les Moeurs contribue au bonheur d’un Etät, 296 

BD (D. —— abgekuͤrzte Predigten von 1775 bis 

— 

Muͤller Ei ’% Petr. Andr.) gemeinnügige Vorträge, 241 

— (Io. Erneft. Inft.) de exceptionibus litis ingreflum im« 
pedientibus etc. 821 


- Muret (Yoh. Ludwig) ne von den Mahlen deB 


Korns, aus dem Franzoͤſ. 6 
Murray D. Joh. Andr.) * praktiſche Bibliothet, 


Sten Bandes 3tes Stuͤck, 218. Ber Sr 219 


Mur- 
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Muriona (Sam,) Compendium Theologiae dogmaticae etc. 


| Sins CD 306. Dan. Heine.) Anfangsgrünbe des Wech · 
rechts, 813 
Muſenalmanach, wieneriſcher, auf das Jahr 1777, 448 
ufeum, — gter Theil, 535. 1ofer ııter-und Lafer 


heil, 5 

Musgrave, CD. Guilfel.) opus pofthumum de Arthritide primi« 
genia et regulari, 29 

— ($am.) Effay on the Nature and Caufe of_the Worm- 
‘ Fever, 30 

— Setrachtungen uͤber die Nerven und Derventrantheien, 
überfegt aus. dem Englifchen, 323 


Neem m von einer unglücklichen Koͤniginn, nebft ihren 
riefen, 34 
— von dem edarakter sc. rechtſchaffener Prediger und Seel 
„ge: ater Band, 457 
— der Satriotifihen Geſellſchaft in Schlefien, 
: gter Dand, 
der Naturforfeher, gtes und gted Stüd, 179. Lotes Stüd, 


506. 
Sarırgefite aus den beften Schrifeftellern, ster Abſchnitt, 


— (Iac. E.) Specimen academicum de aqua, 26 


—— (Chriſt. Gottl.) Serenaten bevm Clavier zu ſingen, 
— 2 einiger Gelehrten in und außerhalb Goͤttingen, 


— (Jean) neues Kochbuch ec. 116 | 
Nicolai ( Ernft Anton, Parhologie, Ster Band, 437 
Noͤſſelt (D. Joh. Aug.) Aber den Werth der Moralıc. 488 
— Amerika, hiſtoriſch und geographiſch beſchrieben, iſter 
eil, 287 
von ei (Matthäus) Wendifch » Rüglanifher Land» 
gebrauch, herausgegeben von T. 9. Gadebuſch, 499 
Nuyent’e (D Chriſtoph) Verſuch über die Wafferfcbeu, 264 
les Nuits Attiques d’Aulugelle, par Mr. VAbhé de V— 206 
— Graeca, non ante vulgata, felegit Anton. Bene- 
ditus etc. 765 . | 


 Obsr- 
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berhaufer (P. Benedict.) Manuale (ele&tiorum Coneilio- 
rum ete. ĩuxta hift, ecclef. D. Abbatis de Fleury etc. 5co 


Obfervaciones altronamicasetc. por — Vineente Tanfıno de 


San Miguel, y por Don lofef Varela, 523 


the Odyffey of Homer, translated by Alex. Pope, 457 — 


Oeconomia forenfis, 3ter Band, 497 


‚Oelrich CD lo.) Belgii litterati Opufculs hift, philologic. theo. 


"logica ; Tom. IL cum indice in Tom I et IL 

— Daniae et Sueciae litteratae Opufcula etc. Tom. II. c. 
Tab. aene. et indice in T. I. et Il. ebend. 

— (Gerhard ) Colle&tio Diflertationum Iur. 'nat. et ding, 


: oenlre Chriſt. Wilhelm) erbaufiche Morgen und Abende 


betrachtungen — auf alle Tage des Jahres, 243 
zwey Predigten bey der Veränderung des Amts, 487 





' Okuvres de Mr..le Chancelier d’Aguefleau, T'ome IX. 259 
a? — Offenbarungen Gottes, ate Ausgabe, zwey chel. 


Din (in Sch. Chriſteph) varüirte Ehoräle für die Orgel, ater 


842 

Oliver ( Andıe ) Eflai fur les Cometes&c. 103 

Onomatologia Hiltor. nat. completa, 7ter und letzter Bo, 
510 


" Opere varie di Ludovieo Arioſto, 297 
das Orakel vom Eheſtande, 681 


Select Orations of M. T. Cicero, trandated by Profeflor Dün- 


Le) 


can &c. 2 Voll. 


7 
„‚ Driginalbriefe, gefammelte , über die Handlungen der 1767 
"x ausgerücken ertraord. K G. V. und R. Deputatton, ı iſter 


Theil, 498. 2ter Theil, 730 


„Delgtnalbüchter, Deutſchlands, ıfler, 2ter und 3ter Band, 


124 

Osmann und Bella, ein Drama, 617 | 

Offian, fils de Fingal— eraduit par Mr. le Toueneur, avpu 
127 

— ringol, a Poem in fix Books &e. 298 


“ FOfte (Charles) Truth of Chriftian Religien, 127 I 


‚ @Ofuna (Don Francifco de Moncada Conte) Expedicion de 


les Catalanes y Artagonefes contra Turcos y Griegos, 765 
"Oro Andr.) M. Tullii Ciceronis Otakioncs fele&tac ete 


I, 370 


2 


p. Oui. 
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P. Ouidii Nafonis Triſt. uübri V. 207 


Oovidius von der Liebe, ıfles bis drittes en von J. Bap⸗ 


— ne 


Zi 


tifta von Knoll, 860 


accaßi (Johann Freyhertn von) Einfettung in die ſaͤmmt⸗ 
lichen Geſandtſchaftsrechte, 5316 


Pallas (Peter Sim.) Naturgeſchichte merkwuͤrdiger und un⸗ 


bekannter Thiere, 6te Samml. 48. 7te und gte Samml. 
605. 9te Samuil. 832 
——  Spicilegia zoologiea ete. Faſe. XII. 832 
—8 Provinzen des Ziſchen Reiche, 
ater Theil, 60 


— (Simon) Nnleltung zur praktiſchen Ehirarsiere. — 


Auflage, 503 


driginal Papers relative to Tanjore &c..670 | 
transmitted by the Nabob of Arcot to his Agent in 


Great - Britain, ebend. 


5 Parallele zwiſchen der alten und neu vorgefcblagenen aug ſpur⸗ 


giſchen Confeßion, 571. 
Parmentier Avis — fur la — maniere de faire le pain, 


616 


les Particules Latines par le P. Pomey, 457 


gastkals Gedanken, mit Anmerkungen von J. F. K. 487 
Paſſeri (Giov. Batiſta) — eꝑiſtolare fopra un anti. 


ca Statuetta di marmo ete. 


Patzfch (Heine. Dietr) —— der franzoͤſiſchen Spra⸗ 


che fuͤt Anfaͤnger, 374 


— . Guide Frangois&c. ebend. | 
‚ Paul le feul Pıefervatif de la petite — &c, 3me Memoi 


| 594 
Yaulmanng: (oh. Ludw.) kleine Lieder, 486 


“le Pecq de la Cloture, Obfervations fur les Maladies epide- 


miques de !’an 1770, 594 


» Pennant (Thomas) Britilh zoology, Vol. 


Pepin (Pbit.) englifäe und deutfche —8 eher nügliche 


Materien ꝛc. 8364 
Percival. (Dr.) ‚Father’s Infru&ion to his Children, 2 Vol. 
469 


; — Unterricht für feine Kinder, 2ter Theil, 760 : 
Pereh —— kurze Anleitung zum keſen vs Neuen Te 


ſtaments — 486 


Pere⸗ 


2. Alphabetifches Regiſter. 923 


Pereyra (Don Ludw. Joſ.) Theodicea, o la Religion nätu- 
ral&c. d. i. Bertheldigung der natürlichen Religion, 49 
Peters (Matthew). Agricultura, or the good — 
m | 

„Petofi Preis de Phiftoire de France en vers, 29. 

Pfeffel nouvel Abr&g& chronologique de l’Hiftoire & du Droit 
. ‚ publique d’Allemagne, 182 

lichten des Maurers bey dem Grabe eines Bruders, 618. 
N ranger (Joh. Ge.) über die Auferftebung der Todten, 485 
Pharmacie, ſchwediſche, 99 | 
Philippe, le Spe&tacle de l’niftoire Romaine &e, 186 

der Philofoph, ohne es zu wiſſen, ein Luſtſpiel, 61 
ee wahre, des Chriſtenthums für jedermann, von 


der — Werke, uͤberſetzt von D. C. Seybold, aten 
| Bandes ıfte und 2te Abtheilung, 863 
Phips (E. J.) Reiſe nach dem Nordpol ꝛc. aus dem en 
ſchen überfegt von Hrn. Engel, 856 
Phyfiographiskactc, 430 
Pierichend (D. Job Sottfr.) Gefchichte praktifcher Falle von 
Gicht und Podagra, gter Theil, 585 
le Pileur d’Apligny l’Art de la teinture des fils & Koffes de 
| Coton, 351 
Odi fcelte diPindaro &c. opera di Giufeppe Mazari, 202 
. de Piron a Oeuvres complettes, par Mr. Rigoley Ju- 
vigny, 19 
glicfeher (J. * C.) Anweiſung zum Feſtungsbau mit verdeck⸗ 
ten Klanfenzc. 269 
Pitiskus ( Martin Siebe) über ben Kanon der Bücher des 
alten Teftaments, 570 
Plenks (D. Joh, Jac.) erfler Beweis der Zergliederungs⸗ 
kunſt des menſchlichen Leibes, 5 
— Primae Lineae Anstomies. Editio ada, 425 
— Materia Chirurgiea ete. 426 
— erſter Umriß der gerglicderungstunft des menfchlichen 
Leibes, 426 
— Lehre von den Hauptkranfheiten, überfegt von F. R. 
von Wafferberg, 426: 
— eine zweyte Ucberfegung eben biefer Schrift, 427 
Ploucquet ( Wilh. Gottfr. Abhandlung über die ammelkianen 
Todesarten, — | 


Poems 
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Poems fuppofed to have been written at Briltol by Thoinäs‘ 
Rovwley and others in fifteenth Century &c. 364 
Poetereyen, Altvater Dpigen gewiedmet, erſtes Bändchen, 118 
Polzens (Chriſt Sriedr.) natuͤrliche Gottesgelehrſamkeit, 484 
Pollich (Ioann. Adami) Hiftoria plantarum in Palatinatu Ele- 
&or. fponte ereſeentium, Tom. II. 606 
Ponz (Don Antonio) Viage de Efpanna, d. i. Reife durch 
Spanien, erſter Theil, 353 
de la Porte voyageur Frangois, Tom. XXL 188. 

Potters (Johann) griechifche Archäologie, Äberfegt von Joh. 
Jac. Kambach, ater Theil, 32 - 
Precis hiftorique de la vie de Ieſus · Chriſt &c. par feu Mr. 
‘ Tricollet, 252 | | 
— desloix du gout, 539 | | | 
Predigten, aus berühmten Rebnern zufammengefragen von 
Hof. Haberkorn von Habersfeld, 2 Theile, 6 
—— für dad Landeolf, 85 & 
— fuͤr cheiftliche Ehegatten, 4 | 
— eines Landgeiftlichen, für Leute vom Lande, 567 | 
Preifz (Chriftian, Frider.) de caufa ciadis Aſſyriorum, 635 

Principes de la legislation univerfelle, 52 

Priſtiey (Ioh ) Experiments and obfervations, Vol. III. 660 

Prizelſus (Job. Gottfr. ) vollſtaͤndige Pferdewiſſenſchaft, 834 

— Etwas für kiebhaberinnen der Reuterey, 835 

-Proces verbal des conferences tenues par ordre du Roi —— 

1667 et 1670 &c. 259 — 

Prochaskä ( Georg.) Diſſertatio de Urinis &c. 422 

Prüfung, befcheidene, eines Brandenburgers ber Losfagung 
eines Anbaltinerd von dem Vermächtniffe für die Sewiſſen, 


245. 
und Beantwortung ber Lavaterifchen Meynung, 479 
Palmen, 478 | | | 
la Pucelle de Paris, 195 | ee 
the Pupil of Pleafure, or New Syſtem illuftrated. By Court- 
ney Melmoth, 2 Voll. 211 2 
Puͤtters (Job. Stephan) Beyträge zum deutfchen Staats: 
und Fürftenrechte, 578 | ” 
—  auserlefene Rechtsfaͤlle aus allen Theilen der in Deuſch⸗ 
* üblichen Mechtögeleprfamkeissc. zten Bandes erſtet 
el, 815 ö =: 


Pütters 
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‚ Püfters noua Epitome_Proceffus Imperii amborum Tribuna- 
lium fupremorum. Edit. III. 814 
Pütrmanni (Jos. Ludw. Ernft.) de Feudo Fiduciario Diatri- 
beetc. 493 | 
— de Epocha Aufoniana filtoque D. Magni Aufonii Con- 
fulatu Burdigalenf. Diatribe etc, 495 | Ä 
— de Hadriani Imperatoris libris catacrianis Epiftola, 727 
— de exceflu ejus, cui aut verberatio aut vulneratio alicu · 
ius mandata eſt, mandanti haud imputando, $14 
Pyl (Ioann. Theodor. ) Differtat. inauguralis de rubedine fan- 
guinis, 26 ° | 


> 


gyracins Heilmethode der Fieber, überfegt von Juſt. Zadig 
be Mezza, 262 ' | 
de Quingey (M. de Falbaire ): ’Ecole 'des Moeurs, drame, 194 


Quintiii and Anweiſung zur Beredfamkeit, rotes Buch, 680 
la Quinzaine Angloife, a Paris &c, 297 u ; 


Recon nvova di alcune piu belle vedute di Siena, 42 
Raff (George Chriſtian) Geographie für Kinder, are Auflage, 
— | 


2, ee eh 
Rambachs (Jac Theod. Franz.) vollſtaͤndige latein. Gram⸗ 
matik, ↄte Auflage, 861 | 

Ramler, Pochies Iyriques, $41 Be 

Naritäten, ater Theil, 198 . | | 

Nafchig (Chriftien Ehregott ) Predigten, ter Theil, 640 

Raulin (D. Jofeph) Beobachtungen aus der. Arzenepkunff ıc. 
überfegt von Dan. Chr. Yurdach, 263 


Raurici (P.) Pofitionum ad rem criminalem — liber vnus, 
55 — 
‚ Rawlins (Iohn)) ſecond Differtation on heretical Opinions ete. 


91 | 
Nebio (Don Franc.) Difertäcion etc. d. i. Abhandlung über 
die Einimpfung ber Blattern 267 
Rechenbuch für das gemeine Leben, 108 | 
la Recherche du Bonheur, par M. T. A. M. so 
Rechtshaͤndel, berühmte, ven verfchiedenen Parlamentern in 
Frankreich, ıfter Theil, 655. zier Theil, 820 | 
von Ned, kurzgefaßte Nachricht von den falzburgifchen Emi⸗ 
granten in Georgien in Nocdamerita, 287 J 


na Recueil | 
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-Recueil de deux Memoires concernant le mariage des Prote- 


— ſtans de France, 39 
ee de Memoires fur la formation & fabrication du Salpetre, 


— 
— Ditorigue & chronologique de faits memorables &c. 
2 Voll. 52 
Medelykheid (Cornelius) neuerfundene E chleufe, aus dem Hol⸗ 
laͤndiſchen, 609 
— von dem Verfaſſer der Epayiergänge, iſter B. 622 
einige heilige, von J. U. Ch. Th. 640 
" Regenbog (ac) Hiftorie der Nemonftranten ıc. 2ter Sheil, 
08 
‚Reglement, neueftes, der tußifch - kalſerlichen Truppen 2c. 954 
Rehkopf (D Joh Frieder.) Predist am 200jährigen Stif⸗ 
tungstage der Univet ſitaͤt zu Helmſtaͤdt, 640 
— drey Predigten, von der Beichte, Abendmahl u. f. f. 642 
Reich (Job. Chriſt. Friedr.) Eeſchichte en — 
Philoſephen ıc. 571 a 
die drey Reiche der Natur, 47_ 
der Reim, melftend mit den.eigenen Worten ber ee 
Kunfirichter beichrieben. und beurtbeilt, 839 
Neinhards (U. F.) Cammlung —— philoſophiſcher 
und kritiſcher Aufſaͤtze, btes Stück, 8 
Reinlein (Jacob) Vorleſebuch uͤber Anfangsgründe ber 
Arzeneywiffenfchaft für die, Wundärzte, 261 
= —— —— ic. von. dem Ritter du Coudray, ae 
usgabe, 
Reiſer (Seb. * Wilh. ) Anleitung zur mathematifchen, Erd» 
befchreibung x. 520 
Reiske (Ich. lac.) er Ioh. Ernefli Fabri Opufcula medica ex 
monimentis Arabum et Ebraeorum, edid. Chriit. Godofr. 
., Graner, 19 
bie chriſtliche Keligion — eine philofopbifche Sekte, 641 
Chriſtus Religion, iſt ſie wohl bald verdrungen? 569 
Remarks on Bricil h Antiquities&c, 111 
— on the-two Jaft’Chapters of Mr. Gibbon’s Hikory of the 
Decline of.the Romain Empire, 90 | 
Remy, Eloge de Michel de l’Hopital, 765 | | 
Renouvellement de la loi de la ville de Lille &c. 289 
Repertoire univerfel & raifonne de Jurisprudence Civile &c. 
Tome 6me, 170. T, — iome, 583 


225 — ‚Met: 
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Mettung der Ehre und Unſchuld des weyl. ©. 9. — 
von Schlitz, genannt Börz ic. 771 

Se on der deutfchen Litteratur, ztes Stüd, 361 
ezit (Andrei Joh.) Anfangsgründe der Olporbeerfunft, übers 
fegt von H. C. Ebermeier, 504 

' Rhode ( Ioannis) Differtatio de Bronchotome &c. 593 

de Richer, caufes celebres & intereflantes &c. Tome ı1me, 
.259. 25me, 2608 | 

— neuere Befchichte der Chinefer, Japaner, Indianer, Der- 
fer ꝛc. 2 iſter Theil, 183 

Rieggeri (loan. ve s Oblectamenta Hiſtoriae et Turis Eccle. 
fıaftici, Pars I. 

Riems —— — oͤkonomiſche Bienenbibliothek, 
2te Lieferung, 

— apeucher Unterricht eines Vaters an feinen 
Sohn x. 5% 

"Robert de la Vieilleffe, 699 | 

Robertſon (D. Wilhelm) Lage der Welt zur Zeit ter Erfchels 

.. nung Chriftt, eine Predigt, 162 | 

de Rochefort , !’Odyflee d’Homere, traduite en vers ete. 37 

Node ( Yuguft) Kinderfchaufpiele, 212 I 

— (Chriſt. Frledt )Bibliothek der Kirchenvaͤter etc. ztet 

eil 

Roland —* Poeme heroique de l’Ariofte traduit 'par-Mp. 
Cavailhou, 763 

Romances par Berquin, 19 


Womani ——e— —— Reiſe durch Europa, * Theil, 


613 

Roos M. Magnus Friedr.) Lehre und Lebensgeſchichte Se 

> für EhHriflixc. s7ı 

Nofalia, ein Nachfpiel mit Arien von Schind, 455 

Rofenmülleri ( D. Io. Ge.) antiquifima telluris hiftoria a Mo- 
fe Gen. I, dekripts, 246 

Rofen von Roſenſein (Nic) the Difeafes of chitdren and 
their — — translated into Engliſh by A. ag 

‘ mann 

Veit Hofenftodh, eine Geſchichte, 624 

" Roffignol (I. I.) Trigonometrie rectiligne & fe ufages, 176 

Motbe (Enge) Wirkung des Chriſtenthums auf den Zuftand 
der Völfer in Europa, aus dem ie ater Theil, 
372, 

ir, Nun 2 | Rothe- 
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Rotheram (Toann.} Medicamenta purganti. 28 

Rouſtan, Examen critique de la ſeconde partie de la confefl on 
. de foi du Vicaire $avoyard, 334 

fe Roy, du Prögnoftic dans les maladies aigues, 595 

Rozier Nouvelic Table des articles coutenus dans les Volumes 

. de PAcadeinie royale de Sciences de Paris, 50 

— Obfervations fur la Phyfique, fur PHiftoire narurelle & 
. fur les Arts, Mai, 51 

_ der Monat Junius, ebend 

— der Monat FJulius, ebend. 

— Novembre & Decembre, 177 

— Janvier 1777, 279 

Rudolph (Ioann. Chrifteph.) de Codice Cin: quem Hadria- 
nus I. Carolo-M. dono dedit, 811 

Rudolſtædter ( Chriſt. Gottl. y Differtatio fi filtens monnullos MOr- 
bos ex abundantia fanguinis oriundos, 741 

Ruſtant CD. Jof. Vincent) Decadasetc. 530 | 

—  Hiftoria de las turbaciones de Polonia &c. ebend. — 

Rutty (lohn) Obflervations on the Londre and Edinburgh 
Difpenfatories ete, 346 

—NNMateria medica antiqua et nova ete. 742 


— 


S (HE. G.} Delineatio fueceflionis inter virum & ur 
“ rem etc. 337 
Sablier Effai fur fes langes en general &c. 372 
Saͤtze aus ber Raturgeſchichte der Thiere und der fümmelicen 
Biebzucht ıc. 830 
der Saͤugthiere zer Theil, 23 Hefte, 47 
Soggio di Economia civile, d. i Verſuch der buͤrgerl. Oeccue⸗ 
mie — von dem Graf von Domaudi ve Mallere, 518 
.de Sainmore (Blin) loachim, ou le Triomphe de la pieté 
* filiale, 195 
von Sales ( b. Franeifei \ Meden auf alle F. ſttage des Jahrg, 
» überfigt von V. Bir. Moͤrl, 4 Bände, 718 
Saloınon (Ern. D.) Speeimen inaug. de "Seorbuto, 28. 
Sammlung juriſtiſcher, pbifofephifiber und kritiſcher Aufſäte 
ztes Stuͤck, 3 
—aſtronomiſcher Tafeln, iſter, ater und 3ter B. 100 
— und Abſtammung germaniſcher — 19 m. 
gegeben von J. G. Meufel, 209 ” 


Samm⸗ 


’ 


1. Alphabetiſches Regiſter. | 929 


Sammlung auserleſener Abhandlungen das Chriſtenthum be⸗ 

ire ffend/ iſtes u. etes St. 245. 3tes St. 642 

— theat raliſcher Gedichte ꝛc. iſte Samml. 294 

— auserleſene, angenehmer Erzaͤhlungeurc. 5635 

— der neueſten Merkwuͤrdigkeiten zum deutſchen Staats⸗ 
rechte, zter Band, 58 

— dirurgiſcher Bemerfuggen, 4ter Theil, 589 

— von B iefen und Geſchichten aus fruuden. Sprachen 

6 Theile, 759 

— auserleſener Abhandlungen, zum Gebrauch praftiicher 
Aetzte, Zter Band, 2tes Stuͤck, 923. a8 Et. 424 

— fleundſchaftücher Driginalbriefe sc. für Frauenzimmer. 
Hrantgrg ben von D H. von Runtel, je Th, 851 

—  berinifipter ! Nachrichten zur fachflichen Geſchichte, ı2°er 
und Isgier Band, von G. J. Grundig uud J F. Rlotzſch, 

883 

— der neueſten Nachrichten, Die jetzt in Warfıhan erriche 

tee Ri 'eneralconföberasion u. ſ. w. b treffend, iſtes bis 3tes 

 Gtüd; 85 

————— kritiſche, zur neueſten Geſchichte, der Gelehr⸗ 
ſamkeit, zten Bandes 3tes und viertes St. 218 

Samuelis 13.6 Kap i9 V. — beleuchtet von J. A. Mäl- 
lernꝛc. 489 

von Sartert (Joſeph Eden ) außerlefene Beytraͤge in reichs⸗ 
ſtaͤdtiſchen Sachen, 171 

Sattlers (Chriſtian Friedr.) Geſchichte des Herzogthumd 
MWärtemberg unter der Regierung der Derzoge, gter Theil, 
113 

Satyres de Perfe, par Mr. Senlis, 206 

— par Mr. Taillade d’Hervilliers, chend. j 

Saverien, Hiltoire des progr&s de l'Eſprit humain dans les 
Sciences &e. Sciences intelle&uelles&c. 363 

Sauri Precis de Matheinatique ä la port&e de tout lemonde, 56 

— de l’Altronomie &c. 5232 

Mein Saytenpicl, 119 \ 

Scenen aus dem menfchlichen Leben, ein Roman, Ki 

Schaarfchmied (D. Aug.) anatomicae Tabulae-traduxit F, 

. X. de Wäflerberg, 428 

; Die Schadenfreu‘e, 212 

Schaͤffers ( D. Jakob Chriſtian ) Abbildung des hetdudien 
Elektricitaͤttraͤgers, a6 


Nam 3 j Schiffs 


un 
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Schaͤffers Kräfte Wirkungen und Bervegungsgefeße des be 
ſtaͤndigen Elekericitätträgers , ebend. 
—  fernerer Verſuch mit dem beftändigen Eiefteicitätträger, 


599 

— Element. entimologieorum appendix quinque Infetorum 
noua Genera exhibens, 600 

Schaefer ( Chriftoph. Friedr. ) Arthritidis ratio et curatio fin- 
gulari cafu illuftrata, 740 

—— (Grafens) vhiloſophiſche Werke, iſter 

an 

Shandis Liſtram⸗ Leben und Meynungen, 9 Theile, 198 

Scharf (-M. Ioann. Adolph. 2 de Paulo in epiftola ad Rom. di- 
uinitatis 1, C. tefte etc. 

Schaufpiele, neue, — auf dem churfuͤrſtl. Theater zu 
München, uſter und ater Band, 130 

Schauplatz, neuer, der Natur, zter Band, 596 

— ſtettiniſcher, der Vernunft und des Gefümads, iſtes, 
ated und 3tes Vierteljahr, 836 

(I. &.) Fabeln von Hagedorn, Sleim und Licht⸗ 
wer, 

S Sort. Bened.,) ag Kaiſer Carl VI. 34. 

— (B.) merkwuͤrdige Lebensbeſchreibung Jakob Als 
— * Ufafar Grennioſaw, eines afrikaniſchen Prin⸗ 


| —— Gottleb) Verſuch eines kleinen Katechiſmus, ate 


Auflage, 573 

— (Joh.Heinr) Sammlung zur daͤniſchen Geſchichte, Münze 
kenntniß ꝛc. 2ter B. 4tes St. 767 

— Geſcvichte der Könige von —— aus dem oldenbur⸗ 
giſchen Stamme, 2 Theile, 767 


Schloͤzer (U. 2.) biftorifche Unterfuhung über Rußlands 


Relſchsgrundgeſetze, 66T 


— neuer Briefwechſel, Zter und 4ter Heft, 283 


Schmahlings (8L. C) erläuterte N aturlehre, 48 

die Schmetterlinge, iſtes Heft, 45 

Schmidii (Chriſt. Frid.) Annotationes in Epiſt. Pauli ad Ro- 
manosetc. 3 


32 
Schmidt (Friedr. Traugott). Nede über die guten Vorſaͤtze, | 


573 
Schmidi (Anton.) Thefurus Iuris ecclef, ag imum germa- 


nici, Tom; VI. 579 
Schmidt 
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Schmidt (D. Joh. Ludw.) oͤffentliche Rechtsſpruͤche ic. 581 
Schmieder (Benj. Friedr.) Anmerkungen zur lateiniſ. Gram⸗ 
matik, ıfles Zehend, 782 

Schmiedlein (D. Gottft. Bened.) primae lineae Hift. med. vni- 
‚ verfalis, 18 | 
Schneider (loh. Gott]. ) Carminum Pladaricerum Frogmen- 
.. ta, :207 
Schobelt (D. Chriftoph. Henrie.) Tradtatio de Hemicraniz, 


176 
—— (Matthias) lehrreiche Gebanken mit Fleinen Te 
gebenheiten zur Bildung eines edlen Herzens in der Ju⸗ 
e geud,, 247 
Ä Ehhrciben eines unparteylſchen Dänen an den Ritter NEE 
3 well zu Vorl, 2 
Schriften, vermifchte, 199 
— der leipziger oͤkonomiſchen Gocletät, ter Th. 611 
Schroeckii (loh Matthiae) Hilſtoria religionis et ecelehiae ehri- 
ſlianae ete. 5 
Schroͤter (Joh. Famuel) Abhandlungen über Begenftände 
dir Marurgefchichte, iſter Theil, 180 
Schuͤtze (D. Gottftied) Lobſchrift auf. die Weiber der altem 
deutfchen und nordiſchen Voͤlker, neue Auflage, 280 
— (oh. Chriſtoph) Auszug der Sirspengebichte altes Te⸗ 
ſtaments ꝛc. 575 
die Schule des Eheftandes, aus den Englifchen, 3 Theile, 838 
von Sulz ( Bernd, Fofeph ) unparteyiſche Abft ilderung des 
Benzdierinerordend, 574 . 
—  (Yoh. Chriſtoph Ftiedr.) Bibliothek der. vorzüglichften 
englifchen Predigten, ster und letzter Theil, ebend. 
er (D. Gottwald) vermiſchte Schriften, 4te Layette, 


ein (D Friede. Imman.) vier Predigten über den Ber 
fchluß der Abſchiedsrede Jeſu, 242 
— (Gottfried) entlarvte Bulle P. Sylveſter IE die er an 
= 1 den beil. Stephanus, Kein Ungarn, geſchickt haben foll, ‚857 
der ehrliche Schweizer, ein Schaufpiel, 539 | 
Scopofi (Ioann. Anton.) Fundamenta Chemicae etc. 833 
Seritture contrarie del Cardinal Sforza PaHavicini, e del ch 
Monfignor Luca Olftenio&c. da Zaccaria, 43 
* Scutum Herculis, Carmen Hefiodi Afcraei, latine ver fun a. 
Bernardo Zamagna, 206 | 


Nun⸗ | . Secers 
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Seckers (D. Thomas) Predigten über verſchiledne Gegenſtaͤn⸗ 
de, 4ter Band, 163 Ä 
Seeger (Philipp Gottlieb) die Götter der alten Griechen und 
Nömerzc. iſter Theil, 864 
Seger (Lud. Chrift.) de tebribus intermittentibus fub finem 
aeltatis loeo dyffenteriae graffanribus, 740 
von "egnee (op. Andreas) aftronomifche Vorlefungen, zter 
Theil, 106 | 
Geiler (D. George Friede.) der Segen einer Stadt, aud einer 
wohleingerichteten Armenfürforge, 164 
— gemeinnuͤtzige Betrachtung der neueften Schriften von der 
Religion, Sitten und Beſſerungec. iſtes Stuͤck, ıfte und 
2te Abtheilung, 574 | 
— _ Diplage zur gemeinnügigen Betrachtung der neueften 
Schriiten, 575 
Selis, Epitres en vers. fur differens fujets, 194 
Semlers (D. Koh, Sal.) ausführliche Erklarung über einige 
neue theologifive Aufaab-nac. 164 
— neue Unteriuchungen über die Upocalypfin, 165 
— Verſuch einer freyen tbeologifchen Lehrart, 644 
Sendſchreiben eines Niederfichien an einen Freund in Holland, 
uber das Vhilantropin in Deffau, 136 
Genebier ( YJobann ) Kunſt zu ‚beobachten, überjegt von J. Sr. 
Gmelin, 2 Bände, 278 
Sententiofa yetultifimorum gnomicorum quorundam Poeta- 
‚rum Opera Vol. I. ed. E.-G. Glandorp. Vol. Il. ed. F. A, 
Fortlage, 205 
Sermons du P. Charles Frey de Neuville, 8 Voll. 10 
Seybolds (Joh. George) verdefferte lateinifche Grammatif, 
"rate Auflage, 861 | 
Shaw (Duncan) PVergleichung ber verfchiedenen Rehrarten 
zu Beförderung des Neligiondunterrichtd ic. 400 
Siccama (Sibrandi Tetardi) de Judicio Centumuirali Lib. II. 
ed. I). Carl Fried. Zepernik, 94 | | 
les Siecles Chretiens par Mr. P’Abbe — Tomes5&6. 9 
Eieffertd (D. Ambroſ Michasf) Verfuche zum Nutzen der 
Faͤrberey, 2tes Stück, 612 
Siegwart, 2ter Theil, 366 
Slilberſchlag (Joh. Eſaias) Verzeichniß der in ber Realſchule 
| — befindlichen Juſtrumente, Maſchinen und Mo⸗ 
elle, 691 


Eimond 
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Simons (Richard ) kritiſche Hiſtorie des Textes des neuen 
Teſtaments, iſter Th. 83 2ter Th. 637 

von Sind (J. B.) gruͤndiſcher Unterricht von der Plerde⸗ 

zucht ꝛc. 2te Auflage, 608 

Sixtus (M. Carol. Frider.) de regno Chriſti, 642 

Smith (William) the Hiſtory of New-York, 443 


— (-2u,0) Innbegriff der heutigen praftifchen Arznepkunft, 


174 
Sneedort (I. $.) Eſſai un Traite, du Stile des C'aurs, 128 : 
Snips Abhandlung von Steinſchnitt, aus dem ig 
überfegt von. ® 3% 823 
Socin (Abel) onfangsocände der @lektricität, 599 | 
Socdrberg (Dan. Henr.) de hacmorrhoidibus prouocandis, 


Slimann der Zweyte, oder die drey Sultaninnen, verbeſſer⸗ 
te Auflage, 674 | 
Eollte man wohl bey angenommener audipurgifcher confefe 

ſionswidrigen Meynung — mit gutem Gewiſſen fein Leht⸗ 


amt in der evangelifch : lurherifigen Kirche ferner bepbebals 
ten Können, 643 


Sonnauer (lofeph.) Differtat de Compof tionibus pharmaceu- 
tic. medicamentorum, 738 

von Sonnenfels ( Fofepb I Grundfäge der Policey, Handlung 
und Finanzwiſſenſchaft, ter Zbeil, 278 

Sonnleithner (Chriſtoph) rechtsgegruͤndeter Beweis, daß der 


weyl. Fürft von Trautfehn über feine Sideicommißgäter 
rechtseuliig teſtiret habe, 582 

der Graf von Sonnenthal ıc. ein Luffipiel, 849 

Epalding Job Joach) neue Predigten, Zte Auflage, 6 

Epielmanns (Zac. Reinbold) Anleitung zur Kenntniß der 
Arzeneymittel, 17 

— Syllabus medicamentorum, 389 


Spieß (Philipp Ernſt) von Archiven, 654 


Spittler (Ludw Timoth.) kritiſche Unterſuchung des Goften 
laodicaͤiſchen Kanons, 646 


F Sponſels (Joh. Ulrich) Abhandlung von dem verfluchten 
Cain und gefallenen Adam, ebend. 


Sprachlehre, griechiſche, ſammt Auszuͤgen aus griech Shrife 
ſtellern ꝛtc. 962 


Rınzs . Sprach⸗ 


wi 
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— lan der Landleute, betrachtet von M. G. 
ruel, 4 | 
Eprüche der Weifen alter und neuer Zeit, 673 
St. (L. G.) für muͤßige Stunden. Eiwas in Verſen, 451 
Etaats: und — rußiſche, wie auch tuͤt tiſche, er⸗ 
ſtter u. ater Theil, 8 
Stackhouſe — Srifliche Sittenlehre, dritten Theils 
2te Abtheilung, 1 
die Staͤrke der Sreundfchaft, eine Komödie, 292° ' 
Stange ( Theodor. Fridr.) Appendicula ad Io. Baecorenii ten- 
tramen interpretat. verborum S. coenae, 720 . 
Stark (loann. Aug ) Dauidisetc, carminum Libri V. Vol, L 
P. II. 649 
Starke — Chriſt.) de Tetano eiusque (pecicbus prae- 
‚ » eipüis, 7 " 
von Sted Friebe. Chrift. Wilh.) Abhandlung vor dem Ges 
mahl einer Königinn, 8:9 - 
Stermans (John) und Fellows phyfiologifche Verfuche und 
Beobachtungen, 340 
Steing (D. George Wilb.) Hebammenkatecbifmus, 17 
— praktiſche Anleitung zur Geburtsbülfe, 2te Auflage, 504 _ 
— theoretiſche Anleitung zur Geburtshuͤlfe, zte Auflage, 590 
Steinberg (M. Ehriftian Gottlieb ) Communionbuch, 645 . 
Stella, Numer zwey, 120 i 
Stelle (D. C. G.) Einleitung in das Studium der Natur- 
‚ und Arzenepiiflenfcbaft,, 826 
Erephanie des Füngern ſaͤmmtliche Schaufpiele, zter Band, 


293 
Stephans (I.) Principles of the Chriftian Religion compared &c. 


Eiölers (D. Sriedr, Ehriffian) Beobachtungen und Erfah. 
rungen aus der Heilkunft, 591 

von Sörk (Anton Freyherrn) medicinifch » praktifcher Unters 
richt für die en und Landwundärzte in Defterreich, iſter 
und 2ter Theil, 


—  praecepta a: praticaefc. ex lingua germ. ir lat» - 


nam verfa per I. M. Sehoſulam, Tomi I. et II. 428/ 
GStelpertus, ein junger Arzt am Krankenbette, 502 
Storia naturale degli Ucelli. Tom. 5 edultimo, 102 - 
Stortens (ob. Chriſt.) Predigten — nebft feiner Lebensbe⸗ 
—3 zte — 401 


Stofch 
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Stofch ( de Reclam) Recheil de pieces fugitives, 80 

‚Straf (D Carl) Beobachtungen von dir Petetſchenkrank⸗ 
beit, überfegt von Juſt. Zadig de Mega, 735 - 

— (Conrad Fi iedr. vbibliſches Handbuch, ater Teil, 


"Strobel ( George Theodor) churfächfifche Difitationsartifch 

vom Jahre 1527 und 1528, 647 

Struben (Dad. Beorge) vechilicht &: denken, zter Theil, 580 | 

Strutt (loſeph) the Cronicle of England, Vol i. 444 | 

Stubenrauch (Wilh. Febrecht) über die Strafwuͤrdigkeit der 
Verlänmtungen, 93 

Eturm (M. Chriſtoph Chrift.) Neben bey ber Confirmation 
der Jugend, 166 

— vollſtaͤndiges Geſangbuch fuͤt Kinder von reiferm Me) 
648 ; 

Suite du Parnaffe des Dames, 4 Voll. NY 

-Sullivan (D. Francis Stoughton ) Lectures on the Conſtitution 

“ and Laws of England &c. 170 

van Swieten (Grrhard Freyherrn) Erläuterung der Boer⸗ 

bavi ſchen Lehrſaͤtze, zter Theil, iſter u 2ter B. 22 

Syden ham's (D. Thomas) re jur Kur der mehres 

ſten Krankheiten, 2te Auflage, | 

Eykes (Arthur Ashley) Lehre * Schrift von der Er⸗ 

oͤſung durch Jeſum Chriſtum, aus dem Engl. 647 

Sylvie, oder tie Bauerleiche, 123 

Eon philoſophiſches und juriſtiſches, von den Ehen, 654 


Si (E. D.) Grundriß der — Geſchichte, 359 

Tablas cronologieas&c. d. i. chronologiſche Tafeln der Solge 
der Paͤbſte und Könige von Spanien, 36 

Tableau hiftorique de Laurent Ganganelli &c. 335 

a topographiques, pittoresques, phyfiques &c, Tome I. 


‚Kacitud (C. Cornelius) Birke, ster u. 6ter Th. 208 
Tafingeri- (Frid, Guil. ) Inftitutiones Jurispsudentias camer, 
- Set. 3 et 4 Edit. 2da. 93 - 

Zapeten, Iıtes und ı2ted Dußend, 295 J 
Taſchenduch des Wienertheaters, iſtes Jahr, 837. 
Teller (D Joh Frieder.) Anekdoten für Prediger und Prle⸗ 
‚ fer. zur — iſter Band, 86 
Teller s 
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i Seller vernunft» und fchriftinäßige Abhandlung über * 
Selbſtmord, 246 
dir Tempel der Gerechtigkeit, ıfler Theil, 653. 2ter Theil, 


810 
—8*— (Nicol.) phlloſophiſche Verſuche über die menſchliche 
Naturt. iſter Band, 778 
Bon Tevenar Vetſuch uͤber Die Rechtsgelahrheit, 658 
ESbeater, hamburgiſches, iſter Band, 131 
Theatre de societ@, 3 Voll. 541 
Theden Joh. Eh: iff Anton ı neue Bemerkungen in der Wund⸗ 
arzueykunſt und Arzeneygelo hrbeit, ſtec Theil, 20 
— Seagdſchreiben über die neuerfundeuen Catheter aus der 
Reſina Elaͤſtica, 5388 
Themiltoelis epiltolae, ed. I C. Bremer, 208 
decem Tliencriti Idyllia, a Peresrino Reno, 202 
Tbomafii ( Chrittiani) Differt. Academic. Juridici argumenti, 
Tom. IL 811 
Thougts on general Grauitation and Views thence nn as 
.. to the ftate of the Univerfe, 660 
Thurling (Exieus) de Fafcia lata, 736 *F 
Thyme (D. George Gottfr. ) auserl ſene zweif lhafte Rechts⸗ 
falle, ıjten Bandes iſte Abtheilung, 583. 2ie Abtheilung, 
10, 
Tidemann. ( Francife. ) de Depofitione Debiti iudiciali eiusgue 
eff.&t:bus ete. 337 
— (Dietrich) Syſtem der ſtoiſchen Philoſophie, drey 
eile, 778 
— Unterſuchungen uͤber den Menſchen, ıfter Theil, ebend. 
Triedens (Joh Sreredr.) Cafualreden, 615 
‚Tingftadius (Laurentius Chriſt.) de ll ans inteftinali, 


27 
ce Tiregale (P. Ricaud) Medailles fur les principaux Evene. 
mens de l’Empire de Ruflie depuis Pierre le Grand &c, 


855 

— (Joſeph) Witterungslehre fuͤr den Feldbau, uͤberſetzt 
von J. G. Steudel, 348 

Tablers (Johann) — zur Ehre der Bibel, * 
Baͤndchen, ates Stuͤck, 330 

De Fochteric. von der Frau M. S. Cooper, 536 

Tode (D. Joh. Clemens) medicinifch —*8 Bibllo⸗ 
tb. f, zter Band, 21 


Toel 
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Toel ( Luderi) Differt. filtens Emmenologiam practieam, 428 
Topham (F.) Briefe von Edinburgze. 355 a 
de la Torra { Jean Marie) Hiftoire & Phenomänes du Vefuve, 
tradırit par Pabbẽ Piton, 54 | | 
‘ Toulmin (loshua) Memoirs of the Life — of Fauftus Socie 
nus, 307 
von Toutnefort (Pitten) Befchreibung einer Keife nach der 
Levante, ıtter Band, 287 «ter Band, 595 
Traduction de la Pacdofrophie, 691 Ä Ä 
Trait€ des Connoiffances neceflires à un Notaireetc. Tome . 
s5me, 170 
Tralles ( Batch. Lud.) de vfu veficantium in febribus acutis &c. 
E26, vi | | 
Philotophical Transaätions, Vo!.66, so — 
‚ber Transport, ein Lufffpiel, 680 - _ 
Tratado de Calenturasete. oder Abhandlung von den Fieber, 


4 


2 
the non Traveller etc. 6 Voll. 443 
Travels through the Bannat of Temeswar — inthe year 1770 
etc. 234. . 
Tremele (Ioh. Conradi} frigoris febritis examen, 537 . 
zum. oder der Sieg der Liebe über Die Philoioppir, 454 
rinius (M. Job. Anton) vermifchte Sammlung merfwürs 
Diger Begebenheiten und B-pfpiele aus der Gefibichte zur 
Verherrlichuna Gottes ic. 402 u 
— die ganze Glaubens: und Lebenspflicht des Chriſten ꝛc. 
ebend. und 644 | 
— einige Kanzel: und Altarreden, 644 N | 
Tucker (lofiah) Sermons on fome cf the moft important 
‚Points on natural and revealed Religion &r. 410 


Twiß (Richard) Reife durch Irtland im Fahre 1775, 355 


Von. gli, di Sardeena, 659 2.» 
Ueber die Nefchffenheit und Neficht der Verſuchung Chriſti 
In der Wüfen, von Hugo Farmer, aus den Engl. übers 
feg: von J. M Schwager, 433 | 


— die örtlichen Perfonen und die Urfache dır Benennung 
dee Sohnes Gottes, 247° | 


—. Spraibe und Schrift, überfegt von M. Hißmann, 779 
— die Hypocgondrie, 557 | 


Ueber 
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ueber das Leben und den Charakter des Graf J. H. E. von 
Beruſtorf, 768 

— einige neuere Verbeſſerungen der Mittel; die Geſundheit 
der Seeleute zu erhalten. Kine Vorlefung vom Praf. J. 
— Yeingle, überfegt von D. Wichmann, 339 


von der Uebereinſtimmung des Werke der Dichter mit den 


Merken der Kiiuftier, Nach Epence von F. F. Hofitater, 

“ oter Theil, 191 | 

meine Veber;cugungen, 3te Auflage, 47 

Uhrlandt (Carl Friedrich) zween Kanzeloorträge, 719 

Ulrichs Anrede an die asketiſche Geſellſchaft in Zürich ıc. 398 

Unterhaltungen mit Gott, 534 

— paͤdagogiſche, iſtes u. 2tes Stuͤck, a6t 

. Unterricht, nuͤtzlicher, fuͤr den Land und Bauersmann anf 

“das Jahr 1777, 8ter Jahrgang, 115. ger Jahrg. 830 

— kurzer peiloiſch hiſtoriſcher, von den Veraͤnderungen des 

roͤmiſchen Rechts und der Gefege, gIL 

— in der Naturgefchichte zum Gebrauch der Jugend, 278, 

— von der vortbeilhafteften ea tl, 449 

Die verlorne Unſchuld, ein Luflfpiel, 6 

ne freymuͤthige, ber Borzige u. f to. des Vredigt⸗ 
amt I 

——— n, pötfofopbifh + theologiſche über bie Vielwei⸗ 
berey, 3 Theile ebend. 

Unzers (D. J.? m ) mediciniſches Handbuch, neue vermeht⸗ 

„te Auflage, 2 

Urfachen eines — Rechtsgelehrten, warum er ſich 
nicht entſchl ſeßen kann, römifch - Fatholifch zu werben, 249 

| Urſinus (A. F.) Balladen und Lieder altenglifiper und alts 
fchottifcher Dichter, 450 

d Ußieux (Seren) hiſtoriſche Erzählungen, ıfter Band, 128 

Vademecum für luſtige Leute, 7ter Theil, 676 

de Vauvilliers, Eſſai fur Pindare etc. 301 

Il Veglione, di Antonio Frizzi, 192 

entdecktes Verbeſſerungsmittel der Steinkohlen und des Torfs, 


644 

Die Verbindung des Teufels mit den | * Anel⸗ 
boten ic. 248 ’ 

Ver Cours d’Education«&e. 692 - 


—54 
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Berhandlungen, neueſte, das R. €. Gericht und die Difitg- 
tion betreffend, 652 
Verſuch über die ſymboliſche Offenbarung Gottes in den ver» 
ſchie denen Berfaflungen ſeines Neichs, 168. 
—  meucr über die Schauſpielkunſt, 132 
— eimner vollſtaͤndigen Kirchengeſchichtẽ des ı18ten Jahrhun⸗ 
derts von Joh. Aug. Chriſtoph von Einem, ıfferB. 86 
— menſchlicher, über, den Gohn Gottes und der Menfchen, 
249 | | 
— einer Theorie, der twichtigften Beobachtungen aus den 
Naturlehre, die man zum Theil durch fire Luft erklärte, 
599 
— In Ginngedichten, ate Sammlung, 625 | | 
— „eines zufammenbangenden Entwurfs der Epifiel Paul 


». an bie Roͤmer, 24 
Verſuche, die Lantmwirchfchaft betreffend, 615 
—  poctifche, über die vier Jahrszeiten, 532 | 
eines adelidien Frauenzimners, 535 
Verzeichniß der Foßilien in der therefianifchen Akademie, 615 
— ſyſtematiſches der Schmetterlinge der Wiener Gegend, 


45 | Ä 
—.. ber bergoglichen Bildergalerie zu Salzthalen, 200 
Viaggiana, 110 

the Vicar of Wakefiell, 2 Edit. 128 | 
‚ de Viera y Clavijo ( Don lofeph ) Noticias &c, b. i. Nachrich⸗ 

ten zur Geſchichte der kanariſchen Inſeln, 182 

impartial View of the Origin and Progrefs of the ‚prefent Di- 

ſputes &c. 671 J 

Vilins Abhandlung vom Melonenbau, 348 
Vogels (D. Sam Gottlieb) Verſuch einiger mediciniſch⸗prak⸗ 
tiſchen Beobachtungen ıc. 333 

Volborth (Io. Car.) noua Chreftomathia tragica graeco - lati- 
„+? na, 205 . ı 
— Lobfchrift auf Michael Neander.x. 214 EA 
— (Job. Tobias) Reiſen nach dem. Rieſengebürge, 


59 
Vollimhauß (D.Y.) Anweiſung zum Landmeſſen mit Staͤben 
und der Kette ꝛc. 269 — 
der Volontair, ein Luſiſplel, 63 
Vollidor et Zulmenie, conte pour rire, 129 


! 
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Borfchläge, unterthaͤnige, den Krieg der Proteftanten mit den 


— 


— inſtitutiones chemicae, 176 


Verbeſſerern ihres Lehrbegriffs zu endigenıe. 249 


Voyage de Bourgogne, aM. 763 


la Vue d’Anet, 340 


Or en die, der römifchen — und deutſchen 
Könige, 2te Fortf. 94. 3te Fortſ. 652 


Math (D.Carl Frieder.) vermifchte Beyträge zum deutſchen 


Rechte, Hier Theil, 578 


Macher (Joſeph) Innhalt ber mechauiſchen Collegien, Die zu | 


Wien öffentlich gebalten werden, 269 
Malder, ein ländlich Schaufpiel, 847 


— eine ernfihafte Operette, ebend. 
‘ Walker (George) on the Doctrine of the Sphaere, 775 


Wallboum (Joh. Andr.) Abhandlung von den oiedaren 2 Als 
tertbiimern zu Quedlinburg, 781 

Waſierius (Joh. Gottſchalk) phyſiſche Chemie ‚2ter Theil, 
zte und a4te Abtheilung, 44 


von Walther (Anton Balthaſar) juriftifch » hiſtoriſche Per 


trachtungen uͤber die Gefchichte vom Leiden und Sterben 
Jeſu Chrifki 2c. 2te Auflage, 576 
Waltoni (Briani) in Biblia polyglotta Prolegomena, 638 . 
Wandelaincourt Cours de Litteratureetc. 192 | 
Cours de Philofophie, 54 u 
Wanderungen ded Herrn Frankly, Zter und 4ter Th. 762 
zur Warnung für unbefugte Aerzte, eine Predigt, 721 





“ Warton ( Thomas) Poems, 456 


Warum iſt der Sohn Gottes in die Welt gefommen, und bat 
doch die Menfchen in ibren Sünden sc gelaſſen? 250 


‚de Wafferberg (Franeife. Xav ) opp. minor. medic. et Difler- 


tationum Fafciculus I. II, IL. 24. Faie. IV. 734 


r 
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Watermeyer (Albrecht Anton) chriftliche Glauben®: und Zu, 
gendlehre,. 721 


- Watkinfon (Iohn) an Examination of the — brought 


‚againit Inoculation &c. 267 


“ Watfon (R.) Apology for Chriftianity, 89 


— — of the Reign of Philipp- the fecond of — 
2 Voll. 18 


Bar (D. eat) Feine Eatechetifche Schriften, ans dem Eig⸗ 
— 492 
Webers 


* 
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Webers (George Heinr.) vollſtaͤndige Auszuͤge aus neuen 
phyſi italiſch⸗ mediciniſchen Diſſertatlonen, 2 B. 20 

—  (D.Frid. Chriſt. Theoph.) obferuationes med. ſelectae, 

edid. F. H. Weber filius, 260 

Weigel (ob. Adam) die eo. Wahrheiten der chriſt⸗ 
lichen Religion in Verſen, | 

— (Chrijt. Ehrenfried) — der reinen und ange⸗ 
wandten Chemie, ıfter Band 

Weinart (Beni. Gottfe. ) —— Geſchichte der Stadt 
Dresden, iſtes Heft, 666 

Weis Lieder mir Melodien, ate Sammlung, 843 

er 1€. 3.) komiſche Opern, ıfler, ater und Zter Theil, 


We EFriedr. Aug.) neue Auszuge aus Diſſertatior en für 
Wundaͤrzte, zter Band, 97 

Weltgeſchichte, allgemeine. ꝛc. von D. E. Wagner, 1.ter B. 
2te u. zte Abth. 768 

Werlhofii (D. > Cortlieb) Opera N edid. LE. Wich. 
mann, P. 2. 

Wernberger (Erafm, Lud. ) Obferuata et cogitata chemica,’26 

— u. chemiſcher Verſuche Über Die Univerſalſaͤute, 


BBernder (D. Joh. George) Gedanken von der natuͤtlichen 
und geoffenbarten Religion, 722 

Werther, ein buͤrgerliches Trauerſpiel, 846 

Ras Wertberficber, 130 

Weſtring ( Toannı.;Pet.) Differtat, de L:do Paluftri, 28 

White (Charles) Treatife on the Managenıent of pregnant 
Woman etc. 267 


Whnitfield (Iohn) Conje&turgs on the Tyndaris of Horace &e. 


359 

Whitworth Sa State of the Trade of Great- Britain, 
'2Pp arts, 

Wider den Sanarieifmud + 406 

MWiedeburg (Joh. Ernft Bafıl. ) Einleltung in die nf 
mathematiſche Kosınologie, 107 

Wie die von den Predigern anzuftellende Befuche der Schufen 
beichaffen ſeyn mäffense.? 2x0 

Wiegand (Yoh.) woblerfabrner Randwirrhic 516 . 

Wiegleb (Nob. Ebrift.) hiſtoriſch⸗ Fritifche Unterfuchung det 


Lnocdideden Goldmacherkunſt ic. 749 


Dos Wielands 
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MWielands Abderiten, 293 + I 
— nen. ſte Gedichte von 17705 1777, iſter u. 2ter Theil, 
“44 
MWienertheater , neues, von 1775. ater bis Ster Theil, 190 
vom Jahre 1776, 6ter Theil, 675 
Wieft (Stephan. ) Initia Philofophıae purioris cum Pofiioni- 
bus mathematicis, 273 1 Ä 
. Wilhelm und Fouife, eine Gefchichte, 678 ! 
Will (George Andreas) Lehrbuch einer ftatiftifchen Genealo⸗ 
gie der enropätfchen Potentaten, 282 
Williams Neden uber das Heucheln in der Religion, 720 
‘Willich (Maurit. Ulrie.) de frequenti catarrlıorum ex primig 
viüis origine, 421 
Willkommen ins Grüne Baſedow! 462 
Winkelmanns (J.) Briefe an Herrn 9. 291 
Winkler (M. Gottfr.) Natur und Religionze. 3 Bändchen, 


650.05 
— (D. Ach. Dietrich) Beleuchtung bei. Wahrheiten 
der Glaubens und Sittenlehre ꝛc 651 
Witſon (Andrew) Medical Reſearehes, 29 
Wittwer (D. Philipp. Ludor.) Deleclus Difertationun: medi» 
cearum Argentoratenfium , vol. I. 427 
'Wraxall ( Nathan.) Memoirs of the Kings of France of the 
Race of Valois&c. 112 ' | 
Wrisbergii (Heinr. Aug.) obferuationes anatomicaeetc. 586 
'"Würdtwein (Stephan. Alex.) Subfidia diplomatica etc, Tom. 
XI, 582 
— — Moguntina — Commentat. IX. 667 
Würz (Georg. Chriftoph.) Affinitatum animalium tabula 
breui commentario illuftrata, 743 ‘ | 


— —— 4 Bücher ſocratiſcher Denkwuͤrdigkeiten, uͤberſetzt 
von J. MeHeinze, 865 Eee“ 
—  Dentwürdigkiisen des Socrates sc. uͤberſetzt von J. E. 
Kuͤnzel, 866° er, 
D) empfindſame Reife durch Franfreich und Italien, 


4te Auflage, 198. 
Young (William ) the Spirit of Athens ete. 611 


| Za cha⸗ 


— — ( Francefcantonio.) Raccolta di Differtazioni — 
24 fopro puuti di Sforia Ecciefiat. Tom, I. 11 — 
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Zachariaͤ ( Gotthelf Traugott) Abhandlungen ald Beylagen 
zur bibliſchen Theologie — geſammlet von €. G. Perichs 
fe, 2500 | | \ 
— (Friede. Wilhelm) Fabeln und Erzahfungen in Burck⸗ 
m Waldis Manier, herausgegeben von J. J. Eſchenburg, 
46. | 
— Taytt, oder die glückliche Infıl, 447 
Zahn (Joh Ehriftopb) neue Briefe au die Freydenker, 661 
von — (Carl Abraham Freyherr) über den Patriotiſ⸗ 
musitc. 377 
Zeidichs (Heine. Aug.) vermiſchte Betrachtungen aus der 
Theologie und Philologie, Zten Bandes 6tes St. 251 - 
Zeits und Handbuͤchlein für Freunde der theologiſchen Lektüre, 
zter Jahrgang, 32 | 
die ganze Zeit unſers Lebens, als eine Zeit Gutes zu thun, 
von D. Rud Kieflina. 8 
Zeitungen aus der alten Welt — iſter Band, 354 
Zemire und Nor‘, eine komiſche Oper, 455 
Bes Aveſta, 2rer Theil, 717 SEAN 
iegenbagend (F M ) Paraphrafes über einige wichtige Stüs 
cke aus dem Mattbäo, von F. W. Palche, 252 
Ziegers (M ) Anrede an Kinder chrifilicher Landleute bey ih⸗ 
rer Confirmation, 242 | 
Zieglers (D. C. J.A.) Wahrnehmungen bey ber Einimpfung 
der Blattern, 262 | 
“Zimmermann (Eberh. Aug. Guil,) Specimen Zoologiae geo- 
' graphicae etc. 829 
Zolltkofer (G. J.) Betrachtungen Aber dag Uebel in der Welt, 
"6 


J 


45 
— Amreden und Gebete zum Gebrauch beym Gottesdien⸗ 


ſte, 650 | F 

Biene (m Joh. Frieder.) Diaͤt der Schwangernec. are 

uflage, 1 | ’ | Ä 
Zumkley ( Eafpar) Anfangsgruͤnde ber Elementarmathema⸗ 
tik, ıfler Theil, 268 | 
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SyſtematiſchesVerzeichniß 
der | 

in dem zweyten Jahrgange dieſes Verzeichniſſes 


angezeigten 


Buͤcher und Schriften. 


⸗ 





I Theologiſche Gelehrſamkeit. 


Von der Religion überhaupt und der chriſtlichen und ih- 
rem Zuftande befonders, 


> 
Ä 1 A core de la Philofophie avec la Religion &e. T. I. 9 
Duncan Shaw Vergleichung. der verfchiedenen Lehrarten zu 
- Beförderung des Religionsunterrichts ıc. 400 — 
the Principles of tbe Chriſtian Religion compared with thofe 
ok all the other Religions and Syitems of Philofophy —— 
by I. Stephans, 727 _ — 5 — 
D. C. A. Doͤderlein theologiſche Abhandlungen über den gan⸗ 
jen Umfang der Religion, ıften Theils iſtes Stuͤck, 05 
Zreundſchaftliche Briefe über den jetzigen Zuſtand der Reli⸗ 
gion unter den Lutheranern ze. 329 


1) Biblifche Theologie. 
» > Bibel. © 
H xasy d@9yun. The new Teftament &e. by E. Harwood, | 


90 — 
La Sainte Bible, ou le Vieux & le Nouveau Teſtament &c. 
Tome 7me, 577 | ER 


SD. 


” ._ 
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J. D. Michaelis deutſche Ueberſetzung des Alten Teſtaments 
mit Anmerkungen für Ungelehrte, sten Theils, ate Hälfte, 


477 | 
Die neueften Offenbarungen Gotted, 2te Ausgabe, 334 
D. J. H. D. Moldenhawers zter Brief Pauli an den Timo 
theus, nach dem Grundterte überfege — Brief an den Ti 
tus an den Philemon, 565 SEE * 
Ebendeſſelben Ueberſetzung der Pſalmen, 567 
Eclogae Regis Salomonis interprete I. T. Leflingio, go6 


Gelehrte Geſchichte der Bibel, Concordanzen, Philolo⸗ 
gie, Kritik, Hermenevtle. | 


K. Simons kritiſche Hifkorie des Textes des N. Teſtaments, 
überfegt von Cramer, 83 ꝛter Theil, 637 327 
Kurze und getreue Befchreibung der Kennicottiſchen Bibel, 
ausgabe, 242 i | | | 
M. &. Buͤchners Beytraͤge zu der biblifchen Real und Ver⸗ 
ballconcordang xt: 327 — 
J. Toblers Anmerkungen zur Ehre der Bibel, erſtes Baͤnd⸗ 
. chen, 4ıfled Stüd, 330 ne 
3. Deren kurze Anleitung zum Lefen DeEN.Teft. 486 -  ; 
M. 3. Pitiefus, uͤber den Kanon der Bücher des Alten Teftas 
mund, 570 | — —— — 
B. Waltoni in Biblia Polyglotta Prolegomena. Praefatus eſt 
D.1. A. Dathe, 638 | 
C. F. Hornemanni Specimen fecundum exerecitationum -ritic. 
- in Verfionem LXX interpretum ex Philoneete, 647 


Auslegungen. 


H. Grotii,annott. in V. Te ed. C. F. Vogel, Tomi I. erlIt.4 # 
D. J. 9. D. Moldenhamwerd Ucberfegung und. Erlduterung 
der heil. Bücheric. 822 090. | 
J. D. Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften des 

Treuen Bundes, ıfler Theil, 478 ° | 
J. J. Lenz Anmweifung, wie die Gefchichte der heil. Schrift vot⸗ 
tbeilhaft mit der Jugend zu lefen findac 562° 
Dittionnaire hiſtorique & eritique de la S. Bible&e. 577  - 
Concordance des Principes & de la doftrine de S. Paul, 10 
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5. Chandler’s Paraphrafe and notes on the Epiftles of S. Paul 
. to the Galatians and Ephefians, 2:3 
7. Pearce Commentary with Notes on the fowr Euangeliftg 
and the Acts of the Apoſtles &c. ebend. = 
C. F. Schmidii Annotationes in Epiftolam Pauli ad Rom.Phi- 
lolog. Theolog et Critica, 332 | 
I. I. Griesbachii Curae in hiftorıam textus graeci epiftolarum 
Paullinarum Spec. I. 40; \ | | 
J. 8, von Mosheim Erklärung des Evangelii Johannis, here 
ausgegeben von A. F. E. Jacobi, ı89 
B. Luderwald hohes Lied Salomonis, 563 
6. F. Hufnagelii Variarum Lectionum e Bibliis a Niffelio cu- 
ratis, excerptarum Specimen, 569 27 
J F. Kleuketr Salomons Schriften, ıfler TH. 638 
auidis aliorumque poetarum hebracorum earminum Libri V, 
— recenfuit et illuftrauit I. A. Stark. Vol. I, P. II. 649 
Habakuk. vates olim hebraeusetc. 725 Ä 
Harmoniſche Bemerkungen bey den fonn: und fefttäglichen 
Evangelien, iſtes und 2tes Fändchen, 805 
Berfuch eines zufammenbängenden Entwurfs von dem Ju⸗ 
halte der Epiftel Pauli an die Roͤmer, 248 
G. Horne Commentary on the Book of Pfalms, 92 
A. G. Maſch Verfuch ber die ſymboliſche Dffenbarung Got⸗ 
tes in den verſchiedenen Verfaſſungen ſeines Reichs, 168 


Einzeler Stellen. 


M. D. ©. Gerſtners Sylloge apufculorum philologicorum at- 
que exegetic. P.II. 2. | | 
D. 1. F. Hırtii varia Sacra in primitiis Academicis Vittember- 
genf. exhibita, 5 - 
I. €. G. Diederici Spicilegium Obferwationum quarundam 
Arabico- Syrarum ad loca quaedam V. Teflam, 332° 
P. C, Dürri Commentatio fuper voce M}” etc. 333 
D. G. €. B. Moſch Anmerkungen zu den Sonn» und Feſt⸗ 
tagsepiſteln, ater Abfchnitt, 440 
D. 1. G. Rofenmülleri antiquifiima telluris hiftoria Gen. I, de- 
feripta, 246. | 
J. u. Sponfels Abhandlung von dem verfluchten Kain und 
dem gefallenen Adam, 6 ' 


F. Geift. 


er 


- 
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F. 6: ifsier, de egreflu Hraelitarum ex Aegypto in Chananiti» 
dem, 802 
J. A. Müllerd Beleuchtung der Stelle ı B.Sam.6, 19 49 
©. F. Preitz, de caufa cladis Aflyriorum, 639 
C 8. Streſows bibliſches Handbuch, 4ter Th. 648 
B. en Berfuch über die Weiffaguug Dan. 9, 20 bis * 


C. * — ſcythiſche Denkmaͤler in Palaͤſtina, 799 

F. Di. Ziegenhagens Paraphraſes über einige. wichtige Stũ⸗ 
cke aus dem Evangeliſten Matthaͤus, 251 

— M. Luthers Auslegung des Baterunfers vor einfältige 

ayen, 245 

E. Bertrands Stetenlebre des Evangeliums, ober Betrache 
tungen über die Derapredigt Jeſu Chriſti, ıffer Th. 325: 

DH. Karmerd Unterfuchung der Beſchaffenheit und Abſicht der 
Verſuchung Chriſti, 483 

J. €. Eggert, das Ende der Welt und die Zukunft Jeſu zum 
all gemeinen Weltger ichte, 406 

A. Bvon Waliher juriſtiſch-hiſtoriſche Betrachtungen über 
das Leiden und Sterben Jeſu Chriſti, 576 

W. Worthington’s impartial Enquirx into the Cafe of theGo- 
* DER 807 


2) Kirchenvaͤter. F 


Diui Aurelü Auguſtini Confefionum Libri XII. 

C. 5. Roͤßlers Bibliothek der Kiechenväter, ter Seu, * 

Kuͤrzere Briefe des heil Gregors von Naziauz, nach dem — 
chiſchen von Joh. Freyherrn von Buol, 492. 


3) Kirchengeſchichte. 


A. F. E. Jacobi neueſter Religionszuſtand In Holland7 
Lin Sitcles Chretiens — par Mr. PAbbe— Tom. Vet. vi. 9 
Raccolta di diflertazioni — fopra punti.di Storia Ecclehafti- 
ca etc. .per opera di Francefcantonio. Zaccaria, T.I. ıt. 


J. z Kuͤnneth Zeit: und Handbuͤchlein. Dritter Japegang, | 


3J. 7 von Mosheim vollftändige Kirchengefchichte des Neuen 
Teftamenss, zter Band, 


83 
— Pal von J. A &. von Einem, ter Th. 84 


D00 4 Ver⸗ 


* 
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Verſuch einer volftändigen Kircpengefiichte des 18ten Jahr⸗ 
hunderts von Einem, 86 

A. Godeau allgemeine Kirchengeſchichte ꝛc. 14ter Th. 493 

Precis hiſtorique de la vie de leſus Chriſt &c. & de — 
bliffement de fon Eglife, 252 . .- 

an Fragen aus der Kirchengeſchichte x. 483 

Die Kirchengefißichte des N. Teſtaments bie auf gegentvärtis 
ge Zeit, in 27 Tabellen, 491 


Die Wirkung des chriſtenthams auf den Zuſtand der Voͤlker 


in Europa, durch Tyge Rothe, ater Theil, 572 
L M. Schroeckii Hiftoria religionis et ecelefrae chriftianae, 573 
J. €. Schuͤtzens Auszug bir Kirchengeſchichte alte Teſta⸗ 

ments, 575 
MC. F. Sixtus de regno Chriſti, 643 
Kritiſche Auter ſuchung des 6oſten laodiceniſchen Kanon, von 

2. T. Epittier, 646 
D. H. Hetings Abhendlungen von den Schulen der Propfe 

ten unter dem U. Teſtamente ꝛc. 723 


. De origine praecipuorum dogmatum et inftitutorüm facr. quae 


tempore facrorum emendationis abrogata funt ab Ecclefia 
. Euangelico- Lucherana, Proluf. I-VIIL 8c9 


Einzeler Keligionspartepen, ‚ ihrer lehrer uf. f. 


PHifoirk de POrdre de S. Urfule, Tome I. 92 
B. J. von Schulz unparteyifche Abſchilderuns des Benedicti⸗ 
nerordens, 574 | 

the Hiftory of Flagellants: &c. 492 

Hiftoire — des Papes, depuis S. Pierre — & Clement 
XIV. 

Watic ana Confefio B. Petrietc, opera Stephani Borgiae, gı 

Memorie della gloriofa Vergine e Martire $. Agnefe, 93 

De Vita et rebus ge Innocentii XI: Pont. Max. Commen- ' 
tarius, 11 


Briefe Pabft Clemens xtv iſter u. ater Tb. 166 


Lettere intereffanti del Pontefice Clemente XIV. Tom. J. n. 
167 
Lettres du Pape Clement XIV. Tome I. ea Partie, 


ebend. 
Llogio del Cardinale Silvio Vale Gonzage,, IT. 


** >* — un 


nr 


4 
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Tabieau hiftorique de Laurent Ganganelli ou de Clement XIV. 

335 a 
F * 
* 

Denkmal auf Heren J. Fellx HE — von J. €. — g 

D. D. 9. Arnolds Rachrichten von allen ſelt der Reformas 
tion an den lutheriſchen Kirchen in Oftpreuffen geftandenen 
Predigern von 5. W. Beneveldt, 335 

Ehurfächfifche Viſitationsartikel vom ag 1527, 1528, bet» 
ausgegeben von G. Tb. Strobel, 6 

Ulrichs Anrede an Die asketiſche Sefeifzhaft, nebſt J J. Heß 
Eintrittsvorleſung, 398 

J. J. Heß Vorleſung vor der asketiſchen Seſellſchaft, dem 
Andenken Breitingers gewiedmet, ebend. 


J. U. Hermes Nachricht von dem Verfahren des mellenbut. 


gifchen Eonfiftoriums gegen ipn ı 398 


* 
* 


J. — Hiftorie der Remonftranten, 808 
J. Toulmin’s Memoirs of the Life etc, of Fauftus Socinus, 
807 
Sammlungen, vermiſchee Schriften. 
Ada Hiftorico ecclefiaftica noſtri temporis, 20» 23ſter Thell, 
331. 24. 26ſter Theil, 725 
—— Hagana ete. Fafc, 2. 334 
4) Glaubenslehre. 
Zend Abeſta, Zoroaſters lebendiges Wort, ater Th. 717 
Kurze Anweiſung zur chriſtlichen Religion, 724 | 


Wahrheit ber hriftlichen Religion, 


An Apology for Chriftianity &c. by R. Wattfon, 89 


‚Remarks on the two laft Chapters of Mr. Gibbon’s Hiflory 
of the Decline and Fall of the Roman Empire, 90 

Sammlungen augerlefener Abhandlungen, das Chriftenthum 
— iſtes und 2tes Stüd, 245 


©0095 — I 
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J. Jochims Anleitung über die Religion überhaupt, und die 
uns insbeſondre vernuͤnftig und ſchriftmaͤßlg zu 
denken, 408 

wage Philoſophie des Chriſtenthums für Jedermann, von 


483 
Cris Sieligfon, iſt fie wohl bald verdrungen? 569 
D. J. ©. Wernher Gedanken von der natürlichen und geof- 
| fenbarten Religion, 722 
| The Hiltory of tie Eftablifhment of Chriftianity etc. exhibir 
ting a fubftantial- Proof of the Truth of this Religion, 7 
Will, Salisbury, 806 


a) Glaubenslehre der Roͤmiſchkatholiſchen. 


Fr. Th, Mariae Mamachii — Epiftolarum de ratione regen- 
dae Chriftianae ‚Reipublicae deque legitima Rom. Pont, Po» 
teftate Liber primus, 10 


b) Der Proteftanten. 


Ueber die göttlichen Perſonen und die Urſache der Benennung 
des Sohnes Gottes, 247 
— — Verſuch uͤber den Sohn Gottes und der Men⸗ 


| ® Er 3 hriftliche Betrachtungen, uͤberſetzt von €. F. Uhr» 
ande, 323- - 
J. G. Elfen, dag Chrlſtenthum nach der geſunden Vernunft 
und der Bibel, 481. 
Ebcndefielben thätigeg Chriſtenthum in Betrachtungen für 
Jedermann, 800 
J. Gerhardi loc. theologie, Tomus 17mus, 482 
Gedanken uͤber die Seele des Menſchen und ihrem Zuſtande 
nach dem Tote), iſter Band, 482 . 
S. Murfinnae Compendium Theologiae Dogmaticae, 88 
F. W. Maſcho Anleitung zur Erkenntniß der chriftlichen Re⸗ 
ligion zum Unterricht der nachdenkenden Tugend, 564 
M. M. F. Roos Lehre und Lebensgefchichte Jeſu Ehrifii nach 
den vier Evangeliften entworfen, ıfted Buch, 571 
D. J. Sal. Semlers Berfuch einer freyern cheologiſchen Lehr⸗ 
art,’ 644 
Deine uegagungen, zte m 647 


A.A. 


— 


+ 


| 2. Soſtematiſches Megifer. 2.058 


A. A. Watermeyer — GSlaubens⸗ und Tugendiehre. 
nach der Schrift, 7 


E1.BG Weigils, A wichtigen Wahrheiten der chriftlichen 


Religion in Werfen, zum Unterricht der Jugend, 721 

Die Auferftchungsgefchichte Jeſu Chriſti, gegen einige neuere 
Einwendungen vertheidiat, 709 

Maı ne evange liſches Geheimniß der Heiligung, 803 Zu 

D. E. J. Danovius drey Abbandluggen von d.r Rechtferti-⸗ 
gung des Menfchen vor Gott, 804 


M.1. A Scharf de Paullo in epiflola ad’ Rom. diuinitatis leſu 
— teſte, 909 


Backofen mantiſſa tentatae nuper interpretationi verborum 8. 
eovenaeetc. 


Appendicula ad Baccouenfi tentamen a T. F. Stange, 720 


€) Anderer. Religioneparteyen. 


Die wefentliche Lehre des — Caſpar Schwenckfeld unb ſel⸗ 


ner Glaubensgenoſſen, 163 
C. G. Bergers Syſtem der Ewigkeit zur Erkenntniß Gottes, 


324 F | 
A. A. Sykes Lehre der heiligen Schrift von der Eridfung der 
Menſchen durch Jeſum Chriſtum, 647 

5) Theologiſche Sittenlehre. 


I. I. Hottingeri Diſputat. Stolpiana de a honefti, 5 
— der Bibel, 2ter Theil, 3 
T. Oesionfe chriſtliche Sittenlehre, * Bandes ater Th. 


J. — Tugend im niedrigen Leben, gter and, 246 


AM. Schoͤnbergs lehrreiche Gedanken. zur Bildung eines 


edlen. Herzens in der Jugend, 247 
Anleitung zur Tugend und Rechtfaraffenfeit der Jugend und 
dem Jugendfreunde gewiedmet, 322 
Kehren der Jugend und Rechtſchaffenheit für Studirende, 97 
E. — Anfangsgruͤnde der allgemeinen Sittenlehre, 


Pi y A Srinius ganze Sfaubens; und kebenspfllcht des Chri⸗ 
ſten, 402. 644 


Directio⸗ 
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Directionen für das Gewiſſen eined Könige — von Fr. de 
Solignac de la Motte» Senelon, 480 

D. G Leß chriſtliche Moral, 563 

D. P. Millecs Auszug aus alten neun Theilen der Moshel⸗ 
miſchen Sittenlehre, 2te Ausgabe, 569 

Kurzer Entwurf der chriſtlichen Lehre, ebend. 

Philoſophiſch⸗ theologiſche Unterſuchuagen uͤber die Vlelwei⸗ 
berey, 3 Thelle, 719 

Sollten Hurerey und Concubinat auch in unfern Zeiten noch 
fhärliche und (handliche Valter ſeyn? 724 

D. 3. U Noͤſſelt über den Werth der Moral, Tugend und 
fpäten Befferung,, 488 

Predigten für chriſtliche Chenatten, ıfles Bäntchen, 484 

J. €. Eollarius wriftliches Verhalten gegen Irtende in der 
Religion, 480 

J. rn R. Eckermanns Gedanken über die Unzufriedenheit, 


3 € €. Berker, über Wahl und Maͤßigung des Vergnuͤgens 
beym Studiren, beſonders auf Akademien, 402 

Abſchiedsrede an feine Eleven, von E. R, Haſſelmann, 400 } 

Das Laſter der Hurerey in feiner wahren Adfcheulichkeit ent⸗ 
worfen von C. H. Heyer, 397 

D. G. F. Seilers gemeinnuͤtzige Betrachtung ber neueſten 

Schtriften, welche Religion, Sitten und Beſſerung des menſch⸗ 
lichen Geſchlechts betreffen, iſtes Stuͤck, ıfte und 2te Ab» 
theilung, 574 

— Deylage zur gemeinnüägigen Betrachtung x. 1777 
iſtes Stuͤck, 575 | 


6) Paſtoraltheologie. | 
Journal für Prediger, zten Baudes ſtes u. 2tes Stuͤck, 9 
= u, 4tes Stüd, 404. sten Bandes iſtes und 2168 ©t. 
D. Gi p. Millers Anweiſung zur Woblredenheit, 3te Auflage, 


85 

— Sammlung ausgeſuchter Beyſpiele x. zur Wohlre⸗ 
denbeit, ebend. 

D. J. F. Tellers Anekdoten für — und vn aſter 
Band, 86 


Wie 
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Wie die von den Predigern anzuſtellende Beſuche der deut⸗ 
ſchen Schulen beſchaffen ſeyn muͤſſen, 2:0 | 
: Wichtiger Brief an den glücklichen Verfaſſer der Schrift, bes 
tittelt über Wahrheit, Denken x. 328 
Nachrichten ve. den Charakter und der Amtsfuͤhrung rechts 
. Ichaffner Prediger und Geelforger, ater Band, 48* 
I. F. Mieg Specimen theologic. de mechaniſmo in caufa reli- 
gionis Ipeciatim in inftitutionibus tatechericis caute vitan- 


FEPE: do, 567 
Freymuͤthige Unterfuchung der Vorzuͤgerc. des Lehr, und Pres 
digtamts ꝛc. 719 


Predigten 
a) über die Evangelien und Epiſteln. 


M. P. D. Burks Evangelienvoftiffe, in 2 Theilen, 228. 
J. C. Storrend Predigten über die Sonn und feſttaͤglichen 
Epiſteln und feyertaͤglichen Evangelien, 401 
P. R. Graſers verſchiedene Predigten auf Sonn: und Feſt⸗ 
tage, zter Band, 405 
MPredigten eines Landgeiſtlichen für Reure vom Rande über alle 
fonn: und fefttäglichen Evangellen nebſt 4 Bußpt · digren, 567 
C. E. Raſchigs Predigten über Sonn: und Seftevangelia, 2ter 
Theil. 640 x \ 
E. 8. Uhrlandt zween Ranzelvorträge, ‘719 
M. J, G Hrym volftändige Sammlung ‘von Predigten für 
chriſtliche Landleute, über ale Sonn: und Feſttagsevange⸗ 
lien, des ganzen Jahrs, 3te Auflage, 723 


Boa * 
% 


M.P SH. Beckers Entwürfe feiner im Jahre 1776 'gehaltes 
. nen Predigten über die evangelifchen Sexte, 3:8. 
I. T. Hermes Entwürfe der Predigten in der Hauptkirche zu 
ESt . Bernhardin. 399 | 
® 2. Herrnſchmidts Grundriſſe fonn- und. fefttäglicher Pre» 
digten, 399 AR 
JM. Gögend Auszüge aus feinen Sonn: Feſttags⸗ und vers 
„ „ (&ledenen Wochenpredigten des Jahres 1776, 403° 
2 I. €. Friderici Eutwuͤrfe feiner 1776: gehaltenen. Predigs 
en, 479 


D. B. 


3 
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DB. Maunters abgekuͤrzte Predigten uͤber einige Coangelien 


ud den Katechifmus, 489 


O. G. C. B. Mofch Auszüge aus feinen über die Reden Jeſu 


Chriſti gehaltenen Predigten, 9 


b) Weder einzelne Wahrheiten und befondre Stellen. 


| c. Bullocks Predigten über die Beweiſe, mit denen Chriſtus 


und fine Apoſtel bie Wahrheit der briftlichen Religion 
vertheidigten, 329 


3J. Jortin's Predigten über verſchiedne Gegenſtaͤnde, 2ter 


Theil, 405 


W €. Matthiä Predigten von dem Beyſtande des heil. Gei⸗ 
ſtes bey unfeer Bekehrung — und bey unſerm Gebete, 639 . 
D. 3. $. Rehfopf drey Predigten von der Beichte, H Abends - 


mahl und geiftlichen Genießung Ehritii, 642 


| — Predigt, zur Warnung fuͤr unbefugten Aerzten, 721 


c) Bey außerordentlichen Begebenheiten. 


D. J R.Kießlings Predigt bey Eintichtung der Armen: Schul: 


J 


und Erziebungsanftalt zu Erlangen, 8 
D. RLucas 24 Predigten bey verſchiedenen Gelegenheiten, 
ter Theil, ebend. 
Panegyriques & oraifons funebres &e. par Mr. Guijot, 10 
: Mredigten für das Landvolf, 95 
Zwo ee gehalten im Lager bey Freyburg von Sn. 
9. Kruͤ 


— 
Der — ohne ſeines Gleichen ic. eine Predigt von J. 


C. Lavater, 161 
Zweyte rap die Vergiftung des Heil Nachtmahlweins be: 
treffend, chend. 
W. Roberrfon Betrachtung der Rage der Welt zur Zeit der 
„ Eokdeinung Ehriftize. 162. 
Der Segen einer Stadt aus einer uam Armen» 
fürforge, von D. G. F. Seiler, 164 
er = C. Sturms Reden bey der Confirmation der Jugend, 


en — fuͤr die Emefrepſung der Blattern von D. 


G. Merken, 242 ' 


Anrede 


- 
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Unrede — Kinder chriſtlicher Landleute bey ihrer Eonfirmas 
tion 

Bernunftz und fchriftmägige Abhandlung uͤher den Selbſtmord 

. son DI8. Teller, 24 

J J. Lachmanns Unterricht und Troſt bey dem Abſterben na⸗ 
ber Auverwandten, 2ter Theil, 247 

€. WB. Demlers zwey Predigten bey der Veränderung des 
Amts, 487 

Der rechte und einzige Weg zum felleen Sterken sc. in einer 
Gedaͤchtnißpredigt vorgeftelle von J. C. Fünaten, 561 

Die Verherrlichung Gottes durch eine reichliche Erntte — 
vorgeftelle von J. C. Kuͤntzel, 565 \ 

5. h am: ee über die guten Borfüge, 


DD F F. Rehkopfs Prediat am deen Stiftungstage 


der Univeiſitaͤt zu Helmſtaͤdt, 640 b. 

J. F. Haͤhn Empfehlung zweyer dlecn Stüce bey Einwei⸗ 
bung einer neuerbaueten Kirche, 724 

J. F. Fedderſens magdeburgifche Abſchiedspredigt und braune 
ſchweigiſche — —1— 302 


d) Sammlungen. 


Vedigten auf alle Sonntage des ganıen Jabrs, — 
tragen von J. Haberkorn von Habersfeld, 
Auswahl vorzüglich guter Predigten der —* deutſchen Kan⸗ 
ER ıc 2 Sheile, 322 
€. F. Heufingerd Sammlung erbaulicher Hochzeisptedige 
tem und Traucrreden ic. ter Shell; 397 | 
J. J. Lachmanns Sammlung von Amtöreden zur Vorberels 
tung auf den Genuß des heil. Abendmahls, zier Th. 562 
— und Enfields Sammlung von Predigten ic. ıfler Band, 


—J * F. ‚Schul u der vorzüglichften englifchen vr 
digten, gter Theil, 5 


De englifche Prediger von W. Enfield, goo 


* * 
” 


l’Efprit de Saurin &c. 2 Voll. 9 F 
Sermons du P. Charles Frey de Neuvilie ; 10 


Ser- 
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germone preached &e. by R. Hurd, 92 
g. re Predigten über verfchiebene Gegenftände, ter 
and, I 
P.A. Müllers gemeinnuͤtzige Vorträge in gottesdienſt⸗ 
licher Berfammlung, 241 
D. 3. 8. Hirte erſten Worte zur Erbauung in den . 
fifchen — vorgetragen, 408 
I. Tucker’s Seventeen Sermong, 410 
H. Blair’s. Sermons, ebend 
Einige heilige Reden von J. A. Ch. Th. Pf. zu 0. 640 
Einige Kanzeb und nn - M. J. A. Zrinius, 644 
A 8 iedens Caſualreden, 6 
| — Predigten über das Uebel in der Welt und 
® — 45 
J. —*8 neue Predigten, ate Auflage, 649 
B FD. Binkters fhriftmäßige Beleuchtung beiliger Wahr, 
— — nach der Veranlaſſung der evangeliſchen Texte, | 
| Srancifeus von Sales fammtliche Reden — — von M. 
V. Moͤtl, iſter Band — ater Band, 7 
D Williams Reden, hauptſaͤchlich über Ar Heucheln in der 
Rellgion, 720 
S. aa View of Chrifianity” — in 2 Series of Sermons, 
.. 72 
W. J. J. Hoppenſtedes Religionevorträge, 802 
D. J. F Bahrts Predigten der beyden letzten Lehr⸗ und “ 
PAY 88 
D. 3. 3%. 6. am Ende vier letzte gehaltene. Predigten, 400 


Katechetik. 


D IJ. Watts Heine katechetiſche Schriften, aus bem Engti 
fchen nach der 6ten Ausgabe, 492 
D. 3 P. Millers Anleitung zu kalechetiſchen Unterredungen, 


N. ® €. Jacobi zwölf Bibellehren, 7 

Sprachunmiffenbeif, eine große Berbinberung des Religionde 
unterricht® bey Landfeuten, von MG. Gruel, . 

C. Fleury hiftorifcher Katechiſmus, ı 

Kurzer Auszug aus dem — gRetchiſmus 


BZorwes 


= 


* 
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Zweytes Geſpraͤch von denen bey der Taufe uͤblichen Gebraͤu⸗ 
chen, ausgetheilt bey dem Oſterexamen 1776, 3 

Entwurf zum — — Kindern uͤber die Hauptſtuͤcke der 
chriſtlichen Lehre, 4 

G. — Verſuch — Heinen Katechiſmus, 2te Auflage, 


—— chriſtliche Glaubens. und N ꝛc. nebſt 


eiiuer katechetiſchen Prüfung, 721 


7) Aſcetiſche Theologie. 


Der Chriſt auf dem Todbette, 1 

Morgen: und Abendgedanken auf ale Tage der Woche, 166 

Betrachtungen und Gebete, den Landleuten xt. zur Freude des 
Herzens gewiedmet, 16% 

> * Abend und der erſte Morgen, von €. ©. L. Mel 

er, 16 

C. W. ſ diers erbauliche Morgen: und Mendbetrachtunge 
eines wahren Chriſten, 2 Theile, 243 

Ulricy8 Anrede an die asketiſche Gefellfchaft, 398 


Vorle ſung vor der asketiſchen Geſſllſchaft Breitingers Anden» 


fen gewiedmet, von J. J. Heß, ebend. 
MR. Jones Sceundfehaft mit Gott, 403 | 
"Betrachtungen und Gebete über Job. Arndts wahres Chris 
u umgearbeitet von J. 5 Fedderſen, after Theil, 


ae die Auferſtehung der Tobten ıc. von J. & Pranger, 


ee Paskals, mit Anmerfungen von J. F. K. 487 
‚Befcbäfftigungen der Andacht, 637 — 
M. C. G. Steinbergs —— — —* 

®.% Zolltkofers Anreden und Gebete; 6 | 


Natur und —— Betrachtet von * ©. Winkler, drey 


Baͤndchen, ebend. 
Empfindungen des — in der Beſchaͤfftigung mit Gott 
und unſerm Heile, 8 
3. Stanz keht ⸗ und Gercbud Yi dag — 803 
* ”* 
®* 
— Alberts, oder utaſar Grennioſaw, merkwuͤrdige Lebensbe⸗ 
ſchreibung — herausgegeben von W. Schirley, 334 
Ppp Glau⸗ 
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Glaubensbetenntniß eines Iſraeliten, 403 
IJugendaeſchichte beruͤhmter Maͤnner,/407 
| & 3. Fedder ſens Benfpiele der Weisheit und Tugend, 333° 
— Nachrichten von dem Leben en Ende gutgefinnter Kun 
fihen, 168 
hi — 
* s 
M. J. &. Heyne Befangbuch für evangelifhe Chriſten, be— 
ſonders für Laudicute, 3 
Neun gelftliche Lieder über die vornehmſten Lehren des nn 
ſtenthums, 162 
Ehriftliche Lieder von Abraham Efner, 332 
Palmen, 478 
J 8. Paulmanns kleine Pieder, - 486 
M. C. C Sturms vollſtaͤndiges Gefangbuch für Rinder von 
a Alter, 648 
J. A. V. Weigels ſtliche Lieder für Kinder, 722 


8) Polemiſche Theologie. i 


A fecond Differtation on heretical Opinions &c. by I. Raw- 
lins, 91 
Eines evangeliſchen Nechtägelehrten Urfachen, warum er nicht 
Roͤmiſchkatholiſch werden kann, 249 
Philoſophiſche Betrachtung des falſchen Eottesdienſtes des 
engen im Stande feiner verderbten Raturıc. 330° . 
M. E. Bengels en feiner Beleuchtung über bie 
Erneſtiſche Bitliothek 324 
Sollte man wobl bey angenommener augſp. confeFiondmoldris 
. gen Meynung von Verdenie Chriſti, ſein Lehramt in der 
evangeltfchlutheriſchen Kirche beybehalten können? 63. ; 


Streitfchriften mwider die Frepgeiſter. 


Les argumens de la Raifon en faveur de la Philefopbic, de la 
Religion & du facerdoc&, par Mr. Pichon, 252 
1. ra Argument, for natural an revealed Religion &e. 


— der Vernunft an die Freygeiſter, 322 
Briefe 
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Sriefe uͤber einige Einwuͤrfe noch lebender Freygeiſter wider 


Die Offenbarung, zter Theil, 405° ae 
ar eines fregdenfenden Philoſophen ꝛe. uͤberſetzt von 


. C. F. Reich, 571 | 
3. 9. €. Zahn neue Briefe an die Sreydenker, 651 


Mit Soeinianern. 


Warum Ift der Sohn Gottes in die Welt gekommen, und hat 
doch bie Menfchen in ihren Sünden und Serthümern-ges 
laffen? 250°" | 

Examen critique de la feconde partie de la Confeflion de foi 
du Vicaire Savoyard. Par Mr. Rouftan, 334 

An Inquiry into the Opinions of the learned Chriftians — 
concerning the Generation-of Iefus Chrift, 410 

Die Lehre von der. Genugthuung Jeſu, eine philofophifche 
Secte, oder gutgemeynte Betrügerey, 641 

M. I. A. Scharf de Paullo in epiftola ad Romanos diuinitatis 
L. Chrifti tefte, 809 | 


Mit den neuern Reformatoren. 


Abbitte an das Publikum wegen: der Anmerkungen über die 
Schleuder eines Hirtenfnaben ıc. 89 2 | | 

D. J. S. Semler ausführliche Erklärung über einige neue 
theologifche Aufgaben, Genfuren und Klagen, 164 - 

— neue Unterfuhungen über die Apocalypfin, 165 | 

Eines Brandenburgers befcheibne Prüfung der Losſagung ei» 
ned Anhaltiners von dem Vermaͤchtniſſe -für die Gewiſſen, 


245 | 
Unterthänige Borfchläge, den Krieg der Proteftanten mit ben 


IE 


Berbeffern ihres Lehrbegriffö zu endigen, 249 | 
Gründliches Bedenken: Ob ein Bürger eines Staats — 
feine Landesreligion der Falſchheit oͤffentlich verdächtig mas 
chen könne? 323 
J. €. Brofens Gründe zum Gebrauch des heil. Abendmahis, 
32 | 
Briefe über die Wirkungen der Gnade ic, aufgefegt von Eu⸗ 
febiug, 406 —— SE 


: Prp 2 Paralle⸗ 
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Parallele zwiſchen der alten und der in der allgemeinen theo⸗ 
logiſchen Bibliothek vorgefchlagenen neuen augſpurgiſchen 
Confeßion, 571. 


Veber die Schwaͤrmerey. 


Ueber Schwaͤrmerey, Toleranz und Predigtweſen, 798 

Detrochtungen ser Wundergaben, Schwaͤtmerey, Toleranz, 
Spott und Predigtwefen, 327 | 

Wider den Fanaticifmus, 406 

Prüfung und Beantwortuug der Lavateriſchen Meynung fort- 
gefeßt von einem Freunde der Wahrheit, 479 

Beirachtung über den Endzweck der Wunderwerke und bie 
Kraft des Wunderglaubeng in unfern Tagen, 799 


Ueber das Dafeyn des Teufels. 


‚Mon muß auch dem Teufel nicht zu viel aufbürtenx. 87 
Die Verbindung des Zeufeld mit den. Befpenfiern.i. 248 - 
Das Grab des Aberglaubeng, ıfle rege 45 5 
M. I. —— Hittoria diaboli &c. 575 


Ueber das Bannen und Beſchwoͤren der ©eifter. 


Der entlarote Gaßner, dem falzburger Hirtenbriefe entgegen⸗ 
veſetzt, 243 


9) Vermiſchte theologiſche Schriften. 
3 5. Jacobi ee über wichtige Gegenſtaͤnde der 
on ater Theil, 6 
T. Zacharia pbifofophifeb » theofogifche Abhandlungen, 


H. 0 Zeibichs vermiſchte Betrachtungen aus der Theologie 
und Philoloaie, zten Bandes 6tes Stuͤck, 251 

I. A. Cramers Beytraͤge zur Beforderung theologiſcher und 
anderer wichtigen Kenntniſſe, ıfter Theil, 491 

Bermifchte Sammlung merkwuͤrdiger Begebenheiten und Bep⸗ 
fpiele aus der Geſchichte, von Hr, M. Trinuuis, 402 


I. Hie⸗ 
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* Hieropbilus freye, beſcheidene, vernuͤnftige, doch bibliſche 

und mieiſt wahrſcheinliche Gedanken uͤber verſchiedene nicht 
unnuůtzbare Fragſtuͤcke ꝛc. 409 

— 5 die natürliche Religion mit der geoffendarten verglichen, 
& end. 
C. 5. Poltzens natürliche Gottesgeleht ſamkeit, 84 

Balnınlnaa auserlcfener Abhandlungen, das Chtiſtenthum 
betreffend, 642° 

are Beytraͤge zur Theologie, Kritik und Hiſtorle, PIE 

eil, 797 


1. Rechtowiſſenſchaft. 


Repertoire univerfel: & raifonne de Iunisprudence eivile,. eriel 
“ minelle, canenique & beneficiale, Tome 6me, 170 To- 
mes 7 & Smes, 416. Tome gme & iome, 584. —— 
11 & 13me, 818 
Di&tionnaire ‚univegfel ı raifonne de Iuflice natyrelle & civile — 
“ mis en ordre par Mr. de Felice, sıg 
von Tevenar Berfuch über die Rechtöselehrfamkeit, 653 ?. 
Der Tempel der — iſtec She 653: 2ter ag? 
80 


* * 
” 


. 2% E. Püttmanni de Hadriani Imperatöris libris eatserianis 
Epiftola, 727 

— de Epocha Aufoniana fictoque Aufonii Confulatu Burdi- 
galenfi Diatribe,- 494° 

1. C. Rudolph. — de Codice Canonum, quem Hadrianus 1.Px 
R. Carolo M. dono dedit, g1ı 


kebensgeſchlchte J J. Moſers, 3 Theile, 413 h 


I ) Romiſches und gemeines buͤrgerliches Recht. 


F. Lorry Tftitutionum Iuris cinilis expofiti tio.methodica, 170 

— „Editio nous ,- 4U 

E: Habernikkel Iuris Romani: Inftitutiones, 15 » 

S. T. Sicgama de Iudicio Centumuirali» Lib. U, illuftrauit % 
F. Zepernick, 9 

G. L. Boehmeri Electa Iur. Auilüke, Tomi II. 258. 

er forenfis, zter Band, 497 


wi; Ppp3 D. A. 
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D. A. P. Frickii libellus fingularis de reuocandis (ram rebus 
alienatis quam numis folutis imminenti concurfus iudicio, 


729 
— von dem Urſprunge, Fortgange und Veraͤnderun⸗ 
gen des roͤmiſchen Rechts und derer Seſetze, gıı 


Einzeler Materien. 


ur 2. Stubenrauch über die Strafwürdigfeit der Verläums 

ungen, 

V. Der le Correali obligstione eiusque effettibus, 337 

F. Tiedemannus de Depofitione Debiti ivdiciali eiusque effe- 
&ibus, ebend. | 

H. FE. G. S. Delineatio ſueceſſionis inter virum et vxorem ete. 
ebend. 

I. F. Güldemeifter de communione bonorum, 411; 

J.L. E. Püttmanni difquifitio de exceflu eius, cui aut verbe- 
-ratio aut vulneratio alicuius mandata eft, mandanti haud 
imputando, 814 

A W. Meyeri Commentatio de Nullitate fententiarum fana- 
bili & infanabili R. I. N. determinata, 820 

J. E. I. Müller de exceptionibus litis ingreffum impedienti« 
busetc. 821 

J. €. von ©. Anpreifung ber kaiſ. Landesverordnung, tele es 
mie dem Afylo zu halten ec. ebend. 


2) Geiftlihes Rede. | 


Thefaurus Iuris ecclefiaftici potiffimum Germaniciete. opera 
- A.Schmidtii, Tomus 6, 579 

de Fleury Manuale fele&tiorum Conciliorum et Canonum 'alia- 
rumque rerum memorab. iuxtahift. ecclef. opera P. B. Ober- 
— 500 

S. A. Würdtwein Subfidia diplomatica ad iur. eccleſ. Germa- 
niae capita elucidanda, Tomus II. 582 

J. A. Rieggeri Oble&amenta Hift,. et Iur. Ecelchattici, Pars, 
sma, 337 

Camus Commentaires fur Pedit du mois deMai 1768 ou Trai- 
te des portions congrues &c, 6 


W ae en D. €. 
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O C. A. Doͤderleins Nachtrag zu feiner Abhandlung über 
Toleranz und Gewiſſensfreyheit, nach den Grundſaͤtzen des 
Kirchenrechts, 805 

Difceptatio iur. publ. ecclef. ad Concordata Germaniae de re- 
dernatione beneficiorum et dignitatumetc. 498 | 

Phil o ſophiſches und juriſtiſches Syiten von den Ehen, 654 

A.D Alteferrae Iuris Canonici Libri IV. recudi fecit P. E. 
Rertram, 728 

Erörterung der Frage: Ob ein Landesherr Ehehinderniſſe ſe⸗ 

; Ben koͤnne? 255 

Cauſa deciſa diuiſarum poteſtatum in legibus matrimoniali- 

bus impedimentorum dirimentium, 256 


3) Lehnsrecht. 
„ Syftöime.nouveau fur Porigine des fiefs &c. par Mr. Marchand; 


r 4 ’ 

2; DE Püttmanni de 'Feudo Fiduciario Diatribe, 493 

— de fymbolica feudorum inueltitura per poculum, 727° 

C. S. Gebe, de retractus gentilitii renunciatione per genera- 
lem canfenfum in feudj alienationem, 813 — 


4) Beſondere Rechte beſonderer Staͤnde. 


Sie Banrechte von U. Deifch, 7 
C. 5. Gerftlachers Nachlefe zu nen Abhandlungen von Erb» 
— der Ordensleute, die zur evangeliſchen Religlon uͤber⸗ 
gehen, 733 
& ®. U Lobethans Einleitung zum Bergmwerfärechte, gı2 - | 
D. J. D. 2 — Anfangsgruͤnde des Wechſelrechts, 
gi 3 


5) Befondere Sandesgefege und Etatuten. 


F. S. Sullivan’s Le&tures on the Conftitütion and Laws.ofEng- 
 tand&c 170 


Traitds fur les Coutumes "Anglo. Normandes, qui ont &t& 
hr — en Angleterre depuis IT -14Siecke, par Mr. Houard, 


e R 3 Duſch Rede, von dem, Seife des Indigenatrechts, 


-» 


7. 
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E. F. Ehrharti lus flatutarium Hiberae S.R, I. Ciuitatis Men 
mingenfis circa tutelam äetatis, 730 | 

Karl Emanuels, Königs von Sardinien a. und Verord⸗ 
nungen .2c. überfeßt von R. D. Ziegler, 25 

M. von Normanns wendifch » rägianifcher Eandgebraud, ber» 
‚ausgegeben von 3. H. Gadebufch, 499 


6) Allgemeines Staactsrecht. 


3.3. Moſers Grundfäge des europälfchen Völferrechts im 
Sriedengzeiten ıc. te Auflage, 495 

— ‚von Gedulbung der Frepmancergefelfhhoften, 14 

Grundriß eines europälfchen Voͤlkerrechts ꝛc. 413 

J Freyherrn von Paccaßi Einleltung in bie — Ge⸗ 
ſandiſchaftsrechte, 816 

A. Fabers neue europaͤiſche Staatskanzley, 44ſter Th. 817 

5. €. W. von Steck Abhandlung von dem Gemahl einer Koͤ⸗ 
niginn, 819 

De regio patronatu Indiarum quaeftiones difputatae, audtore 
Petro Fraflo, 15 Ä 

c. H. Hoedler de iure recipiendi hoſtes alienos, 494 


. Das Staatsrecht des deutfchen Reiche. x 


F.G. Tafingeri Inftitutiones Jurisprudentiae cameralis, Sect. 3. 

4. Editio II. 93. 

J. ri Puͤtters Beyträge zum deutſchen Staats⸗ und Fuͤrſten⸗ 
rechte, 578 

— wahre Bewandniß der 1776 erfolgten Trennung ber 
Viſitation des kaiſ. R. Kammergerichts, 171 . 

Sammlung der neueſten Merkwuͤrdigkeiten, welche in dag deut⸗ 
ſche Staatsrecht einfchlagen, Zter Band, 581 

E. F Freyherr von Mannßbach — —— der Frage: 
was iſt Rechtens, wenn nicht ade zur Bifitation des K. Ge⸗ 
richts Deputicte erſcheinen? 

er — von der Sifitation des K. RKammerge⸗ 
richt 

Die V bieepltulationen der roͤm. Seife "> — Koͤnige, 
ate Fortſetzung, 94. 3te Fortſetzun 

Pe: Maders Erfenntniffe in Sgsrieföntbangeegenbeten, 


3. Edlen 


: 
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J. Edlen von Sarltori auberleſene Beytraͤge in reicheftädtig 
ſchen Sachen, ı7ı 

GeſammelteOriginalbriefe zur Beleuchtung der mehreſten Hand⸗ 
iungen der 1767 ausgeruͤckten extraoi dinaͤren K. G. Viſi⸗ 
tationsdeputation, 498. 2tet Theil, 730 _ 

Ad Concordata Nationis Gerinanicae integra Documentorum 
fafciculus Zus, 500 


De 8. — vermiſchte Beytraͤge zum deutſchen Rechte, 


6ter Tbeil, 578 

Neueſte Verhandlungen, dad N. Kammergericht und die Vi⸗ 
fitarion betreffend, 652 

Gesenberichtliche Befeftigung des landſchaftlichen Mandatger 
fuchs ei die Neuerungen der Grafen Reußen Nangerer ki⸗ 
nie ꝛc. 

—* Gutachten ber Yuriftenfacultät zu Marpurg uͤber 
die reußifch: ritterfchaftlichen Beſchwerden zc. 731 

J. J. Mofers erfte Srundlchren des deutfchen Staatsreiitd, 


12 

— erſte Grundlehren der beurfchen Staatsgeſchichte, Re; 

— Abhandlung verfchtedner Rechtsmaterien, ı5ted Stuͤ 
13. 16188 &t. 14. 20ſtes St. 816 

— Keiche: Staatshandbuch auf die Jahre 1769 » 1775, 
‚ater und 3ter Theil, 96 

gs gerahtungen über bie Wahlkapitnlation Kaifer or 
ephs II 

—— nochmals befeftigte Verbindung derer evangelifchen 
R. G. — an die Scluͤſſe des Corporis Euangelico- 
rum, 

— 3. ſeines neuen deutſchen Staatsrechts, 495 

I. F. Fifcheri. hiftoria: portionis matrieularis collectarum Im- 
perii domus Saxon. explicans, 414 


7) Peinliches Recht. 


Raifer Earl ded Fuͤnften und des heil. rdm. Reiche peinliche 
Haldgerichtsordnung,. 819 


6, Blackftone Commentaire fur le code criminel d’Angleter- 


re, par PAbhé Coyer, 15 
D. I. R. Engau Elementa Iur. Criminalis Germanico- Carolini 
— obſeruationes ati 1. A. Hellfeld,, * 


EZ so. G.Clark 
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G. Clark Penal $ Statutes abriged and alphabetically — 
&c. 260 

P. Raurici Pofitionum ad rem Criminalem }hilofophico - pra- * 

cticarum Liber vnus, 655 

J.C.H. Dreyer de Lithophoria feu geftatione lapidum i roMi- 
niofa, 578 | 

Bom Geifte der Erimina'gefeße, 415 

De Bonorum publicatione in Supptieiorum confequentiam Ne- 
. mefi Carolina fublata — Coniectura propoſita aN.G.B. 
de Loewentftern, 12 


| M X. Jacobi Verfuch einer Apologie der Todesſtrafen, 15 
: 8) Prafeifche Rechtsgelehrſamkeit. 


Traites des Connoiffanices neceflaires 3 un Notaire&ce "Tome 
Sme, 170 . 

Caufes cElebres & intereflantes &e. Tomes 11. I2me, 259, 
‚Tome a5me, 260 

D. J. Elaproths u in ſaͤmmtliche ſummariſche Pros 
ceſſe, ter Theil, 

Gemeinnägiae jurift: Kr Beobachtungen und Rechröfäle, iſter 
Band, 254° 2ter Band 732 

D. G. Strubind rechtliche Bedenken, ster Th. 580 

D. J 2 Schmidts öffentliche Rechtsfprüche zur Erweiterung 

der praktiſchen Rechtsgelahrbeit, 58 

€. Sonnenleithner rechtögegrümberer Beweis, dag der weyl. 
Fuͤrſt von Trautſohn über feine Fidelcommißgüter rechts⸗ 
guͤltig teſtiret habe, 582 

DG G Thyme auserleſene zweifelhafte Rechtsfaͤlle ec. aſten 

Bandes iſte Abtheilung, 583. 2te Abth. 810 

Caufes cdltbres, Tomes 1° 4. 584 | 

Berühmte Rechtshaͤndel bey verfchiedenen Parlamentern in 
— iſter Tb. 655 2ter Tb. 920 

S. Puͤtters auserleſene Rechtsfaͤlle, zten Band. 1ſterTh. 815 
— Fin Epitome Proceflus . amborum Tribunalium 
„ Supremorum, 814 


9) Vermiſchte juriſtiſche Schriften. 


„D.J. C. von der Becke, non der allgemeinen Brouchbarkeit 
ebrerer Theile der poftisen Jurisprudenz, 335 


G, Oel- 


2, Syſtematiſches Regiſter. 967- 
6. Oelrichs Colledio Differtationum Turis nat, et gent. 497 ' 
9.8. Reinhards Sammlung juriſtiſcher, philoſophiſcher und 
kritiſcher Aufſaͤtze, ztes Stuͤck, 93. 6tes St. 819 
J. G. Eſtors auserleſene kleine Schriften, ztes St. a 55 
PDiſſertationum atque ProgrammatumCrellianorumFäfcie. 7mus 
258. Fafe: gmus, 728 
Proc&s verbal des conferences tenues par ordre du Roi, Br 
Pexamen des articles &c. 259 
8. ©. A. Lobeihans Fatechetifde Unterweifurig in den vor⸗ 
nehmſten Rechtsmaterlen ‚ After Theil, 412. 2ter Theil, 
5 


8. Freſenius Meditationen für ——— iſte 
BR 413 “ 
€. Thomsfii Differtationum Academic. — in prinis Turidiei 
argumenti, T, Il. gıı 


III. Arzeneywiſſenſchaft. 
1) Einleitungsſchriſten. | 
€. G. Stelle Einleitung in dad Stublum der Natur. und Yes 
zenepmiffenfchaft, 826 
Briefe eined Arztes, 637 


Etolpertug, ein junger Arzt am Kranfenberte, 502 
Canones medici. Differt: Pr. v. Linnde Aut, S. A. Hedin. 29 


2) Geſchichte. 


G. B. Schmiedlein, primae lineae Hiftoriae medicae vniuerfa- 


lis, 18 
3) Anatomie, | / 


J. J. Plenck erfter Beweis der Zergliederungskunſt des nit; 

lichen Koͤrpers, 25 

Ebendeſſelben primae lineae Anatomes, 425 

Bertins Abhandlung der Oſteologie oder Rnochenfehre, ıfer 
Bant, 7245 | 

—  oter Band, 737 

A. Schaarſchmidts Tabolae anatomicae, 428 


er: nn. A. Meyers anstomifche Befchreibung‘ der Blutgefäße, 
HN. 
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H. 2. Weisberg, Obſeruationes anatomicae de quinto pare 
Neruorum encephali et de neruis, qui ex eodem duram 
matrem ingredi falfo dieuntur, 556 

A. Mieg. Specimen II. Obferuationum botanic. anatomic. phy- 
fiologicarum, 588 

Eight anatomical Tables of the haman Body, containing the 
Parts of the Skeletons and Mufcles reprefented in the large 
'Tables of Albinus, 266 

L F. W. Boehmer. Commentatio anatomico- —— ologica de 
nono pare neruorum cerebri, 689 ' 

Differtatio de Fafeia Iata, Pr. A. Murray Re. E. Thurling, 


736 
G. ——— anatomiſch⸗ chirurgiſche Abhandlung über die a 
maphroditen, 419 | 


4) Phnfiologie. 


I. T. Pyl Dif. de rubedine fanguinis, Pr. A, Weftphal. 26 

I. L. Mak. Differt. .de comparatiua fänguinis in diuerfis vafıs 
celeritate, Pr. 1.:C. D. Schrebero, 26 

N, Avcllan Differt. de Perfpiratione infenfibili, Pr. von -Lin- 
nee, 28 

A. von Haller Anfangsgründe der Phyfiologie des menfchlie 
chen Koͤrpers Krer und letzter Band, 173 

+ —— pbyſi ologiſche Verſuche und Beobachtungen, 


H. 8 Lawaͤtz Verſuche uͤber die Temperamente, 592 

Mediciniſche Fragmente, weiſen A zur Prů⸗ 
fung vorgelegt, iſtes Stuͤck, 

IL.’ F. W. Boehmer — 4 nono pare BerBOrum, 
689 


5) Pathologie. 
©. Prochaska, Diſſert. de Vrinis, 422 
€. 9. Nicolai Pathologie oder Wiſſenſchaft von whenthelten 
‚ster Theil, 427 
€. G. Ludwigs Einfeitung in die Parbologie, 506 
Du Prognoſtie dans les maladies aigues, par Mr. leRoy, 593 
Exercitatio medica de perturbatione critica, Pr. E. Rofenblad. 
. Reip. I. Kraak, 28 


LL 
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"LI. de Bertholdi Difert. anatomico- phyfiologico - medica ex- 


hibens nofologiam Morborum Venae Portae, 73 , 
C. G. Gefsner de, generatione purif, Difert. inaug. Gar | 


6) Semiotik. 
= Primae lineae Semiologiae pathologicae Herrm. Boerhaarii au- 
xit H, T. Delius, : 174 j Ä | 


7) Diätetif. 
3. 5. Zuͤckerts Diät der Schwangern und Sechswoͤchnerin⸗ 


nen, 16 | | 
» ©. H. A. Keifer, Abb. von der Geſundheit und derfelden Ein» 
fluß auf die Stückfeligkeit der Menfchen, 175. 
Prin<ipia diaetetica Herrm. Boerhaavii, auxit et edidit.H.F. De- 
lius,; 416 ge | 
J. F Zuͤckert von den Speiſen aus dem Thierreiche, oder erſte 
Fortſ. feiner Abb. von den Nahrungsmitteln, 590 
A Treatife on the Menagement of pregnant Woman, and the 
Means of curing, but more efpecially of preventing the prin- 
cipal Diforders to which they are liable. Second Edition. 
By. Charles White, 267 | 
IJ. Yringel über einige neuere Verbeſſerungen der, Mittel, bie 
Gefundpeit der Seeleute zu erhalten, 339 


' 
/ 


8) Materia Mebica, 
J. R. Spielmanns Anleitung zur Kenntniß der Arzueymittel, 
17 


$pecim. academ, de Aqua Pr. M. S. Heurlin Re, I.E. Nelan- - 
der, 26 


Differt. inaug. de Maro Pr. C a Linne Refp. I, A. Dahlgren 
Ebbefon, 27. | 
‚Differt. de Ledo paluftri, Pr, C. v. Linnee Relp, I. P. Welt- 
ring, 28 
Differt, de Opio. Pr. v. Linnee, Re. G. E. Georgii, 28 
. Medicamenta purgantia Pr, C. v. Linnde, Reſp. I. Rotheram, 
r 28 
Academik Abhandling om Nyttan-af Medicinal Växters Sam- 
lande, ock planterning innom Riket, Under Hesr = 
rn | G 
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Guſt. Lidbecks Infeende, utgifven ock försvarad of E. Th. 
Biörnlund, 27 

3.5. Gmelin allgemeine Gefchichte der Gifte, erfier Th. 96 

I. R. Spielmaun Syllabus Medicamentorum, 589 

Differt. inaug. de Cambogiae Guttae fucco fine Gummi Guttae 
ofhcinali Pr. C. F. Iaeger. Audt. C. E. Gaupp. . 741 

I. Rutty Materia Medica antiqua et noua, repurgata et illu- 
ftrata; fine de medicamenterum fimplicium oflicinaliym fa- 
cultatibus tratatus, 742 


9) Pharmacie. 
Echwebiſche Pharmacie, oder Apothekerbuch, 99 


Diſpenſatorium Pharmacevticum — — 244 

Obleruations on the Londre and Edinburgh Difpenfatories; 
with an Account of the varios Subiects of the Materia 
medica, not contained in either of thofe Works, By Ehe 
late I. Rutty, 346 

Kern der ganzen Medien, worinne auf bie allerfürzefte Art 
die Arzeneymittel, welche bey den vornehmſten Krankhei⸗ 
ten weſentlich nothwendig find, und in geringen Recepten fo 
deutlich angegeben ic. 424 | 

A. J. Retzii Anfangsgründe der Apothekerkunſt, 504 


F I. Sonnauer Difert. inaug. de Compofitionibus pharmacevti- 


eis medicamentorum, 738 


ı0) Chemie. 


‚EL. Wernberger Obferuata et cognita nonnulla chemica pro 
grad. Dr. 26 

Fr. X. de Waflerberg Inftitutiones chermicae. Regnum api- 
male. Se&tio prior. Ouum, Lac. 176 

Chemia in Nuce; furze doch aufrichtige Anweifung zu der 
Wiffenfchaft der Zerlegung der Körper, 687 | 

1. L. Fournier Differt. chemico medica de Metallis, 688 - 

— . chemica de Arfenico. Pr, F. Berginann, Refp. A. Pihl, 


€, E Wernbergers Beytrag chemiſcher Verſuche und Gedan⸗ 
ken in Abſicht auf eine naͤhere Kenntniß der — 
— 749 


3.8. 
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3:8. Wieglebs bifforifch » Feitifche Unterfichung der Alchemie 
oder der eingebildeten Soldinacherfunftze. 749 

€. €. Weigels Grundriß der Chemie, ıfter Band, 658 

1. A.. Scopoli Fundamenta Chemicae,' 833 


11) Therapevtik. 


J. Colbatchs Abhandlung von dem Miſtel und deſſen Kraft 
wider die Epllepſie, 01 

Abhandlung von din Wirkungen des Kampherd und Calo⸗ 
mels in anhaltenden Fiebirn, 171 

Thermarum T öepliceufium in inferiori Carniola exiltentium 
exameı et vius, defcripta ab Ant. Caſtellez, 342 

De regulis generalioribus in morborum curationibus vbique 
obferuandis Pr. Baldinger, Refp Meufching, 343 

"Experiments and Obferyations in thece Parts I. on thediffole 
vent power of water inpregiated with fisible air, compara- 

ted with Simple water, relative to medicinal Subitances, 
11. On the diffolvent power — on the urinary calculus. 
111. On the antifeptic power of water &c. By W. Faleo- 
ner, 347 | 

F. I. Engelhardt Differt. inaug. med. fi tens Effectus aquae: 
communis, 420 

Neue Heilkunde, oder Heilungsmittel, die entweder ganz new 
erfunden oder zur Fur mancher höchft verzweifelter und 
nn Krankheiten von neuen eingeführt worden 

ndac. 502. / 

Dillert. —— F. I. Cuntira de Viribus medicis Nicotianae 
eiusque viu et abufu, 685 

Exercitium medicum de viribus Brafficae in fanitatem huma- 
nam, Pr. E, Rofenblad, Refp I. Hartmann, 739 

N. D. Falk von dem Dueckfilber und deſſen Kräften bep vera 
febiedenen Krankheiten, 825 


12) Praris, 


M. Freyoberr von Störf, mebicinifeh : praktiſcher Unterricht fü 
die Feld und Landwundaͤrzte der Öfterveichifchen — 
erſter und zweyter Theil, 23 


G. Kropp, 
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©. Freyh. van Swieten Erlaͤuterung der Boerhaaviſchen Lehr⸗ 

— Erkenntniß und Heilung der Krankheiten, ster 

be 

2 virucs heotetiſch praftifche Abhandlung von Frauenzim⸗ 
merkrankheiten, ster u. 6ter Th. 99 

E. D. Salomon de Seorbuto Diff, Praef. C. a Linn&e, 28 

Tratado de Calenturasetc. d. 6 Auf die Gefeße der Entzüns 
y bung und Faͤulniß gegründete Abhandlung von den Fie⸗ 

ern, 29 

A Witfon Medical Refearches: Being an Inquiry into the 

Nature and Origin of Hyfterics in the Female Conttitution, 

. and into the Diſtinction between that Difeafe and Hypo 
_ chöndriac or Nervous Diforders&c. 29 ' 

€ Musgrave de Arthritide prünigenia et regulari, 29 
n EllTay on the Nature, Caufes and Cure of the Rhermä- 
tifm. 30 

S. Musgrave an Effay on the Nature and Caufe. of the Worm- 

Fever, go 

M. Dazolle Obfervations fur les —— des Negres, leurs 
Cauſes, leurs traitemens, & les molens de les prevenit, 30 

M Dühaume Memoire fur les Diffolvans de la pierre avec 
quelques probleimes de Chymie, 31 

L.C. Tingitadius de Tympanite inteftinali. Praef. E. koſen. 
blad, 2 | 

je Brun, Teaite theorique fur les Maladies Epidemiques, dans 
lequel on exämine sil eft poflible de les prevoir & quels 
— * moyens de les prevenir & d’en arrêter les pro- 

gres, 

Hug Smiche, kurzer Inbegriff der Deutigen praftifchen As 
 zenepkunft, famme einem Anhange von den Wirkungen und 
Gebrauche ded Aderlaſſens, 174 

J. W. Gulbrand de Sanguifluxu vterino, 175, 

‘TC. H. Schobelt Tra&tatio de Hemicrania, 176 | 

F. C. Weber Obferuationes medicae ſelectae, 260 ae oz 

J. Reinlein Vorlefebuch über die Anfangägrände ber Yrzes 
neywiſſenſchaft für die Wundärzte, 261 

. Duarins Heilmerhode der Fieber, 262 
IJ U. Zieglers Wahrnehmungen bey der Einimpfung der 
Blattern, 262 

D. Machrides Nachricht von einer neuen Ark den Seeſchar⸗ 

bot iu behandeln, in geben Krankengeſchichten, 262 


J. Rau⸗ 
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3. Kaulin Heobachtung aus der Arzeneykunſt, worinne man 
—— findet, die das Vorurtheil, welches man 
von dem Gebrauche der Milch in der Schwindfucht hat, zu 
beſtreiten ſuchen. Nebſt einer Abhandlung über die Beſtand⸗ 
theile der Luft etc. 263 

C. Nugent's Verſuch über die Waſſerſcheu, 264 

J. er — mediciniſches Handbuch. Neue — Auf⸗ 
age, 2 
Don —— Kebio Abhandl. uͤber die Einimpfung der Blat⸗ 

tern im Jahre 17681c. 267 

B. L. Tralles de Vſu veficantium in febribus acutis ac fpecia- 
tim in fananda pleuritide, accuratius determinando, com- 
‚mentatio, 265 

Pra&tical Obferuations on the Cure of He&tic and Slow Fevers 
and the Pulmonari Confumption; to which is added a me 
thod of traiting feveral Kinds of Internal Haemorrhages. 
By Mofes Griffith, 267 

An Examination of the Charge brought againft Inoculätion 
by the de Haen, Raft, Dimsdale and other Writers, "By 
lohn Watkinfon, 267 

S. G. Vogels Verſuch einiger mediciniſch praktiſchen Beob: 

achtungen nebſt einem Anhange einiger kurzen Bemetkun ⸗ 
gen vermiſchten Inhalts, 338 

Vom Anſtecken der Krankheiten, in einem Briefe ꝛc. 342 

Herrn Chavet Beantwortung zweyer Briefe, welche Hr. Bal⸗ 
dinger in fein Magazin für Aerzte gegen Hrn. Hoffinanng 
Abh. von den Pocken dat einrücken laflen, 313 

Kurzgefaßte Anfeitung für den gemeinen Dann, wie die Blat⸗ 
tern von ihrem Anfange bis zu derſelben Ende zu behan⸗ 
deln find, 345 

The Difeafes of Children and their Remedies, ‘By the Jate 

Nic. Rofen von Rofenftein — 347 

H. J. Collin Heilkräfte des Bolverley in Sieben und ans 
dern faulen Krankheiten, 416 

T. Denhams Abhandlung von den Flebern der Kindbettetin⸗ 
nen, 41 

Diff. inaug, M V. Willich de frequenti catarrhorum ex. pri 

-, nis vüs origine , 421 

L. Toel Diff. inaug, fiftens Emmenologiam — 422 

I.C. G. Ackermann über die. Krankheiten der Gelehrten, und 
bie und fi Er Art, ſie abzuhalten und guheilen, 422° 


Da TI de 
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A. de Haen von den Fiebern. Neue verbeſſerte Auflage, 423 

1. C. G. Ackermanni de Dyfenteriae antiquitatibus liber bipar- 
eitus, 424 

5. 3. Lauters zweyjaͤhrige Geſchichte der Krankheiten, melche 
. vom Krühlinge 1759 bis zu Ende des Winters 1761 in 
_ Rurenburg ic. geherrſchet sc. 425 

J. J Penck Lehre von den Hautkrankheiten nach ihren Caſ⸗ 
fon, Geſchlechtern und Gattungen, uͤberſetzt von Waſſer⸗ 
berg, 426 

Ebendaſſelbe, eine andere Ueberſetzung, ohne Namen bes Ueber: 
fegerd, 427 

Ant. L. B. de Störk Praecepta medico practica in Vfum Chi- 
ee caltrcnßum et ruralium Ditionum auftriacarum etc, 


5%. — Nachrichten von dem allgemeinen Difpenfatos 
— in Londen vom April 1773 bis Maͤrz 1774, 503 

J. G. Plietſchens Geſchichte praktiſcher Faͤlle von Gicht und 
Podagra, gter Theil, 585 

Ueber die Hypochondtie, 587 

Differt, inaug. Frigoris febrilis Examen. Pr. G.M. Gattenhof, 
Refp. 1. C. 'Iremelio, 587 

F. ee Progr. de Mufculis Pfoa et illiaco fupuratis, 


€. — — Anweiſung zur Cur der mehreſten Krankhei⸗ 
— nebſt einem Anhange vom Podagra und Waſſerſucht, 


F. 7 Swlers Beobachtungen und Erfahrungen aus der ins 
nern und außern Heilkunft mit phyſiologiſchen, anatomiftben 

. and praftifchen Anmerkungen, sgI 

€. J. Wolf von den Krankheiten der Juden, feinen Brudern 
in Deutſchland gewiedmet, 592 

M.Paluet le ſeul Preſervatif de la petite — ete. 594 

M. le Pecq de la Cloture, Obfervations fur les Maladies &pi- 
demiques de l’annde 1770; ouvrage redigé d’aprds le ta- 
bleau des Epideiniques d’Hippocrate & dans lequel on in- 
dique la meilleure mäthode d’obferver ce genre de mala- 
dies, 594 


. en augerlefene Fälle der ausübenden Arzeneykunſt, 


I m. Yepfi Prüfung der fpanifchen Fliegen in bödarrigem: 
Sierer, 634 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung eines ſpeckfiquen Mittels wider den tollen 


Hundebiß, 684 
F. I. Fuker de Salubritate et morbis Hungariae Schediafına, 


685 


- M. Robert de la Vieilleffe, 689 


€. Strack medicinifche Beobachtungen der Petetſchenkrankheit 
nebft der Art, wie man diefilbe heilen fol, 735 

T. Kirklands Berfuch über die Kindbettfieber nebſt zwey vors 
läufigen Abhandlungen: 1) über das Gehien und Die Ner⸗ 
ven; 2) über bie Mitleidenfchaft und Neizbarkeit, 737 

Difert. inaug. de haemorrhoidibus prouocandis, Pr. E. Rofen- 
blad. Au&. D. H, Soederberg, 740 

Arthritides ratio et curatio fingulari cafu illuftrata, Pr. G. F. 
Sigwart, Refp. C. F. Schaeffler, 740 

L. C. Seger de febribus intermittentibus fub finem aeftatis lo- 
co dyfenteriae graflantibus. Differt. folemnis, 7,0 

©. G. Rudolitaedter Differt. fol, filtens nonnullos morbos ex 
abundantia fanguinis oriundos, 741 

1. C. Starke de Tetano ejusque fpeciebus praecipuis part. hi- 
ftoricae ſectio prior. MIT. inaug. 742 


S. Musgrave Betrachtung über bie Nerven und Nerven 


# 


franfheiten, 823 
J. Gregory YAnfangsgründe der Behandlung der Krankheiten 
‚überhaupt und der fieberhaften Krankheiten insbeſondre, 


825 
W. Hillary's Beobachtungen uͤber die Veraͤnderungen der Luft 
und die damit verbundenen epidemiſchen Krankheiten auf 
der Inſel Barbados, nebſt einer Abhandlung von den fau⸗ 
lichten Gallen⸗ oder ſogenannten gelben Sieber ic. 827 


13) Chirurgie. 


M. F. Alix obferuata chirurgica, Fafe. IE. 100 

Eiusd. obieruata chirurgica, Faſe. III. 342 

A. Cellai Betrachtung über das Verfahren, den Urin aus der 
Flafe zu ziehen, nebft Befchreibung eines befondern Juſtru⸗ 
mentd ıc. zweyte Auflage, 102 

A. Maximini in Hippocratis Coi librum de fra&turis Commen: - 
taria, 31 | 


Daga2 3. Ya 
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3. Aikin Beobachtung über de: „ ıferl. Gebrauch der Pleys 
mittel, nebft einigen allgememen Anmerkungen über die 
örtlichen Arzenıyen, 

3. Bayford von den Wirkungen des Einſpritzens in die Harn⸗ 
a nebſt dem Gebrauch und ie dieſes Mittels, 


I. Boot kritiſche Unterſuchung der alten und neuen Art, die 
Krankheiten der Harnroͤhre zu behandeln nebſt einer ver⸗ 
beſſerten Methode, ſie zu heilen, 419 

Abhandlungen der koͤnigl. pariſiſchen Akademie der Chirurgie. 
Vierter Band, 420 

B. Genga Erlauterung der chirurgiſchen Lehrſaͤtze des Hippo⸗ 
krates, 423 

J. J. Plenck Materia chirurgica, oder Lehre von den Wirkun⸗ 
er der in = Wundarzney gebräncplichen Heilmitsel,, 2te‘ 

| uflage, 426 Ä 
A. — —— irerhiſche Bibliothet, des aten Bandes 2tes 

tuͤck, 501 

S. Pallas Anleitung zur praktiſchen Chiturgie und der Lehre 
von den Knochenkrankheiten, 503 

Al. Koelpin de capitis Lactionibus meletemata medico- chi=' 
rurgica, 587 

-&. Quattani, Anweifing, mie die äußerlichen Pulsaderge⸗ 
ſchwuͤlſte auf eine geſchickte Weiſe von den Wundaͤrzten zu 
kuriren, 588 

Thede Sendſchreiben an den Herrn Prof. Richter, die neuer⸗ 
fundenen Cathter aus der Reſina Elaflica betreffend, 558 

Sammlung chirurgircher Bemerkungen aus BERUSIERS pras 
chen überfeßt, ater Theil, 589 

5. €. Stoͤllers Beobachtungen und Erfahrungen aus der in⸗ 

nern und aͤußern Heilkunſt ꝛc. 591 
Diſſert. inaug. de Bronchotome et ad illam inſtituendam com. 
modiſſimis inſtrumentis. Pr.1.C. Kerften, Au&. I. Rhode, 593 

1. C. Kerkten Progr. de Gangraena a decubitu optimague cam 
. praecauendi et depellendi methodo, 593 

D. Acrell chirurgifche Vorfälle in dem koͤnigl. Lazareth und 
außer demfilben angemerket, ıfler Band, 688 

Snips Abbandlung von dem Steinfchnitt, 823 

F. I. Wohlleben Differt. inaug. de Gangraena generatim et 
in — de illa quae eſt partium externarum a Deeubitu, 
826 


14) seb⸗ 
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14) Hebammenkunft. 


George Wild. Steins Hebammenfatehlfmus zum Gebrauch 
der Hebammen in der Graffchaft Kippe, 17 
J. ER. Aepli von der ſichern Zurüdlaflung der Nachaeburt 
in beftimmten- Fällen, mit Gründen und aus Erfahrungen 
. bewieſen, ot u ' 0% - 
9. Camper Betrachtung über einige Gegenflände aus ber Ge: 
burtshuͤlfe, uͤber vie Erziehung der Kinder und Urfachen 
» der verfchiedenen Brüche bey Neugebornen ꝛc. 26; 
W. €. Aıberri Furzgefaßter Hebammenkatechiſmus, nebſt ci: 
: nem Anhange von den Krankheiten junger. Kinder, 3436 
&.M Steins praftifcbe Anleitung zur Geburtäbülfe ce. 504 
W. L Kämpfe Denkbuch für die Hebammen, 505 | 
G. 28. Steing theoretiſche Anwelſung zur Seburräbälfe 590 
J. Kagenbergerd Hebammenkatechiſmus bauptfählih fir 
Hebammen und Wundarzte auf dem fante, 734, —_ 
Differt. medico obftetrica de foetus. per pedes eduttione cu- 
ius parteın priorem de verfionis iudicantibus et contra iu- 
. dicantibus. Pr. E. Rofenblad, Audt. I. Kraak, | 
Levret Kunit der Geburtshülfe nach den Gefegen der Bewe⸗ 
gung und Natutlehre, erfter Th. 828 


18) Gerichtliche Arzeneygelahrheit. 
Ph. A. Lampe de Noxis ex fepultura in templis pro grad. 


- Dr, 26 Ä 
P. Campers Abhandlung von ten Kennzeichen des Lebens 
und Toded bey neugebornen Kindern. Nebſt einigen Ges 
danfen über die Ctrafen des Kindermords, 418 
W. G Ploucquet Abhandlung über die gemaltfeomen Todes» 
‚arten. Nebſt einem Anhange von dem gefliffenttichen Miß⸗ 
gebaͤhren, 736 — 


16) Sammlungen mediciniſcher Schriften, und 
Schriften vermiſchten Inhalts. 

3J. C. A. Theden, neue Bemerkungen und Erfahrungen zur 

Bereicherung der Wundarzneykunſt und Arzeneygelahrheit, 

19 

er. Qaq3 G. H. 
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G. H. Webers Auszüge aus neuen Differtationen, phyſika⸗ 
liſch mediciniſchen Inhalts, 20 
J Br Tode mediciniſch⸗ chirurgifche Blbliothet, dritter Band, 


P. 6. Werlhofii Opera medica, P. III, 22 

Fafciculus primus Operum minorum medicorum et Differta- 
tionum. Fr. Xav. de Waflerberg, 24. Falciculus fecun- 
dus et tertius, 23. Fafc. quart. 734 

‚Der pbilofophifche Arzt, drittes Stüd, 9 

5. 4. Weiz neue Yugzüge aus Difertarionen für Wundärzte 
Zünfter Band, 97 

L. I. Reiske et I. E. Fabri Opufcula medica ex Monimentig 
Arabum et Ebraeorum, 19 

Briefe über verfchiedene Gegenftände der Arzeneykunft, dritter 
und Iegter Theil, 172 

Sylloge fele&iorum opufculorum argumenti medico pratlici, 
collegit, E, G. Baldinger, 339 

Ada Societatis Medicae Havnienfis, Vol. I. 341 

Der philofophifche Arzt, viertes und legted St. 344 

Deleclus Differtationum medicarum — um. Col- 
legit et edidit P. L. Wittwer, Vol, I. 427 

®. Schuſters vermifchte Schriften, als eine Fortſetzung des 
mediciniſchen Journals, 4te Lahette, 505 

Obſeruationes botanico medicae. W. de la Chenal Refp. D, 
Wolleb. 585 

Spec. II. Obferuationum botanicarum, anatomicarum atque 
phyfiologicarım. A Mieg, Reip. M. Mieg,, 536 

Medicinifche Commentarien von einer. Gefellfehaft der Aerzte 
zu Edinburg, Z3ten Theils Zte8 Stuͤck, 

Ebenderfelben 3ten Theild 4tes St. 

Briefe an Aerzte. Erfte Sammlung, von M. Her, 822 

Sammlung auserlefenee Abhandlungen zum Gebrauch prafe 
tifcher Herzte. zten Bandes 2tes Stüc, 823 

Ebenderfelben zten Bandes 3tes St. 824 


17) Lexica. 


Steph. Blancardi Lexicon medieum, P. J. 261 
Eiusdem, P. II. et III. 828 
A new Dietionary, or General Repofitory of Phyfic,. 828 


E IV. Phir 
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IV. Philoſophiſche Schriften. 


Mendelſohns philoſophiſche Schriften, 619 

G. Meiners vermiſchte philof. Schriften, zter Th. 48 
Shaftesbury philoſophiſche Werke, ıfter Theil, 49 

Gift des Herrn von Keibnig, Zter Th. 275. 4er Th. 517 - 
Ehinefifche Gedanken, 275 | 
Der neue Diogened, 517 | 
Les Egaremens de la Philofophie, 690 


* * 
| 


Lettere Turche da Stiepan Paftor - Vecchio, 276 


1) Speculativifche Philofsphie. 


Cours de Philofophie par Wandelaincourt, 54 

A. Havichortli Inftitutt. Logicae, 272 . 

E. 8. Irwings Erfahrungen über den Menfchen, 600 

Auszug aus Ed. Blondheims geheimen Tagebuche, 679 

C. Meinerd über die Natur ded Vergnuͤgens, 845 

I. G. H. Federi Inftitutiones Logicae et Metaphyficae, 273 

S, Wieft Initia Philofophiae purioris cum‘ Pofitionibus Mathe- 
maticis, ebend. 

J. €. Logins Unterricht der gefunden Vernunft, erfker Theil, 


ebend. | 
J. A. Eberhards allgemeine Theorie ded Denkens und Ems 
pfindeng, 274 
Maiebranche von der Wahrheit ꝛc. ıfter Band, ebend. 
HM. Hifmannd Geſchichte der Lehre von der Affociation ber 
The Works of lohn Locke, 518 _ 
Theodicea, o la Religion natural ete. von D. L. %. Pereyra, 
BL \ | z 
Regla mathematica, von dem P. Feijoo, 55 
Betrachtungen über das Uniderfum, 517 


Q2gg4 2) Prak⸗ 


980.2; Syſtematiſches Negifter. 


2) Praktiſche Philofopbie. 
Recht der Natur. Voͤlkerrecht. 


J. J. Moſers Grundſaͤtze des europaͤiſchen Voͤlkerrechts im 
Friedenszeiten ꝛc. 2te Auflage, 495 

Grundriß eines europaifchen Voͤlkerrechts eꝛc. 413 

J Freyherrn von Paccaſſi Einleitung in die ſaͤmmtlichen Ges 
ſandtſchaftsrechte, 816 


* — 4 


% 
Principes de la Legislation univerfelle, 2 Voll. 52 
| Sittenlehre. 


La Recherche du Bonheur, en quatre Diviſions, 50 
Les commandemens de I’'honntte homine, Par. Mr, Feutry, 


52 
E €. 2. Hirfchfeld von der Gaſtfreundſchaft, 757 
Das Drafel vom Eheftande, 681 
De Politik. | 
Steh. von Bielfeld Lehrbegrif der Staatskunſt, iſter Theil, 
Galiani Dialogen über die Negierungsfunft, 834 
Entretiens de Pericles et de Syliy aux champs elyfees, fur Pad- 


miniftration, 54 | 
Ethocratie ou le Gouvernement fondé fur la morale, 177 


Polizey. . 
An einen deutfchen Polfzey: Präfiventen, 817 EEE 
P. G. Henslers Beytrag zur Sefchichte des Lebens und der 
Fortpflanzung der Menfchen auf den Lande, 49 
Kameral» und Finanzmiffenfchaft. 


3. von Sonnenfeld Grundfäge der Polizey, Handlung und 
Finanzwiſſenſchaft, zter Theil, 275 


Politik des geſellſchaftlichen Lebens. 
Montanari Dizionario iftruttivo per la vita civile, Tom. I. 55 


3) Na⸗ 


? 
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3) Naturgeſchichte. 
 $eplca, Lehrbuͤcher u. ſ. f. 


Buchotz Planches de l'hiſt, natur, Cent, I. Dec. 7. 8. 659 
Unterricht > der Naturgefchichte, 278 
D. P. 2. C. Graumannd Betrachtungen über die allgemeine 
Stufenfolge der natürlichen Körper, 507 
Onomatologia Hiftoriae naturalis completa, 7ter Band, 310 
FD. Titind Lehrbegrif der rg a. | 
Heuer Schauplag der Natur, 3.4. Band, 
F DM. Martini algemeine Geſchichte der — in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung, 3ter Theil, 600. 
re Lehrbuch über die Reiche der Natur, ıfler 
Ban 
2.6 Schmahfinge erläuterte Naturlehre, 48 


Pflanzenreich. 


An Illuftration of the ſexual Syſtem of Linnaeus, by Iohn 
Miller, 749 


Sr * Reiche der Natur. Pflanzenreichs, iſte Ausgabe, 


3 * Gmelin allgemeine Geſchichte der Pflanzengifte, 507 
%. G. Gleditſch vollſtaͤndige theoretiſch praktifche Geſchich⸗ 
te aller Pflanzen ꝛc. iſter Band, 509 
R. a von Linne vollftändiges fansenfpftem ; iſter Theil, 
27 
Buillard Flora Pariſienſis, Tome II. 660: 
I. Lightfoot Flora Scotica, 747 
W. Curtis Flora Londinenfis, 748 
E. B. G. Hebenttreit de vegetatione hiemali, 8:9 
en G. von Mattufchfa Flora Silefiaca, 2ter Shell, 852 
ryander Differtation fungos regno vegetabili vindicans, 742 
——— entdecktes Geheimniß der Cryptogamie, 


C. 8 Luwi ii epiftola, de fexu-mufcorum deteto, 657 
1. F. Efchenbachi Diatribe de phyfiologia feminum, 647 | 
I. 2 Pollichi Hiftoria plantarum in Palatinatu Ele&toral. ſpon- 
afcentium, Tomus 2dus, 606. 
m. Plantae Surinamenfes, 43. 
E Achari Planta aphyteia, 44 


BETT E Be 1772 
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| Thierreich. 


De via sc ratione, qua Aelianus Sophiſta in hiſt. anim.lium 
vfus eft, 742 | | | 

Der Saͤugthlere zter Theil, 23 Heft, 47 

von Buͤffons Naturgefipichte der vierfüßtgen Thiere, zter 

. Band, 430 | — 

— Naturgeſchichte der Voͤgel, zter Band, 746 

Affinitatum animalium tabula, 743 | 

Britiſh Zoology, by Thomas Pennant, 748 ni 

Syſtematiſches Lehrbuch über die drey Nriche der Natur ; 
ıfter Band welcher das Thierreich enthait, 602 . 

J. C. P. Erzleben Syftema regni animalis ete. Claflis I. 605 

E. A. G.-Zimmermanni fpecimen Zoologiae geographicae, 829 

Gäße aus der Naturgefchichte der Thiere ic. 830 eayı 

P: S. Pallas Naturgeichichte merkwuͤrdiger Thiere, Gte 
Samml. 48. 7. 8te Sanıml. 605. gie Samml. 332 

— Spicilegia Zoologica -- Fafcic. 122mus. 832 

Gefihichte des Elephanten, 508 i ” 

Naturgefchichte aus den beften Schriftſtellern, Ster Abſchnitt 

der Vögel, 6o1. | 

Storia naturale delli ucelli, 102 

Befchreibung der Vögel in Sardinien, 659 F 

A Dabli Diſſertatio entomologiea Bigas Inſectorum ſiſtens, 44 

FU E. Goͤtze entomologiſche Beytraͤge iſter Th. 597 

Syſtematiſches Verzeichniß der Schmetterlinge der Wiener 

Gegend, 45 

Die Schmetterlinge, iſtes Heft, 

J. C. Fabricii genera infeftorum eorumque charatteres etc. 


45 
D. L C Schaeffer Elementorum entomologic. appendix quin- 
que Infeftorum noua genera exhibens, 600 | 
Traite fommaire des Coquilles- qui fe trouvent aux environs 
de Paris. Par Mr. Geofroy, 54 
E. M. da Cofta Elements of Conchology, 279 


Mineralreich. 


De Rome Delisle Verſuch einer Kriſtallographle, 431 
C. E. Gellert’s Metallurgie Chymiftry - translated, by I. $, 
104 | F 


Collini 
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Collini Journal d’un Voyage qui contient des‘ obfervations 
mineralogiques - fur les Agates et le Bafalte, 150 

— — einer Reiſe ic. uͤberſetzt von J. S. Schroͤter, 
ebend 

Phyſikaliſche Bewegungsgruͤnde, daß bey der Henneberg. 
Stadt Suhla Gteinfal; verborgen liege, von J IR Slafer, 
178 

P. de Carofi Effai d’une Lithographie de Mlocin, 595 _ 

M. de Grofler Phofphorefcentia adamantum nonis experimen- 
tis illuftrata, 745 

U. F. Brücmanıs Abhandlung von dem Weltauge, 750 

Born’s I'ravels through the Bannat of Temefwar etc. 434 ' 

L. I. Ferber’s Travels trough Italy etc. 104 

* x 
m | 

de la Torra Hiftoire et Phenomenes du Vefuve, traduit de 
l’Italien, par Mr. Piton, 54 

W. Hainilton’s Campi Phlegraei, 2 Bände, 511 

d’Arcet Difcours en forme de Differtation fur !’&tat actuel des 
Montagnes des Pyrenees, 511 


J. T. Volkmars Keifen nach dem Niefengebürge, 596 
Sammlungen und vermifchte Schriften. 
Philofophical Transadtions, Vol. 66, 50° 


Nouvelle Table des articles contenus dans les Volumes’ de 


l’Academie royale des Sciences de Paris, depuis 1666 - 1770, 
Tome gme, ebend. 

Obfervations fur la Phyfique fur ., naturelle et fur lee 
Arts -- par Mr. Rozier, 1776, 5 

— Monat Suntus, der Monat Sulius, ebendaflofk. 

— Novembre et. nn bre, 177 

— Janvier, 1777. 

Nouveau Dittionnzire ao fervir de fupplement aux Di&ion- 
naire des Sciences etc. Tomes. I. Il. 53 

ans de Mathematique et de Phyfique ( Annee 1773), 


Da —— — gztes Stuͤck, r79. g9tes Stuͤck, ebend. 


iotes Stuͤck 
J. S. Schroͤters —— uͤber verſchiedne Gegenſtaͤnde 
der EIN ıfter Theil, 180 


Ada 


— 
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Acta Helvetica, Vol. VIII. 429. 
Phyfiographiska Salskapets Handlingar, ıfler Band, 430 
Neue phyitfalifche und mathematiſche Teluſtigungen, ter 
deil, 509 
Bernirifched Magazin der Natur ꝛc. 1. Bandes 2tes Stuͤck, 
60 


7 
Noua alla reg. Societatis fcientiarum Vplalienfis, Vol. 11, 744 


4) Naturlehre. 


F P Errleben Anfangsgruͤnde der Naturlehre, 2te Auf 
age, 277 
enebier Kunft zu beobachten, 2 Baͤnde, 278 
— — on general Gravitation and Wiews thence arifing 
as the the fläte ofthe Univerfe, 660 
J. J Eberts Naturlehre für Cie Jugend, ter Band, 596 
Berfuch einer Theorie der mwichtigften Beobachtungen aus 
“ter Naturichre, 599 
. Soins Yinfangsgründe der Electrichtät, 599 
D. J. €. Schaͤffers Abbildung und Beſchreibung des beſtaͤn⸗ 
digen Elverricitätträgerg , 46 
— Kräfte, Wirkungen und Bewegungsgeſetze des beftändigen 
Electricitaͤtträägers, ebend. 
— fernere Berfuche mit dem Cfectricitätdträger, 599 
MM von Marums Achandlung über dag Llectriliren, 743 
A. Complete Treatife of Ele&tricity. By T. Cavallo, 833 
Schre ben über die Enefthung des Nordlichts, 5ıo 
le Maninier Loix du Magnetifine, 277 
J. A. Donndorfs Verfüch eines aſes wider die Exiſten; 
Der anziebenben Kraft ꝛc. 431 


.. £€ Schmablings erläuterte Naturlehre, 45 


B. Higgins philofophical Eflay concerning Light‘, Vol, 1. 748 

Herckenroth Differtation für la Nature du Froid, 104 

8. Fontana phylifche Unterfuchungen über die Natur der Sals 
peterluft, 433 

©. Goldſmith Survey of Experimental- Philofophy, 434 

Nourvelles Experiences für la Refiftance des Fluides, 659 

M. G. Winkler Natur und Religion, 3 Bändchen, 650 

D. J. ©. Kneiphof Basics von Haaren x.598 


s) Mathe⸗ 
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5) Mathematik. 
Sauri Precis de*Mathematique à la portée de tout le monde, 


_” Infitutions Mathematiques, 523 

Mifcellanea- containing feveral Matliematical fubjedts, 105 

%. 8. Häfelers Anfangegründe der Arichmerif, Algebra, Geos 
metrie und Trigonometrie, 107 

M. J. C. L. Hellwigs Anfangsgründe der allgemeinen Du; 
thematik und Arithmetik, 520 


Rechenkunſt. 


M. Martini arithmetliſcher Wegweiſer, 198 
— vermebrter richtiger Eapitalift, ebend. _ 
Zen füc dag gemeine Leben, ebend. 
€. 3. Hindenburgs Befchreibung einer neuen Art, Zahlen 
durch Abzänlen oder Abmeffen ſicher zu finden, 169. | 
M. J. F. Heynatz Handbuch, ater Theil oder ausführliches" 
Hechenbuch, 26% 
ee — Anfangẽsgruͤnde der. reinen — — 
heil, : 
‚B. Koch — Math. purae, 522 
i | * * 
R 
1. B. Horvath Inftitutiones Matheſeos, Tom. I. complettens 
elementa Arithmeticae et Algebrae, 521. 
C. Zumkley Anfangsgründe der Elementar. Mathematik, * 
Theil, Algeber, 268 
Caleuli infinitefi malis Elementa, 268 
Mile Agnefi Traites elementaires du Calcul differentiel et du 
calcul integral, 177 | 
Koudou Legons analytiques du calcul des Fluxions et des Flu- 
entes, 27, 


"Geometrie. 


Cafıterzani Prima. Elements Geometriae, $7 
‘ de-PHopital Trait&-analytique des Sections coniques etc. 56 | 
la Trigonomerrie rettiligne par 1. I: Roffignot, 1706. 

D. A. Vollimbauß Anweiſung zum Landmeſſen sc. 269 


\ 6.8. 
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G. F. Branders Beſchreibung des neuerfertigten Spiegel⸗ 


quadrantes, 270 
I. B. Horvath Inſtitutiones Matheſeos, Tom? II. Elementa 


Geometriae et Sect. Conicarum, 522 


Aerometrie 


Berthollet Obfervations fur T’air, 279 
Recherches philofophiques fur la Nature de l’Air Nitreux et 
. - dephlogiftiqud, par F. Fontana, 279 ©. auch 


J 9 * Luͤck Reiſen nach den Eisgebuͤrgen, 594 
1. Prieſtley Experiments and oblervations on different Kinds. 


‘of air, Vol. III. 660 
Sptif. 
: de Sauri Inftitutions Mathematiques, 523 


Aftronomie. 
e. = * Segner aſtronomiſche Vorleſungen, ater Theil, 


J. €. 2. Wiedeburgs Einleitung in bie phyſiſch⸗ mathemati⸗ 
Kosmologie ꝛc. 107 
J. H. Hellmuths erſte Gruͤnde der Sternwiſſenſchaft, 107 
J. = — Anleitung zur Kenntniß des geſtirnten Hime 
mels, 27 
PP; Fixlmilineri Decennium Aftronomicum ab anno 1765 - 
1775, 272 
M. 1. Fortin Atlas celefte de Flamfteed, 272 
EB. Funks Anweifung zur Kenntniß der Geftiene, 519 
ammlung altronomifcher Tafeln, 3 Baende, 106 
Aftronomifches Iahrbuch, 177% etc. 105 
Jeaurat Connoiflances des Tems, 1777. etc. 56. 
Eifai fur les Comeres etc. par A, Oliver, 103 
Sauri Précis de l’Aftronomie etc. 522 
V. T. de San Miguel Obfervaciones aftronomieas, 523 
de;l’Eveque Tables generales de la hauteur et de ha longitude 
du — 2 Vol. 271 


Mathema . | 
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Mathematiſche Erdbeſchreibung. | 


Sammlung, aftronomifcher Tafeln, 106 

Wiedeburgs Einleitung in die phyſiſch⸗ mathematifche Kos⸗ 

mologie, 107 

©. J. W. Reiſer Anleitung zur — Erdbeſchrei⸗ 
bung, 520 


—— 


J. Walchers kurzer Inhalt der mechaniſchen Collegien, welche 
zu Wien öffentlich gehalten werden, zte Auflage, 269 
— der Meſhuen, Inſtrumente und Model in 

‚ ‚Berlin, 691 


ärger. Bautunſt. 


LE. Blondels Cours d'aArchitecture eivile ete. continue par 
“ Mr, Patte, Tomes 5.6. 524 


Kriegsbaufunft, Befeſtigungskunſt. 
S. Kriegswiſſenſchaft. | 


V. Deconomie. 


9). 3 G. Kruͤnitz zkonomiſche Encyclopaͤdie, ıoter Theil, 439 

Wochenblatt für den m... Mann. Des arten Jahrgangs 
1. 2. Quartal, 513 

Lehrbegrif ſaͤmmtlicher Sfonom. und Cameralwiſſenſchaften, 
aten Bandes 2ter Theil, 610 
D. A. F. Buͤſchings Grundriß der allgemeinen Haushaltungs⸗ 
— 2te Aufl. 830 

Gr. D. de Mallere Saggio di Economia civile, 518 

Gedanken, ob es für ein Land nuͤtzlicher ſey, die großen Pach⸗ 
tungen zu vereinzeln ꝛc. 821 

Von den Mitteln, den gefallenen Werth der Grundſtuͤcke ſtei⸗ 
gen zu machen ꝛc. 833 | 

D. J. 5. Krügelfteing‘, aflaemeine deutfche Ratbs⸗ und Ge⸗ 
meindebibliotbek, iſten Bandes 1. Stuͤck, 835 | 

5, her z* Blocks 25 fuͤr den Staat Intersffanie Aufgaben, 


Abhand⸗ 
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Abhandidngen der öfonomifihen Geſellſchaft in Peterdburg, 
35 


10. ıt. Theil. 4 

. Der Philantrop — son J. ©. Eifen, r. Stuck, 4 

Oekonomiſche Nachrichten * pattiotiſchen Gerklifipaft in 
Schlefien gter Band, 

Schriften der Leipziger — Eocietät, 3ter Theil, 


611 

Gränfifche ‚ Stonomifh — —— Drannichfaltige 
2. ıfter Band, 

> c. Deppe ecopiifge Kalender, 751. 


Landwirthſchaft. 


Avis au peuple = Pamelioration de fes terres et la fant€ de 
fes beftizux 

J. Riems kanbıwirthftbaftlicher Unterricht eines Vaters an ſei⸗ 
nen Sohn, 58 

Nüglicher und getreuer Unterricht fir den Lands und Bauers⸗ 
mann, gter Jahrgang, 115 

H. = von Dresfy verbefferte Landwirthſchaft, 515 

wohlerfahrner Landwirth ꝛc. ıfter Theil, 516 | 

SE 5. Mayers fiebende Kortfigung der Beyträge zur Auf 
nahme der Land. und Hauswirthſchaft, 612 

M. ©. Buchers Entwurf eines Landwirthſchafts⸗ Kalenders x. 


615 
Beriche die Landwirthſchaft betreffend, ebend. 


“ * 
k r 


Rural Improvments etc. 116 
Momani — Landwirthfchaftliche Reife — verſchiedne Land⸗ 
ſchaften von Europa, 3ter Theil, 6 


Feldbau. 


Dialogo ete. d. i. Gefpräch, warum verſchiedne Irrthuͤmer 
der. Landleute im. Feldbaue beftritten ꝛc. werden, 59 

M. Peters Agricultura, or the good Huslandınan, 117 

J. Toaldo Witterungslehre für den Feldbau, 348 

Nüglicher und getreuer Unterricht für den Zand: und — 


‚mann, gter Jahrg. 830 
Unvorgreif. 
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Unvorgreifliche Gedanken von Abſtellung der Natural: Hers 
ren= oder Frohndienſte, 350 Br 
Rifiorimento della Sardegna - dal F. Gemelli, Tom. I. 616 


Gartenbau. 


Der wohlunterrichtete Gartner, 753 

G. 5 Grauppens verbeffrter Weinbau , 58 

Vilins Abhandlung vom Melonendau, 348 . 

Briefe über die Anlegung und Wartung eined Blumengars 
tens, von F. 9. Luͤder 5ı2. Ä 

dü Monceou , Pomona Gallica, 2ter Theil, 514 

Kunft Nelken zu ziehen und zu beurtheilen, 831 


Forſtwiſſenſchaft. 


Neueres Forſtmagazin, iſte Abtheilung, 437 
Forſtkotechismus von J. v. Voigts 437 | 
I. G. Beckmanns Verfuche ud Erfahrungen von der höchfks 

nöthigen Holzſaat, 4te Auflage. "438 

— vollſtaͤndiger Forftfalender , 616 — 

J. L. Hildebrandt Aufloͤſung der Preisfrage: welches find die 
- leichteften Mittel den Wachsthum der Bäume zc. zu verbefs 
° fern und zu brfchleunigen? 515 
M A. Franzwadbes Betrachtungen über verfchledne Gegen 

fände des Forſtweſens, Iſter Heft, 751 


Viehzucht, 


Saͤtze aus der Naturgefchichte der Thiere und der ſaͤmmtlichen 
Viehzucht, 830 
de Claın Science et Art de !’Equitation &c. 59 
IJ. G. Vrizeltug vollſtaͤndige Pferdemiffenfchaft, 834 
— Etwas für Liebhaberinnen der Reuterey, 835 
G. Hartmanns Pferde, und Maulthierzucht, 752 
J. 4. Kerſtings Unterricht Pferde zu beichlagen und ihre Ge 
brechen an den Füßen zu heilen, sı2 
J. B. von Sind Unterricht von der Pferdezucht und Anlegung 
der Geftütte ꝛc. 2te Auflage, 608 Ä 
IJ. — Anmerkungen von dem Hufſchlage der Pferde ıc. 


- 


Rrr En Unter» 
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Unterricht von der vortheilhafteſten Schaafkultur, 440 
Herrn Buͤchoz oͤkonomiſch⸗ phyſikaliſche Abhandlung vom 
Federvieh, 434 


Vieharzneykunde. 


V. d'Azyr Expofe des moyens curatifs et préſerratifs etc. con-. 
tre les maladies des betes à cornes, 115 
Grigaon Obfervationis fur les Epizooties contagieufes etc. 60: 


Bienenzudt. 


J. Riems phufiatiich » oͤkonomiſche Vienenbiblochet 2te 
Lieferung , 57 


Häusliche Defonomie. 


J. C F. Keferſteins Anfangsgründe der bürgerlichen Bau: 
kunſt, nebſt einer Anzeige die Gewitter abzuleiten, 57 

J. Neubauers neues Kochbuch, 116 

G. A. H. B. von Lamotte Vorſchlaͤge zur Abfuhr der Unrei— 
nigfeiten von den Straßen und Gaͤſſenrꝛe. 352 

J. L. Muret Abhandlungen von dem Mahlen ded Kornd, 614 

Avis aux bonnes Mönag?res- fur la mcilleure maniere de Fai- 
re le pain, par Mr. Parınentier, 616 | 

Befchreibung der bollandifchen Kleymuͤhle sc. 513 

J. W. Heinemanng Abhandlung über bie en 
ftalten in Fleinen Städten und Dörfern, 5 

DD. W. G. Hefe — Abhandlung zur — der 
are 

J. €. Huths Uncrfuhung — Urſachen von der Feſtigkeit des 
alten Mauerwerks ıc. 

— Nachricht vom Euren des s Scwammes in den Ge⸗ 
baͤuden, 59 


Oeconomia Forenfis. 


Oeconomia Forenfis, zter Band, 497 


Salzwerfe und Bergbau, 


ER Cankrinus erſte Grände der Berg und Seltwexlätunde 
7ter Theil, ıfte Abtheil. 436 X 
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J. A. Cramers es der Metollurgie, 3ten Theil, 
iſter Band, 

G. Jars meraßugifh Reifen, überfeht von D. €. A. Ger; 
hard, 1.2. Band, 516 | 

E. Hernigs — des in Schmalkalden üblichen Eis 
ſenſchmelzens und Schmiedens, 752 

Entdecktes re der Steinkohlen und des 
Torfs, 

— ** * Foßilien in a zur Defonomie gewldmeten 
Geräude der Ef. thereſianiſch. Akademie, 615 

Phnftatiiche Bewegungsgruͤnde, daß bey der henneb. Stadt 
Suhla cin Schag von Gteinfalz verborgen liege, von J. 
F. Glafer, 178 


Künfte und Handwerfe, 


J. Walchers kurzer Smbatte der mechanifchen Collegien auf der 

ı Univerfitat Wien, 269 

J. Redelykcheid neue Vertiefungsmaſchine, um verfehlämmte 
Fluͤſſe zu reinigen," 609 

— neuerfundne Schleuſe ꝛc. ebend. 


Manufafturen und Fabriken. 


Recueil de M&moires et nn fur la formation et fur 
la fabrication du Salpetre, 

J. Beckmanns Anleitung zur Technologie. Nebſt Beytraͤgen 
zur Kunſtgeſchichte, 349 


LArt de la Teinture des a et etoffes de Coton — Par Mr. 


le en d’Apligny, 3 
A. M. Siefferts Berfuche mit einheimifchen Farbemate 
rien zum Nugen der Faͤrberey. 2tes Stuͤck, 6 


Handlung. 


C. %. Hänels Gedanken über die Handlung und. Br 
fen ꝛc. 349 

Dittionnaire portatif du Commerce &c. 350 

Mlgemeine und befondre Anmerkungen vom einpelmifchen und 
fremden Sn, 351 . 


Kır a PP 
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P. P. Guben über den Vorthell und Schaden der Landesher⸗ 
ie und Unterthanen vom ſchweren und leichten Muͤnzfuße, 


— die Frage: Ob für Heſſen Der 20 oder 24 Fuß vor⸗ 
tbeilbafter fen? von D. J. 5. Runde, 350 

Galiani Grdauken über die Negierungsfunft — in Ruͤckſicht 
auf den Getreydehandel, 834 


a 
* * 
* 


L. Euler Theorie complette de la Conſtruction et de la ma- 
noeuvre des vaiſſeaux etc. 270 

V, du Clairbois Eflai geometrique et practique fur l’Archite- 
cture navale, 271. 

de l Eveque Tables generales de la hauteur et de la longitude 
du Nonagefime, 271 

Lorenzo Micheli nuova inventione di une machina maritti- 
ma per trovar l’angolo di deriva, 77 . 


Kriegsmiflenfchaft. 


‚Trait€ fur la Cavalerie, par Mr. le Comte D. de Melfort, 60 

d’Antoni Inftitutions Phyfico. Mechaniques, 690 

L. Lochee Syilem of Military Mathematics, 55 

de Montalembert Fortification perpendiculaire &c, 181 

L’ Artillerie railonnee. Par. Mr. le Blond, 181 

J. D. C. Pirfchers Anweifung zum Feſtungsbau mit verdeck⸗ 
ten Flanken ıc. 269 

v. D. S. G. kurze len der militärifchen Theorie, 
— von E. C. von Ryſſel, 351 

G. F. von Bruͤck Coup d’oeil militaire, 352 

Difcuffion nouvelle des Changemens faits dans l’Artillerie de- 

puis 1765 par Mr. du Coudray, 271 


VI. Schöne Wiffenfchaften. 
DER 9. Henkens Lehrbuch der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, zter 
ee hiftorique fur les oeuvres de l Auteur de la Hen- 


riade, 845 
Cours 
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\ 

Cours de Litterature — par Mr. delaincourt, 192 

Oeuvres complettes d’Alexis Piron M 

Mélange de Poefies fugitives et de Profe fans Confequence, 
par Mauame la Comteffe de ** 2 Theile, 129 

The Works of Andrew Marwell Poetical, Controverfial and 
Political, 3 Voll. 196 Ä 

Einer Gefellfpaft anf dem Rande poetifche, moralifche , oͤko⸗ 

nomiſche und kritiſche Beſchaͤfftigung, iſtes Stuͤck, 307 

DiStionnaire de Penlees ingenieules, tant en vers qu'en Profe 
des meilleurs Ecrivains Frangais, 2 Theile, 851 

Vermiſchte Schriften, 199 

Ron der U:ibereinftimmung der Werke der Dichter mit den 
De der Künstler, von & $. Hefftster, ater Theil, 


Beprige in das Archiv des deutſchen Parnaſſes, ztes eig, 

368. h. 

Eprüce der Weifen alter und neuer Felt, 673 

Stetiniſcher Schauplag der Vernunft und des un 
1.2. 3, Viertel). 836 


I. Dichtkunſt. 


An Effay on the Application of Natural- Hiftory to Poetry, 
by I. Aikin, 456 

Der Reim, meifteng mit den eignen Worten ber vornehmſten 
Kuntrichter beſchrieben und beurtheilet, 839 

P. G H. über die Schönheiten des poetiſchen Enthuſi asmus, 
130 


a) Vermiſchte poetiſche Sammlungen. 


Gedichte von J. C. Krauſeneck, 64 

Poetereyen, Altvater Opitzen gereidwnet ı Bändchen, —— 
Launen, 119 

Gedichte von J. Cornara, 120 

Deutſchlands Driginaldichter 1. 2. 3. B 124 

Les Jeux de Calliope &c. 1. Partie, 1216 

—— Ebenderſelben Sammlung Premiere Partie, ebend. 
Poefie diverfe &c. Dell Abbate C. Bondi, ı92 

J. €. Blum, fammtliche Gedichte, 2 Thelle, 291 

Opere varie di Ludouico Ariofto, 297 


Rrr 3 7oems, 
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Poems, by Th, Rowiagand others in fifteenth Century ete. 
364 


T. * 8 ergers Liederchen und Gedichte, 366 - 
Sir müßige Stunden. Etwas in Berfen von L. G. St. 451 
* — Verſuch Schweizeriſcher Gedichte, ııte Aufs 


— — deutſchen Muſen auf d. J. 1777, 367. a. 

Eyn fenner kleyner Almanach vol ſchoͤnerr echter liblichere 
Boldslieder, 445 

Wieneriſchet Muſenalmanach, 1777, 4 

Poetiſche Blumenleſe für d. J 1777, on . U. Voß, 624 

Almanach des Mufes, 1777. a Paris, cu | 

Almanach des Mufes pour 1777. a Goettingen, 197 

Wielands — Gedichte vom J. 1770 — 1777 erſter Th. 
ater Th. 4 

&chlefifche Klumentefe, iſte ate Sammlung, 449 

Gedichte des Gr. von 5 ** nebſt einigen Städten des Herrn 
von Voltaire, 450 

Freymaͤurer Gefundheiten Imd Wünfche auf J. 1777, 452 

Neue G:tichte, nebft Proben einiger alten, 453 

T. Warton’s Poems, 

Erholungsſtunden einiger Freunde, 531 

Gebichte meiner Geſinnungen, 522 

J. A. Donndorf vermiſchte Gedichte, 533 

Poetiſche Verſuche eines adelichen Frauenszimmers an Ihre 
Freunde, 525 

Oeuvres diver * de Mr. Leonhard, 540 

Grays Gedichte, 757 

Recueil de pieces fugitives par Mr. de Reclam Stofch, 849 


b) Epiihe Poeſie. 


Macpherfon’s Oſſian, fils de Fingal, 127 

Fingal 2 Poem in fix Books by Oſſian, 298 
The Fingal of Oſſan — by E. Cameron , ebend. 
Die Gedichte Oßians, 3 Bände, 292 

Roland furieux — par Mr. Cavailhon, 763 

2. Arioſto's wuͤthender Roland, 296 

la Pucelle de Paris, 195 

U Veglione di Erizai, 192 | 

— ‚par P. l. R. 365 


voet⸗ 
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Poetiſche Verſuche über die 4 Jahrszeiten, von J. S. €. R. 


5332 
F. W. Zacharia Tayti, oder die glückliche Inſel, 447 
La vue d'Anet, 840 | 


c) Elegie. Didactifche Poefie, 


Epitres en vers fur divers fujets par Mr. Selis, 194 

L’Heroifize de l’Amitie, par Brute, 193 

The Truth of the Chriftian Religion, by Grotius, 127 

L’ Equippe, 127 

Elegien der Deutſchen, 189 2ter Band, 533 

Les bien faits du fommeil, 196 i er 

J. H. Kirchbofs Verſuch einer Ueberfegung der 5 Trauerbür 
cher des Ovidius, 618 

Melaucholien, 619 


Fabeln. 


Fables choifies miſes en vers par I. de la Fontaine, 128 

The Gout’s Beard, 364 “ 

AlTes Ears , ebend. 

Fabeln und Erzählungen in Burdard Waldis Mainer von 
5 W. JZaharia, 446 

Auswabhl einiger Fabeln und Erzählungen des B. Waldis 
von J. X. Eſchenburg, 447 

Fabeln von Hagedorn, Gleim und Lichtwer, 454 

Favole Efopiane-del Abbate G. Roberti, 456 

Fables par Mr. Boifard, 2 Voll. 541 

Fabeln und Erzählungen von J. Ch. St. 531 

G. €. Leßings Kabeln, 3 Bücher, 2te Auflage, 620 

Fables et Contes de Gellert traduites en vers par une fer 

me aveugle M. W. de Stevens n&e Mercier, 850 


d) Den. Lieber. 


Poefies Iyriques de Mr. Rammler, 841 
Sieben neue Freymaͤurerlieder, 121 
Hymne au foleil, par PAbbé de R.. 365 
Vermiſchte Bauerlieder, 453 

Mein Saptenſpiel, 1u9 


Rrr 4 kieder 
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Lieder zweyer Liebenden, von Goͤcking. 292 
Unterbaltungen mit Gott in Dven und Liedern, 534 

.D. Dilthey Oden und geiftliche Liedir, 620 
Truſius. Eine Dde von M. J. ©. Burckbard, 626 
Anakreons Gedichte — nebft den Dden der Sappho, 755 
A. 5. Urfinus Balladen und Lieder altenglifcher Dichter, 459 


e) Sinngedidte. Epigrammen. 


Milton’s Italian Poems translated by Dr. Langhorne, 125 . 
Verſuch in Sinngedichten, te Sammlung, 625 | 


f) Romanzen. 


Balladen vom Mahler Müller, 619 

Neue weltliche hochdeutſche Reime, enthaltend die abentheuer. 
liche : Hiſtoriam der mwunderfchönen Durchl. Kaiſerl. Prin⸗ 
jesin Europa ıc. 447 

Romances par Berquin, 197 


g) Dramatiſche Dichtkunſt. 


Soite du Parnaſſe des Dames, 4 Voll. 540 

Theatre de Societé, 3 Voll. 541 | 

Sammlung tbeatral'fcher Gedichte, ıfle Samml. 294 
La divine Comedie de ante par Mr, de Clairfons, 127 
Bagatellen. Littererur und Theater , ıfled Vierteljahr, 


367. b, 
E. E. Dreßlers Theaterfchule für die Deutfchen dad ernſthaf⸗ 
te Singe» Schaufpiel betreffend, 369 
Neuer Verſuch über die Schaufpieltunft, 132 
Le nouveau Spe&ateur &c. redige par Mr. de Mericourt, 193 
Neues Wiener Theater vom J. 1775, 2 — zter Theil, 192 
6ter Theil, 675 | 
Diätionnaire Dramatique &c. 3 Voll. 194 
Ueber den Prolog, von E. F. Cramer, 445 
Oeuvres dramatiques de Mr. Mercier, 2 Voll. 297 i 
Die Egländerinn in Berlin. Eine moderne Heberfegung der 
Andria ded Terenz, 538 —9 if 
Romifäes Theater der Franzoſen, von J. G. Dyk, 1. Spell 
75 


Taſchen⸗ 
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Taſchenbuch d⸗s Wiener Theater, iſtes Fahr, 837 
Fillo dramatiſche Werke, ıfter Band, 122 
Neue Schyaufpiele, aufzeführe auf dem Theater zu Mönchen, | 
- 1. 2ter Band, 130 

Hamburgifches 3 beater, ıfter Band, 131 
Des Metaſtaſio dramarifhe Gedichte, gter Band, 191 
Stepbani des jüngern ſaͤmmtliche Schauſpiele, dritter Band, 


293 

— Werke von E. Goszi, erſter Theil, 448. — 

eil, 843 

Emilie Waidegrau — von X. A. von Cremzin, 538 

Simſone Griſaldo — von Kran. Klinger, ebend. 

Der ehrliche Schweizer, 539 

Abraham auf Movie, ein religidfed Drama, von Hrn. Nies 
maner, 621 

Ernſt, oder die unglücklichen Folgen der Liebe, 681 

Der Engländer, eine dramatifche Phantafie, 7 56 

Stella, Numer zwey, 120 

Childeric, premier Roi de France, Drame heroique, 126 

L’Ecole des Moeurs — par Mr. de Falbaire de Quingey, 194 

loachim, ou le Triomphe de la piet& filiale — par B. de Sain» 

‚ more, 195 

Der Efigmann mit feinem en ans dem rangöfle 
ſchen überfegt von H.0 9. = 

Osman und Bella, ein Drama, 6 

Der Philvfopb, ohne es zu —* "Ein Luftfpiel des Seren 
Sedaine, 61 

— Unſchuld. Ein Luſtſpiel von C. von Bern⸗ 

orf, 62 

Indiane, ein Luſtſpiel aus * — ebend. 

Der Volontair, ein Luſtſpiel, 6 

Die Freunde machen den Phaid ſopben, eine Komoͤdie, 64 

Das Landmaͤdchen, ein Luſtſpiel von Wichetley, 119 

Der Mann von Geſchaͤfften, ein Luſtſpiel von ©. Eolmann, 
191 

Cecile, 193 ° 

Eduard und Eecilie, ober die Kippe der Stanthaftigfeit, agı 

a Fe der Sreundfchaft, aus dem Italleniſchen des Abts 

iart, 299 
Die großmürhigen Erben, ebend. 
Die Kriegsgefangenen, von Stephanie dem juͤngern, 294 


Rers Die 


> 
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Die zaͤrtliche Ehefrau, überfet aus dem Goldoni, 294 

Life, eim kleines Luſtſpiel, 455 

Der Kaufmann und der Bettler, 846 

Der ſchuldloſe Knabe, ein Spiel für Kinder, ebend. 

Elifa, ein Duodrama, 848 

Der Graf von Sonnenthal, 49 

Die Familie, ein Luſtſpiel aus dem Franzoͤſiſ. ebend. 

Le Malbeureux Imaginaire — par Mr Dorat, 540 

Der fihöne Flüchtling, von C. G. von H. 617 

Her Franzos in Wien, ebend. 

Soliman der Zweyte, aus dem Franzöfifchen des Herrn Fer 
rart, 674 

Die Hirten der Alpen, nach dem Hrn. Marmontel, 676 

Der Landtag, von T. B. Derger, 677 

Der unentfchloffene Klebhaber, von J. G. Dyck, 678 

Der Transport, von. Chr. Kaf, 620 


r * 
> 


Gabriele Montalte, ein Frauerfpiel, 61 
Eifriere ein Trauerfpiel von Bertuch, 63 
Der Bürger, ein Trauerfpiel, 121 

Graf Karl von Adelsberg, 122 

Die Leiden des jungen Wertherd, 223 

The London .Marchant, by Mr. G.Lillo, 128 
Semiramis a Trazedy, 129 


Marie von Wahlbury, ein Trauerfpiel von 3. €. d'Arien, 


290 
Die Kindermörderim, 449. 
— fo wie fie abgeändert worden, ebend. 
Die Graͤfinn von Wolberg, 617 | 
Dir Herzog von Danzig, aus dem Englifchen, 674 
Hamlet, Prinz von Dänemarf, 679 
Eulalia, 844 
Werther, ein buͤrgerliches Zrauerfpiel, 846 


* 
* * 
» 


Sylvie, oder die Bauerleiche, aus dem Englifchen des Hertn 
Yillo, 123 


la bonne Femme — Parodie d’Alcefte, 129 
| 2 Komi⸗ 


2. Syſtematiſches Regiſter. 999 


Komiſche Opern von C. F. Weiße, 3 Theile, 131 

Deukalion, 367 b. 

Zemire und A;or, eine komiſche Oper nach dem Hrn. Mars 
mentel, 455, 

Rofalia, ein Nachfpiel mit Arten, von Schindt, ebend. 

a und Cleon, von dem Verfaſſer der neun Deutfchbeit, 


ui zuͤrnender Schatten, ein tragiſches Singeſpiel von T. 
B. Berger, 537 
Klugheit in der Liebe, ein € ingeſpiel von W. Thomſon, 618 
Laura Noferel, ein Schauſpiel mit Geſang von d'Arien, 677 
Walder, ein laͤndliches Schauſpiel mit Geſang, 847 
— eine ernſthafte Operette des Hrn. Gotters, ebend. 
Die Bezauberten, eine komiſche Oper, nach dem Franzoͤſ. der 
Madame Kavant, in Muſik gefegt von J. Andre, 848 
— ein muſikaliſches Drama, von C. W. Dobdorf, 


839 
— in Muſik geſetzt von C. G. von Baumgarten, 841 


2) Bomane und Erzaͤhlungen. 


Sammlungen von Romanen. 


Bibliotheque amufänte, 365 
Hamburgifche Bandbibliorbsf, 2 Theile, 623 i 


Landbibllothek — aus verſchiedenen Sprachen, 26ffer und 
27ſter Band, 759 


Politiſche, —— ſatyriſche und moraliſche 


Romane. 


Anhang zu Sophiens Reiſe, 121 
The Vicar of Wakefield. The fecond Edition, 128 
rg & Zulmenie, Conte pour rire; moral, fi P'on veut &c. 


Memoiren Meifter Jakobs aus — 130 

Das Wertherfieber, ebend. 

Der Eremit, 189 ° 

Gefchichte des Herrn Franz Wille, 2 Theife, 190 

» €. Melmoths freymürfbige Gedanken u. ſef. ıfler Th. 760 
Le Duc d’Arnay, deux Parties, 195 


Leben 


1000 2. Syſtematiſches Regiſter. 


Beben und Schickfale des Martin Dycklus, iſter Theil, 197 

T. Shandis Leden und Mipnungen, ate Auflage, 148 

Horiks empfindſame Reife durch Frankreich und Stalien, 2 
heile, ate Auflage, ebend. 

Das blaue Buch oder Nonens, ein allegorifches Gemälde, 
Theile, ebend. 

Valmont — aus dem Franz. 4 Bände, 29 

Das Kand der Natur x. aus den inteetaffenen Papieren des 

Gru. Helvetius, 2 Theile, 295 

Lettrei de Mylord Rivers à Sir Charles Cardignan — par Ma 
dame Kiecoboni, 295 

Eiegwart, eine Kloftergefchichte, zter Theil, 366 

Thomas Amgırten, eine wahre Geſchichte, 367 b. 

® schichte der Lady Juliane Harley, 2 Theile, 368 b. 

Amalie Dean, cbend. 
r yſophil, oder der Weg zum Glück, 452 

oder das Kind des Kummers, ik u. zweyter Band, 


D%: beofückten Inſeln — aus dem Staliänifchen, 2 Theile, 


534 | F 

N: Tochter ꝛc. von der Frau M. > Cooper, 536 

Ge chichte Donat Feuerlings, eben 

Geichichte eines Juͤnglings in der ” Einfamkeit, ıfle8 Stud, 
h22 ; 

Geſchichte des Herzogs Carl Martel und der Prinzekinn Bas 
rifine, ebend. 

Meit Kıfenttoc, 2 Theile, 624 

Geſchichte des egyptiſchen Könige Sethos, überfegt von M. 
Claudius, 625 

Geſchichte Earl Ferdiners, iſten Bandes 2ter Theil, 2ten 
Bandes ıfler Theil, 674 

Kleine Ehromf des Königreichs Tatojaba von Hrn. Wieland 
tem eltern, 681 

Geſchichte des beruͤhmten Predigers, Bruder Gerundio von 
Campazas, 2 Bande, 754 

Die Schule > — aus dem Englifchen überfegt, 
3 Sheile, 8 

Briefwechfel os afademifcher Freunde, ate Sammlung, 


199 
Uebes⸗ 
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tiebesgefchichte. Erzählungen. 


Beytrag zur Sefchichte der Zärtlichkeit, 122 
Suites des Epreuves du Sentiment, par Mr. d’Arnaud, 126 
Die uneigennügige Liebe, 190 
Die eigenrügige Heyrath in zwey Theilen, aus dem Englie 
feben, 189 
Briefe von Selfof an Welmar, 445 
Trim, oder der Sieg der kiebe über die Philofopbie, 454 
Die Leiden des jungen Franken, eines Genies, 620 
Ecenen aus dem menfchlichen Leben, 621 . 
Wilhelm und Louife, 673 
Fragmente aus der Gefchichte eines Tiebenden Zünglings für 
Empfindfame, 837 | | | 
Angenehme Lektüre für Frauenzimmer, 6ter Band, 363 a. 
Gefchichte und Erzählungen, gter Band, 199 | 
Die frikafirte Nachtmuͤtze, 123 
Hiſtoriſche Erzählungen, aus dem Franz. des Heren d'Ußieux, 
iſter Band, 128 | Ä 
Contes des Fées, Nouvelles&c. Par M. de V. de G. 193 
Die Abderiten — vom Hın. HR. Wieland, 293 
"La Quinzaine Angloife à Paris; Ouvrage pofthume du Dr. 
Stearne, 297 
Les Incas — par Mr. Marmontel, 365 
Die Incas, oder die Zerftörung ‚des Reichs von Peru, 619 , 
Begebenheiten des Nicol. Dosmwiadezyngti, 3 Bücher, 367 a. 
Begebenheiten der Miß Lucie Warfon, 368 a. 
Merkwürdige Begebenheiten der E. Thudleigh, 268 a. 
Die Gefchichte der Glücklichen, 531 Er | 
Augerlefene Sammlung angenebiner Erzählungen ꝛc. 535 
Eupbron, eine Erzählung nach dem Garmannifchen, 536 
Etwas — Epheſus; oder die Geſchichte eines jungen Ehe⸗ 
paars, 537 
Drey huͤbſche kurzweilige Maͤhrlein, 623 
Die Irrungen der Liebe — von M. Imbert, 626 
Vademecum für luſtige Leute, 7ter Theil, 676 
 Moralifche Erzählungen von der Frau le Prince de Beate 
mont, gter u. 4ter Band, 754 | 
Gefcbichte der Lady Anne Neville, des großen Grafen von 
Warwick Echwefter, 756 


\ 


Die 


Do 
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Die beyden: Freunde und Nebenbuhler, ober. der edle Klaus: 
ner, 2 Ibeile, 758 . 
Die Wanderungen des Hrn. Frankly, Zter u. ter Th. 762 


Voyage de Bourgogne, aM. 763 


3) Beredfamkeit. 


D. J. P. Millers Anweiſung zur Wohlredenbeit, te Auflage, 
85 

— Sammlung ausgeſuchter Bepfpiele ıc. zu feiner Anwei⸗ 
fung zur Wohlredenheit, 86 

Precis des loix du gout, ou Rherorique raifonnee, 539 


Auintiliand Anweifung zur Beredfamfeit, roted u. 680 


Reden. 


Diſcours — ſur le ſujet: Combien le reſpect pour les Moeurs 
contribue au bonheur d’un Etat, 296 

Geſammelte Sreymäurerreden ıc 451 

Pflichten des Maurers bey dem Grabe eined Bruders, 618 

Reden von dem Berfaffer der Spaziergänge, ı ffer Band, 622 


Briefe. 


Anweiſung zum Briefwechſel des Frauenzlimmers mit Frauen⸗ 
‘ simmern, 295 

Anleitung zum Briefwechſel des Frauenzimmerd mit Manns: 
perfonen, ebend. 

Eilai d’un Trait& du Stile des Cours &c, par IT. S. Sneedorf, 
128 

Driefe an meine Lieben, iſtes u. 2tes Fändchen, 199 

Briefe von Sterbenden an ihre binterlaffenen Freunde, 755 

Briefe des Grafen von Cheſterfield ster u. 6ter Band, 761 

Hriefe der Herzoatun von Crui 2 Bände, 762 

ieh familieres de Mr, Gellert traduites par Mr. Huber, 


Sammlung freundſchaftlicher Originalbriefe, von der Frau 
D. H. von Runckel, iſter Theil, 851 


Satyren. 


Satyriſche — — — 836 — 
ne 
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Eine entfegliche Mordgeſchichte von dem jungen Werther sc. 
814 


Witzige Schriften. 


Magazin zum Vergnügen des Verſtandes, Wiged und Here 
zens, ıfter Theil, 198 Ä 
Angenehine Befchafftigungen In der Einfamfeit, ater Theil, 


3907 
Brittiſches Mufeum, gter bis ı 2ter Theil, 535 
Vademecum für luflige Leute, 7er Theil, 676 
Sammlung von Briefen und Gefchichten aus fremden Spra- 
chen, 6 Theile, 759 
Naritaten, zter Theil, 198 
Wörterbuch der Mode, 197 | 
Des Herrn Marquis D’Argend Fabbaliftifche Briefe, 71er Th. 


205 
Grillenfängereygen, 124 
Das Landlıben von E. E. Hirfchfeld, ate Auflage, ebend. 
Detrachtungen deutſchen Patrioten heilig, 305 


Wigige und moralifche periodifhe Schriften. 


Der Sluͤckſelige, erfter Theil, 786 

Litterarifche Monate, October und November, 125 

Tapeten, ııted und 12168 Dußend, 295 . : 

Phyſiognomiſches Cabinet für Freunde und Schüler der Mens 
ſch nfenneniß, ıfter Theil, 452 | 

Der Smgeeftmb, ıfter Jahrgang, ıfler und ater Band, 
0 


3 

Nebeuſtunden einiger Gelehrten in und außerhalb Göttingen, 
682 ei 

Der Schwaͤtzer, iſter Band, 838 


Der Gemeinmügige, 306 
Eflais fur les N, N, 797 


4) Wufit, 


Methode nouvelle pour apprendre facilement le Plain Chant 
— par Mr. Oudoux, 127 


Traité de Mufique — par Mr. Bemetzrieder, 297 


Muſi⸗ 
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mugtaliſw⸗ kritiſche Bibliothek von J. N. Forckel, ıfler B. 


841 
Zwölf italtenifche Dden, von F. Finazzi, 842 
Be Ehorale für die Orgel, von 3. €. Dley, ater heil, 
ebend. 
— mit Melodien vom Heren D Weis, 2te Sammlung, 


3 4. ͤhillers drey Sammlungen noch ungedruckter Arien und 
Quetten des deutſchen Theaters von verfihidenen Compo⸗ 
niſten, ebend. 

C. G. Neefens Serenaten beym Clavier zu ſingen, 849 

G. F. Reiehardt Concerto per il eimbalo ete. 850 


5) Zeichenkunſt und bildende EHEN: 


Magnani Iconarium vniuerfale, 373 
Tableaux topograpbiques &c. Tome I. 125 
— hiftorique & raiſonnéẽ des Architectes, Peintres &c. 


C. Zunckers erſte Grundlage zu einer Sammlung neuer 
Kupferſtiche, 200 

— Chriſſtuskoöͤpfe, ebend. 

Verzeichniß der herzoglichen Bildergallerie zu Salzthalen, 
ebend. 

J. Winkelmanns Briefe an Hru H. 29 

DM. €. F. Hellwag Beſchreibung und Gebrauch des Storch⸗ 


ſchnabels, 268 
. Politifche Geſchichte. 
1) — 
Geographie. | 


d’Anville Confiderations gendrales fur Petude & les conroif- 
fances que demande la Compofition des Ouvrages de G£o- 
grophie, 668 

Nuova Geografia s A, F. Büfching — tradotta dall’Abate 
G. Jageman, 

Neueſte Bose für die a in Sdleſi en, zwey 
* 183 


G. C. 
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G. €. Raffs Geographie für Kinder, ate Auflage, 280 
A. E. Borheck vom Unterrichte in der Erbbefchreibung und 
Geſchichte, 286 
J. G. Dayers Geographie im Kleinen, ebend. 
Nuova Raccolta di alcune vedute diSiena difegnate&c. 42 
Kurzgefaßte Erobefchreibung für die Anfänger, 353 
Geogroͤphiſcher Kalender aufs Jahr 1777, 253 | 
S. Engel neuer Verfuch über die Lage der nördlichen Gegen» 
den von Afia und Umerifa, 357 
Geegrapbifche Beluffigungen, iſtes und ates Stuͤck, 287 
Zopographifche Nachrichten: von Lief: und Efthland, geſamm⸗ 
let durch A. W. Hupel, 2ter Band, 664 
Dioecefis Moguntina in Archidiaconatus dillinta — Com- 
mentatio gna ete. a S. A. Würdtwein, 667 
Topographiſche Gefchichte der Stadt Dresden, von B. G. 
Weinart, erfter Heft, 666 
Denfmwürdigkeiten von Wien, ıfle Bis zte Parthie, 666 _ 
Defcription de Vienne, 770 


* 
* 


The Modern Traveller, 443 
Hiſtoriſcher Bericht von den ſaͤmmtlichen durch Englaͤnder 
geſchehenen Reiſen um die Welt, ter Band, 355 
G. Forfter’s Voyage round the World by James Cook, 289 
I. Cook Voyage towards the South-Pole and round the world, 
2 Voll. 444 - | 
€, J. Phips Reiſe nach dem Nordpol im Jahre 1773, 856 


Numiſmatik. | 
A. Benedicti Numifmata Graeca, non ante vulgata, 765 


MWappenfunft, 


Abhandlung von dem Wappen der Pfalzgrafen von Wittels⸗ 
bach und nachmaligen Herzogen in Bayern, 231 
Pafferi fopra un antica ftatuetta, 373 


Alterthümer. 


3. Potters griechiſche Archaͤologle, vermehrt von J. J. Ram⸗ 
bach, ater Shell, z3 
| Sss S. J. 
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S. J. Baron von Hohenhauſens Alterthůmer Daclens ıc. 33 
von Behriſch Einleitung zur algemeinen Harmonie der Goͤt⸗ 
terlehte aller Völker und Zeiten, 3 
de Meunier pen des ufages & des coutumes des differens 
euples, 4 
& € 00 — Cilano ausfuͤhrliche Abhandlung der roͤmiſchen 
Alterthuͤmer, ztee Theil, 184 
J. 2. kurzer Begriff der Mythologie, 280 
B. Echügens Lobſchrift auf die Weiber der alten deut⸗ 
fiven und nordifchen Völker, ebend. 
G. Seegers Götter der alten Griechen und Römer ꝛc. 
nfer Theil, 864 
Hiftoire des Inaugurations des Rois, Empreurs &c. 29 
J A. Wallbaums Abhandlung von den Alterehümern zu Qued⸗ 
linburg, 281 
De Etat de I agriculture chez les Romains — par Mr. Ar 
'cere, 668 | 
* 2 . 
® 
Praktiſche Anmeifung zur Diplomatif, 114 
et, A. Gruͤßners diplomatifche Beträge, ates Stuͤck, 360 
D. + 2 Courtin Breuis introductio in rem a, 


P. € "Spied von Archiven, 654 


Allgemeine Statiftif. 


J. Mauvillons Sammlung von Auffägen * der Staates 

kunſt, Staatsmirehfchaft:e. ıfler Theil, 3 

Bermifchte Aufjage zur Erläuterung der Gefhichte x. ber Hand⸗ 
lung unter verſchiedenen Völkern, ebend. 

G. A. Will Lehrbuch einer ſtatiſtiſchen Genealogie der euro⸗ 
paͤiſchen Potentaten ꝛc. 282 

Matsrialten für die Statiſtik und neuere Staatengeſchichte 
von C. W. Dohm, ıfte Kieferung, 358 


2) Staategefchichte. 


M. J. von Heß a der ———— in ſpnchroni⸗ 
ſtiſchen Tabellen, 6063 
Precis de l'hiſtoire univerfelle. Par Mr. B, de Bataut, 40 


9. Cu⸗ 
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H. Eurad Ei Einfeltung — Univerſalhiſtorie — umgearbeitet 
von 

3. A —* Borefigung allgemeinen Welshiftorie, 39flee 

eil, 187 

Guthrie und Gray allgemeine Keltgefgichte — \14ten Bas 
des =te und 3te Abthellung, 768 

Aligerzeine Weithiſtorle in einem Auszuge. Neue Hiſtorie, 

168er Band, 664 

A. Calmets Abhandlung über den Vorzug der hebraͤiſchen Ger 
fehichte ver andern — Aberfegt von J Lichtenſteiner, 357 

H. M. G.Köfters polltifche Sefehichte aller vornehmften Voͤl⸗ 
fer und Zeiten, 2te ke 114 

De la felieite publique, 3 

Des Abt Millots Uniserfalbifiere iſter Shell, 285 

le a — — des morgenlandiſchen Kaifertbumg, 14te® 

2 

Zeitungen aus der alten Welt kr. ıfler Band, 354 

Belchichte der. verfchiedenen Voͤlker bes Eeoberend vom ©. 
"Dor ville, zter Band, ebend. 


b) Alte — — — 


p. ‚Amati Difertazioni fopra il paflaggio dell Apennino fatto 
da Annibale &c. 43 

Le Spe&acle de l’'Hiftoire Romaine, 186 

don Beaufort roͤmiſche Republik, 3ter Theil, 284 

Grundriß der römıfchen Geſchichte, 359 

Gibbon Hiftoire de la Decadence de PEmpire Romain, T. L 

576 
Ti Spirit of Athens, 671 
Goldſmiths G — der Griechen, 2 Theile, 769 


e) Neuere. 


A. Fabers neue europaͤiſche Staatskanzley, 24ſter Th. 183 
— Hauptreagiſter über den 25ſten bis 40ſten Theil, ebend. 
D. U 5. Buͤſchings Magazin für die neue Hiftorie und Gens 
grapbie, zıter. Theil, 293: * 
Chatacter ofe eminent Perfonages of his own Time, 290 


Sse0 — d) Ge⸗ 
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d) Geſchichte und Befchreibung von Europa. 


Relation de differens voyages dans Ies Alpes du Faucigny,' 3 

Reiſen der Madame du Bocage dutch England, Holland, Sran 
reich und Italien, 283 

A.L. Schlözers neuer Briefwechſel, zter und ater Heft, ebend. 

Mömoircs fecrets tir&s des Archives des Souverains de Euro- 
pe, 13 & 14 Parties, 529 

D. J. V. Ruftants Decaden von dem Kriege zwiſchen Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Spanien und Portugall, 530 
J. Mauvillons philoiophifche und politifche Geſchichte der Bes 

—ſitzungen ꝛe. der Europäer in — nr Ster Theil, 

182. 6ter Theil, 356. 


Portugal und Epanien. 
ee Marins Geſchichte des fpanifchen Kriegsweſens, iſter 


Ehronologifcke Tafeln der Kolge der Paͤbſte und ter Könige 
von Spanien, 36 

J. Marfhalls Travels through France and Spain, in the Years 
1770-1771, 111 

The Hißory of the Reign of Philip the Second of Spain, by 
R. :Watfon, 2 Voll. 195 

de — Hiſtoria de la Guerra de los Moriſcos de Grana 


D. „don Reiſe durch Spanien, ate Ausgabe, ıfler Theil, 


Hdaſche Nachrichten des K. Alphonſus des Weiſen, 530 

D. P. A. Lens oͤkonomiſche Abhandlungen über den gegenwär« 
tigen Zuftand Spaniens, ebend, 

Expedicion de les Catalanas contra Turcos, 765 

F. Gatter s Journey from Gibraltar to Malaga, 3 Voll 856 


Frankreich. 


Précis de Thiſtoire de France en vers. Par Mr. Petofi, 39 

La France illuftre— ou Eloge de M. de Chevert, 40 

— ou Eloge du Marechal de Barwick,, ebend. 

Eſſai fur les caufes prineipales qui ont contribue A detruire 
lea deux premisrcs races des Rois de France, 4 


Eloge 
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Eloge de Dom Achery &c. par Mr. Maugendre, ebend. 

Mewmoirs of the Kings ef France of the Race of Valois — by 
N. Wraxall, jun. 112 

de Gironcourt Traite. hiftorique de l’etat des tr&foriers de Fran- 
ce & Generaux des Finances, 182 

Anekdoten nor der Grafinn von Barri, 185 

Renouvellement de la loi de la ville de Lille, 1777, 289 

Hiftoire de Lorraine, T. 1. 526 

Defeription hiftorique & topographique du Dach£ de Bour- 
gogne, T. Il. 527 

Principes de Morale, de Politique & de Droit public puifes‘ 
dans l’Hiftoire de France, T. 1. eben». 

de Grandidier Hikoire de PEglife & des Eveques- Princes de 
Strasbourg, Vol. I. 528 

Eloge de la Marquife de Sevigne, 661 

Hiftoire du Cardinal de Polignac, 662 

M: A. Mongez Hifloire de la Reine Marguerite de Valois, 


6C9 
Eloge de Michel de ’Hopital, par Mr. Remy, 765 
— par M. Doigny, 766 Ä 

— quia obtenu le fecond aeceſũt, ebend. 

— par M***, ebend. 

Lettres de Mme la Comteffe de la Riviere &c. 98 

Anecdotes du regne de LouisXVI. 39 

_ Recueil de deux m&m. concern. le mariage des Proteſtans en 
France, 39 


Italien. 


Idea della Storia&e. della Valle Lagarina, 112 
F. A. Zaccaria Scritture contrarie fulla, quaeftione mata a tem- 
pi di Aleffandro e al R. Pontifice piu convenga di abi- 
tarc in 5 Petro& 
lose, Sy 1 Ehronologifche Tafeln der Folge ber 
Pabſte ꝛc. 36 
Tableaux en &e, de la Suiffe & de 'Italie, Tome 
I. 125 
2. Siraf Maſaniello, — der Geſchichte des großen Auf⸗ 
ruhrs zu Neapel, 
P. Brydone’s Keife dur Sieilien und Malte, ıffer und 2ter 


heil, 282 | 
Sss 3 3% 
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3.8 fe Bret Staatsgeſchichte von Venedig, zter Theil,‘ 194 
Memoires de la Guerre d’Italie depuis 1733 - 1736, 525 | 
F Dupuy Eflai Chronologique &c. fur !’Isle de Corle, 526 
La Storia della Sardegna, Tome L 765 


| Schmelz. 
Tableaux topograpbiques &c. de la Suiffe &c. Tome I. 128 


Deutfchland, 


J. G. Keyßlers Reifen durch Deutfehland, Böhmen, Ungarn, 
die Schweiz, Staltenxc. von G. Schulze, 2ter Band, 114 
G. Fuchs Materialien zur evangel. Religionsgeſchichte der 
ir enthamer und Standeshertſchaften in Oberſchleſien, 


— Abrege chronologique de ’Hjftoire & du Droit publi- 
que J’Allemagne, par Mr. Pfeffel, 182 

Beyträge zur Gefchichte Deutſchiands iſtes St. 185 

Der churfächfiiche Finanzſtaat in der neueſten Zeit, 284 

Sammlung vermiſchter Nachrichten zur fächfifchen Scfihiche 
te, s2ter und leßter Band, 353 

G. B Schirachs Biographie Raifer Carl VI, 

C. 8. Sattlers Gefchichte des Herzogthums Bürtenberg un⸗ 
ter der Regierung der Herzogen, Ster Theil, 113 

2. U. Gebhardi geneal. ED | der erblichen Reichsſtaͤnde 
in Dentfepland, ıfter Theil, 44 

Lebensbefchreibung des ee Kitterd Sebaſtian Schaͤrt⸗ 
lins von Burtenbach, 524 

Journal & Anocdotes ipterellantes du Voyage de Mr. le Com- 

te de Falkenftein en France, par Duval- Pyrau, 852 

— ebendeſſelben Ueberſebung ebend. 

Anecdates intereſſantes & hiſtoriques de l'illuſtro Voyageur 
pendant fan f&jour A Paris, Part. 1 & 2. 853 

Der erlauchte Neifende, vom Ritter du Coudray, ebend. 

u der Zweyte auf feiner Reife nach Paris, ebend. 
uthologifche Befchreibung der Reife ded Grafen von Falken⸗ 
ſtein nach Frankreich, ebend. 


Großbritannien. Irrland. 


The Hiſtory of Great- Britain, 669 
Briefe 
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Briefe uber den ‚ge entwärtigen Zuftand von England in Abs 
ſicht der Politik, Künfte, Sitten und-fchönen Wiſſenſchaften, 
ıfter Theil, 359 

Sir C. Whitworth’s State of the Trade of Great- Beitaint | in 
its.Imports and Exports, 2 Parts, 37 

Iohn Wesley concife Hiftory of England, rıt 

Remarks on British Antiquities&c. by W. Borthwick, ebenb, 

kyttelton s Gefchichte von England, 2 Theile, 769 Ä 

a Sag Englands nach Hume, von A. G Meißner, fer 

, 770 

Eflay. — a topographical Hiftory of the County of Nor- 
folk — by F. Bloineficld, 764 

J. — See» und Handelsgeſchichte von England, — B. 


E. King ’s Obfervations on sncient Caftles, 669 

-The Hiftory of Edward Prince of Wales &c. ebenb. 

An Account of fome ef the moſt romantie Parts of North 
Wales, 870 

5. — Briefe von Edenburg. in ben Jahren 1774 und 


R ger: Hefe durch Irrland im Jahre 1775, ebend. 
I. Strutt’s Chronicle ot England, Vol. l. 444 


Pohlen und Preuffen. 


Gefchihte der Staarsveränderungen von Polen, vom Tode 
des Könige arm ill. bis 1775, aus dem Franz ıfler 3. 
31. 2ter B. 

Herrn Caſanova od delle turbolenze della Polonia &e, 
2ten Bandes ıfter Theil, 42 

Hiſtoria de las Turbaciones de Polonia &c. 530 

Sammlung der neueften Nachrichten, die jetzt in Warſchau 
errichtete Senerelconfoͤderatien u. ſ. w. —— ztes St. 
— 


Nordiſche Reiche überhaupt. 


Briefe eined jungen Reifenden ia klefland, Curland und 
en. 355 


— Daͤne⸗ 
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| Daͤnemark. 


J. H. Schlegels Sammlung zur daͤniſchen Geſchichte, Muͤnſ⸗ 
kenntniß ꝛtc. 2ter Band, ates Stuͤck, 767 | 

— . Gefchichte der Könige pon Dänemark aus dem Didens 
burgifchen Stamme, 2 Theile, ebend. 

Hachrichten von einer unglücklichen Koͤniginn, 34 

Schreiben eines unpartegifchen Dänen an den Ritter Mean 
well zu York, ebend. 

de la Porte, le voyageur Frangois, Tome 31. 188 

W. €. Chriſtiani Gefchichte der Herzogthuͤmer Schleswig und 
Holſtein, ater Theil, 360 

Gefchichte K. Erichs XIV. verfaſſet von O. Eelfius, 361 

J. A. Boltens Beſchreibung und Nachrichten von der Land⸗ 
ſchaft Stappelholm, 662 

H. 9. Sturz Erinnerungen aus dem keben des Grafen J. H. 
E. von Bernftorf, 768 Zr | 

— über das Leben und den Charakter ded Grafen I. H. €: 
von. Bernftorf, ebend, | F 


Schweden. 


de Champigny Hiſtoire abreg&e de Suede &c. 37 

Rettung der Ehre und Unfchuld des weyl. ſchwed. Staatsm'⸗ 
niſters, Freyh. von Schliz, genannt Goͤrz, 770 

Le Voyageur £rangois, par de la Porte, Tome 21. 188 


Rußland. 


Pallas Reiſe, ater Theil 065 | — _ 

Ar. — — Unterſuchung über Rußlands Reichs⸗ 

grundgeſetze, 1 ZN 

de —— Hiftoire de la derniere Guerre entre les Ruffes & 
les Turcs, 2 Voll. 442 Ä 

—  überfegt aud dem Franz. 2 Theile, 663 

Allgemeine Gefchichte der neueften Entdeckungen in verſchie⸗ 
denen Gegenden des rußiſchen Reichs und Perſien, in der 

Hiſtorie, Landwiethſchaft ꝛc iſter Theil, 356 ch 

Befchreibung der Reife des Großfuͤrſten vom Petersbutg nach 
Berlin ꝛc. 184 — 

Journal d'un Officier Frangois pris par les Ruffes & relegu 
en Siberie, 41 — Qt 





* 
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Die eußifch wie auch türfifche Staats» und Kriegegefchichte, 


2 Theile, 854 

— ber rußifchen Truppen zu Pferde und zu 

ug, eben 

Materialien zu der rußifchen Geſchichte ſeit dem Tode Peter 
des Großen, iſter Theil, ebend. 

Medailles fur les principaux Evenemens de PEmpire de Ruſſio 
depuis Pierre le Grand jusqu’a aCatharine Il, par P. R, de 
Tiregale, 855 


Ungarn, Türfiihes Reich. 


G. Schwarz entlarvte Bulle P. Splveſter IT. bie er an ben 


h. Stephanus, König in Ungarn gefchickt haben foll, 857 
Die Ei mie auch türfifche Staats, und Kriegögefehichte, 
2 e, 854 


e) Afien. 


©. Kämpfer Geſchichte und Befchreibung - —— heraus⸗ 
gegeben von C. W. Dohm, ıfter Band, 6 Ä 

Memoire de Mr. d’Anville, fur la Chine, F 

Charaktetiſtik der vornehmſten aflatifchen Nationen, ıffer Th. 
184. 2ter Th. 354 

Memoires concernant l’Hiftoire, les Sciences &e. des Chinois, 
Tome ı. 185 

Hiftoire generale de la Chine &, 2 Voll, 528 

A Code of Gentoo Laws, 443 

P. von Tourneforts Neife nach der Levante, ıfler Band, 28% 

©. U. Freylinhauſens neuere Bißionsgefchichte der Bekehrung 

— Heiden in Oſtindien, 14tes Stud, 357 

5. U. Bawiers merkwuͤrdige Seereife nach den beyden Sins 
dien, 661 

A Letter to the Lord Pigot, 670 

Original Papers relative to Tanjore, ebenb. 

—  transmitted by the Nabob of Arcot to his Agent in Great- 
Britain, ebend. 

Letter from Mahommed’ Ali Khan, Nabob of Arcot, to the 
Court of Dire&tors, ebend. 

Impartial View of the Origin and Progrefs of the prefent 
Difputes in the Eaft- India Company &e, 671 


Sss4 The 
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The Cafe of the Prefident and of che Council: of Madrafs &e, 
ebend. | | 
Reiſen in Klein-Aften — befchrieben von R. Chandler, 770 


f) Afrika. 


Dao la Caille‘ Journal hiftorique du voyage fait au Cap debon- 
ne Efperance, 187 


8) Amerifa. | | 


e 

Noticias &c. d. i. Nachrichten zur allgemeinen Gefchichte ber 
canarifchen Inſeln. 

A 8. Schloͤzers ncue Erbbefchreibung von gang Amerika, 766 

C. D. Ebelings amerifanifhe Bibliothek, 1ſtes St. 958 

J. A. Remers amerikanifches Archiv, iſter B. ebend. 

Nachricht von dem Erabliffement dec falgburgifchen Emigrans 
tun zu Ebenezer in Nord Amerika, von Ned, 287 

Nord ⸗ Amerika, bifforifch und geographifch bejchrieben, iſter 
Theil, ebend. * 

D ©. Achenwalls Anmerkungen über Nord-⸗Amerika, 288 

Briefe uͤber die jetzige Uneinigkeit zwiſchen den amerikaniſchen 
Colonien und dem engliſchen Parlamente, ebend. 

Briefe, den gegenwaͤrtigen Zuſtand von Nord ⸗Amerika betref⸗ 
fend, iſte Sammlung, ebend. 

Compendio della Storia geografica &c. del Regno di Cili, 289 

Eduard Burks Jahrbuͤcher der engl. Pflanzungen in Nord 
Amerika ſeit dem Jahre 1755 ꝛc. 359 | 

Hiſtoriſche und geogroͤphiſche Befchreibung der 12 ‚vereinigten 
Kolonien von Nord Amerifaıc. 360 

Letters from the Marquis de Montcalm, Governor-General 
of Canada — in the Years 1757, 1758, 1759, 290 

W, Smith’s Hiftory of New- York, 443: 

Les Brigarures d’un Citoyen de Geneve — dedies aux Amt 
ricains, T. I. 662 | 

Nouveaux Voyages dans PAmerique Septentrionale,. par Mr. 
Boſſu, 964 | | 


Serica , vermifchte Geſchichte. 


Les Impofteurs demasques &c. 40° 
Ze Re- 


. 
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Recueil de faits memorables pour fervir 3 Phift, gen, de Iz 
Marine, 527 

Letzte Sefinnungen zum Tode verurtbeilter Standesperfonen, 
iſter Band, 665 | 

Merkrürdige Geſchichte und Denkwuͤrdigkeiten, 3ter Th. 36 

Dictionaire hiſtorique par 'Avocat, 668 


Der Geſchichtforſcher, 4ter Th. 665 


“ VII. Gelehrte Gefchichte, 


Gefchichte der Künfte und MWiffenfchaften. 


Lettera delPAbbate D. G. Andres — fopra una pretefa ragio- 
ne del corrompimento del giufto Italiano nel Secelo Xui. 
110 — 

Lettres fur Porigine des feiences & fur celle des peuples de 
l"’Afie — par Mr, Bailly, 525 —— 

Bailly Geſchichte der alten Sternkunde, ater B. 213 | 

Saverien Hiftoire des progr&s de FEfprit Humain dans les Seien- 
ces &c. Sciences intellettuelles, 363 I 

5. D. Michaelid Etwas von der Älteften Gefchichte der Pfer⸗ 
de. und Pferdezucht in Paläfkinazc. 134 | 

1. Glenie Hiftory of Gunnery &c. 37 

Nietionaire des Origines&c. T, L. II, 183 | J— 

€. J. Jagemanns Geſchichte der freyen Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften in Jtalien, i1ſter Band, 773 

Beytraͤge zu der Geſchichte berühmter Schulen Deutfchlands 

and Schlefiens, iſtes Stuͤck, 361 I z 

1. Hawkins General Hiflory of the Science and Pra&ice of 
Mufice, 5 Voll. 113 | | 

P, Benanni Defcrizione degli Stromenti Armonici di ogni ge- 

 nere, 372 ie 

% ©. J. Breitfopf über den Druck der geographiftben Char⸗ 
ten, 773 | 

Beichreibung des Neiche der Liebe mit einer Landcharte. Ein 
arer Verfuch des Drucks ber geographifchen Charten, 774 


Gefihichte.der Gelehrten und Künftler, 


I. Noorthouck hiftorical and clafhcal Dictionary &c, 3 Voll, 


109 Ä 
LF. 
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I.F. Carrere Bibliotheque de la Medicine, T. If, 363 

d’Herbelot Bibliotheque orientale &c. T.I. 771 

8. Eckarts Ueberficht der Derter, wo die befannteffen griechi · 
ſchen Schriftſteller gelebt haben, 215 

8, Cruſius Lebensbeſchreibung der roͤmiſchen Dichter, erſter 
Band, 216 

J F. Juglers juriſtiſche Biogtaphie, 656 

J. Berkenhout Biographia Litteraria &c. (73 

I. A. Barotti Memorie iftoriche &c. 771 

‚ A. Horanyi Memoria Hungarorumı, Pars III. 671 

8. C. Gadebuſch livlaͤndiſche Bibliothek, 1ſter Th. 363 

Hffgemeined Kuͤnſtlerlexicon, ztes Supplement, 214 

J. E. Volborths Lobſchrift auf Michael Neander, 214 

S. F. N. Morus de vita Io. Iac. Reiskii, ebend. 

The Life of David Hume, 363 

A Letter— orftheLife Death and Philofophy of D. Hume, 


ebend. 
An Apology for the Life and Writings of D. Hume&c. 363 
Naglerd Berichtigung des Geburtsjahres Gellerts, 859 
Life of G. Berkeley, ı12 


Kenntniß der Bücher. 


©. 3. Lengnichs Beträge zur Kenntniß feltener und merb 
mürdiger Bücher, ater Th. 215 

B. F. Hummeld neue Bibliothek von feltenen und ſehr felte 
nen Büchern und Heinen Schriften, 5tes und 6tes Srüd, 

ebend. 7tes u. gtes Et. 672 

J. M. Goezens Berzeichniß feiner Sammlung ſeltener und 
merkwuͤrdiger Bibeln ıc. 216 | Ä 

D. %. 8. Feorieps Bibliothek der tbeofogifchen Wiſſenſchaſ⸗ 
ten, ater Band, oter Theil, 2. 3ter Th. 403 

Allgemeine theologifche Bibliothek, 7ter Band, 326. gter 
Band, m 

Gatterers bifforifches Journal, 7ter Theil, 218 

J. ©. Aſſemanns orientalifche Bibliothek, ꝛter Band, 322 


&, D. Michaelis orientalifche und exegetiſche Blibliothek, zutet 


Theil, 134 z 
ittenbergifche neue orientalifche und exegetiſche Bibliothek, 


ıfter Theil, 566 
Neue 
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Neue —— Bibliothek, ıften Bandes ıfles Stuͤck 133 
2te8 Stü D 718 

Philologiſche Bibliothek, zten Bandes 7tes Stück, 134 

Neueſte juriftifche Litteratur, ıfler Band, 412, ter Band, 


773 x 
D. J. 4. Murray mebleinifchpraktifche Bibliothek, aten Ban⸗ 
des 3tes Stüd, 218. 4tes Stuͤck, 219 
D. A. G. Richters chirurgiſche Bibliothek, 4ten Bandes ıfled 
und 2tes Stuͤck, 219 . 
A. von Haller Bibliotheca Medicinae Pra&icae, Tom, II." 362 
ai zuc mathematifchen Bucherfenntniß, gtes Städ, 


J. C. PErxlebens phyſilaliſche Bibliothek, zten Bandes ates 
Städ, 432. aten B. Iiſtes St. 508. ates St. 
J. Riems phyſikaliſch / oͤlonomiſche Bibliothek, — 


278 | | 
Phyſikaliſch⸗ oͤlonomiſche Bibliothek, gten Bandes iſtes Stück, 
432. 3tes Stuͤck, | 
Sortgefegte Betrachtungen über die neueften biftorifchen Schrifs 
ten, 3ten Theild 2ter und Zter Abſchnitt, 672 
Anzeigen und Beurtbeilungen afademifcher und anderer klei⸗ 
nen Schriften, ıfled Bandehen, 972: | 
Lemgoer auserlefene Bibliorhek der neueften deutſchen Littera⸗ 
tue, ıoter Band, 217 | | 
Allgemeine deutfche Bibliothek, 29ſten Bandes 2tes Stüd, 
Zoſten Bandes ıfled Stud, 217. Anhang, 218 
Kritifche Sammlung zur neueften Gefchichte der Gelehrſam⸗ 
Feit, 3ten Bandes 3168 und gte8 Stück, 218 — 
Reviſion der deutſchen Litteratur, ztes St. 361 
J. N. Eyrings litterariſcher Almanach der Deutſchen, 216 
Betrachtung der neueſten Schriften, welche Religion, Sitten 
und Beflerung betreffen, 31e8 Stud, 164 


Vermiſchte litterarifche Sammlungen, 
Celebrium virorum &c. Epiftolae ineditae — protulit B, F. 


. Hummel, 187 
” Amoenitates litterariae Friburgenfes, Fafcie. III. 21 3 


IX, Phi- 
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— IX. Philologie. 


Claßiſche Schriftſteller. 


J. A. B. Bergſtraͤſſers Realwoͤrterbuch über die claßlſchen 
Schriftſteller der Griechen und Lateiner, 5ter Band, 205 

Les Nuits Attiques d’Aulugelle — par I’Abbe de V. 206 

M. T. Ciceronis opera omnia, ex recenfione I. A. Ernefti, 

Vol IV P. 1.2: 208 

—  orationes feledtas ex recenfione I. G. Graeuii — edidit 

1. A. Otto, P. I. 370 

Les Livres de Cicero de la Vielleffe, de P-Amitie &c. par M. 

‚ de Bırett, 458 

Buncan’s Sele&t Orations of M. T. Cicero &e. 734 

Nouveau Manuel d’Epidtete &c. par Mr. Dacier, 2 Voll. 205 

Efopi Yeben und augerfefene Fabeln se. 371 - 

B, Zamagna Scutum Herculis, Carmen Hefiodi. Aferaei, 206 

Commencemient de l’iliade, traduit par Mr. de St, Ange, 204 

Homeri Ilias a R, Cunichio, ebend. 

LÖdyffee d’ Homere— par M. de Rochefort, 372 

Homeri Odyflea graece et latine — opera M. I. G. Hageri, 
Vol. I 375 ° 

‚ Horaz lateiniſch und deutſch von 3.5. Schmidt/ ater Shell 


1. Whicheld’s Conjectures on the Tyndaris of Horace, 859 . 

Des T. Livlius römifshe Gefchichte, überfegt von J. 8 Waguer, 

iſte —* 207. 2te Pentade, 733 

Ei — roͤmiſche Geſchichte von G. C. M. von Cilano/ 

2Theile, 783 \ | 

Longi Paftoralitim de Daphnide et Chloe libri 4, cum * 
notia edidit. M. B.G.L. Boden, 369 

Luciani Samofat. Opera, Tomi I. II. curav. LP. Schmidius; 

82 

— & Hero poeme de Mufee &c. 205 

P.Ouidii Nafevis Triftium libri V. exrecenf Burmanni, 207 

Ovidius von der Liebe ıfted 2tes und 3tes Buch, übel von 
J. B. von Knoll, 860 ; 

Satyres de Perfe — par M. Senlis, 26 

— par Mr. T de Hervilliers, ebend. 

R. Bentley’s Differtatiön upon the Epittles of Phalaris, 204 ° 


Die 
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Die Werke der Philoſtrate, überfegt von D. C. Sepbold, zten 
Bandes ıfle und ate Abth. 863 

Carminum Pindaricorum Fragmenta, Cur.I.G Schneider, .207 

Chreitomathia Pliniana &e. von J. M Gesnern, 208 ' 

Biographie ded Plutarchs — von G. 3. von Schirach, 1 Th, 
132 ° 

Sententiof2 vetuftifimorum gnomicorum quorundam Poeta- 

' „rum opera, @ Voll. 205 

Duintilians Lehrbuch der fchönen Wiffenfchaften, überfege vom 

H. P. €. Henke, zter Theil, 207 

——  Unmeifung zur Beredfamkeit, voted Buch von Heren 
Schlegel, 680 i 

Tragiſche Bühne der Römer, Iſter Theil, 860 —9* 

Critique de quatre Tragedies de Sephocle &c. parMr.deDue, 


20 | 
€. €. Lacitus Werke, ster und ster Th. 208 
Themittoclis epiftolae, edidit 1..C, Bremer, ebend.. 
Renophons vier Bücher focratifcher Denkwürdigfeiten, überf, 

von J. M. Heinze, 865 
—  überfegt von J. €. Künzel, 866 | 
Noua Chreftomathia tragica Graeco.-Latina edita 2 I. C. Vol. 

'borth, 205 | ! 
Virorum. infignium, Ciceronis, Plinii, Manutii et Mureti ‚epi- 

ſtolae &c. cura M, Iunii, 375 Ä 


Spraden. 


Monboddo’Of the origin and Progrefs of Language, VolIf. 
. 201 | - | 
de Gebelin Hiftoire naturelle de la Parole &c. 276 
Eſſai fur les Langues en general &c. par Mr. Sablier, TomeL 
372 .. | | 
* * 
| * 
1. A. Ernefti Clauis Ciceroniana ete. V Tomi, 200 —* 
Selecta Latini Sermonis Exemplaria — von P. Chompre, 
3 Theile, 370 | | 
I. P. de Carrach Thefaurus Linguarum Latinae ae Germani- 
” ae etc, ebend, | — 


Aurz⸗ 
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Kurzgefaßtes Wörterbuch der deutfch- und lateiniſchen Spra⸗ 
che des Cellacius, 374 

Les Particules Latines par le P. Pomey. Nouv. Edit. 457 

C. E. Mangelsdorfii Lexicon Latinae Linguae, 781 

B. F. Schmieders Anmerkungen zur lateinifchen Grammarlf, 
ein Sehend, 782 | 

J. T. J. Rambachs lateinifhe Grammatik, ate Auflage, 861 

%. G. Seybolds lateinifche Grammatik, 14te Auflage, ebend. 

Neues Inteinifches und deutfched Handlericon, 862 


Griechiſche Sprachlehre, 862 
Grammatica Greco - Efpannola— par P. P. A. Fudrtes, 901 
J. B. Bolla Rede von der Schönheit und dem Nugen dw _ 
griechifchen Zitteratur, 781 | 
* * 
4 


J. W. K. Linck über das hebraͤiſche Sprachftudlum, 563 
* * 
RA * 
I. Richardſon's Dictionary Perſian, Arabic and Englilch, 859 
J N .- 
= 
De Condillac allgemeine franzöfifche Sprachlehre, 371 
De Sablier Eflai fur les Langues &c. 372 
Leichte Art, fich die Syntaxis und Eonftructiongordrung det 
franzoͤſiſchen Sprache in kurzer Zeit. bekannt zu madıen, 


373 | 
H. D. Patzſchens Hauptregeln der franz. Sprache, 374 
— Guide Frangois &c. ebend. | 
Di&ionnaire Roman, Walon, Celtique & Tudefque&e 458 
J. E. Greiffenhahns franzöfifcye Grammarica Litterarorumy 

Ste Auflage, 783 
Catholicon &c. 6ter Theil, ebend. | 
1. G. Kleine Introdudion complette à la nouvelle Grammaire 

pratique, 863 | 
— Magazin A [ufage des deux nations & des deux Sexehh | 

ebend, 


Ant 
* 
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* * 
— 
Antologia Poetica Italiana, di C. G. lagemann, T. II. 376 
* * 


A. €. Borhecks engliſche Sprachlehte, 457 
Arnold's Compleat Vocabulary, 863 | 
r En engliſche und deutſche Geſpraͤche, 864 


* 
* 
Fulda Sammlung und Abſtammung hermaniſcher Wurzeltwörs 
ter, nach der Reihe menfchlicher Begriffe, 209 
— ——— kurze Anleitung zur deutſchen Sprachkunſt, 


3. J 3* kurzer Begriff der — Orthographie, ebend. 

Anweiſung zum deutſchen Style, ebend. 

A. G. Maͤzkens drey Deklinationen der deutſchen Subſtan⸗ 
tive, ebend. 

€. 3. von Hopfgartens geſellſchaftliche Unterredungen zur Mer: 
“ beflerung des —— Ausdrucks im geſitteten Umgauge, 
2tes Stuͤck, 3 

Bey traͤge zur Rſwichte der deutſchen Sprache und National⸗ 
litteratur, 2 Theile, 374 

Die neue Dentfchheie zn Zeitverſtreichungen, ztes bis 
12tes Proͤbchen, 12 

M. J. F. Heynatz deurfihe Sprachlehre, 3te Auflage, 458 ' 

* * 
— 

Alphabetum Rarmanum ſeu Bomanum Regni Auae finitima- 

zumque regionum, 20I J 


— Schuf- und Erziehungsfchriften. 
Archiv für die ausubende Erziebungsfunft, iſter Th. 304 
I, Ash Sentiments on Education, 460 

a) Privarerziehung. 


Neues Lehrgebäude der Erziehung für Väter und Eebrer, vom 
BER Grivel, ıfter Theil, ater Theil, 692 Pr 
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Eſſai hiftorigue & moral für P’education Frangojfe, par Mr.de 
Bury, 303 — 

A Letter upon Education; translated from the French of.a 
Royal Author, 459 

Letters on Female Education, by Mr. Cartwright, ebend, 

Briefe des Grafen von Chefterfield, ster u. 6tex B. 761 

C. Melmoth’s Pupil of Pleafure, zın 

Briefe der Herzoginn von Erui, 2 Theile, 762 | 

M. J. A. G. K. fortgefegte Schulfpiele mie einem jungen Ca 
valier vom 7ten bie ing gte Jahr, 378 

Tradu&ion de la Paedotrophie, 691 

- Cours !’Edueation &c. par Mr. Verdier, 692 


$ehrbücher und vermifchre Schriften für Kinder und 
junge Leute. 


Deutſche Ehreitomatbie für Jünglinge, 302 

Abfchied und Vermächtniß eines Erzieher an eine Kamille 
vom Stande, 303 I 

Addrefles to young Men, by I. Fordyce, 459 

A Fathers Inftru&tions to his Children — by Dr. Percivd, 
Vol. II. 460 Ä 

 Bercivald Unterricht für feine Kinder, ter Th. 760 

Eondillacd Unterricht aller Wiſſenſchaften, ıfter Th. 377 

A Book of Initru&tions written by the Right hon, ebend. 

Eittenbüchlein für Kinder aus gefitteten Ständen, von J. H. 
Campe, ebend. | 

von Eaifleres Lehrgebaͤude der Erziehung, 376 

"The Economy of Beauty — addrefled to the Ladies, by Dr. 
Cofens, 303 | | | 


2 * 
* 


Niederſaͤchſiſches Wochenblatt für Kinder, Zter Fahrgang, 
2tes und ztes Baͤndchen, 136 

Der Kinderfteund, 4tet und Ster Theil, 211. Gter Theil, 302 

Die Milchſchweſtern, ein Schauſpiel fuͤr Kinder, 212 

Die Schadenfreude, ebend. 

A. Rodens Kinderſchauſpiele, ebend. 

Kinderſpiele und Geſpraͤche, ıfter Theil, ebend. ater Th. 302 

3. D. keydingd Almanach für Kinder und junge Leute auf 
das Jahr 1777, 302. oder: * 
eu⸗ 
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Neujahrsgeſchenk für Kinder und junge Leute, 303 
Der Jugendbeobachter, zte8 Bändchen, 378 
- Magazin für Frauenzimmer, ıflen Bandes Iſter u. ater Ih, 

84 | 

— pour les enfans &c, ebend. 
Ebendaffelbe deutfch, 735 
Le Jouet des jolies petits garsons, ebend. 
Le Joujou des petites filles, ebend. 


“ * 
* 


3.8.8. Arnoldi praktiſche Unterweiſung taubſtumme Perſo⸗ 
nen reden und ſchreiben zu lehren, 301 


| b) Zur öffentlichen Erziehung. 
H. M. G. Köfters Gedanken von den Schulen, ate Auflage, 


212 —— 
€. A. Freyherr von Zedlitz über den Patriotifmug, als ein Ges 
genſtand der Erziehung in monarchiſchen Staaten, 377 
3. Kindermann von dem Einfluffe der niedern Schulen auf 

Das gemeine Beben 20, ebend. .. 


Don einzelnen Schulen und Erziehungsanftalten. 


Das Benfpiel des Fuͤrſten zu Fuͤrſtenberg, durch die auf ſei⸗ 
nen Herrſchaften in Boͤhmen eingeführte Normalſchule, 135 

Freundſchaftliche Briefe über den Entwurf zur Eintichtun 
der Gymnaſien in den Eaif. koͤnigl Erblanden, ebend. - 

Sendſchreiben eines Niederſachſen an einen guten Freund, über 
das fogenannte Philaatropin in Deffau, 136 | 

her E Balle Schreiben an das Philantropin in Marſch⸗ 
in ‚, 304 | 

Die Aufhebung der Gemeinbeiten und Verbefferung der Schus 
len, zween wichtige Borzüge der preußischen Kande, ebend. 

Paͤdagogiſche Unterhaltungen, herausgegeben von Bafedow 
und Campe ıfled und 2te8 Stud, 461 

Mangelsdorfs erſtes Wort an das Publifunt, ebend. 

— Tom bie Mangelddorfifche Schmähfchrift betref⸗ 
end, 462 

Bure Nacht Bafedom ! ebend. 

Wilkommen ins Grüne, Baſedow! ebend. 


Ttt 2 Schul⸗ 
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Schuß und Methodenbuͤcher. 


(Mehrere find ſchon Im vorigen in andern Fachetn 
da geweſen.) 


Elementarbuch fuͤr Kinder in deutſchen Schulen, 2te Auflage, 
135 | 

Ein A B € Spiel mit Kupfern, nebft einem Lefebuch für Kin- 
der, 137 

J. 5. Haͤhns Abhandlung der Litteralmethode, 376 


XI. Vermiſchte Schriften, 


Gothaiſches Magazin iſten Bandes, ated Stuͤck, 305. 3tes und 
gted Stück, 486. 2ien Bandes ıfles St. 787 

IJ. Helrich® Belgüi litterati opufcula T. II. 244 

=. Daniae et Sueciae litteratae opuſe. T. II. ebend. 


Drite 


3 8 
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Alphabetiſches Verzeichniß 
der Gelehrten, 


deren Abſterben, Befoͤrderung oder Veraͤnderung in den 
beyden erſten Jahrgaͤngen dieſes Verzeichniſſes 
gedacht worden. 


(Das + zeigt die Verſtorbenen an; die roͤmiſchen 
Ziffern aber die Jahrgänge. ) 


5. ARE I, 183 
Achard ( Franz Earl) I, 382 
nn (Aug. Andreas) I, 


Dan (Graf) I, 186 
fAls (Peter) I, 444 

Arens, I, 183 

t ten Rgohann) u, 


+Yldevi, I, 509 
Auguſtin, I, 183 


| Babhrdt, I, 
+ Zaurmcfe oe Caſpar) 


Beher Nuſtus Iſrael) I, 
78 


+ Bebar (Lorenz) IL, 398 
re (D. Earl op. )I 


1 Berch (Andrea) IL, 874 


Berger, I, 636 


Bergius, II, 285 
Bernoulli, ebend. 
— (Phil. Ernſt) I, 


799 
Bielke, ( — F 126 
Bloͤrnſtaͤhl 63 
Biorſtabl , 317 
f Bird (Sohn) LE #94 Ä 
Blumenbach, I, 
ea (D. op. Seine) ' 


255 
Boden, L, [, 159 
nn > Georg Gottlieb) 


Role“ (op. Saptiſta) 1, 635 
de Bordeu, Il, 77 

von Born (Ignaz) II, 385 
— (D. Jacob Heine.) 


‚62 
* orromen ( Sräfinn Clelia 
Grilla) 11, 633 


Ttt 3 Boſſu, 
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Boffu, I, 186 
— (Joh. Heinrich) 


I, 63 | 

— ( D. Earl Philipp) 
‚31 

f Breitinger (Joh. Jacob) II, 


2 

+De Orofed, = 396 
Blau, 

7 —*— (&beifan Gottlieb) 


= Buffon — U, 384 

Bugge, 1, 

+ Burdadı * Daniel Chris 
ſtoph) II, 468 

Burmann, 1 385 

Buitler, IL, 320 


1De — (Don Antonio) 


ten (D. Friedrich) I, 
Geha (Dlof) I, 712 


I — — Martin Ge 
Hein! ( Wilhelm Ernft) 
Andreas 
+le Ecinte ( —5 — H, 76 


1, 73 
1 — = 
Chriſt.) I, 


+ Eolardeau (E. Peter) I, 509 

de Condorcet (Marquis) I, 
508. II, 395 

Eonfpruch,, 1, 

ala (2 Joh. eiedtich) I, 


— (Peter) I, 638 
— (Joh. Andreas ) 1; 


He Trebillon ( Elaude= Pro: 
fper » Seipot) 1, 467 
+Eronftede (C. J.) U, 874 
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fCurts (Georg Friedrich) 
Il, 395 


Daubenton, II, 385 
+Debes, I, 712 
Desentolb (M. Earl Chtiſt) 


Dei Wartgraf. von Ba⸗ 
den Durlach Eleonice) I, 


251 
Diereich (Franz Georg) II, 


239 
+Difon (John) T, 574 
+ Dodd (Biltam ) II, 470 
— 39 | 
Dobm, 1, 
————— (Serge Geraß 
ſimowitſch) I, 62 
+ Dofflie (Robert) 11, 319 


II, 634 
Ehlers, I, 634 
von Eichmann J, 381 
Eichmann (Joh. Bernhard 
Ehriſtoph) 1, 572 
Eiſen (Job. Georg) I 5°9 
+E1i8 (Sohn) I, 636 
Eiäfe: Cari Friedrih) 


* 3 (ob. Joachim) 

Eng dorf I, 635 
nzendorfer 

+ Erpleben (Hot. Ehrift, Po 
Incarp ) II, 635 

Efchenburg (Joh Joachim) 


il, 394 
Eugenius Erzbiſchof) II 386 
Fabricius, L, 183 
+ Kergufon (James) I; 2 
GFiſcher (Erdmann Rud J)b 
ie Fiſcher 


der Gelehrten. 


Fiſcher Se I, 442 
de la Fond, II, 385 

de Kontanten, 1, ı86 
fFoote (Samuel) II, 796 
Franz (P. Joſeph) 255 
— (Eue Chatherine) 


+ ren (Friedr. Sotth..) 
+ (Joh. Ehriftoph) 


Sri 16 Ir — von Preuſ⸗ 


— 
| — 5 EN Sigismund) 


Sup lol ) I, 126 


Gabriel (Ersbifch.) II, 286 
erg Joh. Gotefr.) 


2 Sauus (Hieronymus Da» 

‚ vd) I, 249 

Gedicke —2* I, 634 

Geißler, 1, 

TSentili € — 1, 
638 

Mad. Geofirin, H, 795 

Giorgi (ob. Gottl) I, 126 

Re (Fuͤrſt Martin) 1, 


Seriug, II, 76. 794 
Gerner, I, 183 
ae F Jac. Heinr.) 


She Sam. Gottfr. ) I, 


633 
Eilsmeifer, I, 638° 
Gleditſch, II, 385 
Godard Cala) I, 637 
Goͤthe, I, 381 
Golowin (Micaiten) I, 126 
de ia range, U, 385 
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— Gian Dominico) 


— * — 
F Greſſet, 11, 4 
— —E — IT, 


Schöner (oh. Adam) I, 249 

Gruner, 1, 381 

‚von a At Wil⸗ 
helm) I, 

2*— oh, Wilhelm) 


San Sin in Schweden) 


IN — 1, 635 
f vdon Haen Anton) I, 511 
To Sa Chriſt. Heine.) 


19a m. Joh. Georg) 


Hahn (ob. David) I, 249 
Haink-l, 1, 635 

von Haller, 11, 76. 284 - 
+ Harrifon (Sohn) I, 190 
Hartmann, I, 508 
Haugen, 1. 62° 
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Nachricht. 





Nachricht. 


S J. E. Stoſch, Verſuch in richtiger Be: 
ſtimmung einiger gleichbedeutenden Woͤr⸗ 
ter der deutſchen Sprache 4 Theile in gr. %. welche 
in meinem Berlage gedrudt find, und zufammen 5 Rthlr. 
Foften, find zu ruͤhmlich befannt, als daß id) nöthig hätte, 
noch etwas zu Anpreifung diefes Buches zu fagen; doch 
barf ich wohl, obſchon Verleger deffelben, ohne zu errö- 
then, behaupten: daß dis Bud) vorzüglich verdient nicht 
nur in den Händen jeden Echullehrers, fondern über, 
haupt inden Händen jedes gelehrten und ungelehrten Lieb» 
habers feiner deutſchen Mutterſprache zu ſeyn. 


Aber eben dieſer gute Ruf und der entſchiedene inne» 
re Werth deffelben har einen gemiflen, von der Seite 
ſchon befannten, ehrlichen Wann beſtimmt, mein ges 
nanntes VBerlagsbudy nachzudrucken. Sch mill bier 
nicht Klagen über das Unrecht, und über den & chaden, 


den jeder rechtmäßige Verleger durch tergleihen Räuber | 


reyen leidet, wiederholen ; fie find ſchon zu oft gefagt wors 
den, und werden, leider, noch oft gehöret werden. Ich 
will nur, um dieſen Nachdruck, wenn aud) nicht in der 
Geburt zu erſticken, doch feinem Eigenthümer minder 
einträglich zu madyen, hiermit die 4 Theile von Stoſch 
Verſuch ıc. die bis jest zufammen 5 Rthlr. Eofteren, 
dem Publifum: big Ende Dftobris diefes Jahres für 
3 Kthlr. anbieren. Einzelne Theile Finnen nicht het⸗ 
untergefeger werben, fondern behalten ihre alte Preife, _ 
der erfte nämlich) ı Rthlr., ‘der zmeyte + Rıhlr, 8 gr. 
ber dritte 1 Rthlr. 12 gr., Doc will id, um gegen das 
Publikum fo gefällig wie möglich zu ſeyn, in Anfehung 
nn des 


⸗ 


des vierten Theils eine Ausnahme machen; weil 
er nicht nur wegen des Univerfalregifters. über alle dier 
Theile, fondern aud) wegen der Anmerkungen zu den ets 
ften drey Teilen fo nuͤtzlich als nörhig für die Befiger 
diefer Theile iſt. Sch will alfo den vierten Theil, wel⸗ 
‚ her big jegt ı Rthlr. 4.gr. Eoftete, bis Ende Dftobris 
diefes jahres für 18 gr. verfaufen. Ich habe dus 
Vertrauen zu dem Publifum, daß felbiges von meinen 
Anerbieten Gebrauch machen, und einen Nahdrud 
nicht unterflüßen wird, welcher, nach den Nachrichten 
und nad) dem Plan, den ich davon habe, nicht weniger, 
und mahrfcheinlich mehr als drey Reichsthaler koſten 
wird, und der fih vor meiner Originalausgabe dur 
fchlechtes Papier, und wie gewöhnlich, durch umfore _ 
rekten Druck auszeichnen wird. Ueberdem habe ich auch 
bereits Verfügungen getroffen, daß,der Nachdruck auf 
den $eipziger Meſſen nicht erfcheinen ‘darf.  Siebhaber 
Fönnen ſich an die Brönnerifhe Buchhandlung in Frank⸗ 
furt am Mayr, an die oh. Sam. Heinfiusfiihe in 
feipzig, an die Myliusſiſche in Berlin, an die Heroldli⸗ 
fdye in Hamburg, und, überhaupt an jede Buchhandr 
Jung ihres Ortes oder ihrer Gegend menden, . Die 
Eremplare werben nur frey in $eipzig und in Sranffurt 
an der Oder ausgeliefert, Dagegen muß das Geld Poft, 
fren eingefendet werden. Doc) geben auch die Leipziger 
Subilate und Michaelis Meffen diefes Jahres gute Ger 
legenheit fi) Das Buch, durch die mit einem jeden in 
Verbindung ftebenden Buchhandlungen auf eine be 
queme Art von den genannten Meffen fommen zu laſſen. 
Diejenigen, welche ſich grade zu an mid) hieher oder 
nach $eipzig wenden wollen, belieben an legten Orte ih⸗ 
ve Briefe, abzugeben. im Breitkopfiſchen Hauſe, 
an mid) zu uͤberſchreiben: Fr F 
Frankfurt an der Oder, | 


den 21. Februar, 1778. = B a 
Earl Gottlieb Strauß, 
| Ankuͤn⸗ 


Ankündigungen der Weygandiſchen Bud 
; handlung. 


* 


Dieſe hat ſich entſchloſſen, das chronologiſche Werk 
der Benediktiner zu Paris, Art de verifier les dates des 
faits hiftoiriques, wovon die zwehte Auflage im Jahre 
1770 in Sol erfchienen, in einem deutſchen Auszuge zu 
liefern. Das ganze Werk foll in zwey Bänden, groß 
Dftavformat,- erfheinen. Der erfte Band wird eine 
Abhandlung über die unterfchieblichen Zeitrechnungen, 
und ihr Verhaͤltniß zum Jahr Chrifti, chronolog. Tau 
bellen, worinn alle feit Chriſto gebräuchliche Zeitrech“ 
nungen auf das Jahr Ehrifti reduzirt, chronologifche 
Tabellen über die Sonn» und Mondsfinfterniffen, einen 
beftändigen Sonnen, und Mondsfalender, ein Gloffa« 
rium über die-meniger befannte Wochen » und Monats 
tage, einen chronolog, Katalog der Heiligen und ihrer 
Feſttage enthalten. Der zweyte Band liefert die Chros 
nologie der roͤmiſchen Konfuls, Konzilien, Päbfie, Kaie 
fer, älterer und neuerer, morgen- und abendländifcher 
Regenten; bier follen die cheils zweckwidrige, theilg 
nidye genugfam geprüfte biftorifche Nachrichten ganz 
weggelaffen, nurder Regierungs- Antritts und Sterbe⸗ 
tag jedes Regenten bemerft, und das Ganze durch Hins 
uſetzung der drey geiftl. Kurfürften, deutſcher fuͤrſtl. 

aͤuſer und Stifter, vollkommener und fuͤr Deutſche 
brauchbarer gemacht werden. Der erſte Band ſoll auf 
Michaelis 1778 erſcheinen. Jeder Band wird faſt drey 
Alphabeth ſtark. Dies Buch ſoll auf Praͤnumeration 
gedruckt werden, die in allen Buchhandlungen in und 
außer Deutſchland angenommen wird. Auf den erſten 
Theil werden 2 Rthlr. vorausgezahlt; auf 1i2 Exemplaria 

das 1 3te und auf 6 die Haͤlfte des 7ten freygegeben. 


Grund: 


Grundfäge der Wiffenfhaft, Rechnungen 
vollfommen einzurichten durch Hrn. Ph. E. Klip⸗ 
ftein, Heſſendarmſtaͤdtiſchen Kammerrarh. 8, 


Diefe in unferm Verlag auf Fünftige Oſtermeſſe zu er. 

ſcheinende Schrift enthaͤlt die zuverlaͤßigſten Grundſaͤtze 
einer Wiſſenſchaft, die bisher von den gelehrteiten Ka⸗ 
meraliiten vernahläßiget worden, In unſerm Verfaſſer 
aber einen neuen Bearbeiter gefunden hat. Wir wollen 
hier eine kurze Anzeige des Innhalts herſetzen, um den 
Sahverftändigen Winfe zu geben, was geleifter wer. 
den foll. In der Einleitung erflärt der V. verſchiedene 
Begriffe und macht große Unterſchiede unter einem Rech— 
nungsführer, Nechnungsverfländigen und Rechnungs» 
gelehrten. In dem zten Abichnict werden die Säge 
gelehrt, worauf ſich ale Rechnungseinrichtungen gruͤn⸗ 
den muͤſſen. 

Ja dem erſten und zweyten Kap. wird der Schaden 
unvollkommen und der Nutzen vollkommen eingerichtes 
ter Rechnungen gezeigt. Das zte handeit von der Si. 
cherheit und ven Mitteln, ſolche im Rechnungs weſen zu 
erlangen. Das ate von der Ueberfehung und den Mita 
teln diefelbe zu erhalten. Das zte von den zwo Haupt: 
rechnungsmanieren der fam eraliſchen und merfantilifchen 
überhaupt. 

Der are Theil befchäfftigt ſich mit den Grundſaͤtzen 
des Kameralfußes insbeſondre. Hier wird wieder im 
ıften Kap. von den Geihhäfften gehandelt, weldye ber - 
wirklichen Einnahme und Ausgabe des Staatsvermoͤ⸗ 
gens vorgehen müffen. Im zten von den Beihäffien - 
ben der Einnahme und Ausgabe. Im zten von den 
Kaffın- und Rechnungsgeichäfften, welche ſich erft nach 
den Abſchluß der einzelnen Kammeralrecynungen er⸗ 
geben. Das ste Kap, betrifft endlich einige bisher als 
natürlich angenommene Säge .des gewöhnlichen Rech⸗ . 
nungoſtils, die — Mauer Berichtigung bedürfen. 


Weygandſche — 
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